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Berregnete Rämpfe! 


Derzeit anf dem großen Kriegs- 
ihanplag wenig 108. — Ein ja- 
panijher umd mehrere rujjiche 
Angriffe abgeihlagen. — Ruffi- 
Iches Kriegsichiff zerftört? 
London, 19. Dt. E3 wurde füdlich 

vonMufden heute weitergefämpft, aber 

verhältnigmäßig nur matt. Auch das 

Kämpfen während der Nacht Stand in 

feinem Wergleich zu Ddenjenigen der 

borigen Woche. Der Iinfe Flügel der 

Ruſſen iſt weiter nach Nordoften zus 

rüdgewichen; das Zentrum behauptete 

feine Stellungen 12 Meilen füdlich von 

Mukden. 

Dieapaner haben das ruffifcheBor: 
rüden zum Einhalt gebradht und ihre 
eigenen Linien bis nach dem Schafhe- 
fluß (auf der fünlichen Seite) gejcho- 
ben, — aber drüben hinaus wollen fie 
offenbar vorerſt nichts thun. 

St. Petersburg, 19. Okt. Der Zar 
hat von Kuropatkin folgende Depeſche 
erhalten, die von geſtern datirt iſt: 

„Während der Nacht griffen die 
Japaner unſere vorgeſchobene Stel— 
lung auf dem Hügel vom Einſamen 
Baum an, wurden aber zurückgeſchla— 
gen. Es ſind keine Berichte über 
irgend welche andere Gefechte ein— 
getroffen. Bis 10 Uhr heute (Diens- 
tag) jrüh war an unferer jammtlichen 
Pofttionen Alles ruhig. Die ganze 
Nacht fiel Regen, und die Wege find 
ſtark beſchädigt.“ 

London, 19. Okt. Aus Schanghai 
wird an die Londoner „Morning Poſt“ 
telegraphirt, werde dort berichtet, 
daß japaniſche Granaten das ruſſiſche 
Kreuzerboot „Bayan“ im Hafen von 
Port Arthur zum Sinken gebracht 
hätten. 

London, 19. Okt. (Halb 6 Uhr 
Abends:) Eine Depeſche der japani— 
ſchen Geſandtſchaft aus Tokio meldet: 

„Feldmarſchall Oyama berichtet, 
daß am Dienſtag die Streitmacht des 
Feindes in der Richtung der rechten ja— 
paniſchen Armee ſich allmälig zu ver— 
mindern ſchien, indem nur kleine ruſ— 
ſiſche Abtheilungen die Thätigkeit dort 
fortſetzen. Die, zu Benſihu geſchlagene 
ruſſiſche Armee weicht nordwärts zu— 
rück. 

In der Richtung unſerer Zentrums— 
Armee machte der Feind geſtern "Yacht 
Angriffe; dieſelben wurden aber 
ſämmtlich abgewieſen, und heute fand 
nur gelegentlicher Wechſel von Kano— 
nenſchüſſen ſtatt. 

Vor unſerer linken Armee feuert der 
Feind gelegentlich.“ 

Fakkeberg, Dänemark, 19. Okt. Der 
übrige Theil des ruſſiſchen Oſtſee-Ge— 
ſchwaders iſt heute früh ebenfalls 
nordwärts abgefahren. 

St. Petersburg, 19. Okt. Die Ein— 
nahme des Hügels vom Einſamen 
Baum und des Ortes Schakhe, die 
Zurückweiſung des Angriffs der japa— 
niſchen Linken und die Niederlage, die 
der japaniſchen Abtheilung unter Ge— 
neral Jamada beigebracht wurde (mit 
Erbeutung von 14 Geſchützen) hatten 
hier bedeutenden Enthuſiasmus her— 
porgerufen. Doch hat derſelbe bereits 
wieder einen nüchternen Stimmung 
Platz gemacht, zumal durchaus keine 
Beſtätigung dafür vorliegt, daß Ku— 
ropatkin wirklich wieder zum Angriff 
übergegangen ſei, oder daß die japani— 
ſche Offenſive ſich erſchöpft habe! Der 
Regen hat neuerdings beide Armeen 
ſo gut wie lahmgelegt. 

St. Petersburg, 19. Okt. Die Be— 
wegungen auf dem Kriegsſchauplatz in 
öſtlicher Richtung ſind vollſtändig in 
einen Schleier gehüllt; aber ſowohl 
Kuropatkin's, wie Sakharow's Be— 
richte ſagen, daß dort am Montag 
oder Dienſtag keine Zuſammenſtöße 
ſtattgefunden hätten. — Feldmarſchall 
Oyama iſt offenbar der Anſicht, daß 
der Hügel vom Einfamen Baum, mel: 
chen die Ruffen fürzlih genommen 
hatten, für die Japaner ebenfall3 von 
großem Werth ſein könne; aber die 
berzmweifelten japaniichen Verſuche, 
ihn wiederzuerobern, ſowie die behlei— 
tenden japaniſchen Angriffe auf ande— 
re Punkte ſind erfolglos geblieben. 

Uebrigens erwähnt weder Kuropat— 
fin, noh Safharom etwas von der 
erwähnten Niederlage von Jamadas 
japaniſcher Kolonne und der Erbeu— 
‘tung ven Gefhüten. (Diefe nunde 
wurde indeß bekanntlich auch von ja= 
paniicher Geite beitätigt, mit dem 
Hinzufügen, daß diefe 14 Gejhüze die 
erjten aewefen jeien, welche die Japa= 
ner in diefem Kriege verloren hätten.) 

Die Kriegdkorrefpondenten geben 
jammervolle Schilderungen bom Bis 

‚maliren ber Iruppen im falten Regen, 
melcher die Wege in lauter Moräfte 
perwanbelt und die Ströme hoch ans 
ſchwellen gemacht hat. 

Die Militärkritiker in St. Peters⸗ 
burg ſind noch keineswegs ſicher, daß 


es 


Oyama bereit fei, ben. Angriff aufzus 
geben, und daß er nicht plöglich einen 
Verfuch machen werde, das ruſſiſche 
Zentrum zu durchbrechen, — außer 
wenn er zu der Anſicht gelangt ſein 
ſollte, daß er den Luffifsen Sttreit- 
fräften nicht gemachfen, und feinen 
Rilefzaua nach den befeitioten Linien am 
Taitfefluß entlang räthlich fei. 

Mufden, 19. Dft. (6 Uhr Abend3:) 
E3 wird hier gemeldet. dat die Tinte 
Flanke der Japaner von einer rujfi- 
ihen Brigade zurüdaetrieben worden, 
vaß den Ruffen aber diejer Sieg theuer 
zu jtehen gefommen Tei! 

Tſchifu, 19. Okt. Es verlautet, 
General Stoeſſel, der — 
der ruſſiſchen Garniſon von Port A 
thur, habe ſeine Leute — — 
fen und ihnen das Verſprechen abge— 
nommen, bis zum Tode des letzten 
Mannes auszuhalten. 

Die Situation von 
wird, wie es heißt, 
Stunde verzweifelter. 

ſtukden, 19. Okt. Es ſcheint, daß 
die Japaner langſam nach Süden hin 
zurückweichen, unterVerbrennung ihrer 
Vorräthe, die ſie nicht mitnehmen 


können. 

London, 19. Okt. Es heißt, daß 
Kuropatkins Truppen heute auf's 
Neue zum Angriff übergegangen ſeien, 
und zwar 16 Meilen weit an der ja— 
paniſchen Front entlang, und den an— 
geſchwollenen Schakhefluß überſchrit— 
ten hätten. Es ſoll wieder ein überaua 
wilder Kampf im Gange ſein! 

Die Ruſſen haben wieder 20,000 
Mann Verſtärkung aus Kirin erhal— 
ten. (Mitten zwiſchen Mukden und 
Charbin.) Die Japaner wurden durch 
eine Brigade aus Niutſchwang ver— 
ſtärkt. 

St. Petersburg, 19. Okt. Im 
Gegenſatz zu der privaten An— 
gabe aus Mukden, wonach die Japaner 
in langſamem Zurückweichen nach 
Süden zu begriffen ſein ſollten, beſagt 
eine Meldung von General Sakharow, 
daß ſie ſich zu Linſchingu, weſtlich 
von der Eiſenbahn, konzentriren. Im 
Uebrigen ſind ſie ſehr erſchöpft. Die 
Schlacht mag wieder aufgenommen 
werden, ſobald die Wege wieder trocken 
ſind. 

St. Petersburg, 14. Okt. Die 
Angabe, daß eine Abtheilung ruſſi— 
ſcher Kavallerie beim Auskunden durch 
die japaniſchen Linien gebrochen ſei 
und zwei Geſchütze erobert habe, ohne 
Verluſt für ſich ſelbſt, wird auch noch 
nicht offiziell beſtätigt. 

sie Gährusng in China! 


Schanghai, 19. Oft. Angaben wohl 
unterrichteter Chinfen zufolge vereini- 
gen ſich jetzt die Weife-Banditengeſell— 
ſchaften im weſtlichen Theil der Pro⸗ 
vinz Kwangtung, um einen Aufſtand 
in Kanton und anderen Theilen der 
Prapinz hervorzurufen. 

Man glaubt, dak diefe Banditen fich 
auch mit den Geeräubern des Meit- 
Fluffes verbündet haben. 

a  —e 


Suland. 


Port Arthur 
bon Stunde zu 


um 


Starb al5 Bagapıınz! 

New Norf, 19. Oft. Der 67jähri- 
ge Maurice E&. Pike, feinerzeit ala 
Schaufpieler befannt, ift auf Hart’3 
$sland, mo er eine jechgmonative 
Strafhaft wegen Vagabondage abzu- 
büßen hatte, aeftorben. 


Pike Spielte feine erfte Rclle vor 
fünfzig Jahren in einem Bomery- 
Iheater dahier. Zum legten Mal 
trat er vor einem Jahr auf der Bühne 
auf. Vor drei Monaten wurde er in 
einem Ihormweg fchlafend gefunden, 
als Vagabond vor Gericht gebradt 
und zu der erwähnten Strafe berur- 
theilt. 

sndeß murde feine tirfliche Jer— 
fönlicgfeit nicht fogleih befannt. 
Freunde aber vermißten ihn in den 
Broadmwan-Regionen und begannen 
bor wenigen Tagen eineNahforfhung, 

—welche in der Moraue endete, 

Yauber im Bahrıhof. 

Mattoon, Ill. 19. Dt. Die ae- 
meinfame Fahrkarten = Gefchäftsftube 
der Slinois Sentral- und der „Big 
Four”-Bahn wurde geitern Abend, 
und zwar zu früher Stunde, beraubt, 
und der Räuber erbeutete $600 und 
bemwertjtelliate fein Entfommen. 

Dem Nachtagenten Fyindley trat ein 
Fremder mit einem Repolver entae- 
gen, zwang ihn, fich ruhig zu verbal: 
ten, und holte ihm alles Geld aus den 
Zafchen, fowie auch dasjenige, mas 
er auf dem Bult fand. Dann ent: 
fernte er fich durch eine SHinterthüre 
und verfehwand in der Duntelfeit. 

Der Union = Bahnhof, der Sdaus 
plat Diefes Frechen Raub-Anfalles, 
liegt im Herzen des Gejchäftstheiles 
bon Mattoon, und viele Berjonen ftan- 
den zur Seit, Züge erwartend, auf 
dem Berron außerhalb des Gebäu— 
bes! 

Pfennig⸗Schundliteratur 
verdrängt. 

St. Louis, 19. Oft. Auf der Kon 
vention des amerifanifchen Bibliothe- 
far-Verbandes verlas Frl. Lutia €. 
Stearns von Milmaufee eine Abhanb- 
lung von Hrn. John Ballinger in Car: 
diff, England, worin fonftatirt ift, daß 
durch Die vielfache Begründung bon 
Schulbibliotheken des Leſen ber 
Penny⸗Schundliteratur ſogut wie auf⸗ 
gehört habe. 


Abend 


Chicago, Mittwoch, den 19. Oktober 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Schlimme ceEnnmnmme Werer⸗ Racricen. 


Dürre im Süden. —Wind- und Regenſturm 
in Kanfas.— Schnee in Webrasfa. 


Kanjas City, Mo., 19. Oft. Ein; 
ſchrecklicher Windflurm, begleitet von 
Regen, ging während der Nacht und 
am heutigen Tage über das mittlere 
Kanſas hin. Die Telegraphen- und 
Telephon-Drähte wurden. arg mitge— 
nommen, und mehrere Stunden hin— 
durch hatte die Verbindung auf der 
Union-Pacificbahn ein Ende. 

Im öſtlichen Nebraska ſtürmte es 
ebenfalls ſtark, und dort gab es einen 
leichten Schneefall, melcher eine Fort— 
jegung de3 gemeldeten ftarfen Schnee- 
falles in Wyoming zu Jein ſcheint und 
ſich auch etwas nach Jowa und Miſ— 
ſouri und ſogar nach dem nördlichen 
Kanſas hinein erſtreckte. 

Montgomery, Ala., 19. Oktbr. 
Schlimme Dürre herrſcht in dieſer Ge— 
gend, und die Pflanzer und Viehzüch— 
ter ſind in arger Verlegenheit. 

Seit dem 5. September ſchon iſt kein 
Regen mehr gefallen, und an manchen 
Plätzen ſind Brunnen und Quellen 
vollſtändig vertrocknet, ſodaß beinahe 
täglich auf viele Meilen das Maifer 
herbeigejchleppt merden muß, damit 
das Vieh nicht an Durft umfommt. 

vadle . ugelegenh:iten. 

New Horf, 19. Oft. Richter Parker, 
der demofratiihe Präſidentſchafts— 
Kandidat, hielt awar nit Die ges 
münjchte Rede in der Verfammlung 
‘er, hier wohnenden Bürger vom Nem 
Yorker County Ulfter, gejtattete aber, 
eineSchreiben von ihm zu verlejen, Das 
aufs Neue die Wichtigkeit betont, der 
Bundesperfaffung treu zu bleiben, und 
am Schluß faat: 

„Unter republifanifcher Admintjtta= 
tion ijt diefe Regel mißachtet worden. 
Einer der Zweige unferer Nationalre- 
gierung ift gelegentlich über feine Be- 
fugnifje hinausgegangen und hat jic 
Funktionen angemaßt, welche die Ver- 
faffung ihm vorenthalten hat. Somit 
jtehen wir bor der Frage: „Soll das 
Schiff des Staates nach) der Karte des 
Bolfes oder auf’3 Gerathemohl je- 
geln?“ 

Der demokratiſche Gouverneurskan— 
didat Roberts von Konektikut und der 
Vizegouverneurs-Kandidat Robertſon 
beſuchten heute den Richter Parker im 
Hotel Seville und brachten befriedi— 
gende Angaben über die demofratifchen 

MWahlausfichten in jenem Staate. Auch 
General Miles erfchien bei Herrn Par= 
fer, und er äußerte Jich nachher: 
„Wenn die Stimmgeber nur in Ge— 
genwart Gottes in die Stimmbuden 
gehen, ſo werden ſie den demokrati— 
ſchen Wahlzettel ſtimmen. Alles Mög— 
liche geſchieht für Richter Parker.“ 

ser tifirt Die „. kublmeh we⸗ 

Danville, JU., 19. Oft. Viele Mit- 
alieder der, hier tagenden Föderation 
der Frauen-Klubs find fehr unan= 
genehn berührt von einer Rebe des 
Normalſchul-Präſidenten DavidTemp— 
ley, welche ſich ſehr ungünſtig über die 
öffentlichen Schullehrerinnen in lie 
neis ausjprad. Er jagte u. A., noch 
feine 6 Prozent derjelben jeien Nor 
malfhul-Graduanten, und nicht mehr, 
ala 20 Prozent hätten auch nur ine 
fehewöchige Erfahrung in der Nor= 
malfehul-Ausbildung. 

zegen Die wirbeit nieder. 

Charleſton, W. Va., 49. Oft. Die 
Kohlengräber in einer Anzahl Gruben 
de8 Kanamha = Feldes haben jekt 
twirflich die Arbeit niedergelegt, weil 
die Grubenbefiter fich meigerten, Die 
Bekanntmachungen zurückzuziehen, 
welche Weiſung gaben, beim Anſtellen 
von Leuten keinen Unterſchied zwiſchen 
Gewerkſchaftlern und Nicht-Gewerk— 
ſchaftlern zu machen. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Xotalbericht. 
Berdädtiger in Daft. 


Bor Kurzem wurde befanntlich ein 
Einbrud in die Räumlichkeiten des 
ftädtifchen Magazinverwalters in der 
Stadthalle verübt und Revolver und 
andere Gegenftände geitohlen. In Ber 
bindung mit diefem Einbrud) ift nun 
ein Mann verhaftet worden, deijen 
Name die Polizei aber nicht befannt 
geben mill. 


* Die 14jührige Elma Stager, 1803 
%. 71. Straße, wurde geitern Abend 
nad einem Laden gelfandt, um Ein- 
faufe zu machen, und tft jeither ber= 
ſchwunden. 

* Während der Fleiſcher Adolph 
Pantke, 727 Elk Grove Ave., heute 
Mittag in einem Geſchäft an Jackſon 
Blod. und der Clark Straße weilte, 
ſcheute ſein Gaul vor einem Kraftwa— 
gen und ſprang durch das Schaufen— 
ſter der Zigarrenhandlung von Lilien— 
feld Bros. KaCo. Das Thier wurde 
nicht verletzt. Pantke verſprach, für 
den Schaden, 83150, aufzukommen. 

* Die 28jährige Aufwärterin Ethel 
Love trank heute Morgen aus unbe— 
kannten Beweggründen in ihrer Woh— 
nuna, 148 Morgan Str., Karbolfäure 
und ftarb furz darauf. 

* Frau 8. Yyelaman, 1608 47. Str., 
hatte gejtern Abend durch die Geheim- 
poliziften Hart und Garrity ihren 
Mann, den 38 Jahre alten Otto Tyela- 
man, verhaften lajjen. Sie bejchul: 
digte ihn heute vor Richter Yyikgerald, 
fie wiederholt verlaffen zu haben. 
Trotz feiner Betheuerung, hinfort nicht 
mehr zu fündigen, murbe er unter 
8500 Bürgſchaft geſtellt und den Groß⸗ 
geſchworenen —— 


— 
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Sn Sorge. 


Den Nepublitanern vernrjacht die 
Tage in Indiana Kümmerniſſe. 


Johnſons angeblidde Sendung. 


Im demoiratiichen Staats » Happ'gqnartier 
Regiftr:= 
rungs-Ergebniß. — Iſt größr, als ers 


wartet warde.—Dergleichende Sahlen. 
% 


Der Umjtand, daß heute auch der 
Vorfiber des republitaniſchen Staats⸗ 
Ausſchuſſes für Indiana, Herr Good— 
win, im hiefigen ee der re= 
publikaniſchen Parteileitung eintraf 
und eine längere geheime Unterredung 
mit Herrn New hatte, wird als ein 
Anzeichen betrachtet, daß die Republi— 
kaner in unſerem öſtlichen Nachbar— 
ſtaate in Wirklichkeit keineswegs ſo 
ſiegesgewiß ſind, wie ſie ſich nach au— 
ßen hin den Anſchein geben. Herr 
New meinte heute einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ gegenüber, daß ſeine Par— 
tei des Staates Indiana auch dann 
ſicher ſein — falls es Herrn 
Bryan auf ſeiner Tour durch den 
Staat gelungen ſein ſollte, ſeinen 
ganzen Anhang von radikalen Elemen— 
ten für Parker zu gewinnen. 

Selbſt geſetzt den Fall, daß ſämmt— 
liche Golddemokraten Indianas, die 
1896 für MeKinley oder für Palmer 
und 1900 geſchloſſen für MeKinley 
geſtimmt haben, heuer wie ein Mann 
für Parker eintreten, und daß unter 
dem Anwachſen der ſozialiſtiſchen 
Partei die Republikaner und die De— 
mokraten ganz gleichmäßig zu leiden 
haben ſollten, würde eine Niederlage 
Rooſevelts in dem „Hooſier“-Staate 
noch nicht zu befürchten ſein. Der re— 
publikaniſche Kandidat würde dann 
doch ſiegen, wenn auch nur mit einer 
Mehrheit ven 1,000 Stimmen, und 
zwar aus dem Grunde, weil man mit 
Sicherheit die Rücdtehr eines großen 
Prozentfages der ſog. Silber-Repu— 
blifaner zu den Fahnen ihrer alten 
Partei erwarten fönne Für Diele 
tieße fich. auch beim beften Willen fein 
Grund entdeden, weshalb fie für Par- 
ier eintreten follten, ftatt für Noofe: 
celt. 

In republifanifchen Kreifen ging 
geitern die angebli mohlverbürgte 
Nachricht um, daß der Beſuch, mel: 
ben Herr Hohnfon von San: 
ſas Chicago abjlattete, nur den 
Smed aehabt hätte, eine Verbün— 
dung zwiſchen der Hearft- und der 
Harrifon-Faltion unter den hiejigen 
Demofraten anzubahnen, zu dem 
Amede, die Fiihruna im GStaatäner: 
bande der Partei der Hopfins-Sul- 
livan-FFaltion aus den Händen zu rei- 
Ben, welche diejelbe gegenwärtig Hat. 
Als ein Berichterftatter der „AUbend- 
noft“ Heute Herrn Rrefcher"tei- den 
Vorfiter des Staats =» Ausfchuifeg, 
in befraate. lachte 
verjelbe gemüthlih. „Herr Yohnjon,“ 
faate er, „hat mich geftern jofort nad) 
feinem Eintreffen telephonifch von fei- 
nem Hierfein verftändigt. Er jagte, 
daß er mi im Hauptquartier auffu= 
chen würde. 

„Da ich aber der jüngere von uns 
Beiden bin, fo habe ich es für eine 
richt der Höflichkeit gehalten, zuerft 
bei inm vorzufprechen, und er ijt dann 
in meiner Begleitung hierher gefom: 
zen. Br Sat nicht den Eindrud auf 
mich aemadt, als führte er heimlich 
einen Dolch im Gewande. E83 würde 
überdies auch qar nicht fo leicht geben, 
die Ausfhußbeamten abaufegen, oder 
den Ausfhuh zu reoraanifiren. Yu die— 
fem Ende müßte erit ein Barteifonnent 
abgehalten werden, der neue Vertreter 
in den Ausfhuß wählen fönnte. End- 
ih hat fich’S aber noch immer gezeigt, 
daß die Vertreter der zehn Kongreßbe- 
zirfe von Eoof County — feldit wenn 
fie zufammenjtehen — gegen die Ver: 
treter der fünfzehn im Innern des 
Staates gelegenen Bezirke nichts aus= 
zurichten vermögen. — Auf alle Fälle: 
die angeblich ftreng wahrbeitägemäße 
Meldung in Bezug auf die Abfichten 
bes Herrn Kohnfon beruht fraglos auf 
müßiger Erfindung.“ 

Unter den Gäjten von ausmärts, 
welche fich im demofratiichen Haupt: 
quartier heute vorftellten, befanden jich 
unter Anderen auch der ala Kandidat 
für das Staat3-Schagmeifteramt auf- 
geſtellte Ex-Richter Thomas vonHamil⸗ 
ton County, und Herr Pierce von 
Quincy, einer ber Mitglieber bes 
Staats-Aussfchuffese. In den Haupt 
quartieren der Organifationen für 
Goot County gina e3 ziemlich fi zu 
heute. Man unterhielt fich über dad 
Ergebniß der Reatftrirung und ftellte 
auf Grund derfelben allerlei unterhal- 
tende Berechnungen an. DenNachfolger 
für den zurüdgetretenen Senat3-Ran- 
didaten Oldham wird der republifani- 
Ihe Wahlausfhuß Heute Nachmittag 
ausſuchen. 


glaubt man daran nicht. — Das * 


der Sache 


* * 

Beim hieſigen Zweigbureau der 
nationalen republikaniſchen Partei— 
leitung laufen aus zahlreichen Drt- 
ſchaften des —2* Indiana Geſuche 
ein, man möge ben Bize-Präfident- 
ihaftö-Kanbibaten Yairbants, ber am 
Montag in Hammond eine Rampagne- 


tour dur Pen Heim be- 
ginnt, aud Fin — *— 
* 


ne ie m 


teigänger perfönlich nach Chicago ge | 
fommen, um ihr Gefuch zu befürmwor=- 
ten. Die betreffenden Herren erklären 
übrigens, fie heaten bezüglich bes 
Wahlausfalles nicht die mindejten Be— 
fürdtungen; nur empfehle e3 fich, daß 
ach die Republikaner etwas für die 
Menge thun, nachdem die Demokraten 
erjelben den Herrn Bryan vorgeführt 
hätten. Man hätte über die Wirkung 
der Bryan’schen Aagitationstour ges 
naue Erhebungen angejtellt und gefun= 
den, dab durch diefelbe viele Demofra= 
ten, die vorher im Zmeifel gemejen 
feien, cb fie Herrn Barker unterjtüßen 
jellten, hierzu bewogen worden jeien. 
Irgendwelche Republikaner zu Parker 
hinüberzuſprechen, ſei Herrn Bryan 
dagegen nicht gelungen. — Herr Fair— 
banks, den man auf republikaniſcher 
Seite jo ſehnſüchtig in Indicana er— 
wartet, ſpricht morgen Abend im Ma— 
diſon Square Garden zu New York. 
Am Samſtag wird er, mit einer Rede 
in Wheeling, W. Va., ſeine Kam— 
pagnethätigkeit im Oſten zum Ab— 
ſchluß bringen. 

Ob Herr Bryan ſeine Kampagne— 
tour auch auf den Staat Illinois aus— 
dehnen wird, iſt noch immer zweifel⸗ 
haft. Herr J. G. Johnſon aus Kan⸗ 
ſas, der Herrn Bryan auf einem Theil 
bon deilen Fahrt durd; Indiana be= 
oleitet hat, tit in Chicago eingetroffen, 
und war ganz verwundert, al3 man 
ihn im biefiaen Staat3-Hauptquartier 
fragte, ob Bryan au nad Jllinois 
fommen würde. Goviel er wüßte, 
fagte Herr Xohnijon, war bis vor eini- 
gen Tagen Herr Bryan no) gar nicht 
davon unterrichtet, daß man feine 
Dienjte hier in Anspruch zu nehmen 
wünſcht. 

Der im ſechſten Bezirk von den Re— 
publikanern als Kandidat für den 
Staats-Senat aufgeſtellte Herr Harry 
Oldham hat den Countyſchreiber be— 
nachrichtigt, daß er gezwungen ſei, von 
der Kandidatur zurückzutreten, da er 
in einer Erbſchafts-Angelegenheit ſo— 
ſort nach Auſtralien reiſen müſſe. Der 
republikaniſche County-Ausſchuß wird 
nun ſchleunigſt einen Erſatzmann für 
Herrn Oldham auszuwählen haben. 

Außer der Zeltverſammlung an der 
Ecke von Fullerton und Racine Ave., 
in welcher die Kongreß-Abgeordneten 
Foß und Reeves ſprechen werden, kün— 
digen die Republikaner für heute 
Abend auch eine große Wahlverſamm— 
lung für die Südſeite an. Dieſelbe 
wird in der Oakland Muſikhalle, Ecke 
40. Str. und Coitage Grove Ave., 
ſtattfinden. Als Redner werden an— 
gezeigt: Senator Hopkins, die Kon— 
greß-Abgeordneten Warner, von Illi— 
nois, und Tawney, von Minneſota, 
ſowie der Ald. Milton Foreman. 

Unter den Angeſtellten der großen 
Verlagsdruckerei von Rand, MeNally 
& Co. hat fich ein Deneen-Klub gebii- 
bet, welcher angeblich bereitZ gegen 
2000 Mitglieder zählt. 

Auf demofratifcher Ceite find die 
beiden bedeutenditen Berfammlun- 
gen, welche für heute in Ausficht jtehen, 
die vom deutichen Parfer-Bund nad) 
der Gentral=, bezw. nad) der Lincoln 
Qurnhalle, einberufenen. m denfelben 
merden außer den drei Sendboten des 
tem PHorker Parker-Bundes: Herren 
vd. Stal, Doellinger und Simon, aud) 
die Jammtlichen für Countyämter auf: 
geitellten Bürger deutichen Stammes, 
fowie die demofratifchen Kongreß- 
Kandidaten der betreffenden Bezirte, 
Wm. Preſton Harrifon und Quin 
D’Brien, ala Redner auftreten. 
Manor Harrifon und feine zahlreiche 
Gefslafhaft von SKampagnerebnern 
eröffnen heute den bemofratifchen 
Mahlfeldzua auf der Süpfeite. Gie 
werden in der Calumet-Halle an 63. 
Str. und Stony Jsland Abe., und in 
der yorum=-Halle, Ede 43. Str. und 
Calumet Upe., sprechen. Herr 
Bourke Codran aus Nem York, mel: 
her bier morgen Abend vor einer de- 
mofratiihen Waffenverfammlung im 
Auditorium reden wird, fam heute 
früh auf der Durchreife nach Oſhkoſh, 
Wis, Hier an. In dem Kongreß 
bezirk, deſſen Mittelpunkt Oſhkoſh 
bildet, gibt man ſich der Hoffnung hin, 
daß es mit Hilfe der La Follette— 
Leute, welche derſelbe ſchwer ge— 
tränkt hat, gelingen werde, die Wieder— 
erwählung des jetzigen (cepublika— 
niſchen) Abgeordneten Babcock zu ver— 
hindern, obgleich der Bezirk unter 
„normalen“ Verhältniſſen mit 10,000 
Stimmen Mehrheit auf republika— 
niſcher Seite zu ſtehen pflegt. Bab— 
cocks Gegenkandidat iſt ein Deutſch— 
Amerikaner, Herr Grotefend aus Sauk 
County. 

Die Regiſtrirung iſt geſtern über 
Erwarten zahlreich geweſen. Nach dem 
vorliegenden Ergebniß beläuft ſich die 
Zahl der regiſtrirten Wähler Chicagos 
jetzt auf rund 408,000. Von dieſer 
Anzahl mögen zehn bis zwölf Tauſend 
geſtrichen werden, aber aus Cicero, das 
mit unter der Botmähigteit unjerer 
Wahlbehörde fteht, werben gegen 4000 
Binzufommen, jo daß man für ben 
November auf eine Gefammtzahl von 
400,000 jtimmberechtigten Wählern 
rechnen kann. Nach den Erfahrungen 
früherer Yahre wird man freilich fich 
darauf gefaßt machen müffen, daß 
gegen zehn Prozent der regiftrirten 
Bürger e3 verfäumen merben, ihre 
Stimme auch abzugeben. 

In den Hauptquartieren beider qro- 
Ben Parteien gibt man fi den An 
fein, al3 ſichere ſchon das Regiſtri— 
rungs⸗Ergebniß an ſich der einen oder 
der anderen — über jeden Zweifel 
— den Vorſitzer Reddick 


Geleſenſte 
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einer ner Mehrheit vı bon 100,000 Stimmen 
für das repubiifanifhe County— 
„Zidet.” Die Herren Carey und La- 
hiff andererſeits jtellen fich ebenjo 
fiegesficher an. Ihatjache ift nur, daß 
in einigen Wards, in denen große re= 
publifanifche Mehrbeiten bisher die 
Regel geiwefen find, 3. B. in der 25. 
und in der 7., die Regijtrirung eine 
ungemein ftarfe ift, während in andes 
ren Wards, die für überwiegend de= 
mofratifch aelten, felbft im Vergleich 
mit der Regiftrirung tm Xahre 1902, 
nur eine unmejentlihde Zunahme an 
eingejchriebenen Wählern zu berzeich- 
nen tjt. Andererfeits ijt 3. B. auch in 
der zweifelhaften 21. Ward eine ehr 
ftarfe Zunahme in der Regiftrirung zu 
bemerfen, ebenfo in der 31., melche 
zwar Deneen Ward“ genannt wird, 


weil der Staatsanwalt und Goupver: | 


neurs-Sandidat in derfelben wohnt, in 
der aber bisher republifaniiche Kandi= 
daten nur jehr jelten Wahlerfolge zu 
verzeichnen gehabt haben. 

Die rauen, die berechtigt find, bei 
der fommenden Wahl mitzuftimmen, 
jomeit die Kandidaten für die Mit: 
gliedſchaft im Aufſichtsrathe der 
StaatsUniverſität inBetracht kommen, 
ſcheinen nicht ſehr geneigt, von dieſem 
Rechte Gebrauch zu machen. Es haben 
ii in Chicago im Ganzen nur 1412 
Frauen als Mäphlerinnen einjchreiben 
laffen. 

Aus folgender Tabelle ift zu er- 
jehen, wie fih das Regiftrirungs- 
Ergebniß auf die einzelnen Wards 
bertheilt, und wie es in diefer Hinficht 
in den Jahren 1902 und 1900 geftan- 
den hat, doch ijt in Betracht zu ziehen, 
daß im legtgenannten Sahre die 
Ward3 noch nicht in der jegigen Weife 
—— geweſen ſind: 

N 
s,501 


9,236 
10,08 


Zufammen......... J w so 39 051 405,408 

Sm Sahre 1900 haben von den 
405,408 eingefshriebenen Wählern nur 
370,351 geftimmt, und vor zmei Jah— 
ren haben jich von den 339,951 ein- 
gejchriebenen Wählern fogar 57,444 
der Stimmenabgabe enthalten. Ym 
eritgenannten ‘ahre find auf den re= 
publifanifchen Bräfidentfchaftstandi- 
daten 181,812 von den in Ehicago und 
in Cicero abgegebenen Stimmen ent: 
fallen, auf den demofratifchen 174,078. 
Sm Sahre 1902 erhielt der republifa= 
nifhe Staat3-Schatmeifter-Randidat 
Buſſe in Chicago und in Cicero zu: 
fammen 136,512 Stimmen, fein de= 
mofratijcher Gegenfandidat nur 121,- 
789 Stimmen, dagegen blieb der re- 
publifanifche Sheriffsfandidat hinter 
dem demofratifhen um faft ebenfo 
viele Stimmen zurüd, mie die Mehr: 
heit Bufles über si aus⸗ 
machte. 


Greis Opfer von Leuchtgas. 


Sen Sohn ſchwebt zweſchen Leben und Tod. 


In ihrem Heim Nr. 83 29. Straße 
wurden heute Mittag der 93 Jahre alte 
Joſeph Caulfield als Leiche, und ſein 
Sohn Hugh, 34 Jahre, bewußtlos auf— 
gefunden. Ein Gashahn war offen. 
Vater und Sohn lagen neben einander 
im Bett. 

Peter Caulfield, 5138 Halſted S Str., 
wollte dem alten Herrn, jeinem Onkel, 
einen Befuch machen, erhielt auf fein 
Klopfen feine Antwort, und öffnete ein 
Oberfeniter. Der herausdringende®as- 
geruch belehrte ihn darüber, mas vor: 
gefallen var. Ein Paar Poliziften ka— 
men auf feine Hilferufe herbei, und die 
Ihür wurde dann erbrochen. Der jun- 
ge Caulfield ift im Mercy-Hofpital 
in Behandlung, doch ift es fraglich, ob 
er gerettet werden fann. 

Die Polizei vermuthet, daß die bei- 
den Wänner, welche die Wohnung al- 
lein inne hatten, das Gas Nachts bren- 
nen ließen, den Hahn aber zu niebrig 
drehten, und es während der Nacht er= 
loſch. Hugh Caulfield ift Elerf im 
Zweigpoftamt an der 22, Straße. 


* Ihos. Quinn, 615 Park Avenue, 
erlag Heute im Monroe Str.=Hofpital 
den Verlegungen, welche er am Sonn- 
taq bei einem Sturz von einem Bau- 
gerüft an der Grand und California 
Ave. erlitt. Er war 55 Sabre alt und 
unverheirathet. 


— — 
Das Wetter. 


Chiuagsa und Umgegend: Regenihauer und mög: 
licher Weile Gemitterftürme heute Ubend und Don: 
uerftan. LVebbafter bis ftarfer Eüdmwind, der mor: 
gen nah Rordweiten umidlägt. 

Alinois, Indiana und Nieder-Midhigen: 

merifches Wetter heute Abend und Donnerftag, 
wabricheinlich — und Gemitterffürme; 
morgen fübler. An Efärke zunehmender Sädmwin?. 
der morgen nah Rorbiweiten umichiägt. 

Wistonfin: Regen und Gemitterftürme heute 
Abend und Donneritag; fühle. Un Stärke zumeb- 
— N mg A der * — 
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Unliebſame ade 


Die Blattern treten wieder einmal 
epidemiſch auf. 


Zwanzig Krante im Iſolirhoſpital 


Seit dem 21. September bereits fechs Säle 
1ödtlib verlaufen. — Körperliche Unter: 
fuhung von Bewerbern um Anftellung 
im Polizeidienft. 


Seit vorigem Samftag find in ba3 
jtädtifche lolirhofpital nicht weniger 
als jechszehn blatternfrante Berfonen 
eingeliefert worden, und heute ift in 
diefer Anftalt die Aljührige Frau 
Anna Lee geitorben. Frau Lee wohnte 
Nr. 2816 Groveland Ave. Sie hinter 
läßt außer ihrem Gatten drei kinder. 
Die Art der Krankheit ift bei ihreige 
folche gewejen, daß die behandelnden 
Yerzte von vornherein feine Hoffnung 
gehegt haben, die Frau durchzubringen. 
Die anderen Patienten find aus den 
berjchiedenften Stadttheilen nad dem 
Hofpital gebraht worden. Man bat 
im Gejundheit3amt wegen der Sadı- 
lage feine übertriebenen Bejorgniffe 
machrufen wollen, fann fich aber jet 
nicht länger der Eimficht verfchließen, 
daß hier wieder einmal eine Blattern= 
epidemie herricht. 

Nur dem Umjtande, daß mindeftens 
neun Zehntel der Einmohnerfchaft ge= 
impft ſind, ſchreibt Geſundheitskommiſ⸗ 
ſär Reynolds es zu, daß die Krankheit 
nicht ſtärker um ſich greift, als es ge— 
ſchieht. Die erkrankten Perſonen ſind 
faſt durchweg entweder nie geimpft 
worden ‚oder die Impfung iſt vor fo 
langer Zeit vollzogen worden, daß ſie 
inzwiſchen ihre ſchützende Kraft verlo— 
ren hat. 

Nachſtehend folgt die Liſte der 
neuerdings im Blatternhoſpital unter— 
gebrachten Kranken: 

Maud Writcher, 20 Jahre alt, 446 
W. AdamsStr., nie geimpft; Florence 
M. Manſell, 3 Jahre alt, 2835 Keeleh 
Avbe., nie geimpft; Helen Maza, 1 
Jahr alt, 4826 Wincheſter Abe. nie ge⸗ 
impft; Margaret Star, 41 Jahre alt, 
3226 Archer Ave., nie geimpft; George 
Mackrell, 39 Jahre alt. 4118 Grand 
Blod.. Impfnarben kaum mehr er— 
kennbar; Louiſe Williams, 24 Jahre 
alt, 1341 State Str., nie geimpft; 
Artkur Beterfon, 23 Jahre alt, 476 
3l. Str., nie geimpft; €. Jones, 2 
Jahre alt, 3819 Wallace Str., nie ge= 
impft; John Farna, 3 Jahre alt, 4620 
Marfhfield Ave, nie geimpft; Evelyn 
Kittele, 9 Jahre alt, 3654 Hamilton 
pe., nie geimpft; Frank McGregor, 
1966 W. 38. Str., nie geimpft; Gmthe- 
rine Conivay, 21 Sabre alt, 3501 Mo- 
zart Str., nie geimpft; Edward Kuß, 
571%. Taylor Str., nie geimpft; A. 
Henderjon, 26 Jahre alt, 95 Wells 
Str, nie geimpft; Frau M. Jackſon, 
25 Jahre alt, 3333 Armour Avbe., nie 
geimpft. 

Man kann ſich im Geſundheitsamt 
nicht erklären, auf welche Umſtände 
das gleichzeitige Auftreten der Krank— 
heit in ſo verſchiedenen Stadttheilen 
zurückzuführen iſt. Herr Pritchard, 
der Sekretär des Geſundheitsamtes, iſt 
der Anſicht, daß die Krankheitskeime 
mit irgend welchen Waarenſendungen 
aus Süd-Amerika eingeführt worden 
ſein können. Andererſeits berichtet das 
Staats— Geſundheitsamt, daß in ver⸗ 
ſchiedenen Plätzen im Innern des 
Staates, beſonders in Oſt St. Louis, 
jehr viele Perfonen an den Blattern 
darniederliegen. In St. Louis jelber 
berrichen, jomweit befannt ift, die Bat 
tern nicht. Wäre das aber auch der 
Tall, jo würden die St. LZouifer Be- 
börden, um der Stadt da3 Ausjitel- 
Iungsgefchäft nicht zu verderben, bie 
Ihatfache wahrjcheinlich nicht befannt 
geben. Hier in Chicago find feit dem 
1. Januar zehn Perfonen an den Blat- 
tern gejtorben, von. diefen Tobesfällen 
aber entfallen jechs auf die letztvergan— 
genen vier Wochen. 

Der erite Bermerber, welcher heute in 
der Brandwadhe an Michigan Abe. auf 
feine förperliche Tauglichkeit für den 
Bolizeidienft geprüft wurde, mar Wim. 
G. Allen, der Seit neun Jahren im 
Küftendienit der Bundesregierung an= 
geftellt ift und fich rühmen Tann, an 
der Rettung von 300 Menfchen theil- 
genommen und zehn von denfelben per= 
fönlih aus den luthen geholt zu ha— 
ben. Allen wurde für durchaus taug— 
lich befunden. Herr Arthur James von 
der Prüfungs-Rommiffion fagt, er 
habe fchon der Prüfung bon eima 
5000 Kandidaten für den Boltzeidienit 
beiaewohnt, müffe aber geitehen, daß 
diesmal die Kandidaten durchgängig 
einen befleren Eindrud machen, als ie. 
E3 find gegen 1800 Kandidaten per» 
handen, und von diefen fünnen täalih 
nur von 35—50 unterfuht merben. 
E3 wird deshalb aeraume Zeit dauern 
bi3 man mit der Arbeit fertig mwirb. 

Verſchiedene Geiſtliche aus Hyde 
Park haben heute den Mayor ſchrift⸗ 
lich um Widerrufung der Schanklizen⸗ 
ſen von C. R. Whale, 5857 Siaie 
Str., und George Willy, 10550 Eming 
Avenue erfucht, bei deren Ausftellung 
angeblich nicht darauf gejehen morben 
ift, daß die Gefußhfteller auch bie er- 
forderlihe Anzahl Unterfchriften von 
Befigern benachbarten er 
beigebracht haben. Der Mayor 
die Angelegenheit unterjucden tollen 

eibung trifft, | 
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Senta Wolfsburg. 


Koman von Elsbeth Borhart. 


(5. Fortfeguna.)) 

IIL Kapitel. 
Als Senta am nädjten Diorgen er=- 
machte, fchien die Sonne hell und 
freundlich in ihre Zimmer; denn fie | 


hatte vergeffen, die Jaloufien herab- | 


zulaffen. 


‚Senta blidte jih, vom Schlaf nod) | 


verftört, um, und wie Enttäufchung 
glitt e3 über ihre Züge. 

Da trat Brigitte ein. 

„Suten Morgen, Herzblatt, ma3 hat 
Dir geträumt?“ 

Senta fah fie mit heißen, verträums | 
ten Augen an. 

„sh — mar daheim, Brigitte.“ 


= Strelitz Bros.” Donnerstag - Verkauf, 


175 Gold: - filled Ihren 


zu einem außergewöhnlichen Bargain 
zu eritehen. 20 Jahre garantirt. Due- 
ber, Hamppden, Elain oder Waltham, 
die wir verkaufen zu 
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Columbus Memorial Bidg., 103 State Str. 


Rir verkauften in fester Woche 125 diejer Uhren an „Abendpoft”2eifer. 
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! feines 


„Ach, wie ſchön — doch nun ſchnell 


auf, Kindchen, 
verlockend, und über Nacht iſt es 
wahrhaft und wirklich Frühling ge— 
worden. 
an den See, an dem wir geſtern vor— 
überfuhren, gehen.“ 

„Ja, beeilen wir uns,“ 
Senta und ſprang auf. 


antwortete 
— 
Sie 


die Sonne ſcheint ſo 


Wir wollen in den Park und 


fühlte | 


Brigittes Abficht, fie abzulenten, wohl | 
heraus und erfannte, daß e3 daß beite | 


ivar. 

Nach kurzer Zeit jahen beide am 
Kaffetifih. Das Mädchen, das den 
Kaffee gebracht hatte, meinte zu Bri- 
gitte ganz verfraulich, dar heute nur 


3 ift uns gelungen, 


Kur 512.50, 


werth 20.00. 
51.00 5:4. 


(Inkorporirt) 
= Wholesale Juweliere 
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a En Morgen — Ontel Marimi- 

Gr nahm ihre Hand und führte fie 
zu einem Gefjel, der an feinem 
Shreibtifeh feinem Stuhl gegenüber 
ſtand. 

„Ich habe Dich um Deinen Beſuch 
bitten laſſen,“ nahm er, nachdem ſie 
ſich geſetzt hatten, das Wort, „um Dich 
mit den Verhältniffen der Wolfsburg 
rejpeftive mit Deinen eigenen ver— 
traut zu machen. Apropos — mie haft 
Du geichlafen?” 

— — ich ſchlief gut.“ 

„Das freut mid); fo wirft Du bie 
Strapazen der langen Reife überivun= 
den haben.“ 

Gr hob jet den Bid von der Fi- 
garre, die er in den Händen gedreht 
hatte, zu dem jungen Mädchen, dejien 
Gefiht mit den dunklen Augen 
heute bet Tageslicht doppelt anziehend, 
rojig und frifceh ausfah. 

„Wie Dir meine Ueberrafehung ge= 
jtern verrieth, erwartete ich ein Kind 
in Dir,“ u er nad) jefundenlanger 
Paufe fort. „Du wirft diefe irrthüns 
liche Annahme begreiflich finden, denn 
Du meißt, daß Dein Vater in feinem 
Verkehr mit feiner Familie ſtand, wir 
alſo nichts Näheres von ſeinen Fami— 
lienverhältniſſen wußten. Aller⸗ 
dings befindet ſich, wie ich jetzt bemerkt 
habe, der Trauſchein Deines Vaters 


ſowie Dein Tauf- undKonfirmations— 


eine Ausnahme gemacht werden mwürs | 


de. Von morgen ab müßte die gnädi⸗ 


ge Komteß mit dem qnädigen Ftäus | 
lein unten im Speiſezimmer frühſtü— 


cken. 
Senta, die im Nebenzimmer 
Fenſter ſtand, hatte 
gleichmüthig aufgenommen. Das war 
ja vorauszuſehen. Heute wollte 
darum die gemüthliche Kaffeeſtunde in 
Brigittes Geſellſchaft noch auskoſten. 
Mit 


nerlei Aenderung. 
ſie 


jugendlich geſundem Appetit 


ließ ſie ſich den Kaffee und die friſchen 


Brötchen —— und plauderte un— 


terdes mit Brigitte über die geſtrigen 


Reiſeerlebniſſe und den großenSturm, 
den ſie auf hoher Gee gehabt hatten. 


ſchein unter den Papieren, die mir mit 
dem Teſtament geſandt wurden, ſie 
waren mit anderen Papieren und 


Briefen, unter denen ich ſie nicht ver— 


muthete, zuſammengepackt. Die 
Vorbereitungen, die ich zu Deiner An— 


kunft und Aufnahme traf, galten, wie 
am | 


es aehört und | 


gejagt, dem Kinde, doch erfährt die 
Hausordnung troß des Srrthums fei- 
Die Dame, die ich 
zur Repräjentantin meines Schlofjes 
jo wie jo engagiren mußte, fann aud) 
Deine Lehrerin und Erzieherin ier- 
den. Die mwiljenfchaftliche und aefell- 
Ihaftl lihe Bildung eines fechzehnjähri- 
gen jungen Mädchens fann noch nicht 
jo vollendet fein, daß fie feiner Nad)- 
hilfe mehr bedürfte. Das Nähere 


| überlaffe ich felbftverftändfich Fräulein 


bon Rupert und ihrer langjährigen 
diefem Gejpräch ein Ende. Auf Sen= | Erfahrung; fie fol Dir nicht allein 
ta3 „Herein“ wurde die Thür geöffnet | Gefellfehafterin, fondern Reſpektsper— 
und ein altes, araubärtiges Dienerge= | fon, deren Anordnungen Du Die in 
ficht, dem bald der dazu aehörige Kötz | jeder Hinficht zu fügen haft, fein; im 
per folgte, jchob fich herein. übrigen lege ich Dir feinen Zwang 
Der Herr Graf lafjen die Komteffe | auf. Lebe Deinen Neigungen und 


nn 
um ihren Bejuch bitten.” Heinen, in unferem Stande erlaubten, 
Serjtreuungen. 


Senta Tprang mit einem Rud em | 
Schmweigend und innerlih bebend 


por, ftrich ihr fchmwarzes Kleid glatt | 
und reichte Bricitte die Hand. b vö— 
yatte Senta diefer flaren, fnappen Be 
„Mein Himmel, ‚ Gentadien, jtimmung, die nichts bon einer tieferen 
Hand ift falt wie Eis steh Theilnahme verrieth, fondern ihr nur 
Senta Tachte auf, nidte ber in falten Morten ihre Pflichten vor- 
hielt, zugehött. 


zu und folgte dem Diener. 

„Snädige Komtefje brauchen feine „Wie lange — Soll ich — auf der 
Bange zu haben. Unfer gmäbiger | Wolfsburg bleiben?“ preßte fie endlich 
Herr find wohl manchmal ein menig mühſam hervor. 
kurz angebunden und ſcharf, aher im Der Graf ſah ſeine Nichte verwun— 
Grunde genommen meinen Sie es nicht dert an. 
böſe. Der alte Gottlieb kennt ſeinen „Ich verſtand Dich nicht, mein Kind 
Herrn.“ — was meinſt Du damit?“ 

Erſtaunt ſah Senta auf. Wußte Ich — meine, wann ich nach Ber— 
der Diener von dem Kampfe, dem ſie fin zurüd darf?“ ‘ 
entgegenging, oder hatte ihn nur ein ‚Nah Berlin? — Du fprichit mir 
feiner Inſtinkt geleitet? Das treuher- noch immer in Räthfeln. Die Wolfs— 
zige Gejicht des Alten heimelte fie or= | pura foll Dir von jebt an doch Hei- 
dentlich an, e& fam ihr lieb und ber= | nath fein.“ e e 
traut bor. x | „ga — ma3 foll denn aber au3 mei 

„Warum follte ih Bange haben, | nen Studien werben? Hier kann ich 
Gottlieb? Wir Wolfsburger fürdten | sie poch nicht fortfeken?“ 
nicht3 und niemand auf der Welt.” | Mon welchen Studien fprichft Du?“ 

„2b, fo ſtolz ſprach auch der ſelige „Von meinen Geſangſtudien.“ 
Herr Vater.“ AAch — ſo.“ Er ſagte das ruhig 

„Sie kannten meinen Vater? und gleichmüthig, als überraſchte es 

„Und ob ich ihn kannte! Ich habe ihn nicht und als wäre er auf Aehn— 
ihn ja noch, als er ein kleiner Junker liches vorbereitet. „Ich lege, wie ſchon 
war, auf den Armen getragen, bin ſpä- einmal geſagt, Deinen Paſſionen kein 
ter mit ihm fiſchen und jagen gegan- Hinderniß entgegen. Du kannſt hier 
gen. Ein lieber, luſtiger Herr war es, ebenfalls muſiziren, wenn es mit Ma— 
und ſingen konnte er — die Vögel | Ben geichieht.” 
fchmwiegen im Walde, wenn er anſetzte. | Ein Zuden lief durch ihren Körper. 
Und — nun fteht fein Kind vor mir— | „Das märe eimas Halbes und 
Komtehchen, nichts für ungut einem | brächte mich meinem Ziel nicht näher, 
alten Diener, der feine Herrfchaft lieb | denn — ich habe die Mufif zu meinem 
hat — erzählen Sie mir einmal von | Beruf ermählt.“ 
dem Junter — mollte jagen von dem „Sum Beruf — haha — jede Frau 
feligen Herrn Grafen.” will heutzutage einen fogenannten Be- 

Senta famen Thränen in dieXugen. | ruf haben. ch erkenne diefes BVeitre- 
Der erite Menfch, der auf der Wolfg- | ben gemiffer Volfsklaffen an, obglei 
burg nad) ihrem Vater fragte, der | ich nicht zu den Freunden ber Frauen- 
Sheilnahme für fie empfand. | bewegung gehöre. Doch — eine Grä⸗ 
„Herzlich gern, Gottlieb, ſoviel Sie | fin Wolfsburg, mein liebes Kind, hat 

| 


Ein Klopfen an die Thür . machte | 


Deine 


Alten 


tollen.“ feinen anderen Beruf, als ihrem Stan— 
Dant — tauſend Dank. — Doch de gemäß zu leben, ihrem Wahlſpruch 
hier iſt die Thür nach des Herrn Gra— „Noblesse oblige“ nach zu handeln. 
fen Zimmer — treten Sie frifeh und 
frant ein.‘ 
Der alte Gottlieb öffnete die Thür, 
ließ Selma eintreten und fchloß fie 
wieder. 
Senta befand fi in.einem großen, 
reich und bequem ausgejtatteten Her= 
renzimmer. Die, Gemweihe an ven 
Mänden jowie allerhand Yagdaeräthe 
und Trophäen verriethen, daß der Be- 
Ifiger ein Nimrod war. 
Graf Marimilian erhob fih von 
‚ feinem Stuhl am Screiktiid und 
| : ging feiner Nichte einige Schritte ent⸗ 
gegen. 
Suten Morgen, Senta.” 


Abendvpoft, E 


Eine hohe Aufgabe, ein Tchöner Beruf 
ift e8; wohl der Frau, die ihn ganz 
erfüllen fann.” 

„sch bin aber feine Gräfin und 
till feine Gräfin fein.” 

Der Graf fah feine Nichte mit ei- 
genthümlichem Blid an. 

„Das klingt wie der ITrob eines 
Kinves -- was willit Du denn Tonft 
fein?” 

„Dpernfängerin!” 

„ah!“ 

Irot feiner bi3 hierher bemwahrten 
ruhigen Gelbitbeherrfhung erfchien 
jet eine lUnmuthsfalte auf feiner 
Stirn. 

„Du millft alfo zur Bühne geben, 
ment ich recht verjtehe. Diejes Ver- 
langen feßt mich nicht jo Jehr in Er- 
ftaunen, da ihr jungen Mädchen euch 
menn ihr ein wenig Stimme bejitt, 
fogleich zu etwas Höherem berufen, 
eine zweite Patti oder Lilly Lehmann 
zu werden glaubt. Die dornenvolle 
Laufbahn, die folhdem Ruhme voran= 
aeht, ift euch fremd, oder ihr denkt in 
eurer jugendlichen Begeifterung nicht 
daran.“ 

„Meine Eltern waren ftet3 glüdlich 
in ihrer Kunft,“ jchaltete Senta ein. 

„Sie werden Dir, dem Kinde, die 
Schattenfeiten verborgen haben. Wäre 
Dein Vater mit Deinen Wünfchen ein- 
beritanden gemwejen, jo hätte erDich mir 
nicht anvertraut, denn er fannte meine 
Anfichten und Meinungen und mußte, 
daß ich fie nicht von heute auf morgen 
ändere.” 

„Und — do war e3 meines Ba= 
ter3 Wunfch; ich begreife ihn zum er=- 
ſten Male nicht,“ erwiderte Senta mit 
fchmerzlich bemegter Stimme. 

„Später fommt Dir vielleicht das 
Beritändni dafür. ch gebe meine 
Zuftimmung zu folder Ertravaganz | 
jedenfalls nicht; ich würde unferen 
Stamm dadurch befleden, menn ic 
duldete, daß ein Glied desfelben Jich 
öffentlich zur Schau jtellte.“ 

„Mein Bater that dafjelbe,“ rief 
Genta, freidebleich geworden. 
„Sa, und deshalb blieb 

Wolfsburg verſchloſſen.“ 

„Weil Ihr ihn mit kaltem, lieblo— 
ſem Herzen daraus vertrieben habt. * 

Sie rief es vor Leidenſchaft bebend. 

Graf Maximilian zuckte leicht zu— 
ſammen, und auf ſeiner Stirn ſtanden 
helle Schweißtropfen. 

„Dein Vater verbannte ſich ſelbſt. 
Er war mündig und ging. Dich aber, 
das unmündige Kind, werde ich hal— 
ten. Die letzte Wolfsburgerin ſoll ſich 
nicht zum Schauſtück für den Pöbel 
machen. 

„So willſt Du mein Lebensglück 
Deinen ſtarren Standesvorurtheilen 
opfern?“ 

Maximilian runzelte die Stirn; 
mit ſeiner Geduld ſchien es ein Ende 
zu haben. „Eine Kritik oder ein Ur— 
theil über meine Anfichten und Hand: 
lungen geftatte ich Dir niemals, Kind, 
merke Dir das,“ ermwiderte er ftrenge. 
„Im Uebrigen will ich Dich nur davor 
bewahren, in Deiner Unerfahrenheit 
einen unrechten Weg zu gehen. Du 
ſollſt das traurige Los, heimathlos zu 
ſein, nicht mit Deinem Vater theilen.“ 

„Soll denn hier an dem fremden 
Ort meine Heimath ſein?“ 

— Me 3burg ift Deines Vaters 
Geburtsfaus und Heimath gemejen. 
Schon aus Pietät müßte ſie Dir 


| 
| 
| 
| 
| 
theuer fein.“ 
daß fie ihn 
| 


—— 


ihm die 
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Ich denke nur daran, 
grauſam aus ihren Mauern verſtieß. 
Darum frage ich nichts nach ihr — in 
der Kunſt allein iſt meine Heimath.“ 


—— —— folgt.) 


Lage der — — Spitzen⸗ 
Induſtrie. 


ſächſiſche Spitzenſtickerei hat, 
mie der Jahresbericht der Handels— 
kammer in Plauen ausführt, im 
Jahre 1903 trotz wenig günſtiger Ab— 
ſatzverhältniſſe die Aufſtellung neuer 
Stickmaſchinen noch fortgeſetzt, wo— 
durch die ungünſtige Lage dieſes Indu— 
ſtriezweiges noch verſchärft und das 
Sinken der Sticklöhne durch Nichtzäh— 
lung von thatſächlich zu machenden 
Stichen noch verſchärft wurde. Es 
iſt jedoch de worden, für die 
Zukunft ſolchen Manipulationen 
einen Riegel vorzuſchieben, indem 
einerſeits die Beſitzer von Lohnſchiff— 
chenmaſchinen ſich zu einer Vereini— 
gung zur Bekämpfung ſolcher Miß— 
ſtände zuſammengeſchloſſen haben, 
einerſeits der Fabrikantenverein der 
Stickerei- und Spitzeninduſtrie zu 


Die 


Plauen gemeinſam mit dieſer Ver— 
einigung der Lohnſticker, ſowie mit 
den Organiſationen der Zeichner und 
Sticker ein Stichregulatid und ein 
Zählregulativ aufgeſtellt und zur 
Kontrolle der richtigen Zählung auch 
ein Zählbureau eingerichtet hat. Die 
Krönung dieſer Vereinigung werde 
ein Schiedsgericht bilden, dem alle 
zwiſchen den Stickmaſchinenbeſitzern 
und den Fabrikanten entſtehenden 
Streitigkeiten aus Werkverträgen mit 
Ausſchluß des Rechtsweges vorgelegt 
werden ſollen. 

Die Spitzenklöppelei klagt über den 
ſcharfen franzöſiſchen Wettbewerb, der 
ſehr billige Stapelſachen auf den 
Markt werfe, ſowie darüber, daß 
wenn gute Deſigns Aufnahme ge— 
funden haben, oft nicht genügend Ar- 
beitskräfte vorhanden ſind und 
wünſcht deshalb zu einem Theil Her⸗ 
abſetzung des deutſchen Eingangs—⸗ 
zolls auf öſterreichiſche Klöppelſpitzen, 
da die im Erzgebirge hergeſtellten 
Spitzenarten allein nicht hinreichend 
ſeien, eine ausreichende Kollektion für 
das ausländiſche Geſchäft herzuſtellen, 
hierzu vielmehr die in Oeſterreich her- 
geſtellten geklöppelten Spitzen mit 
herangezogen werden müßten. Von 
der Ausfuhr baumwollener, leinener 
und wollener Spitzen und Stidereien 
gingen in 1903 für 11,355,000 Marf 
allein nah den Ver. Staaten gegen 
12,374,000 Marf in 1902. Dagegen 
Rieq die Ausfuhr an jeidenen und 
balbfeidenen Spiken und Gtidereien 
bon TOBLER er 979,000 Ak 


Lokalbericht. 
Erwiſcht. 


Er⸗Zuchthäusler Niner vermeiut—⸗ 
lich Bahnhof-Räuber. 


Eine Frau halb erdroſſelt. 


Ein etwas eigenthümlicher Fall. — „Praftis 
{her Scherz ?"— Der übliche Wirthſchafts- 
raub. — Ein Straßen- und ein Wirth⸗ 
ſchaftsräuber gefangen. 


Geo. Niner, welchen die Polizei des 
Raubes auf dem Bahnhofe in Hege— 
wiſch verdächtigt, wurde heute in der 
Wohnung einer Verwandten in Pull— 
man verhaftet. Niner wurde vor kur— 


zem unter Parole aus dem Zuchthauſe 
in Joliet entlaſſen und wurde vor ei— 
nigen Tagen in Hegewiſch geſehen. 
Niner wurde trotz ſeines heftigen Pro— 
teſtes verhaftet und, wie die Polizei 
wenigſtens behauptet, von dem Bahn— 
| 

| 


hofsporfieher Daniel Dufe als der 
Räuber bezeichnet. Er mwurde daher 
nach der Bezirfwache an der Harri- 
fon Straße geichafft, denn in der in 
South Chicago merden feit dem be= 
fannten Ausbruch feine „ſchweren 
Verbrecher“ mehr untergebradt. Ni- 
ner verbüßte im Zuchthaufe eine Stra= 
fe megen Einbruchs. Er behauptet, 
zur Zeit des Raubanfalles in Hege- 
milch fih in Indiana befunden zu 
haben. 

Michael Dailey fand geitern Abend 
ee erit jeit Kurzem verheirathete 
Schmeiter, die Gattin des fFuhrmannes 

| Karl Lebody, befinnungslo3 in der 
| Küche ihrer Wohnung in dem Mieths- 
baufe 10 Ehatham Court auf. Der 
Unglüdlihen war ein Handtuch feft 
um den Hals gefchnürt und fie da- 
durch nahezu erdroffelt worden. Auch 
haste fie einen Schädelbrudh erlitten, 
wie Dr. 2, W. Müller, 306 Oft Divi- 
ion ©Str., feitftelte. Die Frau fam 
jpäter furze Zeit zu fih und gab an, 
daß fie, mährend fie fich über den 

Kochherd beuate, Schritte hörte und 

gleich darauf einen furchtbaren Schlag 
auf den Kopf erhielt und das Bemußt- 
fein verlor. Nhren Angreifer habe fie 
nicht einmal gefehen, jo jchnell jet die 
That gefchehen. Der Verbrecher hatte 
augenjcheinli” Kenntni davon, daß 
Lebody am Montag Abend feinen 
| Kohn erhalten hatte, doch ift er wohl in 
dem Raub: geitört worden, denn das 
Geld lag unberührt in der Schublade. 
Der Ihäter wurde von Niemand ge- 
fehen, doch konnte er fich leicht unbe- 
merft durch die Gaffe einichleichen. 

An der 47. Straße und Armitage 
Xpe. wurde geitern Nbend der 738 
Nord Dakley Avenue wohnhafte Ver- 

| fiherungsagent 9. $. Turbin. von 
zwei Kerlen, nachdem fie ihm den Ne= 
bolver entriffen hatten, um $125 und 
eine dDiamantene Bufennadel beraubt. 
Dabei lachten die Räuber, und einer | 
derjelben jaate zu Turbin, nachdem fie | 
ihn entwaffnet hatten: „Na, Her— 
mann, jeßt halte "mal die Hände hoch, | 
oder wir laffen unfere Schiekeifen 
fpielen.“ „ch hatte doch ermartet, 
daß Du mehr Geld innehinen wür⸗ 
deſt,“ meinte Bandit Nr. 2, während 
er Turbins Baarſchaft einſteckte. An— 
geſichts der Vertraulichkeit der Thäter, 
die den Vornamen und das Geſchäft 
ihres Opfers kannten, wittert die Po— 
lizei in dem Vorfall einen „praktiſchen 
Scherz.“ 

Während der Wirth Michael Naiſe 
heute früh die Einnahme zählte, betra— 
ten drei junge Männer ſein Lokal, 
1438 Indiana Ave. Sie beſtellten 
Schnaps, und als er die Flaſche auf 
den Schanktiſch ſtellte, ſah er drei Re— 
volver auf ſich gerichtet. Die Gäſte 
ſteckten ſeine Baarſchaft ein, tranken 
einen Schnaps und entfernten ſich. 

Fletcher Smeringen ließ ſich geſtern 
Abend an der Polk und Union Stra— 
Be ruhig von einem Schwarzen berau— 
ben, dann packte er aber den Halunken 
und rief um Hilfe. Ein Poliziſt kam, 
und der Neger ſitzt. Er nannte fich 
Larry Edwards. Die Beute hatte er 
fortgeworfen, und ſie iſt, wenigſtens 
von Smeringer oder dem Poliziſten, 
nicht gefunden worden. 

Der Wirth James Cullen, 3902 
Weſtern Ave., hat den an der Polk und 
State Str. geſtern verhafteten 22— 
jährigen Thos. Kennedy als den 
Mann bezeichnet, welcher ihn vor Wo— 
chenfriſt in ſeinem Geſchäft unter Be— 
drohung mit einem Revolver zu be— 
rauben verſuchte. 

In der Barbierſtube an der Nord— 
weſtecke der La Salle und Waſhington 
Str. wurde geſtern Nachmittag ein 
Handbuch entdeckt und Edward Fields 
als Inhaber, und Frank Ryan, M. 
Franklin und Frank Smith als Kun— 
den verhaftet. Außerdem wurden 
Wettbuden in den Häuſern 256 Blue 
Island Ave., 284 Wabaſh Ave., Dale 





thleten, um ſich in 
guter Derfaflung 
zu halten, müfjen auf 
den YZuftand ihrer Haut 
fehen. Hu diefem Ende 
follten fie Hand-Sa- 
polio in ihrem tägli: 
chen Bad benußgen. Es 
ermöglicht die Thätig- 
feit der Poren und för- 
dert deren natürliche 
Abfonderungen, 
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hicago. Mittwoch, den 19. Oktober 1904. 


Pillsb 


Ye 


Sreier Candy-Koupon in jedem Padet — feine Nieten — fein Warten — fein Gelb nöthig. 
Ditos Holt. 


Candy, wenn Jhr Euren 


rys 


Die ideale Weizen-Speiſe. 


Holt Euren 


Mählt irgend eine Sorte Candy, die Jhr wünjdht, von des Händlers 


Vorrath. Pillsbury's Vitos wird in den großen Pillsbury Mühlen in Minneapolis aemadht — die Mühlen, 
die „Pillspury’3 Bet“ — das nationale Mehl von Amerika — mahlen. 


yall3 zufällig in irgend einem Padet 
in Koupe on gefunden Wi ied, ift Der 
Käufer gebeten, die Chicago 
offi ce der Billsb: ıcH Waſh⸗ 

Flour Mills 


Hotel, 4161 Halſted Str, und 125 
Monroe Str. ausgehoben und die Be— 
ſitzer, Michael Tracy, „sohn Walſh, 
John Morgan und M. J. Lippert ver⸗ 
haftet; an der 5. Ave. und S. Water 
Straße wurde Jas. Felix als „flie— 
gender“ Handbuchmacher feſtgenom— 
men. In den Läden 135 Oak Straße 
und 139 Townſend Straße wurden 
zwei Spielautomaten beſchlagnahmt, 
und auf Anweiſung von Polizeirichter 
Mayer zertrümmert. Dieſelben ſind 
angeblich Eigenthum von Chas. John— 
ſon. 

Edward Dach, Reiſender der Firma 
John B. Woods & Eo., it unter der 
Anklage der Veruntreuumg gefänglich 
eingezogen worden. 

Geo. W. Dandenbring ſoll in Kan— 
ſas City ſeiner Schweſter Möbel ver— 
pfändet und dabei ihren Namen ge— 
fälſcht haben. Er wurde hier einge— 
fangen und zurückgeholt. 

Die Polizei hat ermittelt, 
Frank Krugel, 398 Weſt 14. Place, 
welcher an einer Schußwunde im 
County-Hoſpital darniederliegt, über 
die Urſache ſeiner Verletzung aber alle 
Auskunft verweigerte, im Strfit mit 
vier Männern geſchoſſen wurde. 

Zwei Monate lang hatten die Poli 
zeibehörden in Milwaukee und Chicago 
—9 Adolph Kramer vergebens geſucht, 
da ſchrieb er an einen Freund, und ge— 
ſtern Abend wurde er in ſeiner Woh— 
nung, 238 63. Str. verhaftet. Heute 
iſt er bereits in ſeiner alten Heimath, 
wo er ſeine Frau mit ſieben kleinen 
Kindern im Stich gelaſſen haben ſoll, 
angeblich eines anderen Weibes wegen. 
Der bejahrte Mann, welcher, wie 
ſchon berichtet, an der Wabaſh Avenue 
und WaſhingtonStr. aufgefunden und 
im Countyhoſpital nach bei ihm vor— 
gefundenen Papieren fälſchlich für 
David A. Hyman, 4350 Grand Bou— 
levard, gehalten wurde, hat in einem 
lichten Augenblick ſeinen Namen als 


cago angegeben, ſowie daß er underhei⸗ 
rathet iſt. Die Aerzte erwarten, daß er 
in ein paar Tagen wieder 3 fich tom- 
men wird. 


Nennen in Worth. 

Die geftern in Worth abgehaltenen 

Rennen hatten das nachjtehende Er— 

gebniß: 

1. Rennen: Preis 8500; Verkaufs— 

rennen für weijãhrige; Diſtanz 

Furlongs. Sieger „Green Gown“; Ei— 
Joplin & Co.; Zeit 

1:14 3/3. 


2. Rennen: Preis 8500; Verkaufs— 
rennen für PVierjähriae und ältere 
Pferde; Diftanz 53 Furlonss. Sieger 

„Tom Maybin“; Eigenthümer M. D 
Miller; Zeit 1:09. 

3. Rennen: Preis $500; Verfaufs- 
rennen für Vierjährige und ältere | 
Pferde; Diitanz 14 Meile. Sieger 
„Lou Woods“; Gigenthümer e. 8 
Burdeau; Zeit 1:55. 

4. Rennen: Preis $600; für Dreis | 
jährige; Diftanz 1 Meile. Sieger 
„Hloral King“; Eigenthümer H.Gard- 
ner; Zeit 1:39 3/5. 

5. Rennen: Preis $500; für Zmei- 
jährige; Dijtanz 5 Furlonas. Sieger 
„Subtle“; Eigenthümer ©.W. Streeit 
& &o.; Zeit 1:01. 

6. Rennen: Preis $500; Berfaufs- 
rennen für Vierjähriae und ältere 
Pferde; Diftanz 13 Meile. Gieger 

„Ölenwood“; Eigenthümer 9. McCar: 
ren Sr; Reit 1:55 2/5. 
EEE FRRRN 

* Frau May Minnid, 618 N. Clark 
Straße, follte fich gejtern vor Richter 
Mad verantworten, weil fie ihre fünf 
Sabre alte Tochter Margarethe unbe: 
auffichtigt, chlecht gekleidet und mit 
hungrigem Magen in den Straßen 
berumlaufen ließ. €3 ftellte fich aber 
heraus, daß die Frau im Kopfe nicht 
ganz richtig ift, denn fie bezichtigte den 
Bürgermeifter Harrifon, den Präfi- 
denten Roofevelt und den verjtorbe- 
nen Mark Hanna, fi dazu berjchmo= 
ten zu haben, fie um bie Sleinigteit 
bon. einer Million zu betrügen. Der 
Richter Überties bie Nermfte bem De- 


genthümer W. DO. 
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daß 


Grayſon und ſeinen Wohnſitz als Chi- 


Kur für Chicago 
und Goof 
County. 


Frey 


HEAT a1 


a3, 10y23E 


MADE Fnam TNE BRET 
BE SENT SEE EEE 2 DZ ee 2.5 2a 


a BERSIETE RIETBERG 


NINNTLAPOLIS: MID N AU. S.A 


Diefe Abbildung zeigt das Heim, welches wir frei an Landkäufer verfcjenken. 


gen und Bedingungen verfauft als Ddiefe. Wenn Ihr aud nur 40 Ader fauft, geben wir € 

Haus frei. Wenn Eure Mittel befhräntt find, jo Tönnt br $1.50 per Lder anbezahlen, und mir 
geben Euch rg Jahre Seit, den Reft in fleinen monatlihen Zahlungen abzubezahlen, wenn Ihr es 
wũr ct. Die Breite des Landes betragen von $1® bis $l5 per Ader. Wenn unjere Landläufer Arbeit 
wünſchen, * ſolche ‚u Qutem Yobn geacben. Das: Land ift moblbefiedelt; wir haben zebn 
Shuibänfer auf unsere Känd: ereien, diele Moltereien und Sünemüblen und ante Wege. Die größte 
Stadt ift Gumberland, nit 0 Einwohnern, eine feine Stadt an den Ufern des prachtvollen Beaver: 
>ces, welber fihb 7 Meilen durb unjer Land erftredt. Das Waffer ift potzüglih und reihlih im 
See, Pähe und Orellen. Das reihliy vorhandene Wajfer ee die reihe Grus:Begetation maden dies 
fes Land zwi beiten fir Niekzüchter. 


Reine „gand Company bat je gudor jo vorzligliches, gut gelegenes Land zu fo leichten en ws 
ein 


Lebte Wodre verfauften wir Land nahe Eumberland 


an die fol genden Perjonen von Chicago und Umge gend: 


alle von Chicago He iohts 


von Indiana 


Dtis, Io 2. Otis 
geus. M Dillner 
Toni Bo Kr ufta Id Sta antowies, 
Beter Kerftein, 25 N. Halſted Stre 


Harbor; 


tergebt ni iht, 


Ahr * ft. ilnfere Ländere ien befinden fi in den mohlbefannten Bolt ımd 
Paıl, und nahe der Chicago, N. 


fin, TO Meilen von St. 
Sprecht bei uns vor oder jchreibt. 


Edward 
D. Gr — mit, 1216 EClybonin Ave.; 


icben Donnerjtag 6% Erfurfionstag, 813.75 für die Rundfahrt. 


9. W. Mair, Amanda Tatro, Emily 2. 
Drerfend, don Rorth Chicago, John Har— 
Rieve nd Emil Rieve, 14 Loomi3 Str.; 
Guftad Ulrih, 415 48. Blace; 


Freie Fahrt, wenn 
Barron Sounties, Wiskon⸗ 
W. und Omaha— — md der SoosBahn. 
25,28{p,2,5,9,12,16,1908 


Archte 
W 


sd, 


Geo. Knoblauch Farm Land Co., 


Suite 207, 115 Dearborn Str., 


Bei der Sirantenpflege gefiorben® 


Tod der $rau Walih.—Kuabe ertrunfen.— 
Swei Opfer von Hüaen. 

Der Bolizeikutjcher 
Yiegt feit vierzehn Tagen an Lungen 
entzündung in feiner Wohnung 80 
Elhurn Move. darnieder, und in feine 


| Pflege theilten fie) feine Gattin und 


| 


| 
| 
| 
| 
E 


Schweſter. Erſtere hatte ſich ge- 
ſtern Abend um 11 Uhr ſchlafen ge— 
legt. Heute früh um zwei Uhr iollte 
fie dem Kranken Medizin reichen, fam 
| aber nicht, und.Walfh rief daher feine 
Schmeiter. Diele fand Die Frau 
todt im Bett. 
Jahre alt. Ein Herzleiden ſoll die To— 
desurſache ſein. 

Aus dem Fluß fiſchte der Brücken— 
wärter Thos. Delaney an der Erie 
Straße geſtetn Abend die Leiche des 
neunjährigen Jakob Novak, 334 Nord 
Sangamon Strahe, auf. Der Kna⸗ 
be hatte anſcheinend geſtern die Schule 
geſchwänzt 
Spiel in den Fluß gefallen und 
trunken. 

Die 25jährige Frau Thomas Beyer, 
531 R. 52. Str., wurde an der Halte— 
ſtelle an der Halſted Straße geſtern 
Abend von einem Perſonenzuge der 
Illinois-Zentralbahn, deſſen Nahen 
ſie überhört hatte, getödtet. 

An der 16. Straße murde Geo. 
Dean, 23 Jahr, 23 Main EStr., von 
einem Zuge ber- Rod Island— Bahn 
tödtlich verlekt; er liegt im County: 
Hofpital. 

Der Fuhrmann Uler. O’Hearn, 128 
N. Green Str, ivurde, als geitern 
Abend an der Late und Elizabeth 
Strabe ein Straßenbahnmwagen gegen 


ſeine 


er⸗ 


das von ihm gelentte Fuhrmwerf prall= | 


te, unter der herabfallenden Ladung 
Bauholz furchtbar zugerichtet. 
wurde heimgebracht. 


Auf dem Gelände des Onmentfia= ' 


Jagdklubs ftolperte der Gaul Harry 


Hubbards, al3 er das lebte Hinderniß 
born= | 


nahm, und Hubbard murbe, 
überfallend, von dem Thier auf den 
rechten Fub getreten; diejer ift gebro- 
Ken. Ein anmefender Arzt, Dr. Ha- 
ben, nahm ben Berletten in Behand- 
fung. 

Frau Emma |vans verließ geftern 
Morgen ihre Wohnung, 4759 Calumet 


CASTORIA Fü Sugingeund Kinder. 
Die Sorte: Dig Ihr Immer Gekauft Habt. 


Wmin. Walſh 


Frau Walſh war 32 


und iſt vermuthlich beim 


tungen des Pfeifen- 
Horniſtenkorps des Vereins, ſowie auf 


Gr | 


Chicago. 


Abe., um im Hauptgefhäftspiertel@in- 
fäufe zu machen, und wurde Abends 
auf einem Treppenabjaß derHochbahn- 
Halteftelle an der State und Ban Bu= 
| ren Str. befinnungslos aufgefunden. 
Man brachte fie nach dem Samariter: 
Hofpital, wo fie heute Morgen in den 
Armen ihres Gatten ftarb. Die Aerzte 
| glauben, daß die ermüdete Frau fich 
| beim Erfteigen der Treppe zu ber Hal⸗ 
teſtelle zu ſehr angeſtrengt und von ei— 
ner Hirnblutung befallen wurde. 


— — ⸗ ⸗e — 


Dysbebſie ·der Fuch des menſchli Da⸗ 
ſeins Burdock Blood vitters Bin m 
nadbaltig. Regulirt und jtärlt den Magen. 


nomife 
—->9- - — 


„Uurora ° in Japan⸗⸗. 


Der Aurora Turnverein * 
daran gethan, den Teutonia Mine 
or zu feinem zur Zeit in der Nurora- 
Turnhalle, 200 W. Diviſion Str., ab- 
gehaltenen Bazaar für geſtern Abend 

einzuladen, denn die Ankündigung des 
| Auftretens dieſes trefflichen Vereins 


erwies ſich als große Zugkraft 
| die Halle gefüllt — — 


Die Aktive 

und die Zöglingsflaffe des gaftgeben- 
den Vereins führten Turnübungen 
vor. Aus dem Programm für heute 
Abend iſt beſonders auf die Darbie— 
Trommler⸗ und 


die Vorträge des Chicago Q ⸗ 
Clubs aufmerkſam zu machen. — 
Morgen iſt Damentag im Verein, 


und es findet von Nachmittag 3 Uhr 


ab eine gemüthliche Unterhaltun 

mufifalifchen Genüffen ftatt. Yun 

— *— Schülerinnen der 2, Mäp- 
ntlafje einen Rei 

—— igen in Koſtüm 


— Der 


mr. 


beſchauliche Profeſſor. — 
„Meine Herren, beventen —— 
tember dieſes Jahres werden es ein— 
taufendacdhthundert und fünfundzwan- 
3ig Jahre, dab Arminius die römi= 
ſchen Legionen des Varus im Teuto— 
burger Walde vernichtet hat. Nein, wie 
die Zeit ſchnell vergeht.“ 


— Kafernenhofblüthe.— Feldwebel 
(zum Infanteriſten): „Diſtler, wenn 
Sie wieder im Zidil ſind und heira⸗ 
then, laſſen Sie mich's wiſſen. Ihr 
3—a möchte ich hören.” 





Tefegraphifche Depeſchen. 


Geliefert don der Aſſociated Prehe.) 


Inland. 


Das Unglücks⸗Kapſtel. 
Nebr., 19. Okt. Eine 
Depeſche aus Hartington, 
ß ſchon 3 Perſonen 
(nicht Bern— 


Lincoln, 
Spezial 
Nebr., meldet, da 
in F. W. Barnhart’s 


mit 2200 Auswanderern 


hart's) Heim infolge des erwähnten, 


durch Petroleum-Exploſion im Kü— 
chen-Ofen verurſachten Feuers umge— 
kommen ſind, nämlich die 2jährige 
Doris Barnhart, die Zjährige Hazel 
Barnhart, und ein Dienſtmädchen 


Namens Bertha Felber (welche das Oel 


in den Küchen-Ofen geſchüttet hatte, 
um raſcher Feuer zu friegen.) Meh— 
rere andere werden wahrſcheinlich 
gleichfalls nicht mit dem Leben davon— 
kommen. Die Kinder ſpielten in der 
Nähe des Ofens, als ſich die Exploſion 


„(a he 
ereignete, und die Flammen fie ein 
D., 19. OH. Auf 


hüllten. 

Alliance, 
Gleveland & — Bahn ſtießen 
in der Nähe von hier 


zuſammen. Der Heizer C. H. Mis— 


der | 


Offenbar eine Ente! 


Gerüht über Untergang 
O;jeandampfers. 


London, 19. Of. Im Bureau der 
Gunard = Dampferlinie dahier mird 
das, in Amerifa verbreitete Gerücht, 
daß der Dgeandampfer „Slavonia“, 
an Bord, 
unfern der fpanifchen Küfte im Sturm 
untergegangen fei, für gänzlich qrund- 
los erklärt. 

63 wird darauf hingewieſen, daß 
„Slavonia“, von Fiume nach New 
Norf beitimmt, am 11. Dftober von 
Gibraltar abfuhr und bereit am 22. 
Dftober in Nem Norf fällig ift, und e3 
it nicht ersichtlich, dab er Derzeit ir- 
gendiwo in der Nachbarfchaft der fpa- 
niichen Küfte bemerkt worden fein 
fann. 

Man mühte auch nicht, melcher ans 
dere Dzeandampfer von einer Derarti=- 
gen Kataſtrophe betroffen morten fein 
ſollte 
Dentmal KaiſerFriedrichs enthüllt 

Berlin, 19. Okt. Das prächtige 
Reiter-Standbild des Kaiſers Fried— 


eines großen 


rich vor dem neuen Kunſtmuſeum da— 


zwei Güterzüge hier wurde von Kai 
Beiſein ſeiner Familie, 


ner und der Bremſer Lally wurden ge- 


tödtet, und ein anderer Bremſer, deſ- Eutl. vm ale 
| Zeit nicht, fondern es ging ein feiner 


| Sprübhregen 


fen Name nicht mitgetheilt wird, wur- 
de ſchwer verletzt. 

20 Güterwagen thürmten ſich in 
rieſiger Trümmer-Maſſe über einan— 
der auf! 

Wird am 23. Okt. 


New NYork, 19. Okt. 
führer Philipp Weinſeimer von 

„Building Trades Alliance“, der, 
gemeldet, bon einer Jury der Erpref- 
jung j&huldiggefprochen wurde, wird 
am freitag, den 28. Dftober, jein Ur: 
iheil empfangen. Mittlerweile iit er 
ten Tombs übermiefen worden. 
hbesfte Strafe, melde er erhalten 
fann, tft 5 Jahre Zuchthaus. 

Als Ankläger aegen ihn war der 
Plumbermeiſter Georg J. Eſſig auf— 
getreten, welcher ihn beſchuldigte, 
— 


ter der Drohung, 


verurtheilt. 


keine 


Der Arbeiter— 
der | 
tie | 


Die | 





700 von ihm erpreßt zu haben, un= | 
Fortſetzung 


der Arbeiten am Chatsworth Aparte- 


ment-Haus zu geſtatten. 


Hoffentlich thut er ſeine Pflicht. 

Waſhington, D. K., 19. Okt. Präſi— 
dent Kooſevelt ernannte heuteJra Har— 
ris zum Ober-Inſpektor der Dampf— 
boot-Inſpektion für den 2. Diſtrikt von 
New Norf, an Stelle von Robert ©. 
Nodie, welcher befanntlih anlählich 
der „General Slocum” =» Kataitrophe 
abgeſetzt wurde, da eine Mehrheit der 
betreffenden Unterfuhunastommifiton 
auf Pflichtvernahläffigung erkannte. 

Weinſeimer ſchuldig erklärt. 

New NYork, 19. Okt. Die Geſchwor— 
renen brachten geſtern * vor Mit— 
ternacht ein Verdikt ein, welches den 
Arbeiterfüh rer — —— 
Trades Alliance“, ber Grpreffung für 
ſchuldig erklärt. 

un Be 


Ausland. 


Neichsbote entleibt fih. 
- und Selbfimord:Senfation in Stade. 
Reichsrath heimge— 


Mord 
— Wird Ungarns 
ſchickt ? 

(Spezial-Kabeldepeſche der „N. 
Berlin, 19. Okt. Aus Biel feld, 

Meftfalen, wird gemeldet, daß der ; 

ztaldemofratifhe NReichstags = Abge- 

ordnete Albert Schmidt, meldher gei- 
ftesgejtört war, Gelbjtmord beging, 
indem er fi von einem Eiſenbahn— 
zuge überfahren ließ. 
bertrat 7. Magdeburger Wahl: 


den 7. 
freis: Ajchersleben-Galbe. Er mar 


d. 


Stant3zeitnna”) 


am 2. März 1858 in Magdeburg ges | 


boren, erlernte das Schriftjegen, mur= 


de auf Grund des Gozialiitengelekes | 
diente 1878 | 
Regi- 


aus Leipzig ausgewielen, 
bis 1884 beim 26. \nfanterie - 
ment, von meldhem er als lnteroffi- 
zier abaing, war jeit 1890 im Reich3= 
taq und iwurde jpäter auch Stadtver— 
ordneter in Maadebura. Beide Man- 
date wurden wegen Majeitäts-Belet- 


diqung aberfannt, wofür er auch nod) | ı 


drei Jahre Gefänanik verbüßte. 1903 


(Albert Schmidt | 


! len des Reiches angehören, 


| Ktaifer, 


bon Kaiier Wilhelm im 
des Stanzlers 
und der übriaen Mintiter u.-?. m. ent= 
Füllt. Gin Katfermwetter herrjchte zur 


bier wurde 


nieder. Die Potsdamer 
Garde, ver befannilicd; Die. Höchit- 
gemamjenen Truppen aus allen Thei- 
paradirte. 
201 Kansnenfchülie wurden abaefeuert. 


son feiner Unjprache äußerte Tich der | 
Kaiſer auch über die Spaltung in den | 
deutjchen Künjtlerkreifen zmifchen ver | 


jogenannten orihodoren ober 
nalitter” und nayın Dabei wieder ent= 


Ihieden gegen die Modernen Stellung. 


| Er fügte jedech hinzu, diefer Tag eiqne 


fi nit dazu, das Gtreitbeil unter 
die Künſtler zu werfen, und er, der 
habe 


alten | 
| Edyule und den niodernen „‚mpreflto= | 


Mbendpoit, Chicaao, Mittwod, den 19. Oftober 1904. 


— New Porter Yerzte haben einen * EEE TEE 


Aroßer Heröf-Eröfnungs-Verkauf Donnerflag, Steilag u. Sunflag, 20., 21.u.22. Akt. 


EIVERSON&GCO, 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Kreuzzug gegen die bedenkliche Ber: 
breitung der Lungenentzündung be- 
apnnen. 

— Durd einen Funfen, der aus jei- 
ner Pfeife fiel und feinen Bart ent- 
zündete, erlitt der S6jahrige U. P. Ans 
gell jr. in Elinton,‘a., Brandiwunden, 
an welchen er ftarb. 

— Bei einer Betroleum-Erplofion 
im Haufe von M. Bernhart zu Hart— 
inaton, Nebr. (infolge des Verfuches, 
das Kiichenfeuer mit Erdöl anzuzün- 
den!), fam ein fleines Kind Bern 
hart um, und 2 andere wurden tödt- 
lich verlett. 

—6©. %. Smith, früherer Bürger: 
meifter von Davenport, Ja., wurde 
meaen Interfchlaaung von über $100,- 
000 zu 11 Kahren Zuchthaus berur=- 
theilt! Sein Vater, Paitor Smith, mar 
der Verfaffer des beriihmten patrioti= 
ichen Liedes „Amerifa*“ Der ent: 
ortete Sohn hatte zwanzia Jahre hin= 
durch ein Doppelleben geführt. 

— Die 4 Firma > Mitglieder der 
„a Nonpareil Cork Works“ in Trenton, 
N. J., ſind der Verſchwörung gegen 
die Bundesregierung angeklagt, weil 
fie Rettungsgürtel verfauft haben ſol— 
Ien, die mit Eifen gefüllt waren, und 
davon manche auch auf dem Dampfer 
„General SIocum“ aeivefen fein Tol- 
fen. Gie erflärten fich für nichtfchul- 
dig. 

Ansland. 

— Die fubanifche Regierung fabelte 
ebenfalls der fpaniichen Regierung ihr 
Beileid weaen des Todes derPrinzeilin 
pon Witurien. 

— An der Zondoner Börje ginaen 
die japanischen Werthpapiere wegen der 
neuerlichen rufliichen Kriegs-Erfolge 
beträchtlich zurüd, 

— Die Regierung Moroffo’3 hat die 
Frift fir den Küftenhandel mit Nah- 


| rungsmitteln, der vom 9. November 


iſer mit ſeinem Auftreten 
| lediglich den auffirebenden, von ihrem: | 


spec! begeijterten Künftiern den Weg | 


bor ihnen gegangen. 
Nad) der Enthüllung begab fich der 


| meifen wollen, den alle großen Metiter | 


ab verboten fein follte, um drei Mona= 
te verlänaert. 

— Die Hinefifche Kaiſerinwittwe 
verlieh dem Kapt. Truppel, dem Peut- 


| ichen Gouverneur von Kiautjchau, bei 


Kaifer mit einem engeren Kreis bon | 


Iheilnehmern in den Marmorfaal und 
hielt aud) da eine Anfprache. „Diefes 
Denfmal, gefchaffen von der Hand 
eines Genies,“ fagte er (mit Hinweis 
auf den Bildhauer Profeffor Rudolf 
Maifon) „wird den fpäteren Gejchlecdh- 
tern Siegfrieds das Bild des erlauch— 
ten Todten überliefern. Die 
Sammlungen dieſes 
zeugen beredt von der Thätigkeit eines 
edlen Herrſchers, deſſen erhabene licht— 
volle Geſtalt in den Herzen aller Deut— 
ſchen unvergänglich weiterleben wird.“ 


Katholiken möchten ſtimmen. 


Rom, 19. Okt. Mehrere Biſchöfe des 
nördlichen stalten, darunter Stardinal 
"Ferrari ( a bon Matland und 
mit P apſt Pius X. eng befreundet) ha— 


ben den Papſt in einer Petition darum 


| ten. 





wurde er für den Reichstag miederges | 


mählt. Er war Merfafler der be- 


fannten Broſchüre 
ruhe im Handelögemwerbe”.) 


„Die Sonntag? 


Große Aufregung hat ein Vorfall | 
in Stade (Provinz Hannover, an der | 


Schminge) hervorgerufen, deffen An- 
laß no‘ in Dunkel aehüllt ift. Eine 
den befferen Ständen angehörende 
Dame feuerte auf den LZandrath Dr. 
Schmidt aus dem benachbarten Keb- 
Pingen einen Renolver ab und beging 
dann Gelbitmord, indem fie fich mit 
der nämlichen Waffe eine Kugel durd) 
den Kopf jaate.e Der Landrath ift 
Ichwerverwundet, und jeine Mieder- 
berftellung tft fraalid. Der Name der 
Selbftmörderin ift von den Behörden 
noch nicht befannt geaeben. 

Aus Budapeft verlautet, daß ſich 
die parlamentariihe Nage abermals 
bedenflich verfchlimmert. Die Konfe- 
renzen, melche jeit einiger Zeit zwi— 
Then dem ungariichen Premier Gra= 
fen Tisza und den Oppofitionspar= 
teien ‚betreffs Wenderung der Ge 


Thäft3ordnung im Gange waren, find | 
abgebrochen, und es fcheint feine Aus= | 
| merifanifche Anleihe in Höhe von 40 
ı Millionen Dollar?. 


ficht vorhanden zu fein, daß eine ber 
beiden Parteien nadaibt. Gerücht: 
mweife verlautet, daß der Reichsrath in 
Bälde aufgelöft werben mird. 


Ein ſchwacher Magen 


mindert die Nüßlichkeit 
Freude am Leben. 

Es iſt ein ſchwacher Magen, ein Magen, 
welcher ſeine Funktionen nicht in richtiger 
Weiſe ausüben kann. 

Etliche Symptome ſind Beſchwerden nach 
dem Eſſen, Uebelkeit zwiſchen den Mahlzei— 
ten, Sodbrennen, Aufſtoßen, Erbrechen Blä—⸗ 
hungen und nervöſes Kopfweh. 


Hood’s Sarsapariila 


Heilt den jhmwahen Magen, Unverdaulichteit 
und Dpspepjie und die Heilung ift nad: 


haltig 
Rehm nichts anderes. 


nnd zerftört Die 





| 


angegangen, die Frage zu eriwägen, ob 
nicht der Augenblid — ſei, den 
Katholifen in ‘ Italien die Betheiliqung 
an den allgemeinen Wahlen zu geitat: 
Sie fügen Hinzu, ihre Stimm- 
Enthaltung in den leßfen 34 Jahren 
habe feinen Vortheil gebracht. 

Sritifder "»miral geitorben. 

London, 19. DH. Mdmiral 
fittart ift aeftorben. 

Er murde am 21. Juli 1818 aebo- 
ren und fchied im Jahre 1873 aus dem 


Dan: 


ı aftiven Dienst aus. 


Dampfernachrichten 
Ungelommen. 
Nem York: 
Andland 
zisfo, übe 
Sibraltar 


Neapel md G 


Delia f topenhaaen u.i.m. 


a von San Frans 


1 von 
Abgegaı igen. 

Nem Dorf: Gitta di Napoii nah Ntalien:; 
bam nah Rotterdam; Oceanic und Nictoriar 

iverpool. 
Bil b ———— 


Roito und Salifer. 


Nbyn- 
ı nad 
Königin 
Y 


Lutje, von Genua und Nea 


von Hamburg und London 
ta: Micolat II. nah Poiton. 

{ Mongolian „bo n Glasaom nad 
ch New Vork wie erit 
Carpa tbia, ds 


Rer 
det.) 
nah New 


ıneld 
ae 


nätomwn: Liverpool 


— — oe. 


Eeiegraplie Nolizen. 


Inland. 

— Der frühere Illinoiſer Staats— 
ſenator James S. Cochran ſtarb zu 
Freeport im Alter von 71 Jahren. 

— Die 60. Jahreskonvention 
Illinoiſer Baptiſten wurde in 
field eröffnet. 


— Das Staatöobergeriht von Mi: 
higan entichied, daß es fein Per: 
brechen tft, Minderjährige mit geiftigen 
Getränfen zu regaliren, und ftieß bie 
Schuldigiprehung Calvin Birds um. 

— Die Acme Harvefter Co. in 
South Bartonpille, JU., nimmt 


Spring- 


nem Jahr müßia gemefen. 900 Mann 
— hierdurch Beſchäftigung. 

Das Befinden des deutſchen Ge— 
neralkonfuls Bünz in New Morf, der 


wegen einer Blinddarm -Entzündung 


operirt wurde, iſt durchaus befriedi— 
gend. 

— Das New VYorker Bankhaus 
Kohn Speyer & Eo. und die Deutfche 
Bank in Berlin verhandeln über eine 


— Frau Ella Meier, die 25jährige, 


| ungewöhnlich jchöne Gattin eines be- 


fannten Barbiers in Brooilyn, ... 9, 
ift mit einem „Buchmacher“ durchge- 
brannt. Xhre drei Kinder ließ fie zu: 
rück. 

— Vater Schell, ein katholiſcher 
Prieſter, legte in Omaha, Nebr., ſen— 
ſationelles Zeugniß gegen den India— 
ner = Agenten der Winnebago = Refer- 
pation wegen Betruges ab. 

— Sohn Lennor, ein mohlhabender 
Viehzüchter zu Dillon, Wyo., murbe 
bon feinem Schwager George Reed, 
den er mit einem Bomie-Mefjer an: 
gegriffen hatte, mit einem @ewehrtol- 
ben todigefchlagen. 


reichen | 
Kunjtmufeums | 


die | 
Arbeit wieder auf, nachdem fie feit ei= | 





- 


| zial = 


| richte 


einer Audienz den Orden vom Golde— 
nen Dracden. 
Ale 5 Mitaliever der Propin- 
MWahlbehörde von Santjago de 
wurden wegen falfher Wahlbe- 
zu 14 Sahren und 3 Monaten 
Gefängnif verurtheilt. Sie wollen ap— 
pelliren. 

—  &3 wird in Ausficht geftellt, daß 
Enalands Forderung von Thibet be- 
treffs $3,750,000 Krieqstojten - Ent- 


Kuba 


| fhäadigqung zu einer längeren britifchen 
Belegung des Tſchumbi— 


Thales füh— 
ren mag! 

— Unter den neuen Kandidaten für 
die italieniſche Abgeordnetenkammer 
iſt auch der bekannte Opern-Komponiſt 
Mascagni. Allem Anſchein nach wird 
die Wahlbewegung ziemlich ruhig ver— 
laufen. 

— In dem erwähnten, noch der Be— 
ftätiqung durch das Parlament bedür- 
fenden Vertrag zwifchen Chile undBo- 


fivia verzichtet leßteres auf einen Ha-= | 


fen am Stillen Ozean; ferner mird 
bejtimmt, daß Chile mehrere Eifenbah- 
nen auf bolivifchem Gebiet hauen foll. 


Magen— Katarrh. 


Ein angenehmes, — aber ſicheres 
und wirſtſames Heilmittel dagegen. 


Magen-Katarrh wurde lange Zeit 
für faſt unheilbar gehalten. Die ge— 
wöhnlichen Symptome beſtehen in 
einem aufgedunſenen und geſchwolle— 
nen Zuſtande nach dem Eſſen, mit ſau— 
rem und wäſſerigem Aufſtoßen, eine 
Bildung von Gaſen, die einen Druck 
auf Herz und Lungen verurſachen, 
ebenſo erſchwertes —— Kopfweh, 
ſchlechten Appetit, Nervoſität und all— 
gemeine M attiateit. 

Dft Stellt fi übler Gefchmad ein, 
beleate Zunge, und wenn man ba? 
innere des Magens jehen fönnie, 
würde man finden, daß er fi ia 
einem fchleimigen, entzündeten Zu= 
itande befindet. 

Die Heilung für Diefes meitverbrei=- 
tete und bartnädige Leiden Tieat 
einer Biehandluna, die die Nahrung 


ı fchnell und qut verbaut, ehe fie in Gäh-: 


| rung geräth und Die 
! häute des Magens erreat. 


zarten Schleim= 
Eine ſchnelle 
und geſunde Verdauung zu ſchaffen, 


in 


Wards,“ 
| „nehmen 





arm TASTE. 
3 


zahl von Bewohnern 


Schuß: Bargains-Eröffnung 


GFinige überrafchende Werthe, jo dah es 
jih für Gud) bezahlt, diefem Departement 
einen Bejuch abjuftatten— 

Eine Spezialität zu 1.95. 


Feine Hand MWelted und Hand Turned 
Schuhe für Männer und Damen— alle 
Sorten Xeder, hohmodern in jeder Weile, 
reguläre 83.50 Schuhe— Pr 
Gröffnungs:PRreis 


2.00 Schuhe zu 1.29. 


Bor Calf und Pici Kid Schuhe für Män- 
ner und Damen, in leichten und ſchweren 
Sohlen, neueſte Facon Leiſten — Jedes 
„Near garantirt, alle Größen und Weiten, 
$2.00 ur — ſpe⸗ 


Beaver Haus-Slippers für Damen Fla— 
nell gefüttert, gemacht mit a = 
an den Seiten— 65: Werthe, 


Satin Salt oder Viei Kid Schnürjchuhe 
für Knaben, durdiweg jtrift jolides Leder, 
Größen bis zu 2, reguläre $1.50 
Werthe— Eröffnungs- 


Vier Kid Schuhe für Miffes und Kinder, 
mit leichten oder jchmeren Sohlen, jolides 
Leder, Größen 8% Ei 2, reguläre 

$1.25 und 81.50: 


Speziafilälen von unferem 
Klonk:Depl. 


1 95 für Infants reinwoll. Cloth 
+ Mäntel, Größen 2 bis 6 
Sahre, alle eiegant garnirt, werth von 
$3.50 bis 86.00. 


900 Kinder Winter-Mäntel, allerneueites 


Mufter— Speziell für Die 


e Gröffnung, 1.98, 2.48 bis. 109.00 


Partie don Fanch PBrilliantine Waiits, 
ganz neue Herbit Shades, ſchwarz, braun, 


blau, grün und Gardinal— 98e 


Eröffnungs-Preis. 
mit ſechs 


nd 
für die Gröffnung IC 
(Andere bis zu 17.50.) 


Reinwollene Broad Cloth Skirts für Da— 
men, ſchneidergeſteppt u. gar— 


nirt, werth 3.50, ſpeziell 


Schwarze Coney ER Sarfs, 
Scwänzen, eine jpezielle Partie 


Feine ſchwarze Sateen-Unterröcke 
ter Dollar-Werth — Gröffnungs- 


— gu⸗ 


Reinwollene Eiderdaunen Dreſſing Sac— 
anes im allen — werth 
$1.50-- 


Wollene Schulter · Shawis 
nen —— die 


in verſchiede— 


2c⸗Sorte, 


Große Size Beaver Shawls, wendbar, in 
grau und braun, vollſtändig 
81.75 werth, zu 


Flannelette Damen-Wrappers, 
macht und — die D -ollar: 
Sorte— 


gut ge: 
ww 


3 Tafchenlücher:Bargains 
für die Eröffnung. 


Zum PVerfauf haben wir iiber 1000 DD. 
feine Stwih beftidte und Spiten bejeßte 
Taichentücher für Tamen--eineRartie ges 
farft zu weniger als dem halben Preis— 
ihr müßt fie jfehen, um die Bargains 
volfftändia jchäßen zu fünnen. 

35 Werthe 

25 Werthe 

15c Werthe 


Zofaiberidir. 


Der Mayor zufrieden. 


Manor Harrifon meinte heute, e3 
habe nıcht3 zu befagen, daß die Regt- 
ftrirung am ftärfften in einigen Au— 
Benmwards ift, welche bisher immer 
aroße republifanifche Mehrheiten auf- 
zumeifen aepflegt haben. Dieſe 
meinte der Bürgermeiſter, 
raſch an Einwohnerzahl zu, 
weit raſcher, als die älteren Stadtthei- 
le, welche alljährlich eine große An— 
an die neuen 
Bezirke abzugeben haben. Es wird 
ſich zeigen, daß unter den neuen Ein— 
wohnern der neuen Wards mehr De— 
mokraten, oder doch Nicht— Republifa- 
ner fich befinden, als Republifaner.” 
Der Manor meint, es könnte nichts 
ichaden, wenn die Wahlbeamten fich's 
am Wahltage angelegen fein liegen, 


| die Mähler auf den „Eleinen” Stimm- 


ift die Heilung des Uebels, und wenn | 
| die normale Verdauung wieder hern>- | 


Zuſtand. 


* ſtellt iſt, verſchwindet der katarrhaliſche 


Nach der Meinurg des Dr. Harlans | 


| fon ift die ficherfte und befte Behand- 


una, nad jeder Mahlzeit cin Tablet 
zu nehmen, das aus Diafteje, Ajeptif, 
Pepſin, ein wenig Nux, Golden Seal 
und Fruchtſäuren beſteht. Dieſe 
Tablets findet man jetzt in allen Apo— 
theken unter dem Namen von Stuarts 
Dyspepſia-Tablets, und da es keine 


zettel aufmerkſam zu machen. 
en Fa 
War lchensmüde. 


In feiner Mohnung, Nr. SIIM. 
Glart Straße, die er mit feiner grei- 
fen Mutter theilte, hat fich heute Vor- 


| mittag Emil Schoenlau, |nhaber ei- 


| Simmer 
| erbroffelte. 
I ner unfeligen That veranlaßt 


Patentmedizin ilt, fann e3 mit völliger | 


Sicherheit und der Ueberzeuaung ge= 
nommen werden, 
Appetit 


daß ein gefunder ı 
und gründliche Verdauung | 


ihrer regelmäßigen Anwendung nad | 


den Mahlzeiten folgen wird. 
Herr R. ©. Workman, Thicago, Ill., 
fchreibt: „KRatarrh ijt ein örtliches Lei- 


| gerathenes 


den, berurfacht durch einen vernad)- | 
Yäffigten Schnupfen, modurd) die in= | 


| neren Gemebe der Nafe entzündet mer: 


den und deren aiftige Abfonderungen 


ner Fahrkarten - Agentur, das Leben 
genommen, indem er fih in feinem 
mittels eines Qederriemens 
Mas den Mann zu jet: 
haben 
mag, ift nicht befannt, doh nimmt 
man an, daß ihn Kränflichkeit zur 
Verzweiflung getrieben hat. 


* Ein versuihliih dur Herabfai- 
len einer brennenden Zigarre in Brand 
Sonnendah vor einem 
Fenfter des 13. Stodmerf3 im Unity- 
Gebäude verurfachte unter den Mie- 
thern eine tleine PBanif. Ehe die ber- 


| beigerufene Löfchmannfhaft eintraf, 


durch das Zurüdfließen von der Kehle | 


in den Magen gelargen, mwodurh Ma: 
gen-Katarrh entſteht. Aerztliche Au— 
toritäten haben mich drei Jahre lang 
erfolglos auf Magen-Katarrh behan— 
delt, aber heute bin ich der glücklichſte 
Mann, nachdem ich nur eine Schachtel 
von Stuarts Dyspepſia-Tablets ge— 
braucht habe. Ich finde nicht die rich— 
tigen Worte, um meine Dankbarkeit 
auszudrücken. Es hat mir Gewichts— 
zunahme, Appetit und geſunden Schlaf 
gebracht.“ 

Stuarts Dyspepſia-Tablets iſt das 
ſicherſte Mittel, wie auch das einfachſte 
und bequemſte für irgend eine Art von 
Unverdaulichkeit, Magenkatarrh, Bi— 
lioſität, ſaurem Magen, Sodbrennen 
und Aufblähen nach dem Eſſen. memift 


war das Feuer ſchon gelöſcht worden. 

* Einbrecher aßen geſtern erſt die 

Speiſen, welche Frau Carrie Sunder- 

line, 5110 Wentworth Ave., für ihre 

Angehörigen hergerichtet hatte, ehe fie 

einen Beſuch machte, und ſtahlen dann 
Kleider im Werthe von 875. 
— — — 


Der Staat ſoll eingreifen. 


Aus Wien berichtet das dortige Ex— 
treblatt: Der ſtaatsanwaltſchaftliche 
Funktionär eines Wiener Bezirksge— 
gerichtes ſitzt in ſeiner Stube und er- 
hebt ſchriftliche Angaben megen allerlei 
Uebertretungen. Da wird plößlich die 
Thür aufgeriffen und ein elegant ge— 


Unfer Herbit-Gröffnungs-Berfauf wird als Gejchäfts- 
tet. ES merden hier Bargains eritaunlicher Art geboten. 


Anzeige betrach⸗ 
Hier ſind Bar— 


gains, die eines ſtarken Zuſpruches von weit her würdig ſind und von der 
Sorte, welche dieſen Laden ſo beliebt gemacht haben. Während dieſes Ver— 
kaufes quotiren wir Preiſe, welche Euch ganz beſonders veranlaſſen ſollten, 


jetzt zu kaufen. 


Unterzeng-Departement. 


Alles vorhanden in Unterzeug für Män— 
ner, Damen und Kinder — Wir ſparen 
Euch Geld an jedem Artikel. 

Geripptes fließgefüttertes Männer-Unter— 
zeug, ſchöne Finiſhed Hemden und Hoſen, 
Größen b. zu 44, rofa, blau, grau, braun 
und (Fcru, Diefe Maaren ipurden immer 
für A0c verfauft— ipezieller 
Eröffnungs— 


2560 Be 15cC 
| Hemden und Hojen für Sinaben, 
jchwer gerippt und fließgefüttert, Grö— 
Ben 24 bis 34, die Sorte, Die — 


zu 25c verfauft wird— 15 c 

Fröffnungs-Rreis........... } | 
Mehrere Murfter von reinwollenem Mänz: 
ner=linterzeug, diefe Waaren werden y 


wöhnlih für $1.00 verfauft- 
ipeziell für die Gröffnung 


25c Damen · Leibchen und Hoſen 156 


Mehrere Kiſten von Jerſey gerippten 
Leibchen und Beinkleidern ſür Damen, 
weich fließgefüttert, in grau, blau und 
Eern, Beinkleider haben franzöſ. VYole 
| Yand—qute 25c-Werthe— 1 pr 
Gröffnungs-Preis........... IC 


200 Kabo-Korjets 65€ 
Zum Nertauf haben wir eine großePartie 
von den mohlbefannten abo Korjets in 
Drab und jchwarz, eine Partie gefauft 
weit unterm Preis, alle die beiten Mo: 
delle, perfekt in jeder Metie, alle Größen 
18 bis 30 — es ‚Sind 81.50 und 82.00 
Kabo Korjet3— 
Gröffnung 
Kabo Dollar: Ktorjets in 
ihwarz, irgend eine gewůnſchte 
Größe, ſpe ziell für 
Flannelette Damen-Gowns, 
ßen, gut gemacht, gute H8c 
Gowns, jpeziell für Fröffnung. 
Flannelette Damen Skirts, 


gezadte 
Nuffle, gute Oualität Flanne- 25e 
lette, Z8Werthe, zu 22 


\ p ww 
Dollar Glace:Handichuhe zu 550 
Korrefte Herbit Shades von dieſen Glace— 
Handichuhen für Damen, ein durchaus 
zuverläſſiges Fabrikat, perfeft in jeder 
Meife, Seide beitidter Rüden— MM 
GFröffnungs-Verfaufspreis....... —W 
Fließgefütterte — Caſhmere-Hand⸗ 
ichuhe, die 25c-Qualität, 
das Paar zu 

Fertige Hüte 

Riejiger GFintauf von fertigen Hüten — 
eines TFabrifanten leberihußlager von 
fertigen Hüten von allen Beſchreibungen, 
die allerneueſten Effekte von dieſer Sai— 
ſon, Turbans, große Hüte, kleine Hüte 
ete. jede Facon, die getragen wird, dieſe 
Hüte ſind werth $1.50, 82.00 und 33.00, 
eingetheilt in 3 Rartien-- - 
48c, 69e und 
Korduroy Sammet Tams in marineblau, 
braun, blau und wei fir Mifjes, wer— 
den ‚für 50« —— 


Trab und 
® ” 

25 
volle Grö— 


39€ 


die Ehre, den Herrn Staatsanwalt?” 
Funltionär (ohne aufzubliden): 
„Jawohl. 
ſcheinen Sie?“ 
Der Herr (dramatiſch): „O, in einer 
ſchrecklichen Sache.“ 
Der Staatsanwalt 


iſt. geſpannt. 


Mit einer Handbewegung lädt er den 


Beſucher ein, Platz zu nehmen, der je 
doch aus der Bruſttaſche ein 
zieht, das er dem Funktionär entgegen— 
hält: „Da leſen Sie!“ 

Der Funktionär 
der die Aufſchrift einer bekannten Wie— 
ner Modefirma trägt, dann zieht er 
eine — Rechnung heraus und lieſt: 
„Einen Damenunterrock 40 Kronen, 
ein Nealiaee 200 Kronen, zufammen 
240 Kronen. Na...” 

Der Herr (immer heftiger): „a, 
erratben Sie nicht?! ch bin feit acht 
Tagen verheirathet. Großartig ver— 
heirathet. Da kommt mir vor vier 
Tagen dieſer Brief in's Haus. 
Frau, der ich ein Negligee abgeſchlagen 
habe ſchwört nun, daß ich eine Geliebte 
beſitze! O! Denken Sie, eine Geliebte 
nach acht Tagen!“ 

Der Funktionär: „Ja... ich ver— 
jtehe nicht ..... mas fann ich mit ber 
Sade zu thun haben.“ 

Der Herr: „Na, gewiß. Da muß 
eben der Staat eingreifen!“ 

Funktionär: „Geichäßter, der Staat 
ift nicht dazu da, Ihre Familien-An- 

aelegenheiten zu ordnen.” 

Der Herr (verlegt jich aufs Bitten): 

„Herr Stactöanmalt, ich bin ein Kind 
des Todes. Mein Haus ift eine Hölle 
geworden. Meine Frau mill in’s 
Mafler gehen, ih muß mich erfchießen. | 
Das fünnen Sie unmöglich zugeben. 
Und dann, Sie find ja auh Menid! 
Als Menich bitte ich Sie, _flebe ih Sie 
an. NRathen Sie, helfen Sie mir!“ 

Der Funktionär (verlegen): „Ha 


... Hm... Nun, das ijt ja ganz ein- 


Bitte, in welcher Sache er: | _ 
| hlaudert 


nimmt den Brief, ' 


| 
| 


Rupert | 


| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 


| nes 


| 
| 


Meine | 


J 
| 
| 


| Upfelmarft 


fa. Gehen Sie doch einfach zu der | 
ı neulich an der Spite eined Roſen— 
| zweigleind dicht aneinander gedrängt 
| fitend fieben Hagebutten. AIS die fie- 


Firma bin. Klären Gie fie auf, daß 
ein verhängnibpoller Irrthum paſſirt 
ilt, und erfuchen Sie die Firma, dies 
Ihrer Frau aufzuklären. Da iit die 
Geſchichte Doch ganz einfach gelöft.“ 

Der Herr (tonlos): „a, das wär’ 
ja recht jchön, aher das Schredlichite an 
der Sache ift, Herr Staatsanwalt, daß 
— fie mahr ift!“ 

Der Staatsanwalt hat feinen Rath 
ertHeilt. 


— Unnöthige Betheuerung. — Haus: 
hälterin (zum Herrn Profeffor, ber 
ihr in der Küche etimas angeben will): 

„Reden Sie mir nichts brein in meine 


fleibeter Herr ftürmt in bas fleine Kocerei, Herr Profeffor, — ich red’ 


| 
| 


er in Ihr Studieten auch nichts 


Ten, 
| in aller Eile recht viele Flajchen Wei: 


Leibchen 


19 


| 250 Kinder- Anterzeug 10c 

| Mebrers Kiiten ‚don oeripptem linter: 

| zeug für Kinder, flie ßgefütterte Sem: 
den, Hojen, — irgend eine ge— 

| wünjchte Größe von 20 bis 34— Dieje 

! Wacrei jind vollftändig ?5c werth— 


| Ivegt ie! für die Fröffnung— 10€ 


10€ 
Strümpfe:Speziafiläten. 


Reinmollene Caſhmere 
glatter oder gerippter T 
25:-Cualität, zu 


Naturwollene und Samelhaar 
und Beinkleider, alle Größen, 
$1.00=: und $1.25: Qualität 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Infants-Leib— 
wth. 35c, ſpez.. 


Wollene gerippte 
chen, 3 Größen, 


—— *— 
die 


Fließgefütterte 
für 


Sorte, 


baumwollene Strümpfe 
Tamen und flinder, di 


das Paar 


eine Gaihmere-Strümpfe für Infants, 
ſeidene Ferſen und Zehen, alle 15 
ae die 25c:Sorte, Bier... c 


Die Tec 
der, die 9 } 
10:Nard Spule Baby-Bänder, 
Farben —Spule zu. 
Partie von reinſeidenen Kiſſen-Bändern, 
vollſtändig 19e die Yard werth— 
ſpeziell für die Eröffnung, Yard. 10c 
Kleideritoffe-Bargains 
54-301. Cheviot Zibeline in braum, 
grau, jhiwarz, vollftändig S1.00 die Nard 
werthb— jpeziell für die 
Eröffnung 
Flake Tricot, 
Waiſts, 


blau, 


hübſch 
3% 


ſehr 
in allen Farben,: 
Mertde— die Nard 
44-zöll. Cheviot in ihwar; und 
eine prächtige Tualität für Töc 
die Yard— jpeziell für 
Mardbreite Silejia, Vercaline und 
Glas, die 15c:-Qualität- 

di? Yard für 

Nardbreiter Mercerized 

teen, 25c iwerth, Die Nard 


Kurzwaaren uud Heine Artikel 
Menid’s 200:Nd. Spule Kotton.... 
Vernidelte Safetn-Rins, Dpd 
Bügeleiſen-Wachs mit Holzariff, 2 für le 
Cotton-Tape, alleWeiten, ſchwarz, weiß Le 
Tubular Schuhſchnüre, alleGr'n, Ded. Ze 
Ze Toiletſeife, mehrere Sorten, Stück 2e 
Mercerized Häkelgarn, Spule 
Richardſon's Embroidery-Seide, 

alle Sorten u. Farben, Strang.... 
Partie Tinted Kifjen-Tops, 15c Sorte 5c 
Schwarzes oder weißes 

Garn, der Strang 

Beſte Qualität deutſche Strick 

wolle, ſchwarz u. alleFarben, Str.. 

Beſte Qualität Shetland Floß, 

per Pfund, 650; Strang 


blau, 


Spun—⸗ 


Neicher Segen. 


In der Berliner National-Zeitung 
ein Mitarbeiter über 
Fruchtſegen des 


Die Weinleſe hat ſtattgefunden, ehe 


ven | 
deutichen ‚Herbites. | 


| 


| beitellt. 


wan noh in den Weinlanden daran | 


Dachte und das tft nicht verwunderlich. 
In Berlin werden frühreifendeSorten 
oezogen, die an Nhein und Mojel aber 
hauptſächlich gepflanzte Rieslingrebe 
bringt Trauben, die erſt ſpät reifen 
und übrigens beſſer für den Kelter als 
zum Eſſen geeignet ſind. In den Vor— 
orten Berlins fiel ſchon die Strauch— 
obſternte ſehr gut aus. In Steglitz, 


ſtürmen die guten Hausfrauen, die 


immer an rechterStelle zu ſparen wiſ— 
ihre Ehemänner darum, doch ja 


+& 
aus 


zutrinten, daß fie zum Einma- 
chen von Kohannes- und Stachelbeeren 
genug leere FFrlafchen hätten und joldhe 
richt zu faufen brauchten. 
Pflaumen-, Aepfel- und Birnenernte 


Yud die | 


ufw. 
feine Partie —— Gardinen, hübſche 
Muſter, gute Werthe zu 81.50 
und $1.75, jpezich, Paar 


Spiken:Jardinen, 7" 


Gute Qualität Nottingham Spiken-Sar- 


dinen, werth T5c, das Waar 
2:PIy Angrain Gar: 
ND,., ipegieft..... BED 


mwerth 75c 
Große Size rothe Komforters, nrit weißer 
Watte gefüllt, 81.50 werth, 


.m nnnnen.. 


Reinwoll. 
pets, 


Nardbreites — — 
regulärer Preis 25c, die Yard. 


Cotton Blankets, große Size, 

weiß, einfach, zu 

Extra ſchwere Cotton Blankets, in grau 
und weiß, werth bis zu 32.00; 

Auswahl zu 

Reinwollene Blankets in weiß, grau, Tan 
und roth — vollſtändig $5.00 

werth— ſpeziell 

Federn von lebenden Gänſen, 

ganz weiß, ſpeziell, Pfund 


Domeflics 
omeflics. 
Ungebleichter Cotton Flanell, 
Te-Dualirät, die Yard 
Dunfelfarbiger Outingflanell, tar- 
rirt und gejtreift, Sc-Sorte, 3u.... 
Nardbreiter gebleichter Mustlin, 
8:-Qualität, die Nard 

Große Sije Hud Handtücher, * 
Borte— die 10c-Sorte zu....... 
Meike Bettdeden, 
iwerth 69c, 3 


große Size, 


Gebleihte Kiſſen-Slips, 
45 bei 36— jpeziell für 


Größe 


Hänner:Ausflaltungen. 


Fanchy jeidene Roms für — hun⸗ 
derte von ſchönen Muſtern, 

250-⸗Sorte, zu 
Herbſt Hemden für Männer, hübſche Par— 
tie von Muſtern, Plainor Plaited Buſen, 
2 Partieen für die Eröffnung⸗ 

48c ı und 


Reinmollene Golf;Kappen für 

Knaben— die 25c-Sorte, zu 

Ueber 100 Dugend feine wolleneSweaters 
für Männer und Knaben— eines TFabri= 
fanten Proben: Partie, jchlichte Farben 
und fancn geftreift— Werthe von 98e bis 
84.50 —ipeziell für Die —— 59c, 
69c, 79e, 98ce und 

wärts bis zu 


Bargeins vom Bafement. 


Nr. 8 Schwere bleherne W 265 
ichwerem Kupferrand und = 
den, mwerth 98c, zu 


„mit 


10-QOuart galvaniſirter 
Eimer, werth 186, zu 
6⸗Ot. Royal Stahl Granite ei— 

ferner Kinmachlefiel, werth 49e.. c 
Nr. 8 Granite eijerner Thee: 

fejjel, werth 69%, zu 


oder Kaffee- 19 
Ad NE: \ c 


gemachter 


3:C0t. eiferne Thee 
309 


Kannen, werth 3 


4:jach genäbter aut 
Garpet:Bejen, zu 
Stahl Hadmeiier, email 
Ir: Sorte, zu 


Solides 
lirter Sriff, 


_ 


Meinrofe mit behaarten Früchten und 
duftendem Laube, die gern im Dünen= 
gebüfch unmeit desSeeftrandes mwädhlt. 

Wie mit wilden Rojen, ift es auch) 
mit anderen fruchttragendenHolzarten 
Der Berberitenftraudh Ihim= 
mert ganz roth, jo viel trägt er ber 
niedlichen Früchten, die auch ehbar 
find, wenn fie auch durch ihre fcharfe 
Säure etwas an Nmeifen oder an 
leichten Moielwein erinnern. &3 ift 
auch ein Schneebeerjahr diesmal, und 


| auch der Seedorn, zu deffen filberfar- 


| einen 
.. | zeigt von diefen jeht ei ü 
Groß-Lichterfelde und Zehlendorf be= | aeigt von 'biefen jet eine Tolle ZEN 


benem Laub die orangegelben Beeren 
jo fehönen Gegenfab bilden, 


' mie ich es noch niemals früher gefehen 


| menjchlichen 
| trachtet, 
| Ahorn, Ejche und Erle, find reich mit 


ift in den Berliner Vororten, wie ich ı 


gehört und aefehen habe, ausgezeichnet 
ausgefallen. Und wohin man fonit 
cu fam in diefem Herbit, faft überall 


niedergebeugt von der Laft der Früch— 
te. 
aß (10 Pfund) Grapenjteiner Aepfel 
60 Pfennige- Wenn die Preife fo 
niedrig bleiben, wird Amerifa auf dem 
nidt mit Medlenburg 
fonfurriren können. 


Auh die Rofen tragen in diefem | 
Stahre jehr reich. ch meine natürlich | 


nicht die Gartenrojen oder Prunfro= | 1,135,016 Weißen und 5,198,175 $ar- 


ı bigen ergeben. \n ben einzelnen Kolo— 
dern die einfachen oder wilden, Die im | nieen war ba3 Verhältnif-nlgenbes: 


fen, die ja feine Früchte bringen, fon 


Herbit die von mancher Hausfrau jehr 
geihätten und wenn auch mit pieler 


' rother Beeren trugen. 
| Der Tifch der Vögel ift reich beftellt, 


ſah man die Zweige der Objtbäume | Was bleibt zu münfden nod) auf ber 


Sn Roftod galt diefer Tage das 


Mühe, jo doch gern eingemachten Ha= 


gebutten tragen. 


fchen in großer Menge. So fand ih 


ben Rofen an ihrer Stelle fich erfchlof- 
fen, muß das auch recht hübjch ausge- 
fehen haben. Damals war es mie ei=- 
ne Gefellihaft von fieben in zarteftes 
Rofa gekleideten jungen Mädchen, nun 
aber mie eine von fieben in Burpurge= 
mändern prangenden reifen Müttern 
— eine Gefelihaft jo jhön mie die 
andere! ich bemerfe noch, dah die 
fieben SHagebutten, von denen ih 
fprad, nicht der gemöhnlichen oder 
Hundsrofe angehörten, fondern der 


CASTORIA mim. Diet 
Qie Sarte, Die Ihr Immer ekauft Hab. 


Solde Haaebuiten | 


glänzen jet an den milden Rofenbü- | Rhodefia.. . 


| Betichuanaland . 


habe. bom 
be= ; 


wie 


Bäume ſelbſt, die es, 
Standpunkte aus 
gar nicht nöthig haben, 


Früchten beladen. Nicht vergeſſen ſei 


der Vogelbeerbaum im beſonderen, die 


Ebereſche, die jetzt um die Fruchtreife 
ſo würdevoll anzuſehen iſt. Bäumchen 
der Art von Meterhöhe habe ich ge— 
ſehen, die zahlreiche Büſchel korallen— 
Mithin: 


Melt? 


Zu fpät, eine Erkältung zu beilen, naddem 
die Schwindfudht die Lungen mit ihrem tödtli- 
hen Griff gepadt hat. Nebmt Dr. Wo0d’3 Nora 
way Tine Sprup jo lange es no Zeit it. 

momife 
— — ñû — — — — 


Die Bevölkerung von Eugliſch⸗ 


Südafrika. 
Die Volkszählung im engliſchen 
Südafrika hat eine Bevölkerung von 


Weiße. Farbige. 

.549,741 1,830,063 

. 300,000 1,053,975 
97,109 1,011,645 
12,623 593,141 


. 143,419 

895 

1,004 
— — — — 
* Merbet fräftig und gefund. Trimit 
Atlas Bra. Co. Peptomaltene, Kowibis 
nation von Malz-Ertraft, Hopfen und 
Bepfin, ein angenehmes Getränt. — 
Phone Canul 967. Driomi® 


Kapfolonie . 
Iranspaal.. 


Dranjefluß- 
Kolonie... .. 
Bafutoland . 


241,626 
347,953 
119,772 


— Gemüthlid. — Barbier (als der 
jüngfte Lehrling einen Herrn beim Ra- 
firen gejchnitten hat): „Hör’ auf, Töl- 
pel! (Zum anderen Lehrling): Verſuch 
Du’s ’mal!” - 

— — — — 
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Eines Neformers Laufbahn. 


MWahrhaft erhebend ift der Geift Der 
Brüderlichkeit, der die republifanifchen 
Führer im Staate Illinois erfüllt, 
Unaleich ihren Parteigenofjen in Wis 
fonfin, die immer nod) 
ticfets im ?yelde haben, obwohl nach der 
Ent! des Staats 
nur das „regulär“ 
ſind d ie Sun 
Teine ° Pr in ‚ipiente 
hat der Öouberneurs= 
neen feinerzeit die „Bun= 

mindeitens ebenfo heftig 
befehdet, sollette, aber nachdem 
er in Folge feines denfwürdigen Scha= 
chers der „Staatsmaſchine“ 
Sieger aus der Konvention hervor— 
gegangen iſt, bekundet er auch 
Sieger ziemende Großmuth. 
ſich ſogar bewogen gefühlt, 


2 


Ahr 
Heid una a 


ar *F iſt, 


ollette ſche 
haber. —— 
kandidat D 
des Bahn“ 
inte Q, 


mi 


mit 


Er hat 


a ht | 
obergerichts | non Ar 


ſchreilen der Bahnkörper ujm. zu&ca- 
ben famen, furz alle verunglüdten 
Perjonen, die nicht Paffagiere und 
niht im Dienst befindliche An- 
gejtellte waren. Im Vorjahre ſtellte 
ſich die Zahl die ſer auf 6286 Ge— 
tödtete und 30,576 Verletzte; läßt 
man nur dieſe Zahle nfür das letzte 
Rechnungsjahr gelten — und weniger 
werben ihrer ganz gewiß nicht ge 
morden fein—fo ergibt fich, daß in dem 
Rechnungsjaht 1904 10,073 Berfonen 
ihren Tod auf den Schienen fanden, 
mährend die Zahl der Verlegten auf 
— 82,000 ſtieg! 

Das Bulletin ſpricht nur von den 
im Betrieb PR und bverletien 
Paſſ —— und Angeſtellten und ſagt 
von den betreffenden Zahlen, auch die 


allerkonſervativſten und nachſichtigſten 


ſtimmen, daß 
zwei Gtaat3= | 
| unrubhigend” 


Staat3männer | 
er und kei J ht= | — 
iter ur eine Reck | mte bie 
ı trachtet 
| bentt; 


|unrubigend 
als | 


müßten darin überein 
dieſelben „beunruhigend“ 
Zweifellos werden ſie das. „Be— 
ſcheint allerdings ein zu 
orud, angefichts der rieji- 
bfer; viele werden es beichä= 
mend und erjchredend nennen. ber 
e3 ijt doch der richtige, wenn man nicht 
Zahlen für 1904, fondern aud) 
der boraufgegangenen Jahre be— 
und dabei an die Zukunft 
nur jollie er verjchärft iwer- 
smbödften Grade be- 
wird felbit der 
die bom Bulletin 


Beurtheiler 
find. 


milder Musi 


die 


den: 


ruhiafte Kritiker 


| unterbreiteten Zahlen finden, wenn er 


in dem | 


Mahlkreife „Billy“ Lorimers zu ftums | 


pen und für Billy je 
al3 Die Vertörpen ng aller politifchen 
und jittlicher Verderbnig gebrand⸗ 
markt hat, * gues W Wort einzulegen. 
Lorimer, ſagt jetzt Herr Deneen, triit 
für Alles ein, wofür die republikaniſche 
Partei eintritt und verdient ſomit 
die Unterſtützung aller Republikaner. 
Wenn die fünf- oder fechstaujfend Re= 
publifaner, die bisher ftet3 gegen Lori- 
mer gejtimmt haben, das nicht glauben 
ioollen, jo wird fi 
neen fein Vorwurf n 
hat jicherli Das Geinige gethan. 
©nllie er zum Gouverneur 
erden, To wird er vermuthlich 
Die ganze „Staatspatronage” in 
Dienjl der auten Sache ftellen. 
ihm Werben die unabhängigen 
blifaner nicht mehr ermuthigt werden, 


— 


daraus Herrn De— 
nachen laſſen. 


Von 


elbſt, den er ſo oft 


ſichtsvoll, 
die ihnen Fir Die S 
| geben mat, 


Er ! 


Repus | 


jeden republifanifchen Mayorsfandidas | 


ten abzuſchle ,der von Billy Lori— 
mer aufgeſtellt worden iſt. 


achten 
chten 


Die Hauptſache für Herrn Deneen 


iſt und bleibt bis auf Weiteres ſein 
Ehrgeiz, Gouverneur von 
werden. Um dieſes Ziel zu erreichen, 
hat er ſch on mindeſtens zwei Jahre 
lang ſeine pfli ichten als Staatsanwalt 
vernach läſſigt und das außerordentlich 
gut bezahlte Amt bon feinen Affiften- 
ten verwalten laſſen. Der oberſte die— 
ſer Aſſiſtenten bewirbt ſich beiläufig 
um eine Richterſtelle und hat von dem 
hieſigen Advokatenverband ein be— 
ſchämendes Dip rauen®botum ' erhal- 
ten. Herr Deneen felbit fprefte- als 
er die Nomination —— den gro— 
ßen Reformer und Maſchinenfeind. 


Er bekämpfte angeblich nicht nur die 
ſondern auch 
liſior 
Urfachen, 
| wenigen Ausnahmen 
dann | und verlegten PBailagiere zum Opfer 
' fielen. 
| ftem“, 


ı buna Zufammenftöße fo qui wie un | 


Lorimer'ſche Maſchine 
die des Gouverneurs 
bar rechnete er darauf, dab Lorimer 
und Mates fich aegenfeitia abthun 
würden, und bie Nomination 
ihm zufallen müßte. Als 
Hoffnung Fi nicht 
Tchmähte er e3 nicht, 
Abkommen zu treffen. 
dieſes Ablomm en 


Nates, Dffen- 


jedoch Diele 
erfüllte, ver- 
mit Yates ein 
Welcher Art 
läßt ſich aus 


n 
war, 


der Behauptung widerſprochen 
den, daß Deneen ſich verpflichtet hat, 
Richard Yates, der ihm als Gouver— 
neur 
tor machen 
nunmehr r 

Zeug wirft, fo Täßt ih nur der&chluß 
ziehen, \ daß er feine „NReformbeitre- 
bungen” an den Nagel gehängt hat. 
Wird Herr Deneen Gouverneur bon 
Illinois, ſo wird der vielgeſchmähte 
Richard Yates Bundesſenator werden, 
und bei der nächſten Frühjahrswahl in 
Chicago wird das 
Stadtticket auf die Unterſtützung der 
Staatsregierung zählen können. Die 
„Reformrepublifaner”, auf Deren 
Schultern Herr Deneen emporgeitie- 
gen iſt, werden mit einem Fußtritte 
verabſchiedet werden. 

Eintracht iſt ſicherlich ſtets beſſer, 
als Zwietracht, und es iſt ein erfreu— 
licher Anblick, wenn Brüder ſich mit 
einander vertragen. Deſſenungeachtet 
werden aber viele Republikaner von 
der jebt herrichenden „Harmonie” in 
ihrer Partei nicht jonderlich erbaut 
fein, denn Dieje Harmonie bedeutet 
thatſächlich den Siea der unverſchäm— 
teſten und u ar Veutepo⸗ 
litik. Statt alle „Maſchinen“ zu zer— 
trümmern, wird Herr Deneen, falls er 
in — einzieht, ſowohl die 
Bundes-⸗ wie die Yat e3-Mafchine „ans 
erfennen“, — bi3 er felbit eine Ma= 
Tchine zuftande gebracht hat, die mehr 
zu leiften vermag, als die beiden an 
deren. Haben NWate8 und Lorimer 
ihre Schuldiafeit gethan, To merben 
auch fie „aehen“ fünnen, wie vor ih- 
nen die Reformrepublifaner. Es mird 
nur eimen einzigen. republifanifchen 
Boß in Illinois geben den Boß De— 
neen. 


zu helfen. Und da er ſich 


An der eSvpitze aber — — 


Dem geſtern in Waſhington ver— 
öffentlichten „Unfall-Bulletin“ der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
zufolge fanden in dem Rechnungsjahre 
1904, abfchließend mit dem 30, Juni 
db. 38., 420 PBaflagiere und 3367 
Bahnbedenftete im Betrieb ihren 
od, während 8077 PBaflagiere und 
43,266 Anaeftellte mehr oder weniger 
ſchwer verletzt wurden. Leichte Ver— 
Jehungen, die für nicht länger als drei 
Faae dienftunfähig machen, find dabei 
nicht mitgezählt. Yir biefer Unfall: 
‚und Merluftlifte. find nicht ein- 
‚aefehloffen alle diejenigen Perfonen, die 
— Straßenkreuzungen, beim Ueber⸗ 


zu ſchlecht war, zum Bundesſena- 


auch für Billy Lorimer in’s | auf einer ge 
| eingeführt ift. 


Lorimer’sche | 


| gleifungen ufm. 
Illinois zu 


vereinzelt gab, 
ſtellte getödtet und 31,729 verletzt — 
im Rechnungsjahr 1904, 
Fehlen die Ausnahme war, ſtellte ſich 
die 
: auf 3367, Die der verlegten auf 43,: 

266!— 


| nahezu 24 Prozent! 


zraheliegenden Gründen nicht mit Be- ! Lokomotiven 
jtimmtheit jagen, aber e3 ift noch nie | 
ipor= | 
| nicht nur mehr Entaleifungen ftatt als | 





die dem | Te mit den betreffenden Zahlen frühe- 


| rer Sahre 


te vergleicht, denn er wird 
finden, daß fie eine fehr aroße Zu- 
nahme jehiverer Unfälle bedeuten, wäh 
rend ınan auf eiite Abnahme derfeiben 
gehe ift hatte, 

„sm Nahre 1893 trat das Gefeh in 
Kraft, welches die Einführung felbit- 
Inätiger Suppelungen und Dampf: 
bremjen und die Anbringung von 
Handgriffen und andern Sicherheits⸗ 
vorrichtungen vorſchreibt. Man war 
den Eiſenbahnen gegenüber ſehr rück— 
und verlänge rte die Friſt, 
teueinrichtungen ge— 
mehrere Male. Jetzt iſt 
auch die letzte Friſtverlängerung abge— 
laufen und wenngleich noch viele Bah— 


gewählt nen rückſtändig ſind (ohne daß man 
auch 
den | 
| fhon am 


deshalb gegen fie vorginge), fo tft doch 
laut Bericht der Handel3fommiffion 
30. uni 1903 die große 
Mafle des rollenden Materials mit je- 
nen Vorrichtunaen ausgeftattet geme- 
jen. Man hatte fich von denfelden viel 
perfprochen. Wenn fie natürlich auch 
nicht dazu angethban waren, arößere 
Unfälle wie Zugzufammenftöße, Ent: 
zu verhüten, jo hegte 


man doch gar feinen Zweifel, daß fie 


die Gefahr für Die YAngeftellten bebeus= | 
| tend verringern würden, 
nun 


und was iſt 
das Ergebniß? Im Jahre 1893, 
jene Vorrichtungen nur ganz 
wurden 3229 Ange— 


als es 


ihr 


wann 
Zahl der getödteten Angeſtellten 
eine Zunahme von 12 bezw. 


Das Gegentheil von dem, was man 
erhoffte und erwartete, trat ein umd 
dasselbe atlt Hinfichtlih der Zugtol- 
und Entaleifungen, alfo der 
denen 


ven 


die getödteten 
Sin 1893 war das „Blod-Sy 
welches bei Fichtiger Handha- 


möglich machen foll, faum befannt 
und fomwohl die Schienen als auch die 
und Magen tmaren im 
Durhichnitt leichter als heute, troß- 
dem fanden im lebten Berichtsjahr 


in allen Vorjahren bis zurüd zu 1893, 
e3 fanden auch mehr Zufammenjtöße 
ſtatt, obgleich das Blockſyſtem ſchon 
auf einer ganzen Reihe von Bahnen 
Und die Paſſagierop— 
fer waren entſprechend größer. Den 
420 getödteten und 8077 verletzten 


Paſſagieren des letzten Jahres ſtan— 
| den in 1902 nur 308 3, bezm. 2516, tn 


1901 282, bezw. 2675, in 1900 249, 
bezw. 2550 und in 1893 199 Todte, 
bezw. 2727 Berlebte gegenüber, mobet, 

ie bei allen früheren Zahlen für das 
leßtaenannte Jahr (Juli 1902 bi3 30. 
Suni 1903) zu bedenten tft, daß ba®- 
jelbe neben einem Buhmjahr dag Aus- 
jtelfungsjahr war, in dem zuaegebener=- 
mahßen unfere Eifenbahnen aemaltiaq 
angejtrengt murden — die yolgen des 
Krads zeigten fich erft jpäter. 

$n 1904 ereigneten fich 11,291 Zu- 
fammenftöße und Entaleifungen, in 
1903 (immer NRechnungsjahr) aab es 
deren 10,643, in 1902 nur 8,675 und 
fo weiter. Woher tommt diefe Zunah- 
me, angejicht3 der gerühmten Vorzüg- 
lichkeit unferes technifchen Eifenbahn- 
materials und unferer Betriebäeinrich- 
tungen, die jo viel beffer fein jollen, 
al3 die europäifcher Bahnen und nad 
dem Urtheil eurppäifcher Fachleute 
auch vorzüglich find, wenn ihnen 
richtig nachgelebt wird? 

Diefes „wenn“, das it der munde 
—— Es wälzt die Schuld für 

das ſchreckliche „Morden und Blutver— 
gießen. auf unfere Bahnen auf das 

Menfchenmaterial, und — das ilt das’ 
Allerbeunruhigendfte an der Sachlage. 
Menn e3 nur an den technifchen Ein- 
richtungen und Ausftattungen haperte 
— dem märe verhältnigmäßia leicht 
abzubelfen, und da könnte man zuber= 
fichtlich auf eine Belferung hoffen. 

Dak die Zahl der Eifenbahnopfer jte> 
tig fo beträchtlich fteiat, troß der 
verbeſſerten Einrichtungen, das iſt's, 
was die Sachlage im höchſten Grade 
beunruhigend macht. 

Ein Kanſas er Ehepaar kaufte ſich 
eigens ein Geſpann, die Weltausſtel⸗ 
lung zu beſuchen — angeſichts der vie— 
len Bahnunglücke wagten ſie es nicht, 
ſich den Eiſenbahnen anzuvertrauen. 
Man kann ihnen dastaum verdenten, 
aber jeltfiam und beſchämend klingt 
diefe Meldung, angeficht3 ber fort- 
mährenb auspofaunten Thatſache“, 
daß Amerika“ im ————— 
der Spitze — — 


Abendvoſt, Chicago, Mittwoch, den 19. 


Der Himmel voller Geigen. 


Der ſelbe New Yorker Großbankier 
Vanderlip, der in einer vor zwei Jah— 
ren gehaltenen Rede in warnenden 
Worten den kommenden geſchäftlichen 
Rückſchlag vorausgeſagt hat, iſt geſtern 
als Prophet eines neuen großen und 
glorreichen Aufſchwungs aufgetreten. 
Mit Aufzählung gewaltiger Ziffern 
zeichnet er die großartige Entwicklung 
und Reichthumsvermehrung, deren im 
Laufe des verfloſſenen Jahrzehntes 
dieſes Land ſich zu erfreuen gehabt, 
und verkündet ſeinen zuverſichtlichen 
Glauben an eine bevorſtehende gleiche 
Fortentwicklung. 

Er wirft einen Rückblick auf die 
Lage, in der ſich das Land vor zehn 
Jahren befand. Wir hatten, ſagt er, 
damals eben dasPanikjahr 1893 über— 
ſtanden, und hatten vor uns den gro— 
ßen politiſchen und wirthſchaftlichen 
Kampf über die Silberfrage. Dann 
kam (1896) der entſcheidende Wahr— 
ſpruch des Volkes, den Segen geſun— 
der Geldwährung ſichernd und einen 
Zeitraum der Proſperität einleitend, 
wie noch kein anderes Land und keine 
andere Zeit ihn gekannt. In den Jah— 
ren geſchäftlichen Druckes hatten wir 
Sparſamkeit, vorſichtige Geſchäftsfüh— 
rung und wohlfeile Waarenerzeugung 
gelernt. Plötzlich wachten wir auf und 
fanden, daß wir einen Halt auf den 
Weltmärkten gewonnen. In einem 
Halbdutzend Jahre ſtieg unſere Aus— 
fuhr an "Fabritaten bon $183,000,000 
auf $433,000,000. In einem halben 
Dutend Nahre hat unfer Aupenhandel 
eine Bilanz von $2,600,000,000 zu 
unjern Gunjten ergeben. Ganz Europa 
ftand erfchroden dem amerifanilchen 
Einfall gegenüber. Und dann — 
machten mwir Fehler. Mit dem aroten 
Gedeihen fam Verblendung. Das Ka: 
pital beging den Trehler der Leberfapi- 
talifirung. Der Arbeiter beging den 
ehler, willfürliche und unfluge For- 
derungen zu ftellen. Auf allen Seiten 
Ausſchreitungen, Verſchwendung, fal— 
ſche Vorberechnung. Und dann, vor 
jetzt zwei Jahren, trat der unvermeid— 
liche Rückſchlag ein. 

Trotz dieſes kurzen Rückſchlags hat 
ſich im Laufe der letzten zehn Jahre 
der Geſammlreichthum der Ver. Staas | 
ten von $75,000,000,000 auf $106,- 
000,000,000 vermehrt. Zehn meitere 
Sabre gleicher Zunahme merden ihn 
auf $140,000,000,000 Bringen. Im 
gleihen Zeitraum ift unfer Geldvor— 


| rath von $1,600,000,000 auf $2,500,- 


' 000,000 aeitiegen, 
! davon gleichiwer 


Dollar 
Die 


und jeder ° 
big mit Go. 


| Einlagen der Nationalbanten haben 


| fih verdoppelt, 
auf $3,300,000,000, 


bon $1,600,000,000 
Verdreifacht ha= 
ben ji die Einlagen der Staatöban= 
fen, von $660,000,000 auf $190,000,- 


| 000,000. Eine jorafältige Schäbung 


mit verhältnigmäßig | 


| Sahr, 


Weizenernte 


aller Bankeinlagen im Lande (Natio- 
nal-, Staats-,Sparbanken und „Truſt 
Companies ergibt als Geſammt— 


ı fumme $10,000,000,000, mährend vor 


zehn Jahren die Summe ih auf nur 
$4,600,000,000 belief. 

Und dann Stellt Herr WVanderlip die 
Trage, ob die nächlten zehn Jahre 


! 


| 
| 


gleichen Zuwachs, gleichen Aufſchwung 


bringen werden. Und gibt als 
wort, daß ſolches mit guter Zuverſicht 
erwariet werden könne. Ob der neue 
Auffſchwung heute beginnen werde, 
oder nächſten Monat, oder nächſtes 
das wiſſe er nicht. Das aber 
könne er ſagen, daß wir uns, finan— 
ziell und in ſonſtiger Hinſicht, in ge— 
ſunder Verfaſſung befinden. Wir ha— 
ben eine Welſchkornernte, die eine Mil— 
liarde Dollars werth iſt; eine Baum— 
wollernte von 8600,000,000, eine 
bon $412,000,000. Der 
Geldiwerth diefer drei Aderbauerzeug- 
niffe beträgt fomit allein mehr als 
$2,000,900,000; vor zehn Nahren be- 
trug er nur $1,067,000,00. Auch bier 
eine Verdoppelung der Werthe in der 
furzen Zeitipanne eines Jahrzehnts 
Marum jsollte, was gemefen, nicht 
twieder jein fünnen; der große Auf: 
Ihmwung des vergangenen Nahrzehntes 
nicht inı fommenden jeine Wiederho- 
lung finden? 

Ja — warum! Der große Finanz- 
mann, der alaVertreter einer der aröß- 
ten Banken beitändiq feine Finger 
am aefchäftlihen Pulsfchlag hat, Tieht 
feinen Grund, warum e3 nicht fein 
jollte. Und es mag fein, daß er recht 
behält — troßdem aegen feine Ausfüh- 
rungen fich mancherlei einmwenden liche. 
Zunädit das: daß der Auffchtoung, 
bon dem er |pricht und der fich im We- 
jentlichen auf die lebten jehs Jahre 
befhränft, auf eine Zeit der Panif, 
der gefchäftlichen Notb und Erſchlaf— 
fung aefolat ift, und daß die darauf 
gefolate Erholung zum aroken Theil 
nur die Miedereinholung vborherae- 
aangenen Verluftes war. So maa der 
Mann, der in einer Krankheit dreikia 
oder vierzia Pfund an Gemicht ver!o- 
ten hat, nach erfolater Gefundung in 
furzer Zeit diefen Verluft wieder ein- 
bringen; albern wäre e3, daraus zu 
Ihliehen, daß er nun fortwährend in 
aleihem Berhältniffe zunehmen merde. 
Desaleihen it die fernere Entmid- 
lung unſeres Außenhandels durchaus 
ungewiß: nicht bloß von uns, ſondern 
mehr noch von der Entwidlung ande- 
rer Länder abhängig, 

Smmerbin fann man ben Ausfüh- 
rungen des New Norker Finanzman- 
ne3 die Begründung zugeſtehen, daß 
wenigſtens die unmittelbaren Ausſich— 
ten ſich als günſtig darſtellen. Sehr 
viel günſtiger, als es noch vor Kurzem 
den Anſchein gehabt hat. Der erlebte 
Rückſchlag, der hauptſächlich durch die 
tolle Spekulations- und Gründungs— 
wuth in den verfloſſenen „Buhm“⸗ 
Jahren verurſacht worden war, ſcheint 
in der That überwunden und alle Zei— 
chen deuten auf eine neue Aufbeſſerung 
hin. Wie lange die Beſſerung Beſtand 
haben wird und was ihr Umfang ſein 
wird, das weiß am Ende das Orakel 


Ai 


aus Wall Street fo Berg Al als e8 ſonſt 
— weiß. 


gi # 


Ant— 


auf die Aeußerungen des 


| in großer Unruhe, 


| Des 


Franfreih und der Krieg: 


Sn Frankreich Iheint man immer 


nerböfer zu werden, je länger der Krieg 


in Oftafien dauert. Ein hitiger Streit 
der Parifer Preffe drehte fich beim Ab- 
gang der jüngften Bolt um die Frage 
der Vermittelung. Mehrere Blätter 
hielten hartnädig daran feit, daß ber 
pfnchologifche Nugenblid für eine aus- 
fichtsreiche Vermittelung gefommen jet, 
und ‚daß Frankreich die Vermittler- 
rolfe übernehmen müffe; andere Blät- 
ter dagegen leugneten ebenfo hartnädig 
die Oesignetheit des Augenblids, leug— 
neten und lehnten die Frankreich zuge- 
muthete Rolle rundiveg ab. 

Die lehteren beriefen jich auf Die da= 
mals eben befannt gewordene Kundge- 
bung des Zaren betreffend die Schaf: 
fung einer zweiten Yeldarmee, jom 
offiziöfen 
„Journal de St. Petersburg“, Die bei- 
de darauf hinaußliefen, 
nur durch einen vollen 
Ihen Waffen beendet 
daß aljo für eine 
Raum und fein Grund vorhanden fei. 
Sie hätten fih auch auf den deutfchen 
Reichsfanzler Grafen Bülow berufen 
fönnen, der eben damals erflärt hatte, 
daß Niemand an eine Einmifchung 
denfe und den Umjtänden gemäß aud) 
nicht daran denten fünne. 


werden fönne, 


ma der Vermittelung wohl für einige 
Zeit aus der öffentlichen Erörterung 


berfchwunden jein. Der Grund aber, 
warum die Franzoſen ſo nervös ſind, 
iſt leicht erſichtlich. 


— Unternehmen in Oſtaſien fi— 


nanziell betheiligt und die Schläge, die 


Rußland dort bekommt, machen ſich 
mit wachſender Wucht nicht blos in 
Rußland, ſondern auch in Frankreich 
fühlbar; daher der dringende Wunſch, 
daß des grauſamen Spiels jetzt genug 
ſein möge. Aber die Franzoſen ſind 
auch politiſch an der Sache betheiligt, 
nämlich wegen ihrer Allianz mit Ruß— 
land, die an Kraft und Werth einbü— 
ßen muß, je länger der Krieg dauert 
und je nachtheiliger er ſich für Ruß— 
land geſtaltet. Die berufenen Hüter der 


ſowie 


daß der Krieg | 


Sieg der rufji= | Kohlen, Erzen, 


Vermittelung fein | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
! 
i 
| 
| 


Oktober 1904. 


Münden als Induſtrieſtadt. 


Die Kunftftadt München enibehrt 
zwar, vom Biere ganz abgefehen, 
durhaus nicht einer 
Gropinduftrie, fteht aber in dieferHin- 
jicht weit hinter Nürnberg und Augs- 


burg zurüd. Ein jüngft eingefegterr 'E 


ſtädtiſcher Ausſchuß fol fih nun mit 


der Frage beichäftigen, wie die inbus | | 
ftriele Entwidlung der Stadt meiter- | 
daß | 


bin zu fördern fei. Dafür, 
Kunft und Induftrie ehr aut neben= 
einander beftehen fönnen, mirb 
das Beifpiel Düffeldorf3 hingewieſen, 


wie denm überhaupt die Werhältniffe | 
mehrfacher | 
zu gelten fchei= 


Rheinland-Weftfalens in 
Hinſicht als Vorbild 
nen. Ein gewaltiger Unterſchied iſt 
aber doch inſofern vorhanden, als die 
induſtriellen Verkehrmittelpunkte ber 
beiden preufifchen Brovinzen ihr Ent 

perfommen den in großer Menge vor 

bandenen Rohmaterialien, wie 3. R. 
u. ſ. w., verdanken. 
Die fortſchreitende Entwicklung unſe— 


rerVerkehrverhältniſſe hat ja allerdings J 
| die Oroßinduftrie von dem örtlichen | 


| Dorfommen der Rohftoffe weit unab- 


‚erfreut, könnte folde 
ı Förderung auch wohl in ber 
Vorausfichtlich wird aljo das Ihe: | ur Süddeutſchlands 
| Ben. 
i mwohlmwolfend fich auch ftaatliche 


berichwinden oder mittlertweile fchon | Hädtifche Organe äußern mögen, dem 


hängiaer gemadt als es früher 
Tal war. Und ebenfo aut tie 
Berlin einer beträchtlichen Anduftrie 
bei allleitiger 
größten 
emporfprie= 

ſo 
und 


Die Hauptſache wird aber, 


privaten Unzernehmungsgeiſt überlaſ— 


ſen bleiben. 


Sie van an dem | 


; wortichrift auf die von 
| angejtrengten 
| feine Frau irrfinnia fei. 
| in der Stlage 
| jeten nur Hirngefpinfte. 
ı toter 1899 habe fie ihn zur 


Allianz, die Nattonaliften, find bereits | 


auch die Gemäßia- 
ten find jehr bedenklich geworben. y 

Sm Barijer „Figaro“ ſtellt ein Di— 
plomat, der ſich einen Freund Ruß⸗ 
lands nennt, feſt, 
die Beunruhigung ſchon 3 
gung geworden ſei und ſchließlich zu 
allgemeinem Mißtrauen gegen die ver— 
bündete Macht führen müſſe; dieſe 
Aenderung der franzöſiſchen Gefühle 
ſei natürlich in Rußland bemerkt wor— 
den und habe dort unangenehme Em— 
pfindungen hervorgerufen. Ferner: die 
entſtandene Abkühlung der Beziehun— 


gen zwiſchen den beiden V —— | 
Reue nicht vorgehalten, denn wie Mil— 


habe Kaiſer Wilhelm geſchickt benützt, 
um Deutſchland wieder in engere Ver— 
bindung mit Rußland zu bringen und 
als Stellvertreter für Frankreich in 
Bereitſchaft zu halten; ſeine Bemühun— 
gen ſeien auch nicht ohne Erfolg gewe— 
fen. Aehnlichen Inhalts iſt ein Artikel 
„Eclair“, der die Franzoſen da— 
vor warnt, allzufeſt auf den ſchließli— 
chen Sieg Rußlands zu vertrauen, und 
die „Libre Parole“ überſchreibt ihren 
Artikel gleichen Inhalts ſogar mit den 
Worten: „L'heure de l'Allemagné“. 
Das Blatt Drumonts ergeht ſich da— 
bei wie üblich in Beſchimpfungen und 


Verleumdungen, aber dieſe können doch 


nicht verdecken, daß hinter dem Artikel 
thatſächlich große Beſorgniß vor den 
Folgen des fortgeſetzten Krieges ſteckt. 


| droht, 


daß in Frankreich | 
zur Beängfti= | 


Zola!beridjt. 


Sol irrfinnig fein. 


Adelbert E. Miller, Gefchäftsführer 


des Miller Anzeige-Bureau, behauptet | 


in feiner gejtern einaereichten Ant— 
Scheidungstlage, daß 
Die von ihr 
borgebrachten Gründe 
Am 17. Dt: 
Heirath 
ezwungen und ihn mit dem Tode be- 
fall3 er fie nicht zum Altar 
führe. 
das Paar —— Nach eine: — 
ſchäftsreiſe nach St. Louis fand Mi 

ler, wie er behauptet, bei ſeiner Na 
baufekunft das Neit leer, feine Frau 
ınd Jammtliches Mobiliar war ver: 
Shmwunden. Er will dann die Pflicht: 
oergellene nicht eher wieder gefehen ha= 
ben, biser fie im Zimmer ihres 


| Rechtsanwalts, durch den ie ihren er= 


Da mwird freilich den Franzofen nicht | 


biel zu helfen fein. 


D38 Direktorium der Sambirg: 
Amerifa⸗Linie. 
(Berliner Tageblatt.) 

Mit dem Eintritt des Kapitäns zur 
See v. Grumme in die Verwaltung 
der Hamburg-Amerika-Linie kommt in 
das Direktorium dieſer großen Schiff— 
fahrtsgeſellſchaft ein neues Element, 
das des Marinzoffiziers. 
zip, in das Direftoren-ftollegium ver 
genannten Gefelihaft nur Kaufleute 
zu berufen, twurde bereits vor einigen 


Das Prin- 


Sabren durchbrochen, ala der als tüch- | 


tiger Jurilt geltende Dr. Otto v. Eder 
in den Borftand der Hamburg-Imeri- 
ka-Linie gewählt wurde. Jetzt geſellt 
ſich zum Juriſten der Militär. 
Abgeſehen von der Rückſicht auf die 
höfiſchen Beziehungen, die die Ham 
burg-Amerika-Linie ſeit dem Regie— 


rungsbeginn des Kaiſers mit Eifer ge— 


pflegt hat, mögen für die Berufung 
Grummes auch Gründe praktiſcher 
Natur maßgebend geweſen ſein. Kauf— 
männiſche Aufgaben wird Herr v. 
Grumme wohld in ſeiner neuen Stel— 
lung kaum zu löſen haben, in techni— 


Berry ein Gebäude an Perry S 


ſcher Hinſicht kann er aber der Ham- 


burg⸗Amerika⸗Linie 
Dienſte leiſten. Es braucht nur daran 
erinnert zu werden, daß ſich in den 
lebten Nahren bei der Hamburg-Arne- 
rika-Linie ein neuer Geſchäfiszweig, 
der der Truppenbeförderung nach den 
deutſchen Kolonien herausgebildet hat. 
Das Direktorium hat ſich bisher zwar 
dieſer Aufgabe auch ohne militäriſchen 
Beirath gewachſen gezeigt, ein Ma— 
rineoffizier dürfte indeß in dieſem Be— 


immerhin große 


| einem 


| Waarenfatalog < 
das porzüglide Paffen ges ! 


reich der IThätiafeit dem übrigen Di- | 


reftorium immerhin eine münfchens- 
merthe Cntlaftung bieten. Auch für 
die Leitung des Innendienftes, der Be- 
auffichtiqung der Schiffoffiziere und 
der Seeleute, dürfte ein feebefahrener 
Direfior die aeeignete Perfönlichkeit 
fein. Hat doch der arofe Seemanns- 
ftreif bei der franzöfifchen „Compagnie 
Generale Irandatlantique* zur Evi— 
denz erwieſen, wie unheilvoll es wer— 
den fann, wenn der Konner zwifchen 
der Sciffsbejagung und der Rhederei- 
leitung verloren geht. 

Daß das faufmänntiiche Element in 
dem Direktorium der Hamburg-Ame- 
rifa-Qinie.nicht an die Wand gebrüdt 
wird, erbeilt daraus, dab das nun- 
mehr aus jechs Mitalievern beſtehende 
Direftorentollegium vier faufmännifch 
— ee Er . 


Fuß meſſen und mit kupferbeſch 


ſten Eheſcheidungsprozeß anſtrengie. 
traf. 
ſich die Frau zur Rückkehr und 


um Vergebung. Lange habe aber die 


ler in ſeiner Eingabe ſagt, ſei es mit 
ſeiner Geduld jetzt zu Ende. 
Frau ſei unfreundlich und grauſam 
gegen ihn und gegen ihre Tochter Flo— 
rence. Sie habe ihre häuslichen 
Pflichten vollſtändig vernachläffigt 
und das kleine Mädchen ſo ſchlecht er— 
zogen, daß die Nachbarkinder nicht ein— 
mal mit ihr ſpielen wollen. J * 
lich erklärt Miller, ſeine Frau ſei gei— 
ſtig nicht zurechnungsfähig. 


i 


Vorm Grundeigenthumsmarkt. 

An Chapin und Noble 
für die von Pfarrer ©. 
Noble Str., bediente polnifch-kathoft- 
Ihe Hl. Dreifaltigfeitsfeit3-Gemeinde 
eine neue Kirche aufaeführt imerden. 
Der Koſtenanſchlag heträot $135,000. 
Die auf qranitnem linterbau ir Stein 
zu erbauende Kirche wird 170 bei 95 


Ihürmen verjehen fein. 

3u dem Koftenanichlag von $75,- 
000 Tat die Winnetfa Konaregatio- 
nal = Gemeinde in Winnetfa ein ein- 
ftödiges, mit Erdgeſchoß verſehenes, 
100 bei 86 Fuß arobes 
aufführen. 


In die Hände von Henry B. Scott | 


gina von Mary 2. Berry das Grunds 
füd 207 bis 209 La Salle Avenue, 
mit einer Weitfront von 43 bei 100 
Fuß, mit darauf befindlichem Gebäude 
zum Slaufpreis von $30,000 über. 


ı Die auf dem Belit laftende Hhpothef | 


— 


15,000 übernahm der Käufer 
Tauſch an Frau 
Straße, 
30 Fuß füdlih von Byron Straße, 
60 bei 92 Fuß, im Werthe von $15,- 
000. Bei diefem Taufh üdernimmt 
die neue Vefigerin eine Hnpothef in 
Höhe von $7,000. 


bon $ 
mit und übertrug im 


Die „ Entwidsung‘ eines Bildes. 


Frl. — Ward in Joliet geſtattete 
für Anzeige— 
wede ei ein —5 8 von ihr zu nehmen, 
und ihre Freundinnen fanden 
dann angeblich in Anzeigen in einem 
abgeb ildet, als Schau⸗ 
ſtück für 
wiſſer Arten Unterzeug, ſozuſagen in 
Trikots. Bald wußte auch Cora von 
dem angeblichen Mißbrauch mit ihrem 
Bilde, und vor Richter Holdom wird 


zur Zeit ihre darauf ſich ſtützendeKlage 


auf F10,000 Schadenerſatz gegen die 


Firma Sears, Roebuck & Co. ver— 


handelt. 


Der bekaunteſte deutſche Arzt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Weafbington Str, 


Behandelt alle Krankheiten 


IB” Spredftunden von © 
Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends 
Dienftags bis 9 Uhe Abends, um Sol: 
ben zu Men, die tagsüber nit ab» 
loınmen fünnen, Sonntags geihloiien. 


Alterärztlider Ball 
CE 
— he Dir Rath oder fdreibe. 

ET Push-kuro lowie Gold-Push nu 
Dr. Buibed’s Hausturen jind hierzu haben. 


anjehnlichen | 


auf | 


! findet itatt am Freitag, den 21. Oftober, 


18 vLincheſter 
ſeiner Frau 


im Alter von 
ı bitten die trans 
Bis zum 5. März 1902 lebte | 
| im Alter bon 49 
ı biiten Die 


Nach einer Aussprache entfchloh | 
bat | 


| mir 


Seine | 


Straße wird | 


Stuczfo, 540 | 


10 
—J—— 
va 


fagenen 


Gott 8 us 
tes hau | ben, Difise: Oo? $ı art. —Telepdone 


| meıt, 
| mend, ui 


| D agegen 


Cora | 


Tode3-Anzeige 
Freunden und Belannten die tramige 
Nadridt, dab unfere geliebte Mutter, 
Sihwiegermutter und Großnzutter 
Maria Drews 
am 17. TItober, Abends 8.30, im Aller 
bon 76 Nabren Selig im Herrn entidlafen 
ilt. Die Beerdigung findet iiatt am Don> 
neritaa, den 20. DOfltober, Nadbm. 2 Ubr, 
dom Trauerbaufe, 175 Dabtsı Str... nad 
dem Montrofe Gottesader. Um  ftille 
Zbeilnabme bitien die trauerndeu Hit 
terbliebenen 
Anua Zence, Tochter. 
Vaul Benuce, Schwie 
Mathew, Amanda d Eearl Bence, 
Enfel, nebit Verwandten. 
Mid., Zeitungen bitie zu To» 


erſohn. 


Detroit, 


Todes-Anzeige. 


Hoffnungs⸗ »Loge Nr. 12, Trden der 
Hermanns-Sciwekern. 

und Schweltern 

Nachricht, dab 


Den wertben Beamien 
biermit Die traurige 
Schweiter 
Bhilippina Pammler 
geſtorben iſt. Beerdis ung Don⸗ 
Nachm ittags A t 

enbeitatter Lin, 1844 —* —* * 
nach Sracelan® Die- Beamten find er 
ficcht, fih pünitlih m 1 Uber in der 
Sogenballe veriammeln, um 
Schweſter das legte Geleite zu geben. 

Frau Raphael Bircdcenfeld, 
da Neimer, Sefr. 


plöglich 
n teritag, 


in Le 
oe 
; <S 


der 


Met 
Srul 


der |. 
ſich 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß 
Franz Nung 

am 18. Oltober 1904 im 58 
Jabren ſelig im Herrn entiolafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 21. Oltober, Rachmittag 1 Ubr, vom 
Trauerhauſe, 265 Larrabee Sir., nach 
dem Montroſe-Gottesachker. ındo 


Alter von 


— [022 — —— — — — 


Anzeige. 


Belannten die 


Todes 
WVerwandten und 
Nachricht, daß 


traurige 


Seinrich Fiſcher 
im Alter von 39 Jahren am 18. Ol 
ſchwerem Leiden geil orben iſt. Die 


ltober nad 
Beer digung 
um 


mn 


1 Ubr Na 


chmittags, vom 368 ° 
Adenue, nad 
bitten Die 


Um nile 
Simerbie⸗ 


heim 
Theil nabme rnden 


beitcit: 


frau 


tter. 
Schweſter. 
Gerſitowski, 


Sophie Fiſcher, M 

Johanna Hutckſtacdt, 

F. BSueckſtaedt, G. 
Schwäger. 


Todes- Anzeige. 
srernden und PVelanntci 
riet, Das mein geliebter 

Hermann Much 
40 Nabren und S Monate en fan 
entichlaien "ift. veerdigung findet ftatt an N 
DOftober, um 10 Ubr Sorm. rar 
754 nach 


47154 Ada 
Friedhof, ver Eiſenbahn. 
ruden Hi 


ae 92 
rige Na 


Vater 


die trau 
&: itte und 


Str., 


nter blieben ven: 
Gattin, Auguſt Muchl, 


Verwandten. dimt 


Maria Muchl, 

Sobn, nebſt 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nadı- 

richt, dan unſer geliebter Gatte und Vater 

Guitav Hübner 

Sabren und 3 Monaten ant 

18. Oltober, geſtorben 

a "findet itatt am Jreitag, 

um 1 Uhr Naamittags, dom Trauer 

>56 Ganalport Ade. Um ftilies Beilerd 

trauernden Hinterbliebenen: 

Ndeline Hübner, Gattiı. 

Ernit, Bernhard, Minna md 

Stans, Kinder. 


Sur traurigen — ung. 

und betrübtem Herzen begehen 
Todestag meiner geliebten und 
den Gattir d lieben Mutter 
Friederita Witt, 
die uns beute por einem Nabre, au 
1905, Dur dei unerbittiihen X 
Mitte entrilffen wurde. 


Mit Nveinen 
heute Den 
undergeslid 


uns 


Radırni. 
verilofien 
Welichte sattin und Mutle 
zeit Du Dein liebes Aug’ ge 
Wetrofi ir Bolt zu ewigen 

Der heutige Tag mult alle < 

uft alle Ibränen mwiede 


rw ift beu A 
tbeur 


Ein 


al 
Sa 


amaebeuaten Ders? 
liebſten Gattin un 
u früb biit du < 

em treile Deiner Viel 

"it fo aut, wir babe 
bar I wie 3 


t irııb 


ı 
ſchwergeprüften 


itt. Ge 
Karl, Anng, 
Kinder 

Richter, Schwi 


Fritz W 
Minna, 
Luiſa, 


* >. 
Kron, + 


Helena, Eduard, 


w nr Ahyırn 
—* cgerſohne 


ıbeijianftin griedem! 


Für 


“e = 
40 port 'jvei ; 
Ein echter deutſcher Kaiſer Kalender für 190) 
Ein Lahrer Hinder Bote Kaleuder für * 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buahhandlung, 100—10 Tft Yandyiph Str. 


e 


Waldheim. 


Einziger deutſcher lonfefſionsloſer Friedhof von 
Chicago. durch Netropolitan-Hochbabn für —* zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläde ſind in dieſem 
isönen iriedoor auf Abſchlagszahlu ngen zu ha⸗ 
AR Weſt. — 
ve Mm, Ebicano Ab. Tel. 751 Weſt 
wHilip Dieas, Ser. amd Supt. 


adt-Ötjize: 
2OL.11.E 


COLISEUM 


Letzter Tag! 


chluß poſitiv Mittwoch Abend. 


ſo großartiges und prächtiges Unterneh— 
und ſeinen Verſprechungen ſo naähetom— 
andere Berg nas-Veranſtaltungen 
ganz unbedeutend ericheinen.“ 
Record⸗Herald. 


— 
ww 


„Ein 


Barmum un halıy © 


Gröste Schanftehung auf Erden. 
Treifader Zirlus, 2 Menagerien, Hippodronte. 
zer großartise TZurbar, 

Ancillotti, der moderne Arial. 
Bolo, der Wizard Volitant. 
Cole & Chico, EinradFahrer. 
100 te von 300 Champion⸗Künſtlern. 

3 — — täglich um 2 und ð Udr. 
Thüren eine Stunde früher geöffnet. 
Eintritt für Jedermann (rin 

numerirte er Sit —2öc, 50€, Töc, $1, ge 

Lage. Rribelslogenjige $1.50 u. 32 jes 

der. Kinder unser iu Jahren die »altte ai allen 
außer Zöc und 750⸗Siben. Re bat vos jest umd $i» 
Eige zum Verlauf in Healy's Mufil> Ge 
inaft. 20% wbaſh Yldve., und im Coli feum, i00 
die Borx⸗Office offen tit Yorm. 6i8 5 


vo n 9 
Abends, täglich, für den Vorverta uf bon Siben. 
modimi 


MAIR! 


gegeben dom 


Almira Turn-Verein 
h Sitaber 190 


cn 22, 23, 29. und 5 

in der ci geien Halle, 27 Armitage 
Abe. —Aniang Santitaa3 7: Ab Sonntags 
3 Uhr Nachm. — Eintritt 200. — Turner baben 
freien Einiritt.—Tidei3 an der Ihüre fäuflich. 


19,21,2701 
Zehnter 7 Tahres: Ball! 


berar Mie von der 


Germania Lodge Nr. 19, R. &L. of A, 


Samſtag, den 22. Oftober 1904, 
in Boita’3 Halle, 122 seit Yale Str, Ede Des» 
piaittes Straße. —Tidets 2c.—Muiil. don Xeoi. 
Larte. miiſa 


fesliehl. 


mäß der 


von & 


Bräfidcntichafte- 
Kampagne 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. Rabmondd wmomarliher Regutafor 
kat buuderte berorgte grauen glüdlih grmsdt. Re 
ne Echmerzen, feine Gefahr, feine Ybhaitwi ag von 
der Arbeit. Linderung im drei Bis fünf Fugen. 
Dot nie Mikergolg aebabt. Bres 82.00. Dame zur 
Sedienung. Zu —* nur in Der Office oder per 
Tot von dr Dr. R. BG. Rauvmoup ®Rcme)n 
Co, 4 EC. dams Str, PBimmer 2, umeiter 


Floor. er. der jyatr, Stunden von 9-7, 
nis Birm. Zum. 18 

: | 

j 


ee — — 
— — — 
’ 
I 


Rir haben 40 Ader häbihes Land in Chicago, 
auf einer Andöbe, mit pradıtvolicn Schattenbäu- 
men. Wir machen eine ideale Subdiviſion von 
halben Acker Lotten mit makadamiſirten Stra— 
ßen. Zement⸗Bürgerſteige und ſtädtiſches Waſ⸗ 
fer. 5e Fahrgeid. Gars alle 10 Minnien. Wir 
iuchen Lente, die cS veritchen, einen halben 
Ader guten reihen Bodens zu verwenden (und 
zu würdigen), am uns zu helicn, 30 Hänier zu 
errichten. Könnt viel Geld jparen und deu qrüß- 
ten Bargain erhalten, der je in Ghicane oiferirt 
wurde. Wenn Ihr noch nicht bauen wollt, fihert 
Gud jest Eure halbe Ader Lot. Kleine monat- 
lihe Zahfungen. Die Gelegenheit Bietet ſich 
nicht lange. Handelt jhnch, wenn Ahr einen 
arofen Bargain wollt. Spreht vor oder jhreidt 
wegen Einzelheiten. 


il nA. Trasse &Lo. 


70-72 Dearborn Str 


Bank Floor. Chicago. 


anfrion 


Etablirt jeit 1851. 


Henry Schoellkopf, 


Wholesale & Retail Grocer. 
252 und 234 Of Ran: —* Straße, 
zwiſchen Frankli n und Martet Straße, 

erbielt foche en neue 

Neuen Hamburger Bismard-Haringen, 
Engl. Brat - Häringen, rnii. Sardinen, 
Neuen holländiſchen Milchner Häringen, 
Geräuh. und marinirten Hamb. Aalen, 
Friſchem Kaviar, Salz-Sardellen, 
Appetit-Sild, Kräuter Anchovies, 
Eckernf. Sprotten, franzöſiſchen Sardinen, 
Echter import. Braunſchw. Cervelatwurſt, 
Feinſtem Emmenth. und Roquefort Käſe, 
Bayr., Limburger und Kräuterkäſe, 
Feinſtem Olivenöl, Weineſſig, 
Düſſeldorfer Senf, Frankf. Bratwurſt, 
Eingemachten Zungen, Krebſen, Lachs, 
Straßburg. Gansleber-Paſteten. Kapern, 
Lübecker Spvargeln, Schnitthohnen, 
Reismehl, Erbsmehl, Kartoffelmehl, 
Deutſchen importirten Eierkartoffeln, 
Feinſter Verlgerſte, Buchweizengrütze, 
Deutſchen Linſen, Hirſe, Grünkern, 
Neuem Sauerkraut, Dillgurken, 
Deutſchem Pflaumenmus, Mohnſamen, 
Echtem ungariſchem Roſenpaprika— 
Feinſtem Java-, Mokka- und Riq Kaffee, 
Echtem chineſiſchen und ruſſiſchen Thee, 
Echtem Himbeerſaft, chineſiſchem Inawer, 
Friſchem Fir. Kneipp's Malz-Kaffee, 
Pfeiffer u. Diller's Kaffee Eſſenz, 
Wiener Teie ſentaffee, Franks — 

—— Spinnrädern, Holzſchuhen 
zu den Uieſten Preiſen. 


Honry —E 


Ge0.Kushl&Ch. 


Importeur aller Arten 


ndur igen boit 


— 
> Alhren. 


“178 Rando!ph Str., 
CHICAGO. 


%» 2 toeitl. 


9 
* 


ee) 
— 
nd 


ELTIGe 


Diod von der 
City Hall. 

Unſere Uhren find ausge 
ſtellt in der Abtbeilung des 
Deutchen Reiches, 

im „Lideral ArtsGebände, 

in St. 2onis, 


20t—29e,, 


Isart Nayer&n 


Heat Harket und Pork More, 


(Rbolefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Iheater.) 


En 


fomije 


Die feiniten Sorten Würite ſtets feil. 


Tel. 725 und 726 North. ſpis 24.2 


Aarland Stade-Range, —* 


mit bohem Sbelf 


Harland ‚Sale Burner, $25 


nit 14300, BEpiRh 5er 


AV. Smith & Bro. 


241 Ost North Ave. | 
12jep, monmila, nd 


—— —— —— 
201-108 Webſter Avenn 
Eröffnung der Schule 

tag, den 3. Dftsber 1204. ir 

vden geididt, Au: 
vird ertheilt und Anmel: 
werden -in meiner 
Nr. = ebiter 


M » 


are 
Ben ft 
dungen 
Wohnung 
Aben entgegengenort 
Halle iſt zu 
Treife zu 
Dearborn 


vermietben. mbarem 
3594 
fep16,mifefon,im 


_WORTH JOCKEY CLUB. 


51 -- Zagc Rennen — 31 
Beginnend 
Montag, 25. CSept., endend Montag, 31. Ort. 
Schs oder mehr Yienen tänlid), beginnend min 
215 Upr Nachmittags. 
Mufit von Banks — „Ereßer. 
3a güge der Wabaſh boru-Station 
toi tr.), Meeft n nd, iwie folgt: 


2:15 8., 12:90 8, 
ba: 


$ 12: E;; 

12: 8 ., 1:10 R. 1:18 R., — 

halten an 2. Str 41. und 63. Str. Eonn- 
tags fährt der 9:15 B. Zug dirett nah dem Grinds 
ftand. NRüdfabrt, ein Sprzielzug verläßt die Worth» 
Reund bahn ieden Tag nach dem 5. Rennen; alle an⸗ 
deren Züge ſofort nach Schluß der Rennen. Fexn r 
re auläre Torftan!: Züge nah Chi: ago Ridge um 6:05 
und 8.M B., aus zgenomm en Sonntaas, und 0:45 B. 
nur amt Sonntag. ahrpreis ift auf allen Sperials 
zügen für die Rundfahrt 2r. Bipt—8lotl 


Str. 


Zur Beamiung der Damen. 


Sit mit der aröbten Corgfalt berferiigt, zu 
fola de en niedrigen Breifen: 
Fi itshite ton $1.25 on 
Sammıtbüte von 82.45 au 
Hüte aus impt. Belour, extra fein, von 34.550 au 
Ich lade die Damen zur Anſicht ein. 


Paulina Klein, 


404 Milwanfce Avenne. 
0115,19,22,26,29,1062,5,9,12,16,19,23 


3 2.275 55 


Bürgerliher Mittagstifh. 
Eountasd: Table v’Hrte Dinner von 12—3 Ur. 


SIMON J. BRANDL, 
5oft,nıja* 155 €. Raudolph Sir. 


— 


Hacht Euern Wein! 


Trauben in irgendweiher Onantität, Körbe, 
Kiften oder Wagenladbungen. 
coOoYNE BROS. 
161 South Bater Str. 
Bringt oder ihidt Ziele Anzeige mit. 
25tp.lonmifrim 


EMIL H. SCHINTZ 


l 120 Randoiph Str. 

(He D au 5 bi3 6 Prozent Binfen au 
verleihen. Gute erite Dppeibelen 

au verlaufen. Zel: Gentral 2304. 1ip1l 


N. WATRY & CO., 
92 OR Randeipn Str., 


"Beiden und Singengtafer eher Epeytatär. 


Amaks, Gameras und phategr. Material 





En —— — * — 


F NUN 


a 


a 


R RWAaGGGBS 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 


Bargains für Donnerftag. 


Notion-Zpezialitäten. 
aeltvachs mit SHolzgriffen, 


—— und —— 


rade Front mil che Strumpf⸗ 


en, "pie ı 
hielt per P 
Velveteen oder 
Stirt Binding, 
Handſchuh⸗Spezialitäten. 
Lederne Arbeits-Handſchuhe für 
Knaben, kließgefüttert, ſpe— 10€ 
Mittens fir Rinder, farbig und 
chwarz, ſolange ſie vortei— 
ri ANESBBRE Een ee e c 
Speziell von 9 bis 10 Uhr Vorm. 
Comforter-Calicos. alles nene und 


bübjche Mufter, die Te MW 
ren, speziell pc Yard *2 
Speziell, den ganzen Tag. 
5 Reftie I Outinqo-Flanelle, extra' 
ihmwer, geitreift und farrirt, 4 
6:c 


ireziell per Yard 

Pillow Tops zu dc. 
Farbige KHiifendeden, gaut:s Ailort:= 
ment bon hübihen Muftern 
und Farben, Auswahl 


mit 4 Bän- 


Dak Heizöfen zu 54.98. 
Tie 35.50 Sorte, ein vrachtiget Ofen 
für das Geld, hat großen Feuer— 


topf, Aſchepfann id 
fi j m 84 98 


oute Flues, 

Matratzen zu 31.79. 
Cotu Husk Ma— 
Sorte, 
ir 


Gute Cotton Top ) 
traken, gut atmadt Die 
die regulär bis zu 53. 30 
wird, alle Größen, 
ziell, Auswahl 

Grockries und Fleiſchwaaren. 
Biellands Fiſh Balls 
Büchſe 200 und 
Beſte Waſchſtärke ir 

; Pfund für 
—J y Santo: 


Kaffee pr \ — 
Veites Patent-Mehl, 


N 30c 


Meadom Ballen Greamerp Wutter, 
die be te Autter im Marft, 21 € 
per S * 
Veal 

Mageres r 

Nr. 1 Galifo vnia Schinken 
J 


Peaberr y⸗ 


Friſche Fiſche und Auſtern zu den 


niedrigſten Marktpreiſen. 





Wir geben freien Anterricht in fancy Arbeit. 


Lotalbericht. 


Citizens’ Aforiation. 
Sie fpridt dem Hilfspolizeichef 
ihren Beifall ans. - 


Sheriff Barrett getadelt. 


Der Derbaud iit der 
die Dfl ht hatte, 


Anficet, da der Sheriff 


Kontrolnummein. 


Die „Eitizens’ Affociation“ hat ih: 
ren 30. Jahresbericht zuſammenge— 
jtelit und berichtet in bemfelben über 
die von ihr entfaltete Thätigfeit. Sie 
ertheilt dem Hilfs-Polizeichef Schuett- 
ler hohes Lob wegen feines energifchen 


und mwirffamen orgehens gegen die ! 
snhaber von Spielhöllen und Wett: 


buden, drückt aber die Befürdtung 
aus, daß die unterdrücken Betriebe 
bon Neuem eröffnet werden miürben, 
falls auf Grund der fürzlich) vorge- 
nommener Zivildienſtprüfung an 
Stelle Schuettlers ein anderer Poli- 
zeibeamter Hilfschef werden follte. E3 
wird in dem Bericht feineswegs ges 
jagt, dap Niemand. als Schuettler im- 
Stande jei, Spielhöllen und Wett- 


buden zu unt ——— aber man zmei= | 
t Anderen ı 
bier nach 


jeli an dem auier Willen der 
und gibt zu verjtehen, daß die Wieder: 
eröffnung der Wettbuden und GSpiel- 
höllen als bündigſter Beweis dafür 
würde angeſehen werden können, daß 
an maßgebender Stelle im Polizei— 
Departement Grabſchpraktiken geübt 
würden. — Erhält Herr Schuettler in 
dem Berichte hohes Lob, ſo kommt da— 
für der Sheriff Bar reif um fo fchlech- 
ter fort. Das „Gutachten“ feines An- 
walts Mayer, hinter welches Sheriff 
Barrett ſich verſchanzt, indem er es 


abgelehnt, aus eigenem Antriebe gegen | 
Spiei= | 
wird als eine ! 
und e& mird | 


die Uebertreter der Wett: und 
verbote einzufchreiten, 

Sertelteßere bezeichnet, 
dar auf hingewi eſen, daß ſeitens des 
Sheriff noch nicht der — igſte Ver— 
ud gei nacht worden tlt, den Spieler: 
könig „Patſy“ King gefänglich einzu— 
aiche n auf die neue Anklage hin, mel- 
che gegen denfelben von der Grand 
Jury jchon vor Monaten erhoben 
worden ilt. — Der Bericht befaßt Tich 
ferner eingehend mit den Krgebniffen 
der Grabſch-Unterſuchung, welche vom 
Stadtrath vorgenommen worden tit, 
nachdem die ‚ffoctation” e3 dringend 
be rlangt und auch der Manor es be- 
' batle. 
miſſion wird ge wegen 
einfachung des Verfahrens 
Unterſuchungen im 
Departement, dagegen tadelt der Be 
richt die Abtheilungsvorſteher 
diverwaltung, welche ſich nicht im 


der Ver— 


bei D 


obt 


>> 
pimar 


Sta 


mindeſten um die auf Befürwortung 


der „Grabſch-Kommiſſion“ vom 
Stadtrath getroffene Anordnung 
kümmern, daß über die Thätigkeit der 
verſchiedenen Inſpektoren genau und 
überſichtlich Buch geführt werden ſolle. 
Schließlich macht die Aſſociation in 
ihrem Berichte beſcheidentlich darauf 


aufmerkſam, wie gut es ihr gelungen 
Ban | 
ı nius Inſtitute of Fermentology“ wer— 
den, wie bereits berichtet, ar. Fullerten | 
In: | 


WR, dem Difteltommiffarius 
Slooten einen Stri dur die nette 
Rechnung zu machen, 
vor einem 
Hilfe eines Syndikats von guten 
Freunden beſorgte, vielfach aber auch 
nicht beſorgte, Mäharbeit eingereicht 
hat. 


Gemäß einem Beſchluß der Grund-⸗ 


eigenthumsbörſe hat deren Präſident, 
Herr Ismond, jetzt einen Ausſchuß 
ernannt, welcher gründliche Erhebun— 
gen darüber anſtellen ſoll, wie es mit 
dem Ausgabenkonto der Abwaſſerbe— 


OSTEITE 


CELEBRATED 
ge fie an monat- 
lichen 


an 


in jolden Fällen. 
ES beilt stets 
KSrenzichmerzen, 
Erbrechen, 
Shwindeli-Anfälte, 
Schlafloſigteit, 


— Unperdaufichteit 


pder Dyspepſie 
! TTER Verfudt cine Fla— 
iche. 


hörde ſteht. 


gegen die Spieler vorzu— gen 
gehen. — Kraftwazenbefig erwirten ihre | 
ı nebft der Kontr | 
licott von der Kontrolbehörde gibt be- 

' fannt, daß 
' Verfolgung von 
anfangen lafjen, die mit nicht numnie= | 


: ker Vorfhlag aemacht, er ın 


‘ie Zipildienitfoms= | 


iö3t= ı 
Polizei⸗ 


der 


welche derſelbe 
Jahre für die von ihm mit 


Frauen ſolten ſich 


nicht wundern über | 
Sir mangelbaite | 
Sefundbeit, fo laıf 
Unregeima. , |Waft bemerkbar. 
Bigkeiten leiden, ! 
Das MPitters it ! 
das beite Mitter | 
i  Sätter. | von $1,213,906.69 hier eingelöſt, eine 
ı Zunahme 
| biefelbe Moche des Borjahres, 
: her 
eingelöſt wurden, 


Der Unterſuchungsaus 

ſchuß iſt —— aus den Her- 
ren George 9. Tanlor, Gordon 
Strong, KCaliftus ©. Ennis, F. M. 


Smith und George B. MeBean. Man | 


erivartet von den Herren, daß jie jpä= 
tejtens im Dezember über das Ergeb- 
nıB der von ihnen anzuftellenden Er- 


| hebungen ausführlich berichten mwer= |, 
| den; auch verfpricht man fich bon die= | 
| jeın Bericht allerlei Weberrafchungen, 
; wenn auch feine — freudigen. 

Infolge der „Kapitulation“, welce | 
der Klub der Kraftfahrer vorgeitern | 


bejchloffen hat, erwirften geitern ge— 
zweihundert Mitglieder 
Vereinigung die ftädtifche Fahrlizens 
Inummer. Herr Gi- 


er am Freitag mit der 
Kraftfahrern 


rirten Kraftwagen die Straßen unfi- 
cher machen. — Gefretär Gorham pom 
Automobil-Klub will no in diejer 
Woche bei dem GStadtrathsausfehuß 
darauf bringen, derfelbe möge empteh- 
len, daß die Fahrgefchwindigfeit von 
Kraftwagen nicht auf zehn, fondern 
auf achtzehn Meilen begrenzt werden 
möge. Herr Gorham für feine Per: 
jon thut, als märe diefes Zugeltänd- 
niß jeitens des Stadtrathes bereitä er= 
folgt. Er fuhr geftern in Begleitung 
des Konſtablers Worthy von Oa 
Park, 
tzend andere Kraftfahrer, Strafanträ= 
ge wegen angeblicher Ueberfchreitung 
der zuläſſigen Fahrgeſchwindigkeit ge— 
ſtellt hat, in achtzehn Minuten von 
Oat Park, um der Verhand— 
lung vor Kadi Kendall beizuwohnen. 
Dem Konſtabler gefiel die raſche 
Fahrt ſo gut, daß er ſelber von der 
Veſchrä nkung der Fahrgeſchwindigkeit 
nichts mehr wirien will. Dem 
meindeanmalt von Dat 
1öge gegen 
Sahlung von nominellen Ordnungs— 
firafen die Anklagen fallen fafjen. Er 
bat %,ırauf aber nicht eingehen wollen. 
Swei vor den Anklagen wurden dann 
nerhardelt, = es fonnte feine Ver- 
ırtheilung erzielt werden, weil ſich 
nicht nt Sihe rheit feititellen ließ, daß 
die Fuhrmwerfe der Angeklagten die 
Nummern haber, welche in der 


Der am Montag 


von 2emont unterbreitet werden, iwel- 


der im Mai nah Michiaan üderaeltes | 


delt ift, ohne vorher die in feinen Be: 


ſitz geweſenen Gemeindegelder, darun- 
ter Pfandbriefe im 


von 87000, an den Gemeinde-Schatz— 
meiſter abgeliefert zu haben. 

Der Bürger Anauft Bendfeldt Fin 
tet es unichön, daß er für fein Wohn 
haus eine höhere — — 
zahlen ſoll, weil die Erziehungsbehör 
de ein altes, aus Brettern aufgefü ihr 
tes Schulhaus auf die an ſein Grund— 


ſtück ſtoßende Bauſtelle will rücken laſ-— 
Kreisge-⸗ 


Er ſucht deshalb beim 


ſen. 
Einhaltsbefehl 


richt um einen nach, 


welcher den Schulrath daran verhin— | 
den einichlägtgen Bes | 


dern würde, 
ſchluß zur Ausführung zu bringen. 
— — ⸗— — — 


Praäͤchtiges eigenes Heim 


genthümer und Leiter des „Vahl-He— 


und Clifton Ave. ein prächtiges 
ſtaltsgebäude errichten, das wahr— 
ſcheinlich ſchon Anfangs nächſten Jah— 
res bezugsfertia fein wird. Das Ge: | 
käude, das mit Allem verjehen jein 
wird, was fich auch nach den modern- 
ften Anforderungen in einer derarti- 
en Anftalt vorfinden laffen joll, wird 
eine Nordfront von 96x104 Fuß ha= 
ben. Die Bauarbeit fol jeht nach 


| Möglichkeit gefördert merben. 


ie 

* Sm Poftamt, namentlich in ber 
Antheilung für Geldanmeilungen, 
macht ſich Thon das MWeihnadhtsge- 
In der bergange- 
nen Woche wurden 190,250 inlänStiche 
Gelbanweifungen im Gejammtbetrag 
3 Prozent gegen 
in mel- 
Anmweifungen - weniger 
deren Betrag um 
$196,295 hinter denjenigen der in ber 
legten Woche eingelöften Unmweifungen 
zurüdblieb. 


von 23.4 


36,120 


i zwifchen d 


wi 

| den der 51. 
J 
J 


53 und der 
diefer 


werde 





3w —— 51. 


ſchen 49. 


der gegen ihn und zwei Du- 


Ge-⸗ 
Park wurde 


Anwalt Alfred S. 


betref= | 
Fender Antlagefchrift angegeben find. | 
zufammentreten= | 
ven Grand Jurh wird unter Underen | 
Relaeitungsmaterial gegen den frühe | 
ven Gemeindejchreiber Nels Anderlon | 


Selammtbetraae | 


| diefer Verhandlung beimohnen 
| foll dann auch den Vorfig in der be 


e ten. Verhandlung 


Die Herren Wahl und Henius, Ei- 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 19. Dttober 1904. 


Stireitiger Beſitz. 


Sentfationelle Klage geaen die Weftern 
Indiana Bahn anueftrengt. 


‘m Sreisgericht ift geitern von den 
früheren Gigenthümern des auf ber 
Ditfeite von Wallace Str., zmwilchen 
49. und 72. Str., an Diele anftoßenden 
Zandes, bezw. von den Erben und 
Rechtsnachfolgern verfelben, ein Kla- 
generfahren gegen die MWejtern Indiana 
Eiſenbahn-Geſellſchaft angeftrenat 
worden. Bon den Unmälten ver fläge- 
tifhen Parteien — dreißig im Oan- 
zen — wird geltend gemacht, daß das 
fragliche Land von den vormaligen Ei— 
genthiimern feinerzeit der Stadt „zur 
Benugung für öffentliche Zmede“ ab- 
getreten worden fei. Nun habe aber 
die Stadt das Land der Weitern In— 
diana-Bahn, alfo einer Privatforpora= 
tion, überlaffen, mithin jet die Abtre- 
tung hinfällig und die früheren Ei=- 
aenthiimer feien befugt, 
thumsrechte wieder geltend zu machen. 
Der Gerichtshof wird erfucht, die We- 
ftern Indiana Eifenbahn-Gefelfchaft 


durch einen Einhaltsbefehl an der fer= ! 


neren Benutzung des Landes zu ber= 
hindern. Collie ein folge Norgeb: 


| nicht gerathen erfcheinen, weil — 
verſchiedene Bahnen, deren Züge über 


die Geleiſe der Weſtern Indiana-Bahn 


verkehren, in ihremBetrieb geſtört wer— 
den würden, ſo möge man die Weſtern 
die | 
| Yöhlmähigen Befiker des Sandes für | 
| diefes zu entfchädigen. 
| Zandes wird in der Ktlagejchrift inzge= | 
fammt auf $760,000 veranfälagt. —- 
‘ Unter den flägerifchen Parteien befin= 


Indiana-Gejellfchaft zwingen, 


De 


det fich auch der — — 
Lorimer, w elcher gewiſ 


a deren 
516,434 fchägt. 
der iidrigen Klageparteien und der von 
denselben erhobenen Anfprüche folat: 
* A. Weage und andere N 
von Fred A. Weage; Bauſtellen zwi— 
und der 53. Str., 
ammtwerth von 865, 726. 
Arthur DI. Mindeit von der Firma 
Mriahbt & Windett und Erbe 
Eraft X. Wright; 


55. Str; 


& YO 


Merth: 
906, 

Chas. 
Springer 4J Pierck undErbe vonChas. 
A. Springer; Land zwiſchen 56. Place 
ind 57. Str; Werth en {2B. 

— M. Boone, Wiitwe von Da— 
nel 

di und 52. Str.; 
510,958. 

Frau Henriette U. Boal; 
und 51. Str; Werth: 


Land zip 


900, 

rau Eliza U. 
Ichen 57. und 59. 
9. 


Temple; Land zwi: 


Str.; Werth: $4 


d zwiſchen 60. 
62. Str.; Merih: 621,159. 

Lewis W. Bed: 
und 71. Str; Werth: $149,316. 


und 


Calvin DeWolf; Zand zwifchen 71: 
und 72. Str.; Werth: $31,970. 


Gin Wort an alte Leute. „Jh 
bin TO Rahre alt,“ 
Kendie von Trail, Ohio. „Vor 1 Jahr 
murbe ich franf * mein ganzes Kör— 
perſyſtem wurde davon 
Lebten Heroft fina ih an, Forni's Al— 
venfräuter Wlutbeleder einzunehmen, 
und feitker erfreue ich mich Der beiten 
Geſundheit. 
nichts beſſeres für alte Leute als dieſe 


Medizin.“ anz 


— — — —— 
Auf der Suche. 


Ya - Staatsanwalt Zindlen und 
Nuftrian pen der 
Firma Moran, Mayer & Mener, rei- 


ſten heute Vormittag nach PBeoria ab, 


um einen der drei Richter von Peoria | 
| geirennt; 


County, Puterbaugh. Worihington 
und Gleen dazu zu beſtimmen, 
— Mortaa der 
por Nichter Serien beizumohnen 


Vertheidigung wird dann befanntlich 


den Untrag jtellen, die in Verbindung | 
Katajtrophe gegen | 
| haben. 


mit ber ! Joquois 
Will J. Davis erhobene Anklage nie 
derzuſchlagen. Der Richter, 
wird, 


kanntlich nach Peoria County verleg 
der Anklage gegen 
Noonan und Cummings führen. 
—— — — — 
Wieder ein Straſenraub. 

An der Dearborn Ave. und Ohio 
Str. wurde heute zu früher Morgen— 
ſtunde der Nr. 
wohnende Albert 


um ſeine 
beraubt. Die Kerle 
ern bewaffnet. Linke 


und 817 


an der Chicago Ave. 


ade 


Sonde Zungen: 


. Jrer 
ausgenommen 


können nicht kurirr 
in den erſten Stadien, aber Katarrh, 
welcher immer ein Vorläufer iſt, kann poſi— 
tiv kurirt werden durch Dr. Deachmans 
direkter Methoe, Würgen, Spei—⸗ 


werden, 


en, Ohrenklingen, Bruſtſchmerzen, 
nach dem Eſſen 


Athemnoth, Schwere 


| werden leicht durch dieſe Methode kurirt 


Joe Krizet, AT18 Seriey Ave, wurde 
von Katarrh ver Slaje und Kehle kurirt, 
nachdem antere Wlittel jehlgeichlagen hatten 
Er jagt, er jei ein Sebendes Beiipiel von 
dem wunderbaren Wirken des Doitors und 
fann ihn allen Xeidenden aufrihtig ems 
pfchien. 

Unterjuchung wid Konſultation frei. 


T. W. Deacuman, M. D,, 
10 Dearbern S!r., Zimmer 9, 


Ece Randsiyh Etraße.— Nehmt Elipater, 
Spregitunder: Täglich bis 6: Montag, 
Mittwodh unn freitag bie ®. Sonntags: 10 
bis 3. Schneidet dies aus und * es 
Slca, mat 


ihre Eigen= 


Merth des | 


fe Liegenichaften | 
54. und der 55. Gtt. zus | 
MWertd er auf! 
Eine theilmeife Lilte | 


u &es | 
ner Moche Bat heute 


| pon Eaıl PBarrott unter 


von | 
Land zmwilchen der ı 


$ ( = 3 . * 
Inſurance Co Ein 
ſollte 
d bon der yirma | 
Springer, Firm⸗ Aſhland Boulevard, 


| den, 


eine ſolche Frau garnicht kannte. 


Bo ? tichen Moh- 
, Boone, und Jac ve oeb: Land | Boie ſchaute dam im ſtädtiſchen Woh 


Mertb | 
—1 daß Frau Ida C. 


372. | 
| fam 


| aum 25. 


i nend um den Hals und ai 
daß fie ihn immer noch liebe, und daß | 
fie e3 garnicht qlauben fünne, daß er 


Frances DeWolf, Wittwe von | !. 
Dee Ran 1 | fih vergangen 


Land zmilchen 67. | 


Bee rau Unna | 
angeqriffen. | 


ı aegen 
Soviel tteht feft, e& aibt | 
| tagt. 


| das Haus 
ı gen. 


am | 
Verhandlung | 
Die 


— 
| baben, je 
| Tieber fer e3 


Septe 


| ſchon 


171 Nord Clark Str.“ habe 
Linte von zwei, aus | 
dem Schatten der Häufer herausiprin= | 
| genden Strolchen 
Uhr 
waren mit Revolbv 
meldete ſein Erlebniß auf der Bezirks- 
woache 


goldene 


Anwalt at ſich jeht 


gramm, 


ne eine — —— — 


einer ſchlimmen 


Erkaltung 


ift gewöhnlich ein böfer 


‚Husten. 


Die fofortige Unwendung voft 


Dr. Auguft Königs 


fer er 
Heruſtthee 
IR eine prompte Beilung beiten. > 


8 


Nur 'n Original-Packeten. 


PRRARARARANNS 


ARARA 


Soigen faticher Soreffirung. 


De:fiberunssaaent Parro‘t der Doppzlehe 
beziat'at. 

Die Ablieferung eines Padetes an 
die fallche Frau Earl Rariott vor ei- 
zur Verhaftung 

der 
Der Mann ift 
der Zweigſtelle 


der Doppelehe geführt. 
Hilfsſuperintendent 
571 Madiſon Str. 
—5 Waaren 
an Frau Harriett Parrott, 7 


po man 


Der 


ung nad) 7 Alhland Str., 


Die 


nungswegweiſer nach. Die Folge war, 


Abe., das Packet bekam. 


Sachen nicht beſtellt, 


Unterſuchung an, und die Folge war, 


42. | dab der Mann fich heute vor Polizei- 
I ricehter Doolen 


u | Diele hob 
Frau Suſana Clough. Wittwe von Dieſer verſch 


John H. Clough; Land 


zu verantworten hatte. 

die Verhandlung bis 
Oktober. Gleich darauf fiel 
Frau Ida Parrott dem Mann wei— 
geſtand ihm, 


habe. 
dann $2000 Bürafchaft. 
Die Anklaae ift von Frau 
Lahy, 275 Lincoln Str., der Mutter 
der zmeiten Frau Barrott, erhoben 
worden. As Frau Ida nämlich nad 
der Wohnung ihrer vermeintlichen 
Nachfolaerin, einer früberen Wittwe 
Hattie Barrett, fam, gab es zwwilchen 
beiden Frauen einen jo erbitterten 
Auftritt, daß tie ſchließlich Anklagen 
einander erhoben. 
handlung wurde heute ebenfalls ver— 
Frau Lahy behauptet nun, Par— 
rott habe fih am 1. September i in St. 
Sofeph, Midh., mit ihrer neunzehn 
Sahre zählenden Tochter 
genwart von zei Zeugen, 
feore und Daniel Brooman, 
laffen. Das junge Paar habe \ 


Barrott ftellte 


Edith Le- 
trauen 
dann 


Frau Parrott Nr. 1, geb. Dadl, 
lebte feit Kurzem von ihrem Manne 


riiche Hoffnuna, daß er nur ein oft: 
aanger der Frrau Barrett Sei. 

Barrott hatte in feiner Klage feine 
rau bezichtiat, Tein Leber 
Geichtrr nad ihm aeiworfen und 
vergnügen zweifelhafter Art beſucht zu 


und ſie ſoll 
eher er ſie verlaſſe, 
ihr. 

Parroit hatte ſeine Frau am 14. 
ember auf Scheidung verklagt, 
und ſie mit einer Gegenklage geantwor— 


ihm geantwortet 
um ſo 


macht, 


tet, in welcher ſie ſeine Anſchul digungen 


in Abrede ſiell te, und ihn beſchuldigt e, 
wenige 
am 1. Juni 1898 angefangen zu ha— 
ben, fe mißbrauchen. Schließlich 
er ſie mittellos im Stich gelaſſen. 
Nichter Kat vanagb wies darauf Par— 
rott an, feiner Frau 85 
Nährgeld zu bezahlen 
verhaftet werden, weil er diefem Be- 
tehl nieht nadarfommen war. Sei 
bon ihm zurüdge- 


— — — — 
6*213ch ⸗ rg tärfapelf® 
Um Freitag, € Somfap und Scnn= 
taq mird bie englifhe Gardegrenadier- 
Stapel! le von Qonden, die mit befonde- 
Berillisung der Königs Edward 
| Konzerte auf der Weltausftellung in 
St. Louis aab, im Auditorium fon- 
zertiren. Die. Kapelle, die aus 61 
Mufitern unter der Leitung von Ka— 
pellmeifier Williams ftebi, einem per- 


fönlichen Freund ven Richard Waa- | 
ı ner, hat Weltruf. 
| Konzert Geleftionen 


Es ſtehen für jedes 


schen Kompofitionen auf dem Pro- 
für Gonntaa Nachmittag 
auch ſolche aus „Parſifal“. Tſchai— 
kowsky's große militäriſche Ouvertüre 
„1812* wird in jedem Konzert aufge-⸗ 
führt werden. 


* Beim Verlaſſen des Poſtamtes in 
Englewood wurde heute Jakob Moß 
verhaftet. Er ſoll in Eau Claire, 
Wis. wo er ſich wegen eines Bank— 
raubes in Unterfuhungshaft befand, 
aus dem Gefängniß ausgebrochen fein. 
Die Bolizei jener Stadt murbe be- 
nachrichtiat. 


; inilie 


| tet, während fie, 


: angelanat. 


| auf Fürfprade feiner jyrau 
das Verfprechen, in 


Untlage | 


der National Life ı 


ı %. Clapton und D 
abseliefert wer: | 
zn aber infolge falfcher Mdreftis | 


Barrott, 612 Auftin | 
Sie hatte bie | 
und der Vorfall | 
ihr verbäcdhttg vor. Sie ftellte eine | 


tabelle | 


Deren Ber: | 


und in >: | 


7 Alhland Boulevard Seio- | 
jie flemmt ji) an die trüges | 


| verband 
bedroht, | Yabor in Gefahr, 


Ianzs | 


| deration 
ı nun der Verwirfuna des 


Tage nad" der Hochzeit | 


die Moche | 
und er jollte ı 


zus den Bolizeigeridten. 


Eine ehemalige Kehrerin zu Trunfenboldin 
aewo-den. 


Körperlih und geiftig anjcheinend 
tief heruntergefommen, ftand die frü- 
here Lehrerin Sfabelle Nugent heute 
bor Richter Quinn. Vor einem Jahre 
fam fie nach Chicago, um fich eine 
Stelle als Lehrerin an einer öffent- 
Iihen Schule zu verjgaffen. 
fommen, und jie ergab fih auß Ber- 
zmeiflung darüber ben Trunke. 
dritien Male in diefem Jahre hatte fi 


fich ner dem Ricpter wegen Trunfen= | 


heit zu berentivorien, zweimal hatte 
diefer Gnabe por Net ergehen laflen; 


heute jedoch verurtdeilte er fie zu $50 | 
der Beitimmung, DE | 
Strafe ſo iange hinauszufchieben, bis | 


Geldſtrafe, mit 


fe Inieder rückfälli g werden ſollte. Jede 
Woche hat ſie ſich 


Führung zu berichten. 

Von der Anſchuldigung, ſeine Fa— 
vernachläſſigt und ſeit neun 
Jahren nichts zu deren Unterhalt bei— 
getragen zu haben, 


Arbeiten abgequält habe. Sie wäre 


ihn zu $75 Strafe und Tragung der 
Gerichtskoſten. 


Erie und Franklin Str. wohnhafte 
John Kelly vor dem Richter und wurde 
zur Zahlung von 60 Dollars und | 
gung der Gerichtsfoften veruribeilt. 
Auh EdwardHall, Huron undState 
Str., war befchuldiat, jene Fannilie 
bernachläfftgt zu haben, wurde 


beſſern, ſtraffrei entlaffen. 


Die erit wenige Monate in Amerika | 


weilende Schwebin Jennie Upman 
hatte ſich heute vor Richter Quinn we— 
gen Diebſtahls zu verantworten. 
ſoll im Hauſe —* eb eitgeber, Dr. €. 
. Edward MeRain, 
Gegenjtände in Mertbe bon 5209 ae 
Itobien haben. Sie wurde fchuldia be 
funden und zu $25 verurtheilt 
nad) dem Heim für aefallene 


| gefchidt. 
Megen angeblidjer — | 


hatte fich heute Dr. W 
Bellevue Place, 
zu berantmworten. 
Spazierfahrt am 
Higan Ave. und Hubbard Place 
den Fahrdamm 
Minnie Urpp, 
mit feinem 


. 9. Allport, 3 


die 
überfchreiiende Frau 
394 Dearborn Straße, 

Siraftmagen umge 
rannt, und fie wurde nicht 
heblich verlett. Der Richter 
den Eindrud, daß ein nicht zu vermei- 
den geivefener linfall vorlac. Er 
flärte, der Tall gehöre vor das Zipil- 
gericht, und eniiteß den Arzt. 

Die unter der Anklage auf Diedftaht 
und sHeblerei verhafteten Charles 
Simweenen, genanni „Mite the Bile“, 
und Frant Norman wurden heute von 


Richter Chott bi zum 27. Oktober un-= | 


ter je $1500Bürafchaft aeitelit. Wie ce- 


Kern gemeldet, wurden in ihrem Beſitz | 


Gold- und Silberwaaren, ſowie Klei— 
dungsſtücke im Werthe von 84000 ge— 


funden. Bei der heutigen Verhandlung | 


waren Die Gegenſtände ausgelegt, 
es vermochte jedoch keiner von den an— 


weſenden Geſchäftsleuten etwas davon 


als aus ſeinem Geſchäfte ſtammend zu 
erkennen, — neigt ſich die Polizei 
zu der Annahme, daß das Gut von 
Diebſtählen auß herhalb Chicagos her— 


| rührt. 


Sun 
Berfiändigung gepiant. 


Nat onale und örtliche Federation of Labor. 
- „sreundliche” und „Teindlich:‘ 
N oterfandidater. 

Wie Fa berichtet, jteht der Orts- 
American yeberation of 
auf der bevoritehen- 
den Tagung in 7 an Franzisto feinen 


wii 


Spreibrief zu vermwirfen, weil er in zivei | 


| Fällen bie Weitungen des Mt 
Er will ide Worftelungen ae= | zallen Die Weilungen des National— 


ausſchuſſes in Gewerkſchaftsſachen 
mißachtet hat. Der ernſtere der beiden 


Fälle iſt der der Franklin-Gewerkſchaft 
Die hieſige Fe⸗ 
hatte ſich geweigert, dieſe Ge- 


der Preß-Einleger. 
werkſchaft auszuſchließen und eine an— 
dere gleicher Art aufzunehmen. Um 
Freibriefes 
vorzubeugen, ſind Verhandlunge im 
Gange, bei 
ſchuß durch Thomas J. Kidd vertre— 
ten iſt. Der Ortsausſchuß behauptet, 
die neue Gemwe-Hichaft beftehe aus 
Streifbredhern. Am 
man, den Streitfall aus der Welt zu 
ſchaffen. 

Die Krankenpfleger beider Geſchlech— 


| ter und die Wächter in Dunning und 
anderen Countyanſtalten wollen, noch 
vor der Wahl, auf Verkürzung der Ar- 
! beitägeit und Erhöhung des 
dringen, und zimar durch ihre Gemerf= | 
zählt 400 Mitglieder | 


Lohnes 


ſchaft. Dieſe 
und gehört dem Internationalen Ver— 


band der Angeſtellten in Officegebäu- 
den an, dem ſich auch die dreißig an- 
Gewerkſchaften 


deren Krantenmwärter - 
im Lande jest auf Verfügung ber Tye- 
deration of Yabor anfchliegen müffen, 


| 3 fi f Ane g ſeitens | a 
falls fie auf Anerkennung feitens ber | Berger als Leiche gefunden. 


rechnen wollen. has. L. 
welder unlängjt mit den 


legteren 
Fieldſtack, 


aus Wagner- hieſigen Gewerkſchaften der Hausmei— 


ſter und Scheuerfrauen allerlei Un— 
annehmlichkeiten haite, iſt der Präſi— 
dent der „Internationalen“. 

Der Gewerkſchaftsrath der Bau— 
materialien-Arbeiter hat den hieſi— 
gen Gewerkſchaftlern folgende Rich— 
ter⸗Kandidaten empfohlen: Chetlain, 
Freeman, O'Donnell, Rogers, Philip 
Strein und Mitchell, bekämpft da— 
gegen die Richter Ehytraus und Hol—⸗ 
dom wegen ihres Verhaltens in Ein— 
haltsverfahren bei Ausſtänden. Die 
Frachtfahrer wollen in einer Maſſen— 
verſammlung gegen Richter Holdoms 
Kandidatur Stellung nehmen. 


Es 
glückte ihr zedoch nicht, rap anzus | 


Zum | 


| in des Richters 
| Wohnung zu melden und über ihre — 
ßenba 
genügender Bekleidung. 


Tage am 
vermochte Frank 
Henning, Nr. 133 Schiller Str., ſich 
heute in der Chicago Ave. Polizeiwache | 
| von Richter Mayer nicht zu reinigen. | 
ı Nach den Angaben feiner Frau bat der | 
Mann feit neun Xahren nicht gearkei= | 
um die Familie zu | 
‚ erhalten, fih mit Wafchen und anderen | feichteften 
ee : i mare | Sonders ailt Das, 
; aber num faji an dem Ende ihrer Straft | > 


D Ri — eilt 1 Ö e 
er Richter verurtheilte | Mitten beginnt und 


| benöthiat man 


\ ; ‚ ertra Umhär 
inter ver gleichenAntlage jtand der, a Umhänge, 


Ira: 


indeh | 
und gegen | häufiger. 


Zukunft ſich zu 


mag 
Sie | 
| rend Des Monats 
| dem falten Wetter auzzufegen, 
Die niedriaere 
Temperatur ges 
und | die | 
Mädchen | 


| einfeben, 
bor Richter Caverly | 

Er hatte bei einer | 
2. Oktober an Mi- | 


uner- | 


aewann | 
fung gemäß nehmen und 


er- | mit fortfahren, 


| Feuer. 


I nicht, 


denen der Nationalauss | 


28. Dftober hofft | 
: gründliche Unterfuchung in 
| aeftellt, 
in dag Haus fletterte und beim Spies | 


5 


Let] Cold on he — in 


Ü 


Ser 


ER 


— 


. nr 


Erfäl: 
in jedem Hauſe ſeir 
Diele Leute bleihen dabei, auf Str 

ynwogen zu fahren bei nur un 


Sie fahren vielleicht ab, wen es 
heiheiten tit und haben fein 
Verlangen nad ichmweren — 


Die ſchnelle Bewegung des Waggons 
34 er 
a u Körpe 
—E | —* — ſi ie 
beit vr als —* 
Wiedijin | * 


— 


eigen, 


iſt 

Dann d 
ım 
4 


zur Greälhu ig geneig!. 
wenn man ſit 
Straßenbahnfahrt, 
Des Abends endigt 
beinahe ausnahmelo: 
aber die Leute — 
und 


wenig. 


ein 


a" . 
Fur eine 


V or! icht 


läſſigen dieſe 


ſich daher. 


Ertkältungen ſind ſehr häufig im 
Sommer aus die— 


Beſertet * 
* ſem Grunde, 


Erklältungen 


im anfana 
ühler wir 


Während des Monais Oktober ſollte 
Niemand in einer Car fahren ohne er- 
tra Bekleidung. 

Eine im Oktober erlangte Erkältung 
ne. des aanzen Winters an 
halten. GroßeBorficht Tollte man wäh: 
Oktober 


* 
üben, 


bis 
Körper fich allmähligq an d 
Perung 
verhindert 
Erkältungen 


wöhnt und 
fahr einer Erkäl— 
tung abnimmt. 


erkälten, ſehr groß. 
Kein Wunder, wenn ſich ſo 

Leute Gelentktrheuma BEE und 

renleiden in diefem Monat 
Jedoer trotz der größten 

kältet man ſich doch. 

Vei dem Auftreter 

toms ſollte man — 

lange da— 

bis jedes S 

verſchwindet. 


* 9 
ein.“ æDr. S. B. 


am 


ſeitigt iſt. 
| langen 

ſchwi⸗ 
ken jie vielleicht | 
er Körper am! 


or 
Be: | 


t. 
die am | 


und j IND s 
wenn Das Metter ‚ be Die Nrantbeit 


d, n 0% } 


ab> | einem acihwäckten Körper. 
ich | 
der ; 
ı weniger als einem Monat heilte e3 


sei vo 
ele 
prele du 


Gebrauch 
ſogleich an Dr. * B. Hartm an, Preſi— 


i bett of 


| KEN IDET 
Symptom | 


uma zu Katarrb führen maa, follte Peruma 


Hartman. 


Schiebt es nicht auf. Verfchwenbet 
eine Zeit mit and deren Mitteln. Beginn 
men und nehmt 


Nehme 
Peruntma 
rechtzeitig 


—9 En bis 
ſicher ſeid, 
ß die Erkäl— 
hı ing gänzlich be 
Diss maq Euch por einer 
und vielleicht aefährlichen 
Krankheit ipäter in der Saifon be = 
: Georaetivingitone, ein herbor= 
Architekt und Bauunterneh— 
z Angeles, Cal. ſchreibt 
Dffice-Gebäude, Walh- 

inston, D. R., ivie folat: 


„»Qh zögere wit, wen ich einer 


° | Freund oder Sefannien treffe, der 
N an einer bartnädigen Er! 
erkälten 


ältung 
leidet, die chroniſch zu werden 
droht, Verung zu empfehlen. 

„Es befreite mich von einem langen 


und beſchwerlichen katarrhaliſchen Lei— 


brachte die Kraft wieder, wel— 
mir entzogen hatte. 
Ich empfehle es als ein unübertreffli— 
ches Heilmittel und Stärkungsmittel.“ 
-Georae Lipinafton. 
Sram B. 


Man on 
Portland, 


den und 


297 


Schober, 221 10. Str, 
Ichreibt: 

„it Berguügen bejeuge ich die 
wunderbare Beitifraft von Beruna 
is Fällen von Erfältungen und 
I 
nahnes gegen Erkältungen, »ie 
id) wicht los werden Fonnte,umd in 


Nep 
— 


wich. Nm bin wie umacwandeli. 

„ID nehme es jebt noch, wenn ich 
erihöpft bin und ein Tonic aebrauche, 
und ich finde, daß es vorzüglich ift, um 


> e os die perlore Tank je eſſe⸗ 
Aber wenn die erſten kühlen Nächte die verlorene Kraft wieder herzuſtellen. 


iſt die Möglichkeit, ſich zu 


Sie verdienen Erfolg.“ —B. Schober. 
Wir haben Tauſende von Briefen 
n danfbaren Leuten aufliegen, die 
uch Beruna furirt wurden. 

Wenn Kor nicht prompte und zur 
riedenflellende: Reſultate durch den 
von Peruna erzielt, ſchreibt 


The Hariman Sanitarium 
Columbus, Ohio, und er gibt Euch ſei— 

rthvollen Rath koſtenfrei. 
Alle Briefe werden durchaus 
traulich gehalten. 


J 


ber 


LEE — — — — 


Fener im Kinderheim. 


5wei Warlenfraben firden in 
Mefe den Lo). 

In der Anſtalt der * su: nois Child— 
ren's Home and Abd Gortein“ bei 
Shelbyville, Ill. entſtand heute früh 
Dieſes griff ſo ſchnell um ſich, 
daß zwei der armen Kinder, 
dort untergebracht ſind, den Tod fan 


ı den, Albert und Charles Veterfon. In | 
; der Anjtalt find nur dreißig Stinder, 
amt; 
Keuhkbuften erfranft. Obwohl das Ge- 


und von diefen ift qut eine Hälfte 
bäude viele Ausgänge hat, Haben bie 
Ange 
befohlenen zu retten vermocht, 
wird die Unterſuchung des Le 
chenbeſchauers feſtzuſtellen haben. 

Die Kinderheim-Geſellſchaft läßt 
die Kinder in jener Anſtalt 
ge, bis dieſe von ihr in Familien dau— 
ernd untergebracht werden können, 
höchſtens zwei, drei Monate. Als 
Feuer ausbrach, lagen alle Bewohner 
des Hauſes im tiefſten Schlaf. 

Vene 
Verdrechen oder Unfall? 


Knabe al's Leiche in angeſtautem Waſſer ge 


funden. 

Der ſiebenjährige John Fre 
ſchwand —— Abend aus dem Hauſe 
ſeiner Eltern, 1107 
fand Bol isift Dople, welcher mit ' 


in einem fünf Fuß 


Liiter Ave. gebildet hatte. 
halten 


die Mauern zu hoch und die Zunänge 
abaeiverrt find. 


bermuthet aber, daß das Kind 


len in den Tümpel im Keller fiel und 


dort ertranf. 
— —— — ——— — — 


ı derrt Die „Donutunpan« 


— — — 
Neraãdert. 


Huf deut Ge eleiſe der Chicago & 


—* veſtern-SBahn an der 15. Avbe. 


wurde heute früh vom Perſonal eines 
Vorſtadtzuges die Nr. 48 15. Ave., 
Maywood, wohnende 
Die Un— 
glückliche war vermuthlich während der 
letzten Nacht an jener Stelle von einem 
Zuge getödtet worden. 
wurde nach einem Beſtattungsgeſchäft 
in „Mapmood gebracht. 

Dem Fuhrmann Peter Thorſen, 65 
Jahre alt, 462 Cleveland Abe. gina 
por dem Auguſtana-Hoſpital 
Eleveland Une. am Samftag eines der 
Hinterräder feines mit Sand belabe- 
nen Waaen3 über den Körper. 
ift der Mann in jenem Hofpital an den 
Folgen der Berlegungen aeftorben. 


CASTORIA Mrsieiundem. 
Bis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


fäslicer | 


welche ! —— 
Dollars Kapital. 


ttellten Doch nicht alle ihre Prlege- | 
weshalb i _ De 
Silberſton fagt, hat er an 5000 Ber- 


nur fo lans ! 


ı dem, 


Genoſſenſchaftspapiere 
ling ver⸗ 
Elſton Ave. Heute Exprezgeſellſchaften 
ſach— 
ſorſchungen betraut war, die Leiche de3 | 
' Kindes 
Tümpel Waſſer, der ſich im Keller des 
ı Neubanes an der Roben Straße und ! 
Die Eltern | 
es für unmöglich, daß das Kind 

in den Neubau Klettern fonnte, weil ! 


tiefen 
ſollten 200,000 Aktien verk 


Die Polizei hat eine 
Ausſicht 


Frau Katharine 


Die Leiche 


Ruf treten, uſw. 
‚ beleidigt, ala er heute fejtaefegt wir» 
on der ! 


Heute 


Glaͤnzende Verſprechungen. 


die Aetna Expreß Co. Aklien an den 
Mann brachte. 

ya einem Fleinen Gefchäftszimmer, 
1210 Securitp - Gebäude, befindet 
Ttch Die Hauptilelle der „Aetna Erpreg 
Company”, eines angebliden Riefen- 
unternehmens mit fünfzta Millionen 
Der leitende Getit 
war ein Dr. U. B. Silverfton, und 


| diefen haben heute die Polizeibeamten 


Mooldridae, Flaherth und Nagel hin— 
er Schloß und Riegel geſetzt. Ein 
Pult und zwei Stühle bildeten das 
ganze Mobiliar der Aetna Expreß Co. 

Wie der „Hauptgeſchäftsführer“ 
den 


ſonen in letzten ſechs Wochen 


Rundſchreiben verſandt, in denen das 


Unternehmen in den glänzendſten Far— 
ben geſchildert war. Er verſprach je— 
der ſich mit der entſprechenden 
Anzahl Antheilſcheine betheiligte, eine 
Stellung, denn das „unter den Geſe— 
hen des Staates Arkanſas inkorporir— 
te“ Unternehmen ſollte kooperativ ge— 
führt werden. Der Mann mußte zu— 
geben, daß die Geſellſchaft noch keine 
beſaß. doch 
ſeien die Advokaten damit unterwegs. 
In dem Rundſchreiben war verkündet, 
daß die Geſellſchaft den verſchiedenen 
Mitbewerb ma— 
chen wolle und daß die Aktien, welche 
jeht 525 koſten, in Jahresfriſt ſicher 
83100 werth ſein würden. Insgeſammt 
auft wer— 
den. Ueber hundert Antworten waren 
von Empfängern der Rundſchreiben 
eingegangen, zumeiſt von Wittwen, 
jungen Clerks und Knaben unter 16 
Jahren, welche das Verſprechen einer 
guten Stellung angelockt hatte. Man— 
che fragten an, ob ſie nicht in wöchent— 
lichen Zahlungen die Aktien erwerben 
önuien. Frau Fridolin Schnipler, 


| 4039 Dregon Xpe., St. Louis, hatte 
‘ Dr. Silvperfton $50 für zwei 


Aktien 
aefandt und in dem Begleitjchreiben 


| verfprochen, noch zwei zu faufen, 


Auf den Aktien-Bejtellzetteln, welche 
mit den Rundichreiben verfandt wur— 


| den, follten Kaufluitige angeben, melche 


Stellung fie in dem Unternehmen 
wünfchten. Sie follten dann aud) 
dementfprechend Aktien Taufen, um 
ihre eifrige Mitwirkung zu bethätigen. 

Sergeant MWooldridae hatte fich qe= 
ftern dem „Geichäftsführer“ als Stel» 
lefucgender vorgeftellt und ihm mar 
bon dem „Unternehmer“ die Zukunft 
der Yetna Erpreß Eo. al3 alänzend 
geichilveri worden. An deren Spiße 
würden bald Leute von nationalem 
Silverfton war jehr 


de, und er behauptete, daß er Nk and 
babe betrügen wollen. „Es ift aenau, 
fo, wie ich gefagt habe,“ behauptete er - 
„Wir werden bald Gefchäfte thum nt? 
überall im Lande Agenturen er 0- 


ten.“ 
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Bruch 


nm nu 


Ohne —* oder Schmerzen für 


Ich garantire, 
Geld zurückzugeben. 


denn es 

mich ſprechen, als 

den Nuten. 
Ditober bis 26. Oltober in B 
diefelbe große 


ehandlung tritt, 


jeden Fall zur heilen, den ich übernehme oder da3 
Diefe 
Sch mill die größte Anzahl von 
bezablt fi beffer für mich, mern die Hunderte Geheilte für 
daB ich» für 
Seder Bruchleidende, 

erbält feinen 


$10 Nate iit einfach Geisäfts Rellame. 


Brüchen in der fürzefien Zeit heilen, 


Zeitungsanzeigen bezahle. Ihr habt 
mwelder in den 10 Taaen dom 15. 
Bruch für $10 geheilt. Dies iit 


Wiener bintlofe Kur 


bon der br fo oft gelefen habt, 
Dienite des 
abjolut ficher. 
delt, immer 
dere die Welt heraus, dieſen Rekord 
dieſe große 510 Kur erbalten Tönnt. 
genheit gehoten 
hend die Nam 
Ihr verſprechen 


Seit zwanzig Jahren habe 


und für einen ſo geringen 
größten Bruc-Spezialiiten der Welt. 
ich Männer, 
mit Erfola und obne einen Sehlihlag in allen 
zu übertreifen. 
&3 wird Euch) pielleiht nie wieder eine derartige Gele- 

yennäbr Die bereits erzieltenHeilungen 
don etlihen gebeilten PBatienten in 
und eiwas don meinemWßirlen erfahren fünnt. 


Ihr die 


Frei3 wie $10 erhaltet 
Heilung 


Sänden jeid Ahr einer 
Kinder und Babies beband- 
ih annahm. Ich for 
Tage, wo Ihr 


Sn jeinen 
Frauen, 
sälen, die 
Beadtet, es jind nur 10 
‚unterfuchen mollt, babe ich nachſte— 


Chicago und Umgegend angegeben, wo 


Geheilte Fälle: 


Herr Louis Standal, 405 Wells Str. 
Herr W. J is, Aurora, Ill. 
Frau M 3Baby. 651 Weſte en 
Herr ° 9a wihorne 3. X. :- U. 
Herr Frank N. 918 Armitage Abe. 
Hetir red Bart, iſo a. 140 Sprinq 
Straße. 
Herr Sen 
Herr Garrei 
Her And. No ‚4 
Herr Johann Noſtringer, BI N. 
Her 6. E. Dorn SE MR, 
Prof. M. Hubert Miller, 2027 
Herr Paul Kanatayh, Cleaver u. 
Die Liite 
det gewii Semanden in Eurer 
Eud, wenn Ihr zu mir fommt. 
arote Andrang, 
ganze Zeit umd 


Une. 
* 


0 


Une. 
Genter Une. 
North Une. 
Andiana Une. 
Bladburn Str. 


3 Elfton 


Kraft in Amflprud. 


3% beile auch nadhhaltia Krampfaderbrudh, Hhdrocele, 
verlorene Lebenskraft, 
melde den 
Koxfultation immer frei. 
Spredht vor oder fchreibt. 


Abfonderungen, 
alle chroniſchen 


Shmäden, 
Lungen: und 
Alles vertraulid. 

ausgeplaudert. 


Leiden, 


176 Springftr. 


fönnte noch diel länger gemadht werden, 

Nähe darunter _n 
Ich erſuche Eu 

welcher in den letzten —— in meiner 


Harvard Str. 

4449 Wentmworth Alpe. 
525 May Str. 
Syca⸗ 


Herr John Coffey, 1164 
Herrn Frank Glinke's Baby, 
Herrn Peter Rolfsman's Tochter, 
Herr GC. R. P. (Mame auf Verlangen), 

more, Ill. 
Herr Henry 
Herr Chas. 
Herr Michacl 
Herr Names 
Ser PB. 9. 


Baldie, 511 State Str. i 
Nahling, Whiting, And., 4 Ohio St. 
Gudmore, 5318 Obio Etr. 
Sterned, 41T — 17. Str. 

Meife, 2 MW. 14 Str. 

Herr Edward Kandelit, 1023 — 53. Str. 

Herr Henry X. Luetke, 111 N. Taf PVark Ave. 
Herren Seney Herder's Eohn, 243 Adams Eir. 
Herr John NReardon, 71 W. 16. Str. 

aber fie iit lang genug, und br mer- 
ganz gleih, mo Ahr wohnt. Sch heile 
‚ jobald al3 möglid boraufprechen, denn der 
Difice berriht, nimmt meine 


Beihmwerden, Plutveraiftung, alle 
Fidel. Nervenihmwäde, Katarrh, Taubbeit, 
gewöhnlihenBehandlungSmethoden Tpotten. 


Keine Geheimmniffe 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


9 

Nr. 13 
immer 216. Difice 
Abend ift die Difice bis 9 1 
dem „Bienna Medical Imititute“, 


Dearborn Str. (2. 


9 Uhr offen. 


Bergnügungs-Wegtweifer. 


— „The Ujurper*. 


Bomwer?”. 
— „Babes in Toy 


Grand Opera Houje 
land“. 


Ilinois — „Ser On May“, 


e A a fer. — „Woopdland*. 
nd. — Baudenville. 
ze mple ef Musi — 
id. — „Fantana“, 
ard- & arten. 
i . — Nonzert jeden Abend und 
uud) Nachmittags. 
veld Columbian Mufeunm.—Samfags 
und Eonntags it der Cintritt frei. 
Chicago Art Anfitute. — Frei: Beiuhs- 
tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


— + —— 
Schmugsel. 


An der deut ſch franzöſiſchen Gren— 
ze, hauptſächlich auf franzöſiſchem 
Boden, gibt es zahlreiche Schmuggler 
geſellſchaften. An der alten Grenze 
wurde der Schmuggel einigermaßen 
durch den in tg Arme zerrijie- 
nen Rhein beqünftigt. Die mit Bufch- 
werk bewachſenen, von Echiif umgebe— 
nen Inſeln waren wie gemacht zu 
Verſtecken der Schmuggler. Nur müſ— 
ſen dieſe nicht blos mit allen Oertlich— 
keiten vertraut ſein, ſondern auch ent— 
ſchloſſen ſein, im Naſſen zu waten und 
zu ſteuern wiſſen. Auf der übrigen 
Grenze, von Weißenburg bis Sierck, 
waren die vielen Wälder, kleinen 
Flüſſe und Bäche, die vielenHöhenzüge 
und Thäler, dem Schmuggel gäünſtig. 
Die jetzige Grenze iſt dies noch mehr, 
da ſie mitten durch die vielfach geſtal 
teten bewaldeten Gebirge des Was— 
gaues, mit zahlreichen Schluchten und 
Waſſerläufen, führt. 

Der Schmuggel umfaßt nur noch 
eine beſchränkte Zahl Waaren, vor 
nehmlich Rauch- und Schnupftabak, 
Spitzen, letztere hauptſächlich an der 
belgiſchen Grenze. Rückfracht gibt es 
keine mehr, während, vor den Zollver— 
trägen, die Schmuggler nicht nur hun— 
derterlei lohnende Waaren, ſelbſt Kaf— 
fee, nach Frankreich, und faſt ebenſo 
viele andere Waaren von dorther nach 
Deutſchland ſchaffen konnten. Jetzt 
ſind es ausſchließlich Einwohner der 
franzöſiſchen, oft ziemlich weit von der 
Grenze entfernten Dörfer, die einzeln 
die Grenze überſchreiten, um ſich auf 
deutſchem Gebiet bei Händlern zuſam— 
menzufinden, die Spezereien und aller— 
lei ſonſtige Waaren feilhalten, da— 
neben auch Tabak verkaufen. Sie kau— 
fen ihren Tabak ein, gewöhnlich 50 bis 
60 Pfd. auf den Mann, verpaden und 
perbergen ihn fehr geichiet in flachen 
Zwerchſäcken, die fich bequem tragen 
laffen. Die Schmugaler „arbeiten“ nie 
bei Mondfchein und fFrifchaefallenem 
Schnee. Xe finfterer die Nacht, je req= 
neriicher, Tchlechter das Wetter, deito 
freudiger find bie Schmuggler. Sie 
fennen alle Stege und Wege, jcheuen 
por feinem lmmeg zurüd, find alfo 
ihrer Sache ficher. Der Kundiafte, Er- 
fahrenfte ift ftet3 an der Spibe, die 
anderen folgen im Gänjemarjc, im: 
mer jtil und lautlos, auf das gerinajite 
Geräuſch eifrig horchend. Sie laffen 
fich nicht überrafchen, haben ftets alles 
gründlih im voraus ausgefund- 
Ichaftet. 

Merden fie troßdem einmal von den 
Zolmähtern (douaniers) ertappt, To 
zerjtieben jie nad) allen Seiten und 
werfen ihre „Waare” ab, wenn e3 ans 
der3 nicht geht, deshalb ‚werden nur 
felten Schmuggler erwilcht, eine ganze 
Bande faft niemals. Die Schmuggler 
haben den Bortheil für ih, daß Die 
Bevölkerung mit ihnen tft, fie nie ver- 
eher warnt und jchübt. Der 
flüchtende Schmuagler ift geborgen, 
wenn er ein Haus erreicht. Denn jeder 
birgt ihn, bis die Gefahr vorüber ift. 
Am Morgen finden fih die Schmugg=- 
ler in der Hinterftube des gewöhnlich 
etwas abjeit3 vom Dorf oder von der 
Stadt mohnenden Händlers zufam- 
men, der ihnen ihre Waare gegen baar 
abnimmt. Der Tabaf ift fo lohnend, 
daß der Schmuaaler fih no qut 
teht, wenn er auf drei Fahrten einmal 
eu * Waare abwerfen muß. Haupt— 
ade wyeibt in folhem Falle für ihn, 
nit e genommen und erkannt zu 
werben. Ton aladann ift er den Zoll- 
mädtern Un sonftigen Beamten be- 


Windefens m u Im überwacht werben. 


eBlue Jeans“, 


— ffonzert jeden Abend. 
Sonntag 


offen täalih von 8:30 Borm. bis 6:30 
Conntags ! 
wenn Shr den sahrituhl benugt. 


« in ſolchemFall ſei⸗ 


Ecke Madiſon Str. 


Abends. Dienſtag und Freitag 
von 9 bis 1 Uhr. Fragt nach 
19, 2201 


Floor), 


Ar 


nen Mohnort, feine Wege ändern, bis 
man ihn vergeflen hat. 

In Deutſchland gibt es Fabriken, 
welche eigens für die Schmuggler ar— 
beiten, den Tabak ganz ſo zubereiten, 
ſchneiden, rappen (pulvern), verpacken 
wie die franzöſiſchen Staatsfabriken. 
Ebenſo mit den Zigarren. Beſonders 
der Schnupftabak und die Zigarren 
können deshalb unerkannt in den amt— 
lichen Tabakverſchleißen verkauft wer— 
den. Sie gehen bis Paris und darüber 
hinaus. 
viel Tabak mit der Eiſenbahn einge— 
ſchmuggelt. In den weitläufigen, ſich 
oft berührenden Städten und Dörfern 
der Grenze kommt es oft vor, daß 
ein Bahnwagen ſich „verirrt“, irgend— 
wo allein ſtehen bleibt und unbemerkt 
entleert wird. Voriges Jahr wurde in 
Paris, durch Verrath, ein Wagen ent— 
deckt, der ſeit zwanzig Jahren alle zwei 
Tage von Brüſſel nach Paris und zu— 
rückfuhr. Die Böſchung, Ausbauchung 
am unteren Theil der Rücklehne war 
hohl wie bei allen anderen Wagen drit— 
ter Klaſſe. Aber dieſe Höhle diente 
hier zur Aufnahme von Schmuggel— 
waaren, die Armlehnen waren zum 
Herausnehmen eingerichtet, ſo daß be— 
ſagte Höhlung leicht gefüllt und ent— 


| leert werden fonnte. Der Wagen war 
| in der Werkitätte ver Bahnaefellichaft 


zu Parts gebaut worden! 
Starfer Schmuggel, mit Rüdfracht, 


berricht an der jpanifch-frangofiichen 


Grenze, er ift aber fehr mühfam. Je— 
doh die auf beiden Seiten der Phre- 
näen wohnenden, diefelbe Sprade re= 
denden Basfen find ein derber, aus= 
dauernder Menſchenſchlag, von Kind⸗ 
heit an im Bergſteigen geübt. In der 
zur ſchönſten, größten Bucht u Melt 
fich ermweiternden Biraffar, welche die 
Grenze bildet, fchwimmen fortmäh- 
rend, befonders bei Naht, fo viele 
Flinte Schmuggelſchiffe, daß die Zöll— 
ner, trotz aller Geſchicklichkeit und Er— 
fahrung, wenig ausrichten. 


Gebraucht Dr. 
Schnittwunde? Ge— 
Bei Eurem 

momifr 


m 


Iſt es 
Thomas’ 
hraudt Dr. 
Apotbeler. 


eine Prandmwunde? 
Eclectrice Dil. Eine 
Ihomas Eclectric Dil. 


„Siloxiton⸗⸗. 


Ein neues Feuerfeftes Material ‚für 
die chemifche und metallurgiiche In— 
duftrie Hat Achefon, der Entdeder des 
ee bergejtelt. Er nennt e3 
„Silorifon.” Seine Haupteigenfhaft 
ijt außerordentliche Feuerbeſtändigkeit, 
indem e3 weder durch Feuergaſe noch 
durd) flüfftige Metalle, no) durch faure 
oder baſiſche Schlacken angeariffen 
wird. Es hat eine graugrünliche 
Farbe, mäßige Härte und eine Dichte 
von 2.45. Es iſt chemiſch äußerſt in— 
different, nur Flußſäure wirkt ſehr 
langſam darauf ein. Bei einer Tem— 
peratur von 1470 Grad zerſetzt es ſich 
in der ſauerſtoffhaltigen Atmoſphäre 
nur an der Oberfläche; bei Tempera— 
turen von über 2800 Grad zerfällt es 
in Silicium, Carborund und Kohlen— 
oxyd. Acheſon fand es zufällig in un— 
genügend geheizten Carborund-Oefen 
und ſtellt es gegenwärtig fabrikmäßig 
dar aus feinem Sand, Koks und 
Sägeſpähnen. 


THE RIERZI, 


Ede Diverfey, Clark und Evanfton Ave. 


Du —— 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


momifr* 


Kleine Anzeigen. 


—Bedlengi: I Pähner ihner und $ Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das is Wert.) 


Nerlangt: Gute Grundeigentbum:Berkäufer für 
einen jebr attraftinen Grundeigentbums-&andel in 
Ghicaan: fönnen viel Geld verdienen. Neuer Pian. 
Nerfünfe find leicht zu mahen. Spredt dor oder 
Schreibt an Achn R. Traife & Eo., 7I72 Dear: 
bern 6&tr., Pant: floor, Chicago. m!do 


Porter, 4.50 ımd Board. &5 Fulton 


Rerlangt: 
Etraße. 


Verlanat: Lunchmann im Saloon, muß etwas 
vom Kochen verfteben: 238 Soutb Water Str. 


Berlangt: Gin guter Gemeider.- 995 Gheffieo 
wen midofr 


Bon Belgien her wird aud | 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


| — 





Ein lediger Butcher zum Wurftmahen 
muß ka = | arbeiten fünnen. 
Ape., South Chicago. mido 


Verlangt: 
und Shoptenden; 
8916 Commercial 
Kunden-Shuhmader. Jacobs, 
Waufegan, U. 


Berlanat: Ein 
303 NR. Gene ſee Str., 

Verlangt: Alter Mann für Pferde und 
beit. 513 Evergreen Ave. 


Verlangt: 
Reparaturen. 
Ave., Auſtin. 


Stallar⸗ 








Schneider für neue Arbeit und feine 
5803 W. Chicago Ave., Ece Prairie 


Verlangt: Junge, muß ſchon in Baäcerei grar— 
beitet haben. 88. 88 N. Halſted Str. 
Verlangt: um Runpicaft zu bes 
dienen in Retail 14 8 Ranpolph Str. 
Verlangt: Ein Lartender, einer : der deutih und 
etwas polniid fnricht vorgezogen. 477 Milwaukee 
Avenue. 


Guter Butcher, 
Market. 


112 Oft North Ave. 


94 Elybourn 


Verlangt: Schneider. 
Berlangt: Gin Mann für 
Avenue. 


Arbeit. 


Gin guter deutjcher ann als Fuhr⸗ 
1616 W. 47. Str. 


Verlangt: 
mann in einem Futtergeichäft. 
‚ Verlangt: Zwei 16 Nabre alte Jungen als Lauf: 
jungen. 1000 Milmaufee Ave. 

— Ein ehrlicher ftarter Junge. 
fprehen 1518 Milmaufee Ape. 
„Berlangt: Schneider an alte und neue Arbeit. 
452 Larrabee Str. 


Vorzus 


Verlangt: Gin guter Porter, der willens ift, alle 
Arbeiten zu thim und am Tijh aufwarten fann. — 
179 Oft Dadiion Str., Bafement. 
Nach⸗ 


Lediger Mann für Küchenarbeit. 
Ave. 


Verlangt: 
Haupikoch, Plaza-Hotel, North 


zufragen beim 
und Clart Str. 


Für ein Fabritationsgeiäft, ein Mann, 
Droguen-, ar: 
stetige Beihäf: 


Verlangt: 
der eine praftiiche Frfahrung in der 
ben: oder Ghemifalien-Brande hat; 
tiaung. Aor.: R 895 Ubendpoft. 


500 weitere Taaelöhner, $1.50, $1.75, 2 per. Tag; 
aute Saloon-Porter& und Hausmann; engliih jpre= 
hend; 20 Mänden für Fabrif. 195 YaSalle, Zimmer 
12. 


Perlangt: Aunge an Suchen. Kleabat, 1570 Ar: 


mitage Abe. 


Rerlangt: Ein quter Schneider für Reparaturen 
und bügeln, ebenfalls ein quter Weitenmahen außer 
den Haufe. 113 MW. 12. Str. 


Rerlangt: Aunaer Mann als 
friich Eingewanderter —— 

Verlangt: Erſter Kiafſe 
Anzufragen: 1470 Michigan 
Verlangt: Ein Nunge um im Store zu belfen. — 
6114 Halften Str. 

Verlangt: 
eritebt und at 
ihlafen. 28 Lincoln 

Verlangt: Mann um Br rde zu 
fihb im Haus mügli zu machen, in 


Re im Saloon; 

1544 Wabaſh Ave. 
Damenſchneider, iofort. 
Une. mdofr 


Mann, der mit Pferden umzugehen 
Stallarbeit thun kann; muß im Stall 
Blace bint: en. 

beiorge n und 
Räderci. 145 


Weſt 





Rerlangt: Starfer Kunge an Brot. 7 


Ehicago Avenue. 


Guter Porter. 557 ©. Halfte Etr. 


tühtiger Yundhmann, muß am 
auter Yobn für einen flins 
SSH Abendpoit. 


Verlangt: 
Verl angt: Ein 
Tisch aufwarten fünnen: 
ten Mann. Adr.: R. 

Norlanat: Nunger Wurftmader. 236 
Avenue. 

Berlangt: Suter Rodmadher für ftetige Arbeit im 
Haus. Aufen, Yincoln und Wchiter pe. 

Verlangt: Arbe iter, $4: Farmarbeiter, Klemp: 
ner, Tifchler, Porter, Kellm:r, Gejch.rrwaihr. 150 
Waſhington St. 

Rerlanat: Aunger 
Shop zu helfen. 187 

Rerlangt: 
Furnace zu 
hd ft Apr. 


Sit North 


Manı, um im Plumbing 
Gmter Str. 


Mann, um 
Diverſey 


Lediger Pferde und 
Blud. Ede 


beſorgen. 1425 


Porter. 80 S. 


Verlangt: Glarf Str., Baſe— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, B Jahre alt, will die 
Gafebäderei erlernen. Apr.: U. 167 Abendpoſt. 


Aunger Mann, der tapezieren und ans 


Geſucht: 
jucht ftetige Arbeit. Adr.: ©. 766 


ftreihen fann, 
Abendpoft. 


Gefuht: Mann in mittleren Yabren, in Porter: 
arbeit und Partenden erfahren, jucht ftetigen Platz. 
Adr.: ©. 715 Abendpoft. 


Aunger Mann möchte fih in Butcher: 


Geſucht: 
24 N. Aſhland Avenue, Meat— 


Store ausbilden. 
Market. 





Deutiher Yunge juht Stelle in Bäde- 
Burling Str. 


Geſucht: 
ri. 3 
Geſucht: Wurftmaher und Storetender juht Be: 
ihäftinune. 3408 Auburn Xbe. 


Geſucht: Deutſcher Sclofier fudht Beihäftiaung 
im Majhinenfah oder Konftruftionsarbeit. Arbeit:t 
aud nach Zeichnung Adr.: G. E. 4953 Fiftb Abe. 


Verlangt: Fraxen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädden, um Damen:Wrapper3 an 
Kraft:Maichinen zu näben; befter Yohn. B. Schram 
& 65, 29 Wartet Str. 
 Verlangt: Erfahrene 
idine. 1625 Arimitage Ave. 
Mädchen mit Grfabrung 
an Krait-Nähmajhinen, um au Bonnaz Braiding 
and Gmbroidery Maihinn zu dermen. Gbicago 
Praiding & Embroidery Go., 116-120 Market Str. 
midofr 


Strumpfftr: derin an Me: 
midofr 


Verlangt: Aufgemwedte 


Handmädden an feine Röde. O4 N. 
nabe Wa abanſia Ave. 

Verlaufer innen an Dry⸗ 
Ave. 


Verlangt: 
Wincheiter Ape., 
Verlangt: 2 erfahrene 
Goods. 1000 Milwaukee 





Mädchen mit Erfahrung für Bäckerei; 


879 W. North Ave. 


Verlangt: 
über 16 Jahre alt. 
Verlangt: Eine aute Verkäuferin in Bäderei. Bos 
Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Erfahrene, gute Gehilfin für Bäcerei. 
Nahzufragen nah 7 Uhr Abends. 214 Oft 3. Str. 
midojrja 


16 Nabre alt und darüber. 
58 Madijon Str. 


Wurſtgeſchãft. — 


Berlangt: Mädchen, 
Mungers Weitjide Yaundry, 


Berlangt: Mädchen in 


36 Oft North 


Junges 

Avbe. 
Verlangt: Verkäuferinnen für Hausausſtattungs— 
Departement; ſolche mit Erfahrung vorgezogen, aber 
auch andere mögen vorſprechen, falls ſie willig ſind 
zu fernen; müjlen zuporfommend jein. Xoebr, 311— 
321 Ylue Island Ave. 


— 


Verlaugt: Ein l4jäbriaes Mädchen an Üpercaft: 
Str. 


ing-Majcine. 996 W. 21. 


Verlangt: Bweites und drittes Sandmädden und 
Maihinen: Mädchen an guten Röden. 78 ©. Sal: 
ited Str., binten. 
"Zafhennäher 
Belmont Ave. 
Verlangt: Erfahrene Operators an Sdirmer- 
Alau oder Gornelly Proiding & Fmbroidery: Maichi- 
116—129 
1808, 1mX 
Sektions⸗ 
mdimi 


Knaben⸗ 
dimi 


Verlangt: (Mädden) an 


Weiten. 1031 


nen. Chicago Braiding & Embroid:ry Go., 
Market Str. 

Verlangt: Maidhir nenz Mädchen an Soien, 
arbeit. 2 Welt Divii ion Etr. Thaijen. 
Verlangt: Damen für Arbeit daheim, 
Id, iter.g. Grfabrung unnöthig. 225 

Straße, Simm:t 419. 


$1.50 täg: 
Dearborn 
ſomodimi 


Hausarbeit. 
 Verlangt: Nunges Mäddhen für Aushilfe im 
Hausarbeit: fann zu Bauje jchlafen. 77 Clifton 
Upe., KFde Garfield pe. 


Fin jauberes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Yamil!e von 3 Grmwadhinen. 641 Ful— 


Dansarbeit 
lerton Apr. 
— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen oder 
allgemeine Hausarbeit; fleine jyamilie; 
Abend nad) aeben. 78 Yarrabee 
Store. 
Verlangt: Gin Mädchen für 
arbeit. Ri N. Robey tr 


Frau für 
ausa kann am 
Hauie Str., 


allgemeine Haus: 





erlangt: unge an Kucen 
Galifornia nr. 
Verlargt: 
Rug Fabrit. 
Verlangt: Ein aelunber, ftarfer ungarifcer oder 
öfterreihiicher Mann, 30 bis 40 Nabre alt: muR pol 
niſch oder böhmiſch ſprechen und verſtändlich deutſch 
ſchreiben. Einer der mit Kohlengrubenarbeit betannt 
iſt, wird vor rgezogen. Adr.: R861 Abendpoft. mido 
terlangt: 50 — Männer: Sohn 
Tag: itetige Arbeit. 125 S. Glarf Str., 
Verlangt: Porter. im 
Etr. und Fiftw Apr, 


mitzubelfen. 405 ©. 


Agenten. 1193 W. Pan Yuren Str., 


$1.65 per 
Zimmer 6B. 


de Yale 


Saloon. Helmt, famp, 


Rodmadher und ein 
Etr., Iohn Lichten: 
mido 


Rıot und Nols; 


Verlangt: 
Buſhelman. 
hero. 


Verlangt: Erfahrener Junge an 
Nachtarbeit. 131 Sincoln Ar. 


Verlangt: Frame Macher. 
ton und Weitern ne. 


Fin Schneider, 
1772 RN. Glart 


Ehrbart, Fuller: 


gouis 


Nerlangt: Grfter Klajie Rodmader. Mueller & 
Eon, Hi Halited Str. „fon 
Rerlangt: Fin jefbftändiger Rudenbäder in einer 
fleinen WBäderei: muß etwas von Örnamentirung 
verftehen. 92 MW. 21. Str. 
Verlangt: Aufhelman. 
der, 147 5. Ave. 
Verlanat: Gin quter Porter. 
diion Str. 
Verlangt: Y 
gemeine Arbeit. 
Veclangt: Deutſcher oder 
Hilfe für Office-Arbeit und in 
Beſchäftigung für ſtetigen Mann. 
fang. Adr.: A. IM Abendpoft. 
Verlangt: 
legen dom PWrobebeftern. 
Garfarc. Mai, 146 Wells 
Verlangt: Anftändi ae Agenten für neue Prämiens 
Romans, Zeitihriften und alender, für Chicago 
und ausinärts. Pefere Pedingungen als andersmo. 
Mai, 145 Wells et. 180k, Iw 
Rerlanat: Edhubmader für feine ı nene e Arbeit. — 
19 Laſalle Str. dimido 
Perlangt: 
S. Glaremont Ane., 
ne. 
Verlanat: 
E: 3 Str. 


Verlangt: 


— —2— 


Braumann u. 


4 Oft Ma: 


vuffen, * 
vediger Mann für Stallarbeit und all: 
663) State Str. 
Deutſch-Amerikaner zur 
Drudersi. Stetige 
Gebalt $8 im An⸗ 
dimi 


Einige anfländige Männer zum Aus- 
87.50-89.00 per Woche und 
Str. dındo 


Henn Frueger, 1212 
Ieland und Meitern 
dmdo 

ftetige Arbeit. 228 
dmdo 


Ha usmovers bei 
nabe Plue 


Gin auter ?Frärber, 
Auguft Guntber. 
Kolporteure und Acenten sur Werbrei: 
tung don Glasbildern in chriftlichen Häufern, ein 
flottgebender Artikel; bober Rabatt; wird nur gegen 
baar geliefert. Wartburg Publiſhing Houſe. Paulus 
Liſ Mor., &4 Mabajb Abe. 130f, iwex 


Agenten verlangt für neues Mufit- 
Lohn und Kommiſſion. U. S. Muſic 
ot, 15, Iw 


Verlangt: 


Anftrument. 
&o., 2% Milwaufee Ape. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Kauft direft vom FFrabrifanten die feiniten Toilets 
tin-Prüparationen zum Wholejale Breis. Tüchtige 
Agenten fönnen hoben Verdienft erzielen. Brun— 
boff Cbemical Go., 163 Randolph Str., Ede Ya 
Salle. 0817,19,21 


Steffungen inhen: Männer. 
(Anzergen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


jucht 
Telephon: 


Stellung. Stadt oder 
Daden 744 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung: ift Willens, 
Porter: oder Yundmann= Arbeit zu tbun. Sherman, 
0 Indiana Str. 


Geſucht: Bartender 
Yand. Empfehlungen. 


Arbeit im 


Anſtändiger Mann ſucht 
128 Abend⸗ 
mido 


Geſucht: 
Saloon; 


voſt. 


Gejudt: 
mann mitzubelfen. 


Gejudt: ftiger 
gend welche Beihäftigung; gebt aud auf's 
Adr.: & 78 Abendpoit. 


Gejuht: Eriter Klaife Roh fuht Stelle im Ho: 
tel, Reitaurant, oder Bujinch-Yund. Buber, 576 Lin: 


coln Ave. 
Gefuht: Selbftändiger Gakebäder und Gonditor 
fucht Stellung. $. Holinger, 430 Forreftpille Ape., 


Flat 19. momi 


Geſucht: er Schloſſer ſucht Beſchäftigung. — 
126 244. Plac dimi 


Geſucht: Zweite odet dritte Sand Brotbäder indt 
ſtetigen Plaß. B., 2170 Archer Avbe. dimi 

Geſucht: Zweite Hand Bäcker ſucht Stelle. 38 
S. Halſted Str. imi 


nr Erfte Sand an Cafes jucdht ftetige * 
Adr. R. 858 Abendpoſt. mi 


Geſucht: Junger, kräftiger Deutſcher, 
fh, juht Blas an Deliverpivagen. 
Etr.. ffred Schmidt. 


Geſucht 


lann Bartenden. Adr.: A. 


Vorter ſucht ſtetigen Platz, verſteht Lunch— 
474 Eliton Apve., Porter. 





Kräftiger deutider Mann bittet um ir- 
Yard. — 


ſpricht eng⸗ 
30 Larrabee 
dini 


Friſcheingewa nderter 


un 
Conditor fuht Arbeit. Apr.: N 1% üben tüanasr 


— 


Bartender i da ‚Urbeit. 
geugsifle. Mhz. —* — 


Gin Deutiches Mädchen, um in der 


Verlangt: j 
mitzubelfen; feine Wäjce. DR 


Haushaltung 
al. Court. 


————— Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner yamilie. 424 Oft GH. Str. 

Verlangt: Mädchen für Leichte 
Milwaufce Apc., Yaden. 
Verlangt: Starte Frau für Schul-?undroom. 5 
Tage die Woche. Frazer, 34 Mobant Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. — 
35 Prairie Une. 
Fine aute Köchin, 
fan ‚und andere 
25 bie 0 Jahre alt:; 

Adr.: Gigar 


Hausarbeit. 26 


die . umgarifchen Gu— 
amerifaniiche „Short 
eine Die Deutid 
Store, 315 Yar 


Verla tat: 
lajh fochen 
Orders" veriteht; 
fpricht, vorgezogen. 
rabre Str. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; fie ine Fa— 
milie. 144 Orleans Str. 

Verſangt: Bute Deutiche Frau für Hausarbeit in 
Saloon. %1I Clybourn Ave. 

Verlangt: 
Ipriht, um am 
Avenue. 


das deutih und engliih 
179 Elybourn 


Mädchen, 
Tiih aufzumarten. 


Mädchen für 
öloor. 


Verlangt: Hausarbeit. 1108 Rel: 
mont Ave., 2. 


Rerlangt: - de utfches Mädchen für allge emeine 
Hausarbrit. » W. North Abe. mido 


Griter Klaſſe Relinerin. 18 Ran: 


Re; -angt: 
dolph Str. 


furze Stunden, 
Zimmer 1. 


Yu nahföchin 
Oft 9. Str., 


H Verlanat: quter 
Yobn. 171 


Mädchen für Müchenarbeit, um am 


Verlangt: | 
feine Eonntagsarb:it. 35 ©. 


Ofen anszubelfen; 
State Straße. 
Verlangt: Junges 
1346 Oakdale Aven, 1. 

Verlangt: Tüctige Rösin für Reftaurant. 
fragen 10s Mells Str. 

Verlar at: Erfahrenes 
Sausarbeit: Heine familie: 
fragen 640 Ellis Ape., 2. 
Mädhen für Sausarbeit. 
231 srremont Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 
lat. 


Su er: 


Mädchen 
autes 
lat. 


für allnemeine 
Heim. Nächyu: 


Rerlanat: 
nme Famılie. 


Terlangt: Hausbälterin für 
Kindern. 16 und 18 Nahre alt. 
2 Floor, front. 

Ver langt: 
Ave. 


Guter Lohn; 


MWittmer mit zivei 
172 Augufta Str., 


Fine aute Aufineklund-Ködhin. 403 5. 


Deutiches oder böbmiihes Mädchen für 


Verlangt: 
Unger, 4738 Galumet. 


allgemeine Hausarbeit. Mrs. 


Arbeit und 
4456 Verf 
mido 


Mädchen für zmeite 
Nachzufragen 


Ein 


Verlangt: 
Kindern. 


zur Silfe bei 

leo Unr. 
Terlangt: ß 

gemeine Sausarbeit. 


Intberisches Mädchen für al- 
517 Reit 62. Str. 
midofr 


Deutiches 
Guter Yohn. 


Terlangt: Gute 
Roarding House. Nahzjufragen. 


deutihe Röhin für Gounten 
215 MW. 18. Str. mir 
Nabre alt, um 
Semi: 


QVerlangt: Mädchen, ungefähr 16 
bei der leichten Hausarbeit mitzubelicen. 627 
narp Une. 


Verlangt: Acltere Frau oder Mädchen für feinen 
Haushalt: feine MWäjhe: autes Heim. 543 Yincoln 


Are., Straub, oben, Kuis. , 


Verlangt: Köhin, zweite, Kindermädden, Mäd- 
hen für allgemeine Bausarbeit und eingewanderte 
Mädchen, böcfter Lohn, feinit: Serrihaften. iFräus 
lcin Helm. 3510 Michigan Ave. 1708,mmija, imo 

Rerlangt: Nunges Mädchen, in Dausarbeit mit: 
zubelfen. 656 YaSalle Aoe., nahe North Ape. 

dimi 

Berlangt: Gin tüchtiaes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mus fohen können. Seine Wäſche.— 
57 Gordon Terrace. dimi 

Verlangt: 
Ardbeit. Gutes 
Grand Boulevard. 1. 


Ein autes deutſches Mädchen für zwei te 
Heim. 64 Oſt 2. Blace, nahe 
Flat. dmi 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Gut: Bezahlung. Gefl. 
dimi 


Verlanut: 
arbeit bei Feiner Familie. 
Offerten unter R. 870 Abendpoft. 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 


Berlangt: 
79 Larrabee Eitr. dimi 


Joe Schuler, 


= Gutes älteres. Mädchen für Hausarbeit, 
Nachzufragen nah 5 Uhr Abends. 
dimido 


Berlangt: 6 
Kleine Familie. 
175 XArlington Blace. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. George 
Schufter, 214 Elybourn pe. dimido 
Kolb's VBermittlungs-Bureau, 772 Miltvantee 
Ave. PVerlangt: 0 Mäpdden für Reftaurants, Kos 
tel3 und Privat, 


auter Yobn. 170t, 10 

Brivate Herrihaften erhalten aute Mäpden mit 
Gmpfeplungen. PBerlangt: Mädchen für Privat: 
bäujfer und Hotels. 777 Milmaufee Une. Rhone. 
Monroe 1297. AHiep,imz 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. Lohn $5.0. 3736 Granv Biod. 140f, 1 


Verlangt: Mädden, voı 14 bi 16 Yabren. 62 
N. Irving Ude. 130f,1m 
®. 8, 
Sat — itut, et * 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 

Verlangt: Weltere Frau oder 15—16-jähriges 
Mävhen al? Stüge der Frau; Meine Familie — 
317 R. Springfield Ave, nahe Irving Bart 
Boul:vard. mido 


Verlangt: Gin junges deutſches Mädchen für 
leihte Hausarbeit und auf ein Kind aufjupaifen; 
feine Wäihe. 207 Indiana An. midofr 


487 Carroll 


Mädchen für Hausarbeit. Sarro 
midofria 


Verlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Ein junges deutjhes Mädden für all 
gemeine Dausarbeit in jyamilie von 4 Perjonen, in 
1221 Sinman Ave., Evaniton. Gutes Heim für die 
tihtige Perion. Lohn 85 die Woche. Spredt vor 
in obiger Adreiſe. mijo 

Verlangt: Friih eingewanderte ältere Frau oder 
Mädchen zur Hilfe in Heinem Haushalt bei allein= 
ftebender Witte; feine Wäidhe. 543 Yincoln Abe., 
oben. 

Berlangt: 
&enarbeit. 


3 Frauen mittieren Aiters für Rüs 
542 Lincoln Ape., nabe Sheffield Une. 


Fin Mädchen für Hausarbeit, das 


Verlangt: 
1615 ®W. North Adenue, im 


aud etwas kochen kann, 
Saloon 





Verlangt: Nunges Mäpd: n für allgemeine Sand: 
arbeit. 749 N. Barf Ape. 

„Verlangt:_ Ueltere frau oder junges Mädchen, 
für leichte Sausarbeit und’ auf 4 Rinder aufzupaf 
jen, 2 geben zur Schule. Nahzufragen nah 6 
Ubr. 362 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen 
372 Garfi:ld Ave. 





45. 


in kleiner Familie. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


irgend eine 


Wienerin, zugereift, ſucht 
geben. — N. 


will Abends nach Hauſe 


La Salle Str. 


Geſucht: Deutſche 
Haus zu nehmen. Bitte 
R. D., 3708 Barnell Ave. 


Geſucht: 
Anjtelung: 
Wismer, 70 


Wäihe in's 


Frau münicht 
Abr.: 


ichreibt Poſtkarte. 


— — nad Variſer Modell 
arbeitend, wünſcht in oder außer dem Hauſe Be— 
ſchäftagung. Mes. Browner, 135 — 18. Straße, 
nahe California Ave. 


G ſa 





Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht einen Platz für 
gewöhnliche Hausarbeit oder einen kleinen Haushalt 
zu führen. 324 Aberdeen Str., 1. Floor. 

Geſucht: 
gehen. 139 





Ein Waſ—d2atz für Dienſtag, zum Aus— 
Zurling Str., l Treppe hoch, hinten. 


Waſcholaãtze. 372 Garfield Anr. 
D eutiches Mädgen 
jelbft voramisrcchen. 


Deutihe Frau fucht Niäge zum Wa— 
Reinmachen. 124 R. Aſhland Ave. 
junges deutſches 
Hausarbeit. Bitte 
Ave., hinten. 


Geſucht: 
Gei ſucht: 
Haus arbeit: 

Se fuhr: 
ſchen und 
Geiuct: Ein 
Stelle für leichte 
fpreden. 739 GElybourn 
Gejucht: Zmei deutihe Mädchen, 
dert, jirhen Stellen für Sausarbeit. 

Str. 
Geiucht: 
und Püaccln. 


Geſucht: He eridaiten tönnen 
ben beiommen für aewöhnliche 
Privat: und Geichäftsbäuier. 
3123 HSalftcd Str. 


Wãaſche ins Haus. 
Demſches Mädchen 
oder im Weftaurant; 
Waller Str. 
Geſucht: Alleimehende Frau wünjht Plak im 
Heiner Wittwer Familie. 114, Nelion Etr. 
Geſucht: —* fucht Stellung in Eas 
loon im Stadt. Ardr.: 3. ®. mW 
Abendpoſt. mido 

Geſucht: Stelle als Wittiver. 
148% Tripp Ave. 


ſuch Stellung für 
OR Fletchet Str. 


Madchen ſucht 
ſelbſt vor zu⸗ 


friich eingewwan: 
12 Weit Obio 


Deutihe Frau jucht Pläse zum MWajcen 
MM. Elizabeth Str., hinten. 


gute Deutiche ‚Mär 
Hausarbeit, für 
Teutihe Agentur, 


Geſucht: Gardner Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit 
Land. 37 


iucht Stelle für 
it 5 Monate im 


Perfekte 
Zentrum der 


Hausbälterin bei 


Sefucht: Stelle für "Bausarbeit oder imMReftaurant. 
$ oder U die Woche. Slama, 114 W. IR. Str. 


Yujinck Lunchlochin 
Haushalterin. 


wün ſcht 
1016 W. 
momt 


Deutiche 
Saloon oder als 
hinten unten. 


Gejucht: 
Stelle in 
2. Str., 

Geſucht: 
$1.50 täglich. 


Ave, 


Kleidermacherin 
Ave., 


Perfekte 
817 Belmont 


empfiehlt ſich 
nahe Lincoln 
0815,19,25 
uns Reinmade -Pläge, 
Gleveland Ave. 
Dimi 


Frau jucht Waſch 


Geſucht: 
Patarich, 1309 


Nordſeite. Mrs. 


Geſucht: Haushälterin in mittleren Jahren, mit 
einem Mädchen, wünſcht einen Platz bei älterem 
Mann. Adr.: A. 169 Abendpoſt. dimi 

Geſucht Gin zuperläfliges älteres Mädchen 
mwiniht Stellung in quter Familie zur jelbftftänni- 
gen Führung eines Meinen einfachen Saushaltes. 
Lohn 32.50833. 90 die Mode. Nordieite bevorzugt. 
Adr. & 778 XÜbendpoft. dimi 

Rerlangt: Gine qute böbmijche Ködin wünfcht 
Stelle als Dienftmädden in fleiner Familie. 1016 
MW. 18. Str. dimi 


Deutiche Kranfenpflegerin ſucht Beſchäf⸗ 
——— oder anderen Kranken. — 
301 Hudſon Ave. dm do 


Geſucht: 
tigaung bei 
Julia Yungerid), 

Geiuht: Frau jucht Wa ſche ins Haus zu nehmen. 
122 Mobwat Str., binten. modimi 
— — — — —— — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter bie fer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure SFinr tung bei 
Ju.ıuS Bender, 
236, 238 Weit Madiion Straße, 


DI. 32, A, 
Telepbon: Monroe 1722. 


Gde Reoria. 


Der aröbte Laden, der neue und aebraudhte Tas 
ben: Einrichtungen verfauft; über 37,500 Quadrat: 
Fuß Vlos unter einem Dad. 
Boilitändige Einrihtungen für jede Art Gejcäft. 
Vergekt miht! Dies vft- 
Julius Bender, 
20, 32, 34 36, 38 MW. Madifon Str., 
Ede Peoria. Zap,jamomi* 
Fred Bender, etablirt 188, 
120--1281—1233 Wehafs Upe., Tel.: South 12%, 
toresEinrihtungen für Grocery Stores, Mars 
ters. Sigarrense, Delitateften-Laden, Luncdrooms, 
Reftourants, Confectionery etc. 
Größtes und Hilligftes Haus im Chicaan; fet3 
über 500 vol -— Einr.Htungen an Sand. 
J ted. Bende 
1249—1251— 1253 Wobaſd Avenue. 
Saug,mifamo* 





— Gutmann Store Firture Co. — 
149—153 Oft Chicago Une. Telephon Nortb 2 
Mir babe nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unsere Kunden ſchnell und reell. Unſere 
Auswahl in neuen und gebrauchten Sachen befſfteht 
au⸗ der folgenden: Grocery-, Butcher-, Millinerys, 
Dry GBoods- u. ſ. w. Eintichtungen Neue Sinrich— 
tungen an Hand und zu Order. 150k, t. Imo 


ichenbon 
prompt abgeliefert. 


Fadrıtasfälle: 2.75 der Yadung; 


>86 MW. Grie Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 3 Gents das Wort.) 


mit Garantie. 69 


K0 baar für-cin HM Piano, 
dmi 


Larrabee Str. 


Son llpright. 8 
Str., nahe North 
Not, im 


Nur $Il5 für feines Reed u. 
monatlid. U. Groß, 592 Wels 
Ave. 

Habe neues elegantes Piano, heites Fabruen Bar⸗ 
gain, braudh: Ga'b. Apr.: M. 461, Adendpeft. 

17o0t, 10 


Verkaufe mein echte: Mabagoni Uprigebt Piano, 
sraditvnfler Ton, faft neu, zum Drittel des Wer: 
thes. 1241 R. Weſtern Ave. 150k. Iwæ 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da das Wort.) 





Grc$er Spezialrerfauf von Möseln zu bedeutend 
berabgeſegten Preiſen. Eichenbolz Dreijers, 8.75 
werth 310; Chiffoniers, 2. 88: Sideboards, 20.95; 
Kommoden, 22.50; ihöne Goudes von 4.R auf: 
märts; Worris Stühle achen alle zum halben Preife. 
Eichenholz-⸗Aus zieh-Tiſche zu 4.0; Schaufelftühle, 
$1.48: ftarfe Eijenbetten, $1.25 aufwärts. Rugs zu 
allen Preiten. Baar oder Abzahlung. Wotichen, 194 
GE. North Ave. 1708,1m 

Wenn Abr einen Seiz: oder Kocofen preiswürdig 
taufen wollt, jo überzeugt Euch porber von unjeren 
niedrigen Preiien. Wir baben 100 vericicdene 
Defen zur Auswahl. Heizöfen von 8.50 und jhöne 
grobe Kohöfen mit 6 Yöcern von $14.75 aufwärts. 
Alte Oefen werden in Taujh genommen. Baar oder 
auf Abzeblung. Potihen, 194 Cait North Ave. 
dimibofefa 


Zu verlaufen: WAusgezeichneter Steel Range Roc: 
ofen für nur 820, jowie ein Schumann Upright 
Tiano für $175 Baar, wegen Umzugs. III N. —— 
cisco Ade., 1. Flat. jajomi* 


Zu verfaufen: Parlor Set, Schlaf:Sopba, Bett. 
Stühle und Kücentiih, wegen Raummangel jebr 
billig. 19 Wells Str., 2. Flat. 


Gebe nad Europa, verkaufe billig einige Kochöfen. 
Heizöfen und Möbel, werden jebr billig verkauft.— 
748 Milwauter br. dmde 


Ausverfauf: Gute ) 
9 bei I, zum irgend einem Preis. 
Streke. 


Garland-Defen, feine Rugs, 
4 W. Maption 
130£,1m% 


" Nähmajdjinen, Bieyeles n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


verlaufen: Gin autes zweiſi iget Binz fe 
lm: neu. Rassuitages se a te., 
borme, oben. ; modmi 


Deutihes PBatent:Bureau Sues & Co. Aud 


Geicdhäftsgelegenheiten. 


(Unzergen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


gu verlaufen: Antbeile zu KIM per Stüd mit 
ftändiger Arbeit für_ Mechanical Engineer, Mafhi 
niften, Klempner, Verzinner u. ſ.w. Reben qutem 
Lohn haben mir legtes Aabr 33 Prozent Dipidenden 
bezahlt per Antheil. Beite Referenzen jomwie Aus: 
tunft ertbeilt. Greamery Sup. Mig. Eo., 2 
Mihigan Str., Chicago. 
um einen 


Zu verfaufen: Schuhmader gemünicht, 
22 Dat 


gut ermäbrenden Shub:Shop zu faufen. 
Str., Ed: Ya Salle Ave. 
Gutzahlender Lunch⸗ Room; 
DM. Nadijon Str. 

Zu kaufen geſucht: Bäderei; 830 Anzablung, 
Neft auf Abzablung. Päderei nur mit vollen Brei: 
ſen. Adr.: 9. 136 Abendpoft. 





muß 
—— 


Zu verkaufen: 
verkauft werden. 


— Schubreparatur:Shop, alt etablirt, 
Mietbe $5. 5 Mohn: 
billig. Adr.: NR. 825 

midoja 


Ausperfauf! 
feine deutſche Rachbarſchaft. 
räume. Wegen Krankheit 
Aben dpoſt. 


Delika teſſen-Laden. 8400: Delika 
Delitateſſen-Zaden. 575: Bi: 
SW. Fragt Morgens 9 


Zu verfaufen: 
teiien:Yaden, KM: 
gatren- und Gandpy:Laden, 
Uber. 538 Gleveland Ave. 
Schub Reparatur Wertitatt: gute 
52% S. SHalfted Str. mdo 


Zigarren: 


Zu verkaufen: 
Lage; verlajje die Stadt. 
Großer Bargain! 
MWbholejale und Retail, on 
monatlide Kinnabme 
KON, wenn ſofort ge 
Goldarube für den 
Clede⸗ 





Zu verkaufen: 
Gandp:, Puppeniaden, 
Sauptitraf: der Nordſeite, 
8100, aroßes Waarenlager: 
nommen, werth das Doppelte. 
rechten Mann. Fragt Morgens 9 Uhr. 528 
land Avenue. 





Shop; 
RN 


Shoeing 


Zu verfaufen: Gin guter Horſe 
Adr.: 


gute Gelegenbeit für Wagengeihäft. 
Abendpoit. 


oder zu dermietben: 
Nachzufragen bet XTbe 


Mebrer: quie 
Standard 
dimido 


Zu verfau ten 
Gd:Zaloons. 
Brewery. 

Zu verkaufen: 
ne Wohnung, billige 
beit. $I2W. Adr.: R. 

Zu verkaufen: Farben- und Tapetenladen. Nord- 
meitieite, KOM Jahresumſatz. Verkaufe Erfindung 
su 81000. Illinois Inveſtment Co., 115 Dearborn 
Str. dimi 


Storetrade, ſchö 
Krank⸗ 
dimi 





Bäcerei. Nordjeite, 
Miethe. Verlaufsgrund: 
89 Abendpoft. 


Zu_verfaufen: Saloon und Reftaurant. 119 W. 
12. Sitr.. Ede Canal Etr. dimi 
— —— — — — — —— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents 


das Wort.) 
Antdeil in Kepftone 
965 ©. Roben Str. 
oder Adr.: NR. 87 
l15o0f,10,X 


gm Faufen Zontrollirenden 
Cel-Pep-⸗Ko Yebenstetter Eo., 
Anzufragen Herzkeldt Co., 
Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2 3 Cents das Bort.) 


Zu vermiethen: 
Gas. 2017 RM. 
3 Zimmer mit Badezimmer, nahe 
Halfte Str., 

Zu bermietben: Milsarisätt mit Ginrichtung 
und fleiner Wobnung,. jowie Stallung. Altes Ges 
ſchäft. Kein Geld nötbig, um das Beicäft zu 
faufen. Näheres bei ©. %. Kellner in der Office 
von 8. G. Schmidt & Son, 300 Eiybourn Ave 


Zu vermiethen: 


Schöne geräumige Cottage, Bad, 
Narihfield Are, nabe Adpdijon. 


Yu vermietben: 
Oochbahn. 104 N. 


Gottage mit Bajement, MH N. 
Waſhtenaw Ave. Gut für HYigarren-yabrif. Nehme 
Rente in Zigarren. Marr & Marr, 8 Ch Ma 
diion Str. mido 
Zu bermietben: 
mer: Flat an Cbepaar 
@r jelbit benuft nur 2 
über. Mietbe *810. Rachzufragen. 
ve., von 13, oder Telephon: 
Zu dvermictben: Nordieite Fd-Ealoon. 
Bra. Eo., Cornell und Noble Str. 


Zu vermieth: n: 


Tottor aibt Antbeil don 6:Zim 
welches es in Ordnung halt. 
Zimmer theilweiſe Tags 
Roscoe und Seeley 
Sheridan 108. 
Columbus 
dimido 
Eine feeundlide 
ſechs Zimmern im beiter Gegend, 
und Sodbahn, an anftändige 
$12 den Monat. 1651 Melroje Straß:. Nadyufra: 
oen obenauf. Miep.* 


ö 


— — — 


Wohnung don 
nabe Straßen: 
rubige Familie. 


Zimmer und Dearb. 
(Anzeigen unter disjer Rubrif 2 2 Eents das Wort.) 





— Dampf⸗ 
2.0 und 
midofa 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte 
beizung, Bad, alle Bequemlichteiten. 
— * Maple Etr., Flat 6. 
mit Noard, 
nabe Yin» 


Möblirtes 
1238 


Zu ve emietden 
Tamnıbe.zung. 
coln pe, 

Zu vermiethen: Möblirte Zim mer, aud für Ehe⸗ 
paar eingerichtet; alle Bequemlichkeiten. Zu erfra— 
gen Südoſtecke Randolbh Str. und 5 Abe. mibo 


‚immer, 
Marianna Str, 


Möblirte , Zimmer, nahe Soch 
Wieland Str. mido 


Zu vermiethen: 
und Strakenbahn. 56 


leichten 


Zu vermietben: wei große Zimmer für 
Haushalt. 19 Hudjon Ave. 

Kinde r werden in Board genommen. 
12. Str. 2 Floor. 


1571 Weſt 
mifrja 
Frau. 367 
midofr 


235 Or hard Str., oben. 

dim:fa 

—— —— — — — — ñ— 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 2 Cents das Rorr.ı 


Verlangt: Boarders dei alleinftebender 
Sarrabee Str., nahe Hohbabn. 


Kinder finden Board. 


Selle faubere Kühe und 
Weftfeite. Adr.: U. 13 


Zu miethen geſucht: 
Schlafzimmer. Billig. 
Aben dpoſt. 


Iimei leere belle Zimmer, öft 
Adr.: R SH Abendpoft. mdof 
——— 

Junger Mann ſucht möblirtes Zimmer, wenn mög— 
lich mit Board, bei Wittwe. Adr.: R 812 Abend: 
poit. 

3a mietben acjudt: 
th:3 Dein mit Board an der 
R. 6 Mbendpoft. 


Zu miethen geſucht: 
lich von Sedawick Str. 


Junger Mann ſucht gemüth— 
Nordieite. Apr.: 
dmi 


Berfönlichen, 
(Uinzeigen unter D bieier Nubrif 2 


> Cents das Bo: t.3 


Auchbalter richtet Geſchäfts- 
bücher einfah und überfihtlih ein, jo dak fie leicht 
fortzufübren Sind. Korrefponden; enaliih und 
deutic ebenfall!. William Fels, 213 W. Erie Str., 
3. Wloor. 


Frfabrener deuticher 


Wenn Ahr zu Blaftern oder Schornfteine au re 
pariren habt, ichreibt: 48 MW. Euperior Straße. 
%4jpt,jamomi, Im 
Gebeimpolizer: Agentur, 171 Waibing: 
ten Straße, Zimmer 6, unterjudht Diebitäble, 
Schiwindeleien, unglüdliche Familienverhältniſſe 
u.f.w. Cinzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonn: 
tag® bi? 1? Uhr. Telepbon: Main 1806. Tot,Im,X 


Ueberfegungen und fhriftlide Arbeiten jeder Art, 
deutih oder enaliih, prompt bejorgt. Beglaubiguns 
gen etc. Gartorius, öffentliher Rotar, 173 Fiftb 
Une. Übends BC Mohamf Gtr. 2° 


— —— — — — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Batente!—Shüst Eure Ydeen; kin Pr 
tent, Teine Gebühren, SKonjultation frei; etabtirt 
1864. ESpregitunden: 8:0 bi3 4:30. Epeziell: 
Sprechſtunden für ——— arrangirt. Milo 
2. Etcevens & € o.. 163 Randolph Str., erfter 
Fleer. Zelepbon: ‘jranllin 481. KauptsDffice: 

ajbington, D. ©. Wian*z 


Alerander3 





Batente für alle Länder, freie Austunft ertheilt 
Robt. Kilos, Schiller Blde., medhanifher Angenieur 
und einziger drutſcher PBatent:Anmalt in Cbicago 
für die Per. Etaaten. Kieinss Buch über Patente 
frei. 2of,fomomifr, * 


Rehrsanivälte. dyreier Rath und Auskunft. 
Deeiborn Etr., Thicaao Simmer 19 2. Deſtliche 
Difice, 108 F Etr. Wafkingten, D. E. 


. 


_ Rechtsanwälte. 
(Anzeigen ı unter disjer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred PBlotfe, deuticher Hehtsanmalt. 
— — Rechts ſachen prompt beſortgt. Braktigitt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
mer JOH, Wohnung: 15H PBriar Place, 
Halſted Str. 


doſedt Sabath, deutſcher Advokat, 79 Dearborn 
Str. Abends: 570 Blue Island Lore. Diep.t&flj 


» olph Trausb, 
deutſcher Advolat, 24 LaSalle Str., Zimmer 814. 
Xeleppon: Main 4782 16ag,%* 


Rihard A. Rod, 
Deuter Anwalt praftizirt in allen Gerichten. — 
Eprehftunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
WMeih’noton Er. erfier Flevr. 4ibz*® 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


NRadium beilt Mbeumatiimu:. Sonjultation und 
erfte Behandlung frei. Dr. Pohl, 83 N. Elarf Str. 
oft8,jajomilm 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Ale Sorten ansländiihe und rinbeimiide Einas 
pögel in aroher Auswahl, ſprechende Vapageien, 
Golpfiide,. Tauben, Aquariums, Käfige, alles zu 
bifligiten Preifen in dem neuen Atlantic und Pa- 

eifie Nogel:Store 117 Wiftb Abe. löst, jajomomi,* 


Su kaufen gefuht: Ein Bong. 1006 — 31. BL 


Grundeigentum unb Häuier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 





Sarmländereien. 

S5R.M, theilmeiie an Zeit, uf ihöne 15 
Ader MWisconiin Farm: großes Frr baus, Barns 
etc.; Ernte, Pferde, Vicd, Maibinerie, alles voll: 
ftändig; wertb SHOW... — ERI.ON, tbeilmeiie an 
Zeit, faufen iböne WRsconjin Farm; nettes Daus, 
Stall etc. 65 Ader fultivirt; Reit Weide: und 
Waldland: mertb KW. EbenfallE mebrere an- 
dere verbeijerte Syarmıen, mit Pferden, Vieb, Ma 
ihinerie etc. Truftee 110 Aſbland Block ſodimi 


nach aus führlicher 


Liſte von Jefferion 
County. Illinois, Farmen; feines Land für Vieh 
zucht gute Ernten: Preis 5 bi3 30 per Ader 
Adr.. Frant Duddoth, Mt. Bernon Ju. 


Schreibt 


ſchöne WaAcer Farm ie 
deuticher Nachbar da t, 
Pierde, 5 Küb:, 
5 Schweine, HP Hübner, alle Maichineri:, 
Hausbaltung, alles für KIM 
Nahzufragen Abend bei ©. 
Island übe, Flat 20. mifria 


Eine 
in guter 
aut eingezäunt 


Muß verkaufen: ’ 
Wood Co, Wis., 
gute Gebäude 
1 Kalb 
gute einasrichtete 
KIM Anzablung. 
Fiiher, 642 Stony 


Su verlaufen: Gute 


Gelegenheit —20m Ader Yarın 
billig, mut guten Gebäuden, allem Vieh, nv Ir 
und fFrucht, SO Adler obne Anpentar, jpottbillie. 
Gigentbümer \n iton Dick, Mauſton. V iS, momt 





Wer Luft hat, zu farmen, bat Gelegenheit, nad 
dem füdöftlihen Mifjouri zu geben, Sonntag, du 
23. Oktober. BON. Baulina Str., binten. dmſa 

Nordweitjeite. 

89 und 8347 Humboldt >; 

Ylats, Sartholz: Mantel, mei 

Ave.Station der De tropolitan: 
Larnuem, Zimmer Sl, Kr. 79 I 


iur 


Ridgewan 
Preis. DHarry 


Ave, nab: 
Green. 
1808,21 0X 


„gu verlaufen: Lot 478 
Chicago Ape., für halben 
baum, 4 Waibington Str, 
Nordjeite. 
‚gu verfaufen: Billig! Sehr billig! 
Koeſter K Zander, 69 Tearborn Str. 
N. Glart Str, 8 bi 315, 
DDr Luyilit:yarım (in Summerdal:). 
KEN. 


1952 N. Pauline Str. 7 
Wohnhaus, alles a beſte, 
8750. 


paſſend für Florifi 
Preis nur 


Zimmer modernes 
duß Xot, Preis 


Ravensiwood, 9 Zimmer-Haus. In quter Lage. 
Preis WW. $1700 baar. Dies ift ein PBargain. 


Häufer und Lotten in allen Stadttheilen. Schreibt 
an uns, wenn Ahr faufen oder verfaufen wollt. 


Kocher & Zander, © Dearborn 


Str. 


Dreiftödiges 
a 
Joſetti, 20 


Zu vertauſchen gegen kleine 
Gebäude, nabe Larrabee 
bringt HO8 jährlihde Miethe. ur 
Sit Nortb Une. 

Ausgezeichnete 
einem zweiltödigen 


Gelegenbeit, fehr vortheilbaft zu 
Geihäftsbauis zu fommen, tm 
welchem ein Delikateſſen- und Grocery-Geſchäft mit 
beſtem Erfolg betrieben wird. Nur etwa 81500 nö⸗— 
thig. Arthur Joſetti. MW of North Abe. 

Spottbillig zu verfaufen: Gebäude an 
Apenus, mit drei 4 Zimmer: Wohnungen, SW, 
Arthur Sojetti, DO Oft Nortb \pe. 


Gleveland 


gegen Wauite! 
Gebaude 
820. 


North 


oder zu vertauſcher 
Zweiſtöciges modernes 
Nordweſtſeite. 
220 Oft 


Zu verkaufen 
len in Yaf: View: 
zwei 5 YJimmer-Mohnungen. 
(Öopotbef Klon, Wrtbur Nojett!, 
Avenue. 


Gottage in Lale Nicm nabe fatbo 
liiher Rirhe und Schule, $1700; $LOO baar rg 
monatlib; 2 jrlat Sebaude, moderne Finrichtu ing 

rur ON; RM Caſb, 315 monatlich: nehme a 
in Teuih. Wm. Zelowsiy, 37 €. Yelmo An 
1508, jamiio 


Bu verfaufen: 


Yu werfaufen: Cottage bei 195, alle Ztra: 
Benverbeilerumgen, $1675: 5100 Caſh, K10 monatlich. 
A. Hergenhahn, 410 Diderſey Blod. otlä,jamija 
Weftjeite. 

Zu verfaufen: Nirkerordentliber Baraain, 
oder mebr in Paar, Weit monatlihb, kaufen feines 
4 Trlat:Gebaude im beitem Zuftande, nabe Ya» Str.: 
Hochbahn und K. Straßze. Rente 5680. Preis nur 
824. Wenn Ihr eine gute Kapitalanlage wünſcht 
und eine Gelegenheit zum Geldmachen, ſo unterſucht 
ties. Francis U. Bear, 15 Waibington Str., Ede 
Glart Str. mido 


Lot 35 


en 


i 


— 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder vr» 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard A. Koch 
& Eo., 05 Waſhingten Strabe. Großtes deutſche⸗ 
Grundeigenthums-Geſchätt —R 





Sinanzielles. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 


das MWort.; 


2 Gent3 


Geld zu verleiben. 
yreudenberg verleiht Privatfapitalien von 
Kımmijjion, und bezabit fümmi: 

Dreifoch ſichere Hypotheken zum 
Hend. Vormittaas: 440 Yuguitz 

Ave. Nachm.: Unity-Gebaude. 

Dearbern Str. l6jep,X* 


Bankers, 
und 


Louis 
4 Vroj. an, ohn⸗ 
liche Unkeſten ſelbſt. 
Verkauf ſtets an 
Etr., nahe Hoyne 
Zimmer 1614. 79 


Greenebaunm Sons, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Baucn. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chiccgao Grundelgenthum zu verkau— 
fen. & und 85 Dearborn Straße. 3in,X*® 


€ ©. Bauling, 1%2 2a Ealle Gtraße — 
Erfte Hupothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zins fuß. 6mai,1i,8 


Geld zu verleihen auf Ehtcagver Grumdeigenthun 
su den niedrigften Raten. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Nichard A. Koch K Co. BG Waihington Straue 
15in,X® 


sum 


Darleben auf zmeite Hhpothefen auf Grundeigen: 
tbum prompt beforgt. 1% der regulären Raten. — 
Henry & Nobinjon, 112 ©. Clarf Str., Zimmer 5%. 
6of,Im,X 

Reine Rommifjton, fein Warten. Darlehen nt 
GChreagver und PWoritadt-Grundeigenthum, bebaut un» 
leer. Telephbon Main 39. 9. ©. S:ome & Gn.. 
%6 Ya Salle Str. Hiar* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
Anzeigen ı unter inter dieſer Rubrit 2 t 2 Cents das Wort.) 


Gelb zu EnerEe 


Ehrlide AUrbeitsflente, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wugen oder ir» 
gendiveihe Sicherheit oder Werth, zu den allerni:- 
drigften Raten. Wir leiben Euch da3 Geld nur der 
Sirfen wegen, nidt um Eure Saden zu erbalt:n. 
Darum lajien mır die MWaaren in Eurem Berg. 

Darlehen don 20 bis 8200 uniere 

Spezralität. 

G5 merden feine Erfundigungen eingezogen hei 
Euren Nachbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Euch 
paiienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
wuinnmer zu beirebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
u bezablen. 

Wenn Ybr eine Anleihe zu machen münfdt uns 
ebriih und reed bedient fein mollt, fpreht vor 5:i 

Yrend, diaæae 


0 Dearborn u. Zimmer 8. 
Geld! Gel»! 


@eld! 

Chicano Mortgage 2oan Eompany, 
175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und M. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 WB. Madiion Str., Zimmer 202. 
Eüpdoft:Ede Salfted Etrape. 


Mir leihen Guh Geld in großen und Beinen "es 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Meageu oder its 
gend melde aute Sicherheit zu den silligften Res 
dingungen. Darlehen können gu jeder Zeit gemacht 
werden. — "Ipeilzablungen werden zu jeder Zeit 
argenorımen, wodurch die SKoften ber Anleihe vers 
rıngert werden. 

Chicago Mortaage Lsarnr Compaum 
175 Dearborn ESır., Zimmer 216 und 217. 
liap® 


—_—— Gebraudt Ahr Geld? — 
Denn gcht zu Ddemen, Die jo groß annonzirer, un) 
vergleiht deren Raten mit den meinigen. Annon: 
ren toftet Geld, und dieſes kann ich Euch eriparen. 
Denn Ahr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bin ich 
bereit, Euh da2 Geld zu leihen auf Möbel una 
Pienos, ohne diefelben zu entfernen. 
$29 nur 81.35; SU nur 22.0; 880 nur 9.75 
Su nur $1.50; SO nur & :. $%0 nur . 
$40 nur $1.75; $70 nur 5 50: so nur 83.2 
Reime anderen — Lauge etablirtes Ge däfr. 
Dtto G. Voelder, öffentlicher Notar, 
70 La ESaile EStr., Zimmer 34. 
limai.F* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort 





Sprache — neuster ort 
erfolgreihfter Methode. Re 
juhsftunden. Neht beginnende Kurie für Herren und 
Domm: Sandelsfäher, Korrespondens, — 
gen befanntlıh erittlajiig.Nobn Siebe, Managr 
968 LSarrabee Str., nahe Rortb Ave. und Since u 
Bar! Gtablrrt 1 Yo, jomifa,imo 
Schmidt Tanzihule, HIT NR. Clarf Str. Mitt: 
mobs; 601 Wells Str. freitags und Sonntaes. 
1308, 1mt&X 
deutih, franzditih, Tateimiich. 
264 Eipvourn 
1601 lm, x 
Lernt KAleidermachen oder Bugm aben; febhr teit: 
wödentl. Zahlungen. Umiere tadellos Bailenden 
GCoat-, Emt:, Zaillens und Rod:Muiter machen da: 
Kleidermahen leıht. Peiucher milllemmen. Hu:⸗ 
gemaht und frei garnirt. MeDowel Echule, 73 
Etate Sir., gegenüber Field’3 Laden. Dpimt 


Enaliiöe 
Eefter und nachiweisli ich 


Kurius, 


Enaliicher 
Nov. Anmeldungen jest. 


Anfang 1. 
“e.. Store. 


Dadıdeder u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents nes Bort.r 


u leine dohen PBreiie Hir „Roofing®. Saitt 
—— und mir * —* Geld. Ungios 


Bering: HE Na a Se ZE 





Finanzielles. 


Ein Zeihen von Unabhängig- 
feit — Eine Sparbanf. Deponirt $1 
oder mehr und Holt Euch eine. 

Wie das Konto anwächlt durch Kleine 
reguläre Einzahlungen und 3% Zinfe3= 
zinfen überfommt Euch ein Gefühl der 
Unabhängigfeit, wie hr e3 nie ge— 
fannt habt. Royal Truit Gomg 
pany—Bank, Royal Inſurance— 
Gebäude, 169 Jackſon Boulevard. 

Allgemeines Bank-Geſchäft, ſtädtiſche 


Bonds und Grundeigenthums- Anleihen. 
Royal Sicherheits-Gewölbe. 


Es wird deutſch geſprochen. 


$4,000,000 
$1,250,000 


Kapital . ; 
Meberihuß -. . 


CENTRAL 
TRUST COMPANY | 
OF ILLINOIS | 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Prozent, Die 
halbjährlich gutgeſchrieben wer⸗ 
den. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Sparkonto. 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. | 


Südoft-F-f: Ra Salle und Madilon Str. 
CHIOAGO. 
Rapital $500,000 
Ueberſchuß..... 8500,000 
Unvertheilte Profite $100,000 


Edwin ©. Foreman, Präfident. | 
Decar ©. Foreman, Vizepräſident. | 
Gesrgs N. Neiie, Ka Kaſſirer. 


Allgemeines & Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen nuDd 
Brivatperfonen erwünidht. 


Geld aui Grundeigenthune 


zu verleihen. miteon® 
— 


— — — 


KERKERELEHKEEEKEEHEEHEREKERENK 


Kin Dollar 


eröffnet ein Spar- 
Konto bei uns. 


3% Zinien 


werden halbjähr- 
lich gutgefchriebden. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Isiand Ave. 


Ema,lamomi,6m % 
KERIKKIKKKFIIKIEIEEREE 


A. HoLINGER & 60,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 


gg 201 -y ⸗ — 8. 
Geld ; 5% u. 6 Prozent auf Grund 
ei Es ithum zu berleiden. 
Erite Gold Miorigages in beliebigen Beträgen 
jtetö zum Verfauf an Hand. 


* 
* 
* 


ek ek geksttstktikksksckiekk KK Eck ke fcktejckakakck 


KREIEREN % 


” 


nomifa® 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfihaft für Sparer. 


4 Beozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Urtbeil nah fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Baxlier. E3 bezaklt fie. 130P,3,14 


e45 Sedgwick Str 


Kozuinskı & VONDORF, 


G | zu verleihen auf 
e Grundeigentjum 
zu den niedrigiten Zinfen. 
Erfte fihere Hypotheken zum Perkauf. 
73 Dearborn Str. 1f,jemi,l 
FRED. NILLER, 


186—185 Madijon Str, 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erfte Hypotiheten zu verkaufen. 


Smai,frmomi,1] 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1866 dur 
'KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Echſchaſlen, bolſmachlen, 


Wehfel, Boftzahlungen, Militär u. Pen⸗ 
fionsiscdhen, Rotariatd- und Rechtabureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse. 
Dies MS 6 tige Mbeubs. Genion sip 12 | 





freikarlen fehr billig 


Bon allen Städten in Europa nad) irgend 
einem Runft in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Auslunft ertheilt frei die be 
twährte deutihe General-Shiffagentur, 


A.C. —— 
228 &. Glart Etr., Chicage, Fü. 


Lokalbericht. 


Sriefkaſten. 


L2—, Queens Str. Die Staatsreligion in 
Rußland iſt die orthodoxe (ſtrenggläubige) grie— 
chiſch-latholiſche; Sie haben alſo Ihre Wette ge— 
wonnen. 

DsSsfar NR. — Cine derartige Agentur gibt 
e3 bier nicht, indelien ift an deutſchen Komi— 
Iern dein Mangel. Der betr. Berein braudt mur 
eine Annonce einzurüden, um genügend Ans 
gebote zu erhalten. 

2. M. Die JIhnen zunächſt 
Abendfchule ilt die Harrifon-Schule, 
Adenue und 23. Place. 

N. B. — In Meß liegen die 66., 67., 
86. Anfanterie-Brigade, die 33. und 34. Ka— 
ballerie-Brigade und die 33. und 34. eldartil- 
lerie-Brigade. — Normal befteht das deutiche 
Armeelorps außer den zugetheilten Spesial⸗ 
waffen aus 25 Bataillonen Infanterie, 24 Es⸗— 
Tadrons Kadvallerie und 20 Batterien, oder 36,- 
500 Mann und 10,250 Pferden. 

G. 3. — Darüber wird Ihnen die Gefell- 
fhaft, don Mmelder Sie die Betriebäfraft zu 
— wünſchen. ja vollen Aufſchluß geben. 

Die Preiſe ſind verſchieden. 

Alter Lefer—Reun die Lamb Knitting 
Machine Co. fih nit mehr in jenem Gebäude 
befindet, jo muß jie neuerdings verzogen ſein — 
wohin, ijt uns nicht befarnnt. 

C. M. W. Der volle Titel des deutſchen 
Kaiſers würde an dieſer Stelle 20, der des Kai— 
ſers von Oeſterreich mindeſtens ebenſoviele 
Drudzeilen einnehmen. Wenn Sie ſich nach der 
Hedaltion bemüben wollen, jo werden Wir Ih— 
nen ein Werk zur Verfügung ftellen, aus dem 
Sie das Gemiimihte entnehmen Lönnen. —Die 
preußiihen Yanvesfarben find ſchwarz-weiß. 

Leonard F.— Barum & Bailey's BZirfus 
bat im vergangenen Jabre vom 7. bis zum 19. 
September bier Borfiellungen gegeben. 

Better L.—Jener Verein berfanmelt fid, am 
— Samſtag in jeden — im Gebäude 

184 Saſalle Sir. Präſfident iſt R. T. Crane ir. 
Adreffen von „großen biejigen Erfinder" ‚Die 
auch deutich fprechen, find uns nicht befannt. 

Otto P.—Anfragen, die Ti auf Karten» 
iviele beziehen, werden im Brieflaften grund» 
aglich nıdyt beantwortet. . 

Schul, Clarf Str. — Cie Tönnen in jeder 
AUbendjhule Unterricht im Engliſchen nehmen. 
Melden Sie ſich ſobald wie möglich an, das 
Nähere wird man Ihnen dann ſchön mittheilen. 

A. S. — Eine Vereinigung „Woman's Cha— 
rity“ iſt uns nicht belannt. 

J. F. — Die öffentliche Bibliothek befindet 
ſich an Michtgan Ave. und Waſhington Str. 
Brieflih Lönnen Eie Teine Bücher entieihen, Cie 
erhalten fjoldhe, jalls Eie jie nah Haufe neh— 
men Wollen, überhaupt nur nahdem Cie die 
borgefäyrievene Starte gelöit Haben. Man wird 
Ihnen in der Bibliothet ein Geſuchs-Formular 
dusbändigen, das Sie dann vorſchriftsmäßig 
ausgefüllt wieder einzuſchicken haben — Nachdem 
Sie bier Ihre ſog. „erſten Papiere“ erwirtt ha— 
be n, brauchen Sie ſich auch um die militäriſchen 
Verpilichtungen nicht mehr su — die Sie 
draußen noch etwa haben mögen (d. fo lan= 
ge Cie nicht nad Deutichland Autiiätehren), 
denn durch diefen Schritt jagen Sie Ihrem bis 

berigen Landesberrn die Unterthanentreue auf 
umd erflären fih Willens, Bürger ver Ber. 
Etaaten zu werden. 

Aljired ®%. 
Recht, Diplonte 
Lelches Gewicht das 
nilfen beileat, Tommt 

Das Auſehen der betr. Anftalt an. 

Werke über Münzlunde können Cie 
6 Die Buchhandlung von Koelling & Klap— 
penbad, 100 Kandolpb Etr., beziehen. 

Stieda‘® — Bis zum Donneritag legter 
Woche hat ſich die "Selammtzabi der Beſucher 
der St. Louiſer Weltausſtellung auf 14,316,230 
belaufen. 

A. M. — Was zwiſchen Ihnen und der be— 
treffenden Gejellihaft abgemadt ift, bleibt, als 
Privatvertrag, trotz jener Anordnung in Kraft. 
Sollten Sie vor Nblauf der Polize Brandſchaden 
erleiden, fo Tönnen Eie die Gefellſchaft vertla⸗ 
gen, falls ſie nicht freiwillig zahlt. Natürlich 
hängt am Ende Alles davon ab, ob die Geſell— 
ſchaft überhaupt zahlungsjähig iſt oder nicht. 

Whipple Str.—Die Frau iſt berechtigt, 
auf ihren eigenen Namen Geld zu borgen, Der 
ann fanıı den Schuldfchein mit unterfchreis 
ben, fall3 ev will, ilt aber felbitveritändlich nicht 
gezwungen dazu. Unterichreibt er, jo mat er 
fich Dadurch, ebenfo wie die Frau, baftbar für 
die Schuld.— Die Schuld verjährt zehn Tahre 
nad der Fälligfeit des Scheines Handelt es 
ſich um eine Hypothel, To ift zum Sicheritellung 
des Släubigers TtetS die Unterfchrift von Mann 
und Stau erforderlid. 

$. — Man Tann Cie verflagen auf Jah: 
Luna der Schuld, einfperren lajfen Tann man 
Cie der Schuld halber nicht. Daran, dab jene 
Leute anderen. Leuten erzählen, daß Sie Ihnen 
Geld ſchuldig find, Fünnen fie nicht aebindert 
werden. Beriteigen fi die Leute zu Bedrohun— 
aen oder Berleumdungen, jo lönnen Sie dage— 
ui die Hilfe der Gerichte anrufen. 

Otto W. — Das Einfachſte ift, Sie wen 
* ſich an den Haus SwirtD, damit er den mit: 
bigen Mietbern die Wohnung Tündigt So lange 
das laute Sprechen oder Zingen der Leute in 
ihrer eigenen Wohnung nicht bis zu poligeis 
widriger Nubeftörnng fteigt, werden Sie jonft 
ıichts Dagegen ausrichten Tünnen. 


— — 
Todesfälle. 


Nahfeigend veröffentlichen wir Die 
Deutihen, über deren Tod dem 
Meldung zugegangen ift: 

Doitert, Mary, 3 S., 

Feldhahn, 

Gawel, 

Harting 

Hinz, Frederick, F 

Mad, Dorothea, 

Mueller, George, 

Mohr, Evelyn, 

Menz, William %., 

Nemceh, Rudolph, 

Reicherts, Joſeph, 66 

Stuller. Charles, 

Schuhrke, Auguſt 

Steiner, Charles, 3 ——— 3. Str. 

Walter, Rudolph, 75 J., 959 Lincoln Ave. 

Magner, Carl 9, 5 3, 206 Mohamf Etr. 


=— —— — — 
Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott-Erklärungen eingereicht von: 


Louis Green — Verbindlichkeiten 8762; 
8360. 
Aldert ©. 
fände $3491. 
Orlando Kirt 
$153. 
ibard TR. 
Beſtände 30. 
—_— — — — 


gelegene 
Wentworth 


68. und 


— Jede Mußilſchule hat das 
oder Zertifilate ausszuſtellen. 
Publitum derartigen Zeug— 


ganz auf den Ruf und 


Namen der 
Geſundheitsamt 


241 Bellplaine Ave. 
Rudolph. 9 J. 3 Gardner Str. 
3 4539 — 45. Str. 
J., 1102 Diverſey Str. 
‚ 152 Dayton Str. 
‚32 Ward Str. 
x, 574 W. Chicago Ave. 
5 Prigbam Str. 
TO Walter Str, 
RD. BE 
I, RB Moodlamn Abe, 
DT Fremount Str. 
2M Haltings Str. 


— 
Di 


3 — 


Peftände 
Gere — Verbindlichkeiten 3305; Be— 
Verbindlichkeiten 38; Beſtände 


— Berbindlichkeiten 8199; 


Stearn 


Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus vers 
aleihen. NRezept Nr. 51 von Eimer & Amend 
bietet jchnellfte Linderung. 

— — — 


ſtircheu⸗ Bazaar. 


Von heute ab bis Freitag wird die 
evangeliſche, von Paſtor Mueller be— 
diente Johannes -Gemeinde im gro— 
ßen Saale der Nordſeite-Turnhalle 
ihren jährlichen Bazaar abhalten. 
Für jeden der drei Abende iſt ein be— 
ſonders reichhaltiges und ſehr unter— 
haltendes Programm aufgeſtellt wor— 
den. Verſchiedene Gejangbereine, 
wie „Liedertafel Vorwärts”, „Junger 
Männerhor”, „Fivelia“ haben ihre 
freundliche Unterftügung zugefagt und 
werben die Befucher mit einer Aus: 
wahl ihrer beiten Lieder erfreuen. 
Heute Abend wird von Mitgliedern 
des „Junior = Vereins” das einaftige 
Chaufpiel „Die zerbrodhene Baje” 
aufgeführt werden. Außerdem jtehen 
auf dem Programm Porträge de ce- 
mifchten Chor3 der Johannes = Ge 
meinde, ein Violinfolo von Herrn D. 
Salins, ſowie Vorträge des „Junger 
Männerhor" und der „Liebertafel 
Vorwärts”. 

Seden Nachmittag um drei Uhr ift 
der Bazaar geöffnet. inmaliger 
Eintritt foftet 25 Cent3. Saifon-Ti- 
dets zu 50 Eent3 haben für eine Per- 
fon an allen drei Abenden oder für 
drei Perfonen einer Familie an ei— 
nem Mbend Giltigfeit, edes volle 
Iidet bildet zugleich ein 2oos auf eine 
pratvolle Kufufsuhr, melde am 
legten Abend ausgelooft wird. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
©Seipp Brewing Co., zu haben in Ylas 
{chen und Fäfiern. Tel. South 869. «m 


* Heute Nachmittag von 4 Uhr an 
wird Herr Jofeph R.Wilkins im 9. 
Stodwert des Auditorium-Hotels die 
Logen für die in nüchfter Woche ftatt- 
findende Pferdefhau verfteigern. 


Abendpoft, Chicago, Mittwody, den 19. Oktober 1904. 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Dit. 1904. 


(Die Vreiſe gelten nur für den Grekhandel.) 
Getreide und Den. 
(Baarpreije.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 
$1.19; Nr. 3, zoth, $1.14-$1.16; Wr. 
$1.11-$1.15; Nr. 3, hart, »$1.03-$1.1 

Sommermweizen, „ar. L $1. ann Rr. 2, 
$1.10-$1.17; Nr. 3, — 

Mais, Nr. 2 32403 2 ineiß, BY 
Ar 2%, gelb, 55 * 3, 599--5%; Nr. 
weiß, 535; Nr. 3, gelb, HB—ött. 

Hafer Nr. 3, 9-29; Nr. 2, weiß, Ile; 
Nr. 3, I; Nr. 3, mei, 9301; Standard, 


IM. 
MeHt, Winter-Patent?, 85.20-55.90 das Ya; 
„Straights”, 31.80-55.00; Minneapolis td 
Batents, 5.05.75; beiondere Marten $6.. 
Sen (Berfauf auf den Geteijen). Beftes Timothy, 
$12.50—$13.0; m $11.50-—$12.50; Nr. % 
$2.00—$10.00; Nr. 8 049. * beftes Prai⸗ 
rie, $19.50-$11.00:; "dito Nr, 30. 810.00; 
Nr. 33.00-58.50; Nr. 3, 8.00 86.50; Nr. 
4, $5. es 50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
MBeizen, Oftober, $1.13; Dezember, 
$1.14%; Mai, $1.121 81.128; Auli, 98e. 
Mais, Oftober, 5ldc:; Dezember, 48%c; 
5K45k; Juli, 447%c. 


Hafer, Dfteber, ce; Dezember, Wr; 


— 
Broviſtonen. 
Schmalz, qltober, 7.1733 


Mai, $7. 2. 
Gepötsrites Shwrinefleifd, Dftober, 
$'0.85; Ianuar, $12.25; Mai, $12.20 


N e hen, Oktober, $7.45; Januar, $6.423; Mai 
3.00. 


Schlachtvleh. 


Nindpvich: Beite „Beeves“, 1200-149 Pfund, 
$0.25—$6.50 per 100 Piund; gute bi3 ausge 
fuchte ihivere Stiere, 85.75-80.00; gute bis 
ansasjuhte Stiere, zum Verfandt, per 100 Pfv., 
3.20—$5.70; aute bis ausgejuchte Kübe, per 
10) Pfund, $3.90—$4.70; gewöhnliche bis mitts 
Icre Kälber, $2.75—$5.W; gute bis ausgefudhte 
IR, 85.00-86.75;  Zeras:Stierer, 2.5— 
85. 6. 

Schweine: Ausgeſucht⸗ bis beſte (zum Verſandt), 
$5. 2085.40 per 10) Biund; _ gemöhnlide bis 
ſchwere Schlahthauswaare, $4.70-85.00; ſchwere 
gemiihte Waare, .0—5.5; leichte ausge: 
judte, 8.05—$5.20. 

——— Dete, ihtwere Schafe, per 10 Bfund, 
+4.15$4. 5; gute bis ausgejudte Yährlinge, 
Bi 35; „Native Qambs“, 5.0 .00. 


Molkerei⸗Produkte. 
per Pfund.... * ar 21 


4 


neu, — 
2, bart, 
0. 


3 


$1.14— 
Mai, 
Mai, 


Dezember, $7.123; 


?uiter- 
„Greamerp”, ertra, 
Tr. 1, per Pfund 
32.:% ME DIUEB. ..uocenes 
„Sooleys*, per Piund..... — 
Br, I SE EEE en 
„Nadkes”, per Pfund 
Padwaare. friiche, per Pfund...... 

üfe-- 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund. 

„Daiſies“, per Pfund o. 10 0. 
„Young Americas”, per Pfund.. 

Schmeizer, neu, per Pfund - 

Yimburger, new, per Pfund 

Prid, per Pfund 

et— 

Friſche Waare, ohne Abzus ton 
Verluſt ver Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 

Srifche Woare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften ein⸗ 
geſchloſſen) 


Geflügel, Kalbileiih, Sit. 
flügetl (iebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das — 
Truthühner, junge, das Pfund..... 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
fıügel (Eühlſpeicher⸗ 
Hühner, das Pfund 0.093—0.10 
do., —— das Pfund.... (.10 0. 103 
Enten, das Pfund N 0.10 —0.12 
Sänie, das DENUB RR 0.09 
Truthühner, das Pfundeacsccuccee 0,11 —0.13 
Ub er (geſchlachtet) — 
60 Pfd. Gewicht, 
65— 75 Vfo. Gewicht, 
&—126 Bid. Gemidt, 
Fiſche— 
Weißfiſch, Nr. 
Schwarzer Barſch, 
Weißer Barſch, 
Pickerel, per Pfund 
Hechte, per Pfund.. 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), 
Lachs, per Pfund 
Schellſiſch, per Pfund....... — 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Pſund.......... sure 
— 
Häring, ber Pfund 
Mafrclen, per Stüd...erene. — 
Trout, vper Pfund 
Macerel, per Pfund 
Kummer (gefocht), per Pfund 


Briide Früchte, Gemüfe. 
gute bis ausgejuchte, das 


... 0.10 —0.10% 
105 
.% 1 —. Ei 


0. 1 7 


0.16 —0.18 


0.163—0.18} 


0.14 — 15 
7.00 -9.00 
0.104 


Rä 
da3 
das * 
das Pfund.. 
1, per 

per 

per Pfund.. 


per Pfund..... 


Meteo 
"833 


Kalifornia, per — 4. 
ra ee gen, FKalifornia, per Kiite.. 
Bıranen, „Jumbo“ \ü 
Meintrauben, Michigan, S:Pfd.:Korb.. O. 
een —32 


ill! 


& 1 
14 


« 


vun 


Kronsbeeren, das Faß 
Piirfihe, per Buſhel 
Birnen, Bartlette, per Yak 
Quitten, ausgejuhte, per Bufbel...... 
Kaftanien, per Buſhel 

Kopfjalat. per Kübel 

Notbe Rüben, 100 Bündden........ — 
Blumenkohl, per Kiſte 

Sellerie, per Kiſte 

Kraut, ver Kiſte 

Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 

Trockene Zwiebeln, hieſige, per Sack.. 
Mohrrüben, 100 Bündchen 

Rüben, per 14 Buihel - Sad 
Tomaten, per fifte 

NRettiae, biefige, per 100 PBünpel.. 
Surfen, biefigs, per Dußend 

Spinat, biefiner, per Kübel 

Süßlorn, per 5 Duesnd:Sad 
Bohner— 


Grüne Schnittbohnen, Illinois, 
per Sack 

Trockene „Beans“, auserleſen, 
ver Dujbel 


Lub 
- os 


Rothe, Rierenbobnen 
Kartoffeln, in GarsYadungen, Qufbel.. 
Süffartoffeln, per Faß 


+ —— 
SHeirath3-Lizenjen. 


2.75 „00 
9. B —0.40 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gountp:Clert3 ausgeitellt: 


Nathan Kepner, Tannage Kramer, 4, RM. 
gonry Nemer, Saddie yelfly, 24, 3. 
Nozefa Palczpnite, Andrzy Vrzobvisti, A, B. 
Frant Kubr, Martha Macnit, 24, * 

Luigo Lilretore, Maria Stolf, 2, 50 

Anton Dowiet, U. Waitliewiozonne, % 3. 
Leonard Parren, Jeſſie R. Walter, 2, 18, 
Beuiamin Dernjen, Helen F. Eolfer, 6, 3. 
Yricph Dolan, Frances Reilly, 2, X. 
Samuel Nuffalo, Eſther — > B. 
Matt Anders, Rob Hanhric, 

Auguſt U, Örummalb, Marita arnier 2, U. 
Henry MW. Lange, Laura Langerbed, 4, %. 
Thomas . Quinn, Annie Barfon:, 8, 3. 
SHncy E. Sinclair, Maude M. Hpehne, "5, 
C. E. Godvard, Lilian La Chapelle, 4, 
Gugene M. Lee, Katberine Rohan, 32, 4. 
Amzi W. Strong, Anne — a 3. 
Sejet ©. Frank, Mayıne Saur, — 9. 
Frederick Scabon, Ida Gieſe. 9, 
William Fielder, May Louiſe Riley, 18, 
Arnold © BVeter®, Marie Garr, 21, 
Stan'slaug Spaura, Marhanna Wilieit, & T, 
Nudolph Maas, Alice Krucger, 8, 3. 

Schn B. Klam, Alice Dal, 3, W. 

Otto G. Ruglin, Minnie Arnold, 2, A. 
Henry E. Turant, Ida R. Hair, M. I 
William Millpard, Bertha E. Sharpe, U, 25. 
Thomas TFlaherty, Therefa H. Sherban, 30, 
Sohn MeAliiter, Nancv HBufton, 27, 3. 
Herman R. Ewald, Eljie F. Trautmann, ®, A 
John. T. Bonle, Ellen €. Rudv, 21, 18. 
Penjamin Koh, Frances Eerf, 6, 9. 
E. M. Eonner, Belle Rilly, 25, 8. 

Urel Nelſon. Tmanda C. Anderſon, 34, 
M. L. Billingsiy, Charity Sanders, 30, R. 
Michael Merriman, Rebecca AU. Watfon, 7, 2L 
James E. D. Hamfins, Daify Adkins, 3, 2. 
DI. 2. Richards €. €. Hunt, 21, M. 
Michael Spedorfätn Erneitine Senescu, 31, 
William Holder, Mabel Merfarlin, 8, 2%. 
Ghriftian Olion, Eulalie Holder, 4, 19. 
George Perkins, Annie Pastette, U, 2. 
rneft Nelion Katherine Kinzer, 2, 19. 
Michael Delurh, Mary Seile, 35, W. 
William Lediord, Grace fyarnum, 40, 2%. 
William Anderfon Aviephin: Nelion, 35, 4. 
Fred M. Rouder, »Grace D’Miller, 24, 2%. 
Johan Oganopar, Mary PBracila, 32, 8. 
Dle Umpen, Gardie Marjball, 24, 19. 
Patrid Burns vczabetd Barry, 27, 77. 
Jacob Bidel, Margaret Burns, 58, 3%. 
Jozef Wawr ʒyniec. Agniesta Foldfas, 21, 
Jozef Voloneg, Sujanna Metel, 31, 19, 
Agoitino Bernero, Glementine Arado, 31, 
George MeCague, Nelle Mulcaby, B, B. 
George an Annie Pruneau, 21, 19. 
Reeves I. Malcolm, M. Van FFalkenburg, 
Unten Frofh, Sizzie Pelle, 9, 19. 


— —— — 
Scheidungsklagen. 


3. 


2. 


0; 


I. 


N. 


2, 


imurden eingereiht don: 


Henrietta genen Gliaude MW, Berenger, Breietien: 
Anna gegen Wilhelm Matitichla, Trunffuht: Mars 
tba genen George Bohrmann, graufame Behands 
tung; Clara gegen Senwp %. SKelling, — 
Behandlung: Francezka gegen Adolph Rehwmer, 
grauſame Behandlung; Jueı 0 gegen er C. Gould 
Ehebruch; Harrietta gegen Ouver E. Bools, grau⸗ 
ſame Behandlung. 


Es iſt ein Irrthum zu glauben, daß zudende 
— unheilbar ſind: ein Irtthum ei⸗ 
ee Be © als nötbig zu iden. Dress 

ofortige 


Scham, Su ieder Abothete un 


ef 


SHoyne Aor., 


Der Grundeigenthumdmarft. 


Folgende Grundeigentfums-Uebertragungen in der 
Höhe von $100 und darüber twwarden amtlich eins 
getragen: 

Sherwin Ave, 10 #. öftl. von Foreft Str. 
Südfr., 50 bei 150, Mary E. Mullen an Charles 
9. Deudler, $2,000 

Noriwood Part, Y. 16, Blod 13, Wr. 9 Mull an 
Thomas 9, Seymour, $1,535 

Bosworth Ane., 41 F. jüdl. 
front, 25 bei 183% ©. 
Charles, $1,400. 3 

Gtengyle Place, 500 %._öftl. von Sheridan Road, 
Nordir., 50 bei 142.78, ©. S. Wbitchouje an 
Dargeurite ©. Eprague, $3,70. 

Sermitage Ave., 292 5. nördl. von Wiljon Ube., 
Oftiront, 3 bei 18, F. Weber an Bertol 
Qillmom, $6,500. 

Netoport Ade., 291 3. öftl. von Robey Str., 
front, 25 bei 124, R. €. Moore an Ida X. 
fer, $2,500 

100 F. nördl. 


von Grace Str., Oft: 
Charles an Xlbert R. 


Nord: 


Süd: 
Koza⸗ 


l. von M. Str., Oſtfront, 
Diven an Thomas D. Huff, 
tr. 30 F. nordweftl. bon 31. Str., 
25 bei 574, 3%. Reub an 9. Me&ormid, 
Nord 
. Bullod an 


bon 44. Str, Oft 


Pfi⸗ 

Sheridan Road, von Leland Ave. 
Oſtfri, 10 bei 150, Lout O' Neill an Johan N 

Neiglıd, $13,0 8. 

40. Ave. S., Norboft:Cde Wabanjia Ave., Weit: 
front, 48 bei 125, und anderes Grundeigenthinm, 
N. U. Stoit3 an Ada 2.3 Mafon, 85,00. 

Humboldt Str., 275 %. jüdl. von Armitage Abe., 
Weitfr., 241, bei 19,°M. BPeverfen an Geo. 3. 
Sobnijon, $2,15%. 

Kedzie Ave, 291 5%. jüpl. von Armitage Abve., 
— 25 bei 177, ®. Cook an Sohn Stoltenberg, 

ON. 
Wrigiwood Ape. 3 5. ditl. von Springfield Ape., 
Südfr., 35 bei 15, B. Troutman on Home 
2. & Yan alfn,, $1,627 

Cheituut Etr., 70V F. nördl. von N. Clark Etr., 
Rordfr., 2 bei 40, ©. W. Coudrey an Chrittian 
H°!biq, $0,800, 

R. Frankin Str., Nr. 572, 25 bei 112.85, ©. Du 
touft an Blanche Hardouin, $1,000. 

Sevina Ave, 21 %. nördl. von North Abe, 
Weitfr., 50 bei 124%, CE. 5. Shinfle an Mary 
Yarlott, $7,500. 

La Eche Ave, Nr. 438 und 440, 30 bei 79.9 und 
anderes Grumdeigentbum, Wu. F. Falley an 
Grace X. Nog, 8, 2. 

Seminary Ape., 150 F._nördl. von PBelden Ane., 
Ditfr., 3 "bei 124, 8. 9. Higgins an Paul Clan: 
ſius, 84,500 

Webſter Äben 96 F. weſtl. von Robey Str., 
front, %4 bei 19, ®. Wimarsti an 8. 
tiewe 32,600. 

Ellis Avc. 3848 und 3850, Oftfr., 66 bei 248, 
Throop Voldtednic Inftitute an Gbarles H. Rud— 
dod, 850,00. 

Oakley Ap:., 312 F. füdl. 

48 bei 165.5 u =. 
$1,00. 

Suinn Str, 

weitft., 
$1.20. 

50. Stt., 73 F. weſtl. von —— Ave., 
front, 49 1: 12 bei 127.76, Yarten © 
George W. Yeigbton, $2,0W. 

Indiana Ape., 195 . nördl, 
front, 25 bei 16114 Ida U. Bradburn an James 
E. Ryan, $2,000. 

Kimbart Ave. 204 F. ſüdl. von Midway Plaiſance, 

Ditfr., 25 bei 188, Harry H. Bell an Mary A. 
vaunisne, $12,00. 

Railroad Ape., 222 F. nördl. von 77. Str, Meft: 
front, 45 bi 30, U. K. Groofer an T. Cannon, 
+1,50. 

Woodlaion Ave., 298 F. nördl. von R. Etr., Oft: 
front, 50 bei_ 170, Mary 8. Beaunisne an Marie 
I. Bell, $8,750. 

Genter Pe Eu Y. füdl, von 69. Etr., Meftfr., 

C. SHutid an Jakob F. Rehm, 


an 


F. nördl. von 70. Str., Oitfr,, 
2 „Ford an Bertha Ferch, 81,7. 
Fifth Adı., 415 F. nördl. von 48. Place, Weitir., 
23 bei 1243, Mary Humphrens an Charles und 
Annie Riley, $l, 350. 
%. Str., 150 7%. mweitl. von Steiwart Avenue, Nord: 
Kellady an Loretter E. 


front, 3 ber 140, B. M. 
Barker, +1,00. 

. nördl. von 49. Place, Weftfr., 
Lehner an Anna Reutber, 


Genter Anc,, 
3 bi 4 GC. 


122 


Saflin Str., 75 
25 bei 183.8, 
$2,150. 

Man Str., 
9 bei 125 
$1,40. 

Man Str., 


F. ſüdl. 
A. 8H. 


von 50. Str. 
Howard an C. 


‚Oftfront, 
3, Williamſon, 


Nordoſt-Ecke 57. Str., Weitfr., 
124, 2. M, Kirkpatrid an Pettie Roife, 
Morgan Str., 75 &. nördl, von 61. Str., 
25 bei 119, €. Hoven an Frank P. 
$1,700. i 
Dorgen Str., 
25 ba 124, 


FOR 
1 


50 bei 
$1,600. 

Oftir., 
Murrin. 


Sir, Oſtfr. 
Mageritacdt, 


. von 60. Etr., Meftfr., 
SHegberg an Clara Klind: 


Oftfront, 48 
. Hunt an Frank Ts 


Eüdfr., 
Neely an Herman A. und 
3,000. 

von Union Abe, Südfr., 
Bernheimer an Jakob 5. 


2 %. füdl. von 


+ R. Griffin an 
2, 100, 


Morgan Str.. 30 F. nördl. 
373 bei 124.8, Hattie M. 
mann, $7,500. 

Robey Str.. Nordiveft:Ede a Str., 
bei 124, Nachlak von EC. 
va, $1,100. 

61. Str. 36 F. öftl. von Elizabeth Ave., 
30 bei 125, Senn R. 
Unna 3. Solmquiit, 

8. Place, 187 5. öftl. 
23 bi 14 S 8& 
Neben, 8,000. 

Blue Island Ave., 149 
Sitfr., 24 bei 1200 

Stob, 83,300. 

Colorado Ave., 
Nordweſtfr., 

0 Reilly, 

43. Ave. 
front, 


32. 


Stto 


F. ſüdweſtl. 
=. 3: 


efil. non 14. 
Gallanan an 


Place, 
Sohn 
22.8 

24 bei 
170. 

©., 291 5. 


25 bei 12, 
$1,W. 

Horquer Str., 108 
Yt., 25 bei 119, 
82,80. 

Hardıng Ane., 166 %. 
Weitfr., 8 bei 15,3. 8. 
Ghaie, 8,750. 

Harrifon Str., 216 F. öftl. 
front, 25 bei 18, M. 
F. Jones, 

Hop: Str., 


wert, 
1. 


* 
U» 


von Albany XUpe., 
135, 


Boal an John W. 


Dr bon Ogden Apde., Oft: 
.» Pallett an Annie Porter, 


F. öſtl. von Clinton Str., R.: 
W. Hereley an Vincenzo Aitiere, 
Füdl. bon Chicago Avenue, 
Xeodorn an FFlorence 


S. 48. Are, R.s 
Madden an Charles 


m 


von 
N. 


. 88, 9 bei 66, Frant Leverone an 
Katherine, Michael und Henry Vortogallo, 81, 100. 

Madifon Str., 2% F. weitl. von Campbell Aven 
Nordir., 5 bei 121.9, Charles 9. Ei an Aohn 
Waterivortb, 82,10. 

May Str., N., Rr. 321, 25 bei 100, 
an A. Circhanowsky, $6,600. 

Rolf Str., 73 5. weitl. von Xaflin Str., 
48 bei 106, Helen M. Barbour an 
Kohn, 810,000. - 

Robey Str., 24 F. nördl. von Erpital Str., 
24 bei 120, 3. ©. 
2,20. 

2. Straße, 160 7. weſtl. von Cyhpreß Etr., 
front, 48 bei 147, 9. MeGlure an Zaren ©. 
lod, 5,000. 

12. Str., 9 F — von S. Ave., Nordfr., 
25 bei 141, €. Schufter an 3. O’Hern, 82,20. 

2. Gtr,, Hordivef- Gde May Str., Süpfr., 55 bei 
100, Armitage oe, Norboft: Ede N. 40. Ave., 
Süpdfr., 25 bei 1% 54 und anderes Grundeigen> 
tbum, Rudolf Brand an United States Security 
&o., &4,210. 

MWindefter Ape., 137 
Oftir., 24 bei 125, 
dous, $4,00, 

Bingham Str., 560 
Süpdmeitfr.. 24 bei 
Moyen, $1,400. 

Drafe Are, 800 F. 
75 bei 18, M. 4. 


$1,20. 
4. NR, 10 5. 
sftfr., 24 bei 195, 2. 

i, 82,025. 
Francisco Ave., 
Beitfr., 
ma, & 


m 


F. Wedekind 


Nordfront, 
Jatob W. 


Meitir., 
Moelmann ar Nathan Wolf, 


Süd: 


Bul⸗ 


> 


fübl. von Adams Str, 
Fishugb an Mm, 9. Ge 


. füdl. 


rt 
- 
>. 


\ bon Gornelia Gontrt, 
78, 9. 8. Role an 6. - W. 


fübl, von Noble Etr., Oftfr., 
Muszfet an Yalob Musztet, 


füdl. von Didens Avenue, 
Breub an Maria Leiihing: 


46 F. nördl. von — Str, 
2 bei 125, ©. ©. Overfield an I. Roels 


35,500. 
merk Uve., Nordmweit:cde MWaibtenam Avenue, 
Siüdir., 2 bei 1% und anderes Grumdeigentbum, 
. Kandlif an sg: M. Walter, $1,000. 

Ridgeway Ape., AI F. jüdl. von Wrightimood Ape. 
Diftfront, 52 dei 135, © 2. Adams an Aatob 
Salobien, $2,00. 

Samper Ave., 93 F. nördl. von Belden Ape., Oft: 
front, 51 1:3 bei 18.9, T. Jubb an Florence 
M. Battifon, $4,500. 

Sawyer Ave. 24 %. nördl. 
Oſtfr., 5 bei 17, 3. €. Howerd an Paul 
Squlte, 8,0. 

Seltopn Ane., 35 _G nördl. oon Columbus Ape., 
Meitfe., 75 bei 75, George €. Palmer an Chrift. 
Nelion, $1,060. 

Spaulding Uve., Rordiweits@de Gourtland Str,, OR: 

1:3, 5. 4. BWinfelman an Hy. 


front, 29 bei 177, 
©. Roren, $1,00. 

Wabanjia Ave, 109 öfl. von Monticele Ane., Süd- 
front, 25 bei 125, D. Thomas an John M. Hans 
fen, 8, 

Berlin St r., 198 F. weſtl. von Leavitt Str., Süd: 


front, 24 bei 190, P. P. Pinje an Eve ©. Thorn» 


ton, 82,2%. 

Franklin Str., JO F. füpl. non Cheſtnut Str W.⸗ 

Fr... 21.55 bei 10, I. Iadion an John Dig um. 
32.30. 

%5 g, 
Weitfr., 2 bei 12, 
drotwicz, 81.900. 

Menomince Str., 175 8 


Nordfr., 25 bei 104, 
— 81, MM. 

Str... Norboft: Ede PBoplar Etr., Südfront, 48 
,‚ T., Brennan an an fFirft "Paptif Chur, 


3. nen. Nordoft:Ede Armour Ane., Süpdfront, 
24 bei 11% Peter TIhomjen an Nathan fFrieds 
man, $4,700. 

Ealumet Ave, 29 #. nörbl. von 59. Stt., Weſt⸗ 
front, 30 bei 178, Andrew I. Lillrotb an Minnie 
2. Adrianion, $15,000. 

22. Str, 241 FF. meitl. von v Grode Ave. 
Süpfront, 16 23 bei 1%, 3. ©. Bodweu an v. 
Grodegti, $2,700 

Houfton Abe, 5 $. nördl. von W. Etr., Weftir, 
3 bei 140, ‘x — an Frank Rodgers, *81&S5. 

Inglejide Ade. AG F. ſüdl. von 54. Str., Oftfr., 
2 bei 108.9, 3. Curran an Mae €. Rribpl, — 


Ingiefide, Ave, OF. nördl. von 65. Str, Ots 
front, 95 bei — W. Stewart an Florence M. 
Ratledge, $1,% a 

Merrill Ude, x 8. füdl. von 81. Gtr., Onftont, 
>0 5 1254, Sopina Hopt an Y. U. Uuftin — 

von M. Str., Oftfront, 


$1,30 
Prairie Ave, 95 F. ſüdl. 
* = 160, M. 2. Gillette an Harry Davis, — 
Serinam Abe., Nordoft-Ede 77. Di „en. 45% 
bei bei 167, Zrapeling Men's 2. & 8. Alf’n. an 
Lena Etarret, 22,8% 

NR. Clarf Str., Rordivetterte Dort PI.. Oftftont, 40 
& durch Si Burling Str., M, Barler an 
m. T Plummer, 8650. 

N. Elarf ei. 18 F. nördl. von Winnemac be., 
DM. 5 bei 1%4, €. H. Bohamondz an W. &. 

Blummer, 1500. 
— Grundküd, ®. T. I. Blummer an Mary 
Krender. $L5W. 
Diverjey Str., F. öſtl. von en Str., Eüd- 
Bi 24 bei, Br Michael PB. Carney an John 


ibiger, $1C00. 
Qunning Str.,. 10 %. öfl. von Wood Str., Ed: 
kr. 10 id 40, David R. Lewis an Senry 
ER w. 4, 
Edaewater „P., 3% don PBerrb Str., 
—— 3 bei 1 F J. W. Ritfet an Rary 
nobue, MO. . . 
Wolfen Str., 214 $. öftl, den 
Mordfront, 5 18 & 
Rociız, 


von Wabanjia Ape., 


nördl. en Kosciusto Str, 
d% Drop an Sohn Sans 


öfl. von Sedawid Etr., 
Gordon an Jennie Sams» 


Ladahn an 


Süd: |; 


Albland ' Une... 
Migarl‘ 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Folgende Grundeigeuthums-Uebertragungen in der 
Höhe von $1W0 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Boplar Str, zwiichen HM. uımd SL EStr., Offront, 

3 bei 115, 9. Me&ormid an John Reub, KIEW. 
Wolftem Str. 140 F. öftl. von Afbland Avbe., 

Eütfte, "hei 125, Derjelbe an Jojepb Gas, 


81700. 

Armitage Ave. N F. weſtl. von N. 48. A Nord: 
front, 50 bei 135, 4. Egeberg an R. . Pepnert: 
ion, 20. 

California Ave., 150 
Oftfront, 5 bei 10, 4. 
fen, SEM. 


F. nördl. von Wabanjia Abe., 
A. Rohr an Henry Jen: 


Campbell Ape., Südoitede Wabaniin Ave, Weit: 
front, 95 bei 125, Augufta 4, Rohr an Henri 
Senjen, $12,000. 

Hairfield Upe, 264 5. 
Dftfront, 24 bei 1%, I. 
loff, $1400. 

Francisco Ave. 74 F. 
front, 25 bei 125, 

>, 

Dasſelbe Grundftüd, 
HAN). 

Medill Ape., Nerdoitede Ballou 
bei 119, und anderes Gigentbum, 
ay 9. E. Hamilton, KBUW. 

Milwaufee Ape., 100 F. nordiveftl. von Drafe Abe., 
Nordoitfront, 2 bei 18, LP. A. M. Glanz an 
L. Wroblemsti, $1600. 

Bob Partition, Lot 1, jub. öftl. SO Ucres, weitl. und 
engrenz. öftl. 40 Ader, jüpdöftl. 4, 20, 40, 15, 
MWilbelm Did an Friedrid Wiedemann, FO. 

MWriahbtwosd Aoe., 39 9 . ben Zamndale Ube., 
Nordfr., 40 bei 125 Heafield an €. 
2. Mohre, 81000. Sehe 

Milton Ave., 104 5. von Hobbie Str., Cit- 
front, 25 bei 10, 9. emann an Wilhelm 

BR. 
Str., 


nördl. von Franklin Etr., 
Stanton an Martin @g: 


bon Grace Str., Meft: 
Michael Daly, 


füdl. do‘ 
G. Saaje an 


Melms, 


Eifr., 5) 
W. H. Allport 


M. Daly an Ernſt 


Sitr., 


incoln ©. 
nördl. 
Wied 


Tr ifchen 3. und ». Str, Oftiront, 
24 bei 125. Zei itler an Otto Maaf, EI, 

Calumet Abe., 3.0 F. nördl. vonys. Sır., Melle 
front, MD bei 1961,, James CE. Daly an Eliza- 
betb Sweetland, 825,0. 

Champlain Uve., 178 y. nördl. 
front, 29.87 bei 133.9, €. €. 
MacBherion, 350. 


don 44. Str., 
Prooß an N. 


Anstalt 


Chronifche Kranke, befonders Haut>, 
Harn=, Nieren=, Gefchlechts-, Qungen>, 
Hals-, Herz-, Magen-, Leber-, Darm-, 
Blut-, Nerven- und Frauenleiden wer— 
den raſch kurirt, ohne Medizinen und 
ohne Operationen. 


Dr. Rothschild 


Direktcr, 


201i Wahash Ave., Chicago. 


Guter Rath und Unterfuchung frei. 


of9,19,30,n02 


— 


Erampfadsihrud,] 
Waſſerbruch 


kurirt in 5 Tagen. 
und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 
Tauſende zögern, Hei— 
lung zu finden. Nach: 
dem hr mit anderen 
a ietboden 44 
» erperimentirtt hab 
fommt zu mir. 


Dr.L. E. zıns Pofitive und nad- 
Spe zial⸗Arzt. Haftige Heilung. 


Ich babe in den letten zehn Jahren 
dieje Krankheiten, Beihwerden, Biutver- 
iftung, [owie alle Grautnelten, die den 
Männern und Frauen eigentbümlich 
find, behandelt und Tarirt. 

Sch wende mich beionders an die diro- 
nilch Kranten, die entmuthigt jind durch 
Magen-Urzrieten, an Leidende, die mit 
einer graujamen Operation bedrobt find, 
an Männer, die alle Hoffnung berloren 
baben, je wieder gelund zu werden, und 
an Alle, die al3 unbeilbar aufgegeben 
torden waren. 

Konfultation frei und vertranlid. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Atzt, 
247 W. Madison Str. 


Ede Sangamon Str. - 
Sorm. bis 9 Abends. 
Vorm. bis 7 


Sonntag don 9 
Abends. 


ifep,mifcme, din 


Dieje Bode 
herabgreichte Preife. 


NOTIZ — 


wir neſern F unert 
r berübntes 8 Se ib: 
3 11e — gerade io” gut tie 
die anbermärts — 
ten 82 und 
2 Sets für 

nu 
Zäbne werden Ioftenfrei unier‘ ſucht. — * 
Kundſchaft. — RNiedrigſte Preiſe. — Kronen- und 
Brückenarbeit eine Spezialität. — Es wird deutſch 
geſprochen —Offen bis 10 Abends. — MeChesney 
Bros., Ede Tlart und Randolph Ctr.-Rbone, 
Eentra) 2047.—Offen Sonntags bis 12 Ubr. 
sin,mifrfo* 


GEE WO CHAN’S 


berühmte chineſiſche vegetabin⸗ 

ſche Mittel. welche nur ig 

China wachſen, haben ſich feit 

Jahrhunderten bewährt und 

aller Zweifel in Bezug auf 

ihre wunderbare Wirkungs⸗ 

traft ift bejeitigt. Alle melde 

an bartnädigen oder kowpli— 

= jirtenKranfbeiten leiden, wel 

SR che der Geichidlichteit ‚anderer 

DS Uerjte fpotteten, merden ers 

ſucht, vorzuſptechen und dieſe 

wunderbare Medizin au unter: 

ſuchen, welcher viele Hunderte früberer Invaliden 
ih: Leben und Glüd verdanten. Keine Erperimente 
oder Fehlichläge. Poſitive und nachhaltige Reſultan 
garantirt. Konfultation frei. Epredht vor od. jchreibt 


427 Wabash Ave., 


24 Blods füdlih vom Auditorium. 
Spredftunder 9 Verm. dis 3 Upds., Sonntags I 
SDin,mims® 


Naturheilmittel 
Träjtigen da3 Chftem ur. geilen, obne zu 
ſchwächen, ſelbſt in den bartnädigiten 
Fällen. Man verſuche die von Aerzten 
empfohlenen, von Kranker bochgepriefe- 
nen A. B. E. Deutihen Kräuterluren. 
Erfolg garantirt: 
A. 2. CE. Blntreinigung-Kränter-Thee, 
9. 3. E. Kränterihee für Magenleiden, 
4. 2. E. Kräuter-Brnii-Thee, 

4. B. E. Thee für Nieren und Dlajen- 

leiden, 

4. B. E. Rhenmatisnms-Kränter-Thee, 

A. B. E. Kräuterthee für Frauenleiden. 
Badet 50 Gents. In Npotbeten zu ba- 

ben od. portofrei p. Boit zu beziehen von 

M.L. BRAUNS&CO. 
156 Oft Belment Avenue, Chicags, FU. 
Lebrreihes Buch frei! Agenten verlanat. 


Andere Schlagen ſehl. KNIGHT’ S 


RHEUMATIC 
GURE Sfügt_niemaßs_feft. 


Schreibt oder fpredht vor wegen Einzelheiten 
und Bewaniiien bou befannten Berfonen _ bei 
ed MM arele, 3300 State Str., 


Eleage a Su. 1883. fptö,momija® 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher erst, 58 Dearborn Etr., 
berübimnter — — in ber Beieubiune 


2ub essen, —— Dee ms 


| 


| 


| 

| 

| 

i Oice: 
zer & 
Glektri 

ruationäftörungen o 

— 


icht ein Dollar 
braucht bezahll 


su werden bis geheilt. 


Die Epezialifien in der weltberühmten State Medical Dispenfdry 
alle anderen Epezialifien in Chicago. 


Männrfrantbeiten jchneller al3 


lung bon Männerfvanfbeiten ifi eine Spezialität. 


rohe Belohnung 


erfolgt jedesmal wenn 
ein beherzter Berfud 
in der rihtigen Weile 
gemacht wird. 


furiren alle 
Die Behand 
Die Dispenfarh bat mehr Apparate 


und Inftrumente al3 alle modernen Spezialiiten in Chicago aufammengenoukmpen. 


Keine Kur, fein Honorar. 


Männer, 


Berluiten, geichlebtliher Schmäde, 
wickelte rege Gedächtnißſchwäche. 
angebrachtes 
dauernd geheilt. 

Kranibeiten 


Geheime iumer geheitt. 
Sunge Männer, 


Augenfehlern verfchiedener Art, 


jeitigt werden. Scdffveder’3 


helfen, 
genau angemefien werben. 


nen amgemeflene. 


Bruchleidende 
fowie alle an Berfräme 
mungen bet WNüdgrets, 
der Beine und Fübe Neis 
denden werden mit meis 
nen neueſten pparaten 
poſit iv geheilt. Brude 
bänder, WO verichıener 
ne Gorten, Leibbinden 
für ichwadhen Leib, WRuts 
terihäden, fette Leute und 
Kabelbrüce, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
gadebalter, Krüden, fümitlihe Beine w. j. w. 
Brucbänder 50 Cents und aufmärt3, efonders 
empichle ich mein nem erfundens Brudband, 
weldye: eingeführt iR 
im der beutien Armen, 
Es :R 9a8 ficherfte, Des 
auemfte w. bauerhafteite, 
welche: Tag und Nacht 
ohne Eıhmerz aetragen 
wird und eine — 
Heilung erzielt, 
Robert ®& 

abrifant, 60 

tt, Spezi und Ver 
nat, Auch Gonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden Don einen 
Dame b:dient. 6 Privatzimmer zum Unpajien. 


“OR 0 


nahe 


Randoigp 


Wichtig für Männer. 


Denn Merzte oder Nrzeneien Euh nich 
fen, berfuht unſere ſicheren, ervbrobten 
eilmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
olgenden acheimen Krankhbeiten: Formulart 
. 1 und 2 furiren jeden no&b ſo hartnäckigen 
all don geheimen Krankheiten u. Urinleiden, 
eis $1.00 per Flafhe.—Doftar Tuders Blink 
Eyecific Yırirt Plutvergiftung in allen Press 
—— 82.00 per Flaſche —Brof. De Bois P 
698 PBigsrateur beilen Männerihwäde, ichlaf = 
Nächte, Nervöfität, Sak im lirin, Melandolle 
und mit zufriedenftellendes Ebeleben. Mreiß 
1.00 die Schachtel. 3 für $2.50.—Die_obi = 
eilmtttel find nur bei ”- u —— De hi 


entſche Apotheke. 
dicago, JI. —— 


N DR. J. YOUNG, 
= Spezial-Arzt für Augen-, 
Naicn- u. Halsleiden. Be- 
diefelben gründlih und 
en Preifen u. fchmerzlos. 
aienfatarrh, Schwerhö- 
oder Diaheld nad 
rirt —Künfſtliche Au⸗ 
en; Brillen angebaßt. Unterſuchung und 
ab Fr frei. fice: 261 Lincoln Abe. 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Nadın., 
6—8 Aberd3. Sonntags S—12 Borm. 


Heiße Luft-Kur 


Elektriſche Bübder 
gegen Kheumaltismus. 


Telephone Blad 2741. 
Herren-Tept. Damen-Dept. 


257 CLYBOURN AVE. | 643 N. HALSTED ST. 
16ma miſa 


Ohren⸗ 
bandelt 
ſchnell bei mäßi 
Hartnuückiger 

risteit und u. 
neueiier Methode fu 


Phone 32859 Main 


Dr. J. Uhler 


Augen = Speziatiit. 

Augen koftenfrei unterjudt. 
Prilien richtig angepaßt. Alle Augentranfpeiten bes 
handelt. Schielen gebeilt ohne dad Mejier zu bes 
mußer Dffice-Stunden: 9 Borm. bit 6 Nadhm. 
Sonntag: 10 Borm. bis 1] Nahm. Chicago Opera 
Houje:-Gebäude, Ede Wafhington und Elarf. 
I-200tt&X 


DR. SCHROEDER, 


Deuticher Zahnarzt, 
250 ®. Divifion Str., nahe Hoch 
bahn. 
Zähne ohne „platten, 
Eilberfüllung zu_ mäßigen Breiien. 
beit garantirt. Sonntags offen. 


Beine Zähne von $5 auf. 
Gold⸗ und 
Zufrieden⸗ 

momiſa 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deußs 
fhe Spezialiften und beitachten e3 ala eine E 
ze, ihre leidenden Mitm-njhen jo jchnell ala 
möglich bon ihren Gebrehen zu beilen. Sie beis 
len gründlih unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, ———8 u. Mens 

peratisn, Hautlraufs 

|... von eishberirdung, veriarene 

etc. Operationen von eriter Ktlalie 

für radilale Heilung bon Brit 

> Sreb3, Tumoren, VBaricocele etc. Konjultirt 

uns bebor Ahr beiratbet. Benn nötbig, plazis 

ven wir Patienten in umier Rrivatboipital, 

auen Werden bom — (Dame) be 
Behandlung inll. Medizinen 


Nur drei Dollars 


BE me Es Sr | 


unnetürlide Adflitife, 
Screllfie Kur für Gonorrboea. 


duch Jugendfünden, 
geworden, in wenigen Wochen geheilt 


Stunden von 19—4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags un u9R 12 ur. 


Konsultation frei. 


STATE MEDIGAL DISPENSARY 


S.-W.-Ecke Stäte und Yan Buren Str. 
Eingang 66 Dit San YBuren Strafe, Chicags, IH. 
Schneidet diefes aus, da diefe Anzeige micht jeden Tag erjdeint. 


= 
| 
| 
* 
| 
| 
| 
| 


] 


welde an den: Refultaten der Selbitbefledung leiden, mit fhtoachem, 
fhmerzenden Rüden und Nieren, Shmerzen in den Hoden, nähtlihen 
fmergdaftes 
Rervöſität. 
öthen, Impoteng aſvigen und anderen Symptomen leiden, werden 


unent⸗ 
un⸗ 


Uriniren, eingefhrumpfte, 
Abneigung gegen Gejelichaft 


Blutvergiftung, Baricocele für 


—— u. ſ. w. ſchwach 


— — "AVE- 


— 


Kopfſchmerzen, Nervofität, Schmerzen in den Augen⸗ 
kugeln. Schwindel u. ſ. w. ſiad die Folgen von 
die in den 
meiſten Fällen durch paſſe nde Augengläfer ſofort bes 
Augenglaſer 
weil fie durch wifienfhaftlihe Unterfuchung 


Die Unterfrhung Toftet nigist rg 
Senau angemeifene Bläfer find 

ebenfo billig wie werthloſe ſer⸗ 

tige Briften ober son linerfaßes 


HENRY SOHROBDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Epezialiit für Männer! Ich beile 
Nervden-Shwäde, Blutbergiftung 
und ähnliche Leiden, u. alle Kranf: 
beiten und Schwächen der Männer 
unter Garantie. .tath frei in der 
Dffice oder per Bott. Medizin 31. 
Dr. InD, B. Bennett, 

Nr. 48 Ealt Ban Buren Strabe, 
neben Siegel & Sooper’3, 3. Flur. — Spregituns 
ben bon 9 Dın. bi3 8 A0d3., Cor ıntag5 10—12, 

Tıni,mifa* 


Eifenbahusyahrpläne. 


Ridel Diate. — Die New Hort, Shieage ww 
©t. 2onis:@ifenbahn. 

La Ealle Str. Etation, Ben Buren und Sa Gılls 

Eirabe, Ude Züge täglich. 

Abfahrt Unfunit 

New York und Boflon Erpreb......10.35 8 9.15 2 

New York Seeee 2ER 5.235 

NRew Sort und Bolton Erprek 9.15 8 7.0 3 

StadtstidetsOftice Il Adams Eir. und Wudie 
terium: Anner. Telephone Central 9057. 


Ser GHore Fiendann. 
Bier Limited Echnewzüge tägiih zwifden Chirac 
and Gi. Louis nah Aew York und Boflen, a 
Wabaſb Eiſeubahn und Nidel Plate Bahn, mit el. 
gauten Gh: umd Bujfet » Schlafivagen Durch, aba 
Wagdenwechſel. 
Züg- orben ab von Ekicage wie folgt: 
DiaMWaheaf 
Udfahrt 11.06 Borm., Untunft im Ren ze... 
Untunft in Bofton.. 
&sfichrt 11.00 Abents, Anfunft in New Vorl 7. 
Ankunft * Boſtou..10. 
Sie Ridel Pigrte. 
Gbfahet 10.35 Borm., Antı anft in Rem Vor 3. 


„Antunft in ®Bofton.. 4. 
abfahrt 10.15 Abends, 


Untınft in Rem Hort T. 
Untunft in Bofton..10. 
Büge gehen ab von St. Lomis wie folgt: 
Tia Wabaib. 
Abfahrt 9.10 Mbends, — in Rew vert 3302 
Ankunft in Voſton. 3502 
Ebiahrt 8.40 Asends, Untunft in Rem Yort 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 
Wegen teriterer Einzelheiten; Raten, Schlafrmagemg, 
Blag u. j. w. ſprecht vor oder ſcreibt an 
General⸗Paſſagier⸗Agent. 
b Vanderdilt Ave, Rew Vort. 
Gen. Weltern-Pafiagiers@gent, 
“5 &. Elmtl Sir., Cbicage, 
Zidet:Agent, 5 ©. © Str. 
Chicago, YA. 


% 
5.20 
* 


20 
00 
2 
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50 
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Zuinois Gentral-Eifenbahn. 


Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadt Tidete 
CSifice, 99 Adams Gtr. Bhone Gentral 2708. 

Ubfahrt. WUutunfts 

Et. Louis und — 

———— Special 
adligot Special.. 
Sıamond Special. 
Midnight Svecial 

Memphis, New Orleans 

Evansville, Cairo 

Mempbi:, Hot Springs, 

Rew rleand 

Evanspille, Cairo 

Southern Faſt Mail-.......... 

Minneapolis und St. Banl.... 

Omaha, Council Bluffs 

Dubuque, Sioux Gity, ©. 

Dubuque Omahba, 6. Bluffs. 

Dubuque u. S. Cit, Faſt Mail 

Dubuque Kol .. »;, 
Taolich. Yusgenommen onntag. 


&E vorirtm 
SENSE 
SESBUNR 


eropasT 
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green unnn 
u 


22 
J 


[7-77 1777777 727275 


Bauon Auute— Dearbors Btation. 


KidetsChhices: 332 Elart Gtr. und 1. Eile — 
elephbon Harr, 12807. Abfahrt. 
lorida Limited. ..ooooooneoese ? 9 
Indianapolis und Cincin 
Safapette und LCoursville...... 
YJudianapelis, Cincinnati und 
Dadton 
Indianapolis, Cincinnati und 
Bedten 
Lafayette Arcomodation 
Rafayette und Louispille...... 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dubton 
. Lid u. Bader Springs 28 
. Sid u. WB. Baden Eprings * 9.0 8 
* Zöglid. * Uusgensmmen Gauntags. 


>; 
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m 
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Chicago & Alton. ‚‚Der einzige Weg.* 


E:adt Tidet-Dffice, 101 Adams Str. Xefenhon: 
Hariion 4470. Union Ballagier » Station, Gamnai 
Etr., ziwiiden Adams und Vadijon Str. Zelephon: 
Mein 21238. 

Et. Lowis-Sp’gfield Züge. Abf. Chic. Unt. Shi. 
Brairie State Erpreb . 0.00 Bm 
Alton Limited .*+11.30 Bm 
Balace Erprik + "9.00 Am 
Midnight Special 
BloomingtonsEpr’gfield Local *],30 Am 

Streator:Peoria Züge. 

Peoria Tag-Erpreh 
Veoria⸗Chicago Limited 
Veoria Midnight Special 


“.ı55 BO 
3.35 Am 
7.5 Bm 

Jadionville-Kania3 Eity Züge. 

*5.M Nm 


‚9.00 Bm *5.00 Rz 


Ranja3 Eitn 9 
Midnigbt Special 
Aloomington u. Jadjonville.. 


Baltimore & Ohie. 


Bahrdof: Grand Gentral Baflagier-Stetien; Tide» 
DOffices: 24 Glar! Etr. und Yubitorium. Reinz 
tra Fabrpreiie verlangt auf — 

bet. tuaft. 

Lokal » Erpreb... is 158 

Rem Yırt & 
buled Limited» 





— ——— ee ee u 
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TER ERZTERTTELUTZE 


rer: 


EEE, 
Er 3 


Wells und 
North Ave. © 


:SIECKS; 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Berkauf beginnt um 9 Uhr. 


Spezial-Berkaufuon Mull-Gardinen mil Buffle. 


3 fheint unmwahrfcheinlih und doch ift es fo, dak wir Ahnen die fertigen Gar: 
dinen für weniger Geld anbieten, als $hnen das Material toften würde. 


29 49c, 69c nnd 79 das Paar, 
c alle 3 Yards lang, aus ein- 
fachem oder gejtreiftem Mull, mit 
Ruffle und Zwiſchenſatz. 


9 15c und 19c für Furze Murfter- 
€ Gardinen, in Mull oder Tüll, 
alle mit Auffle. 


Eine Anzahl Gardinen, die etva8 an= 
geihmust find, aud) jolde mit farbi- 
gen Streifen, für ungefähr die Hälftn 
de3 regulären Preijes. 


Speziell: Bettiücher umd 
Riffen-Beziige. 
8 für gutgemachte gebleichte Be— 
c züge aus gutem Muslin, beſſere 
fir 11c, 18c, 15c und 18c. 
39 fir voll —— Bett⸗ Tü⸗ 
c cher lang, mit 
taht in der Mitte, F denſelbenPreis 
ein ſchweres ungebleichtes Bett⸗Tuch. 
49 für volle Größe gebleidht, 
c ohne Naht, guter Muslin, 
2% Nards lang, bejjere Sachen für 
59c, 656, 69e und 75c. 
3: für Reiter von weißem Sha- 
4C ter-Xlanell, S%c für eine 
fehr feine breite 15c Maare. 
1 2c u. 3c dad Dusend für Perl: 
c Knöpfe, groß und klein, weiß 
und farbig, tverth von dc bis 25c. 
1. 00 und 1.50 das Stüd für Ta- 
peſtry Portieren, einfarbig 
grim, braum und roth, bre it mit jehive= 
ren $ranfen, maren 3.50 bis 6.00 
da3 Paar. 


89€ 98c, 1.09 u. 1.19 da3 Paar, 
2 jebr feiner Mull, breite 
Ruffle, einfaches geitreiftes oder ge= 
tupftes Material, Spigenziwifchenjat. 
19€ da3 Paar für Epibengardi- 
nen, ertra breit, 3 hübjche 
Muiter, find 1.25 u. 1.50 merth. 
Wir zeigen eine prachtvolle Auswahl 
in feinen Brüffel-Spisen-Gardinen, 
über 50 verjchiedene Mujter, in weiß 
und creme, jedes neu und originell, 
für von 98c bis zu $10.00 das Paar. 


Speziell: leider - Köke und 
Anzüge. 
1 30 1.98 und 2.50 für eine flei- 5 
ne Bartie jchmarzer Stlei= 
der billigite unter Ddiejen 
feines Broad- 


Der-Nöde; 
«war 3.50, Der beite, 
cloth, 6.50. 


00: 50 u. 10.00 fir den Reit & 
>. der Tailor-made Damen- x 
Tuh-Anzüge, in guten Größen, 36, W 
38 und 40, aus Ganztvolle, Kerich, 
Govert oder grauen Mifchungen, foms 
men auch in fchwarz, braım oder Dune 
felblau; Anzüge, die gemacht wurden, 
um für von $12.00 bi3 $23.50 ber= 
fauft zu werden. 


für ſchwarze Satine-Unter: 8 
98€ röcke, auch Moiree, 4 vers 
ſchiedene Nummern, alle 1.50 Werthe. 
Armour's Flotilla Toiletten-Seife, 
3 Stück für 7c, parfümirt, werden F 
ſonſt immer für 5c das Stück verkauft. F 


Binder-Mändel: Speziell, 2.98 und 3.98. 


8 98° Bibeltne- Mäntel, bejett mit 

Stahlfnöpfen, farbige Sam: 
met-Einfafjung, großer Sragen und 
hohe Manjchetten, in bram, blau, 
grim und roth; Größen 6 bis 14 Jah— 
re, gute $4.50 Wertbe. 


Wir mahenGrfagftüde für thatjählih jeden Ofen, 
Die Vorzüglichkeit unſerer Dfentheile ift eine Folge unjerer langen Erfah- 


es gibt. 
zung; Ihr vermägt die einzelnen Theile 


3 98 aus Zibeline Melloen, in 
+ der neuen Rilitär = acon, 
breiter Kragen mit Gchulterflappen, 
beſetzt mit großen u. kleinen Meſſing— 
knöpfen, mit Sammet eingefaßt, in 
braun, blau und grün, Größen 6 bis 
14 Jaͤhre 


den 


ſelbſt in den Ofen zu paſſen, 


wodurch bedeuntende Unkoſten erſpart werden. 


Wenn Ihr nach dem nachſtehend gedruck⸗ 


ten Formular beſtellt, werdet Ihr keine Schwierigkeiten haben. 


Jeder Ofen hat einen oder mehr Namen und eine Nummer. 


Wenn Ihr nach unſe— 


ren Läden zum Kaufen kommt, vergeßt nicht alle Namen und Nummern mitzubringen. 


Norihwestern Stove Repair Go,, 


(Füllt dies aus und bringt e$ mit zur Beftellung.) 


Beitelungs:Anweifung. 
Name des DOfens (alles wasızan sehen if). .nunuu.0.. 


Hrößte Sabrikan- 
{en von Stooe 


Rummer des Ofens (mie fie auf dem Ofen ftcht —gewöhnlich auf Repairs in 


dem Pipe Collar oder vorn auf der Platte) 


Name des Fabrikanten 
Datum des letzten Patents 


Sft der Ofen jetzt mit Brick oder Eiſen gefüttert 

Hat der Ofen eine flache Roſt oder beſieht ſie aus zwei Stücken.. 

Müſſen die Kohlen von oben hinein oder kann man ſie durch die 
een re 


Welches Brennmaterial bedarf der Ofen 
Welche Theile werden verlangt.. 


—⸗ 


der Welt. 


hr Fönnt in je: 
dem der beiden 
Läden taufen: 


225-235 W. 
12. Str, 
10 Os! Lake 
Str., 


weitl. son State Str. 


«ip, fonmi,12 


Bonds und Werthpapiere. 


522,000 5% Chicago Improvement Bonds in S 


tüden von $100 bis $1000. 


fällig in 1 bi3 8 Jahren und zahlbar dur die CStadtlaffe, abfolut ficher. 
55000 5% Weit Side Elevated Bonds 


585000 4% Cook County Bonds. 


Vouchers ensichen 6 bis 7% Binfen. 
3 find die don der Stadt an Eontractors für 
heute Schuldfeine, fällig in 12 Dis 
Zinſen auf diefe Beträge, und die Gontractors 
mit einem Nadlai, um baares Geld zu befommen. 
durch Dda3 betr. Grumdeigenthum, wo die Arbeit gemacht wurde, 


„Vouchers“ 


gelieferte Arbeit ausge— 
15 Monaten. Die Stadt zablt 5 Proz. 

verlaufen diefe Schuldfcheine 
Geſichert ſind dieſe 


18,000 Markt 3 und 315% Dentidhe Reich3anleihe. 


Sowie eine Anzahl deutiche, öfterreihiihe und ferbifhe Staat3loofe. 


% auf Depofiten bezahlt. 


Rüdzahblung ohne Kündigung. Banlbud don $5.00 aufwärt3 ausgeitellt. 
find alle englifhen und deutihen Zeitungen. voll bon Banl:Annoncen, welde 


Warum Euer "Geld haben wollen? Warum liegen bunderte bon 
überall in den Banten de3 Yande3? Ste bezablen Eud : 

baben außerdent voh ein ganzes 

Prälfidenten fowie ungeheure andere Ausgaben zu bezab- 


itenten, Direftoreıt, 


Ien. ®o Tommt dies berau3? Ganz einfadh 


Milionen Dollars 
Prozent Zinfen und 
Aeer don Bantangeitellten, KRaflirer, Aſſi— 


— fie faufen mit Eurem Gelde 


die Bonds und befommen die doppelten Zinfen. 


Waru 


rum ſeid Ihr nicht Eure eigenen Baukiers und bekommt die doppelten 


Zinfen? Ale bon mir gekauften Bonds werden auf Wunſch zurückgekauft und 
auch die Zins Koupons eingelöſt. 


Erbſchaften, Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe von mir bewilligt und die Erle— 
digung lonfularamtlich und prompt beſorgt. 


Geueral⸗Agentur und Vertreter aller Schiffs⸗Kompagnien. 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntag offen von 9 Bi8 12 Uhr Vormittags. 


(Eigenberiht der „Abendpoft.*) 


Blauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boedlinm 
Gine Ichrreihe Geſchichte. — Der Zug nad dem 
Weiten. — Italiener, Kroaten u, f. m. in 
Dentihland, — Fremdes DVerbrecherelement. — 
Eine Lüde in der Gefehgebung. — Mord aus 
Eiferfuht. — Geihlehtlide Schandthaten. -- 
Franzöſiſche Zuſtande. 
Heute will ich den verehrten Leſern 
der „Abendpoſt“ zunächſt eine kleine 
Geſchichte erzählen, die, wenn man 


Br fäfe, ober fi 
fie in einem Roman läfe, oder fich auf Ss Baar alt dit An febr aücftiches 


der Bühne al3 moderne® Drama ab- 
ſpielen ließe, ohne Zweifel menig 
Glauben finden würde. Aber ſie iſt 
buchſtäblich wahr, 
Theil ſelbſt erlebt und der traurige 
Held dieſer Geſchichte iſt mir perſön— 
lich bekannt. 

Ein hochadeliger Gardeleutnant, 
der aus den bekanten Gründen ſeinen 
Abſchied nehmen mußte und ſpäter bei 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die . x 4 


— — 


ich habe ſie zum 


120f,mifa* 


einer Bank, Dank feinen ariftofrati= | 
Then Yamilienverbindungen, eine gut= 
bezahlte Stellung fand, heirathete eine 
bürgerliche junge Dame, die ihm au- 
Ber großer Schönheit ein beträchtliches 
Vermögen mit in die Ehe brachte. An- 
fangs ging alles aut. Der Herr Baron 
Ihien mit dem goldgefticdten Waffen- | 
od des Garbeoffizier® den alten 
Adam ausgezogen zu haben, feine | 
Gattin bejchenkte ihn in der üblichen | 
Zeit mit zwei reigenden Knaben, und | 


und wurde bon bielen weniger gut ge: 
jtellten Leuten fehr beneidet. 

Eined Tages, e8 mar genau vor 25 | 
Jahren, mar der Herr Baron aber 
verfchwunden, und es ſtellte ſich her— 
aus, daß er nicht allein das Vermögen 
feiner vertrauensſeligen Frau bis auf 
den letzten Pfennig mit Weibern und 
im Spiel verputzt, ſondern auch einen 
Griff in die ihm anvertrauteKaſſe der 
Bank gethan hatte. Um der Ehre der 
Familie willen deckte der Vater, ein 
hoher Beamter, die Veruntreuungen 
ſeines Sohnes, die junge, bedauerns⸗ 
werthe Frau und ihre zwei Kinder 

überließ man aber ihrem Schickſal, 
und ſie hätte verhungern können, wenn 
ſich ihre eigene Familie ihrer nicht an⸗ 


en + ee 6 — 
* — —— — — 
* x % —— 


— 


genommen hätte. Mit Hiffe diefer und ! bielen Raubmorben f find Staliener und ' 


durch Unterrichtgeben erzog die Ver- 
lafffene ihre Knaben zu braven Män- 
nern, und wenn fie auch dem Manne, 
der jie fo fchnöde im Stiche gelafjen 
und bintergangen hatte, nach Art be= 
trogener und mit Füßen getretener 
Weiber immer noch ein gemijjes Ge- 
fühl der Liebe bewahrte, jo fiel ihr 
doc ein Stein vom Herzen, als fie 
eines Tages erfuhr, ihr Mann fei ir- 


gendiwo in Wisconfin geftorben. Mehr | 
:, handlungen — für die Vergewaltigung 


als fünfzehn Jahre find feitvem ver- 
gangen. Die um ihrZebensglüd betro- 
gene Witwe ift 'm Kampfe um das 
Dafein gealtert, ihre Söhne befleiden 
beicheidene Stellungen im Gejchäfts- 
leben und mußten nicht ander, als 
dat ihr Vater nach Amerifa ausfniff 
und dort al3 armer Teufel das Leben 
beichloß. Bi3 vor wenigen Tagen! Da 
tlingelt es eines Abends jpät an ber 
Wohnung des älteften Sohnes, und 
als er die Thüre öffnet jteht ein ge= 
beugter, in Qumpen gehüllter älterer 
Mann vor ihm, der von einemfnaben 
an der Hand geführt wird—ein Blin- 
der! Und diefer Feimath- und obdach— 
lofe Mann ftellt fich feinem überrafch- 
ten und erfchrodenen Sohne als Va— 
ter vor und bittet flehentlih um ern 
Nachtquartier — und etwas zu efjen! 
Er mar mit demfnaben, einer Waife, 
die er an Kindesjtatt angenommen 
hatte, von jenjeits des großen Waffers 
herübergefommen, um bei feiner Fa— 
milie feinen Lebensabend zu verbrin= 
gen, er, der liebevolle Vater, der die 
Geinigen vor einem®ierteljahrhundert 
in Noth zurüdaelaffen und fi) in al- 
len den vielen Jahren nit um fie 
gefümmert hatte! 


Don Mitleid bewegt nahm der 
Sohn den Bater auf und tft jeßt be- 
mübht, die Mittel aufzubringen, feine 
mit dem Staar behafteten Augen ope= 
riren zu lafjen. Und dann? Nun, dann 
will der förperlid ganz herunterge- 
fommene Mann den Verfuh machen, 
eine Befchäftigung zu finden, „als 
Spraclehrer, oder jo" — fo erzählte 
mir geftern der junge Baron mit 
Ihränen in den Augen. Welchen Rath 
ich ihm denn gäbe, als ich ihn darauf 
aufmerffjam machte, wie fchwer es 
felbjt, abgefehen von vielem Anderen, 
jungen, träftigen Leuten falle, hier 
in dem mit aebildetem Proletariat 
überfüllten Deutfchland einlinterfom= 
men zu finden. Ich rieth dem jungen 
Mann, den alten Herrn feinen reichen 
und angefehenen Verwandten päterli- 
cherjeit3 auf denHal3 zu jchiden.- Dem 
Herrn General v. M. in Berlin, der 
ſteinreichen kinderloſen TanteGeheim— 
räthin, oder ſeinem Onkel, dem eben— 
falls wohlhabenden Rentner, der ſei— 
nem eigenenBruder doch Schande hal— 
ber ein Almoſen geben werde. Nur, 
um Gotteswillen, mir nicht, dem alten 
Freund und Kameraden, der gerade 
ſein nothdürftiges Auskommen hat. 
Ja, ich habe den alten Lumpen gut ge— 
kannt, als Gymnaſiaſt und dann als 
Soldat haben wir viel zuſammen ver— 
kehrt, und auch in Amerika ſah ich ihn 
wieder und habe ihm, als es ihm, 
wieder durch eigene Schuld, ſchlecht 
ging, unter die Arme gegriffen. Unter 
falſchem Namen hat er einmal in Chi— 
cago an einer Zeitung gearbeitet, dann 
griff er zu einem anderen Metier; es 
ging ihm vortrefflich, aber ſeine ange— 
borene Leidenſchaft für die Weiber und 
das Spiel zogen ihn wieder in den 
Schlamm zurück. Drüben iſt man er— 
fahrungsgemäß leicht dafür zu haben, 
einem armen Teufel, auch wenn er es 
nicht verdient, wieder auf die Beine 
zu helfen. Aber hier denkt man an— 
ders. Kühl bis an's Herz hinan weiſt 
man ſolchen ſchwarzen Schafen der 
Familie die Thüre und ich befürchte, 
daß es dem alten Sünder ebenſo erge— 
hen wird, wenn er bei ſeinen ariſto— 
kratiſchen Verwandten anklopft und 
um einen Zehrpfennig bittet. Manche 
Leſerin wird wohl wiſſen wollen, was 
die Frau des Barons zu deſſen Heim- 
fehr gefast hat. „Sch Habe feinen 
Mann mehr, der ift jchon lange tobt, 
und wenn er noch lebte, wäre er Doch 
todt für mich.“ Ich denke, ihre Mit- 
ſchweſtern werden der ſchwer geprüf— 
ten Frau Recht geben! — 

* * x 


Der Zug nad) dem Weiten, der ji 
feit Menjchengedenten in den Vereinig— 
ten Staaten bemerflic” macht und ja 
auch in früheren Jahren bei der deut- 
Then Auswanderung nah Amerika 
Ausdrud fand,veranlaßt jeßt die preu= 
Bifche' Regierung, diefer fich im eige- 
nen Lande geltend machhenden Wander- 
Iujt etwas mehr Beathtung zu jchen- 
fen. Schon feit Jahren hat die Zu— 
mwanderung Arbeitjuchender aus dem 
Diten der Monarchie in die mwetlichen 
Zandestheile einen folden Umfang ans 
genommen, daß einestheilö die Ar- 
beitgeber im Diten wegen des zuneh- 
menden Mangel an XArbeitsfräften 
angjt und bange werden, anderntheils 
die mejtlichen Stabtbehörden die Zu— 
nahme fo vieler Proletarier, die mit 
den einheimifchen Arbeitern mit ihren 
billigen Ansprüchen in Mitbewerb tre- 
ten und von denen viele mit ihren Kin 
derſcharen der Armenkaſſe zur Lajt 
fallen, mit ſchelen Augen anſehen. 
Selbſt in der Rheingegend ſtößt man 


überall neben Arbeitern aus Italien, 


Kroatien, Böhmen uſw. auf Polen 
und andere Oſtelbier, die ſich dort 
häuslich rieberlaffen und nicht mehr 
daran denfen, in ihre ferne Heimath 
zurüdzufehren, two e& ihnen ſo ſchwer 
gemacht wird, ihr Brod zu berdienen. 
Gern fieht man diefe Einwanderer 
deshalb nicht und dazu fommt noch, 
daß Jich viele darunter befinden, mel: 
che verbrecherifch veranlagt jind und 
die Gerichte verhältnikmäßig viel mehr 
bejchäftigen, al3 bie eingeborene Be- 
pölferung. Beſonders Nothzuchtsver⸗ 
brechen haben in erſchreden dem Maße 
zugenommen, deren Verüber in ſehr 
vielen Fällen Italiener ſind, die häu— 
fig der Beſtrafung entgehen, weil ſie, 
wie ein Mann für einander einſtehend, 
keiner den anderen verrathen und jedes 
Mittel für Recht halten, den Kumpan 
der Gerechtigkeit zu entziehen. Auch bei 


— — 


— d. h. Mord oder Todtſchlag, 


Kroaten die Thäter, die r.ach heimath- 
lihem Gebraudhe mit Revolver und 
Dolch hantiren und der Schreden der 
Bürger und der Polizei find. Wie ich 
ihon früher einmal bemerkte, werben 
Sittlichfeitsnerbrehen und Gemalt- 
thaten in Deutfchland nur fehr milde 
geahndet, auch mohl einer der Gründe 
der erfchredenden Zunahme diejer Ver- 
breden. Wenn fo ein Scheufal — 
man lefe die täglichen Gerichtäper- 


eines Kindes, ein anderer wegen „Kör= 
perverlegung mit töbtlihdem Ausgang“ 
mit 
ein oder zwei Jahren Gefängniß ba-= 
vonfommt, dann fann man ich nicht 
wundern, daß bdiefe Art Verbrechen 
fi) mehren, ja, daß mander von jol- 
chen Verurtheilten zum zweiten und 
dritten Mal vor dem Schmwurgericht 
mwegen ähnlicher Schandthaten 


Tcheint. 


er⸗ | 


Geradezu als eine deutfche Spezia- | 


lität fann man die Morde und Selbit: | 


morde aus Eiferfucht "bezeichnen, die 
bei feiner Nation fo häufig find, mie 
bei der unferigen. Das gilt au für 
die Ver. Staaten, mo der Eiferfucht3- 
teufel die meilten Opfer unter ber 
deutfchen Bevölkerung finder. Und in 
tie feltenen Fallen liegt diefen Iha= 
ten wirklich eine Urfache zu Örunde! 
Da erſchoß, um nur ein Beiſpiel zu 
geben, ein wohlhabender Gaſthofbeſi— 
tzer, bei dem wir einmal in Wiesbaden 
längere Zeit wohnten, ſeine brave und 
allgemein beliebte Frau aus Eifer— 
ſucht und brachte ſich dann ſelbſt ei— 
nige Schüſſe bei, die aber nicht lebens— 
gefährlich waren. Die Frau iſt todt 
und ihr Mann kann von Glück ſagen, 
wenn er wegen Geiſtesſtörung bei Ver— 
übung der That, ſtatt auf das Scha— 
fott oder in das Zuchthaus, in eine Ir— 
renanſtalt geſandt wird. Es gibt ja 
heutzutage eine ganze Menge gelehrte 
Leute, die jedes abſonderliche Verbre— 
chen als eine in krankhaftem Zuſtande 
verübte That, oder direkt als eine 
krankhafte Handlung hinſtellen, wie 
z. B. den Sadismus, Maſochismus 
und andere ſchmutzige geſchlechtliche 
Schandthaten, deren Aufzählung und 
Beſchreibung ich mir aus ſittlichen 
Gründen erſpare. Die dunklen Ehren— 
männer, welche ſolchen abgefeimten 
und durch Ausſchweifungen überreiz— 
ten Sündern das Wort reden und de— 
ren Schmutzſchriften allerwärts in 
Deutſchland mit verlockenden Umſchlä— 
gen in den Schaufenſtern der Buch— 
handlungen ausliegen, ſind nicht beſ— 
ſer als dieſe, 
Verleitung zur Unſittlichkeit ſtrafrecht— 
lich verfolgt werden. In'sZuchthaus 
mit ihnen und ihren Schützlingen. 
Seit dem Ausbruche des ruſſiſch— 
japaniſchen Krieges mit ſeinen Seege— 
fechten haben die Großmächte mehr als 
je ihre Aufmerkſamkeit den fremden 
und ihren eigenen Kriegsflotten zuge— 
wendet, und ſowohl die Engländer als 
auch die Franzoſen haben dabei die 
Entdeckung gemacht, daß nicht Alles 
bei ihnen ſo iſt, wie es ſein ſollte. Na— 
mentlich die Franzoſen ſind über die 
tollen und kaum glaublichen Mißſtän— 
de in ihren Seehäfen und Flottenar— 
ſenalen wie ſie von der parlamentari— 
ſchen Flottenkommiſſion aufgedeckt 
wurden, ganz aus dem Häuschen ge— 
rathen. In Cherbourg, Toulon, Breſt 
und überall, wo dieſe Kommiſſion die 
Sondbe anlegle, überzeugte ſie ſich da— 
von, daß die Offiziere ſich vor ihren 
Untergebenen fürchten, die ihnen ben 
Gehorfam verweigern und fie fogar 
thätlich angreifen, wenn fie e8 wagen, 
ihren Befehlen Gehorfam zu erzmwins 
gen. Die Befejtigungen und die Ha= 
fengeſchütze ſind in einem Zuſtande, 
daß ſie einem Angriff ſofort erliegen 
würden, und die Flotte im Hafen elen— 
diglich zuſammengeſchoſſen werden 
könnte, 
Widerſtand leiſten zu können. 
vor drei Jahren in Cherbourg weilte, 
fiel mir und anderen Mitreiſenden die 
Lotterei in dieſem großen Kriegshafen 
auf und ich bemerkte zu meinem Er— 
ſtaunen, daß die Strandbatterien nur 
theilweiſe armirt waren, und dann nur 


mit kleinen altenGeſchützen, die eher als 


Spielzeug denn als Kanonen bezeich— 
net zu werden verdienten. Ueberall 
trieben ſich Betrunkene herum, und 
wie ein Herr, der die franzöſiſchen 
Verhältniſſe aus eigener langjähriger 
Anſchauung kennt, ſchon damals mir 
verſicherte, 
ſehr dem Suff ergeben und die Offi— 
ziere ihnen gegenüber machtlos. Und 
wie ſieht es im Heere aus, unter dem 
famoſen General Andrée, der ſehr 
ſtark in Politik macht? Nicht viel 
beſſer, ſowohl in Bezug auf die Man— 
neszucht, wie auf das Trinken. Man 
hat dem Heer zwar eine neue Uniform 
gegeben, ſtatt der alten, ſtark karneva— 
läſtiſch aufgeputzten, aber einen Geiſt, 
wie er in dem deutſchen Heere herrſcht, 
konnte man den Soldaten nicht ein— 
impfen. Bei einem Beſuche in Nanch, 
über den ich gelegentlich berichten wer— 
de, ſah ich viele franzöſiſche Offiziere 
und Soldaten, die in ihrer neuen Uni— 
form einen guten Eindruck auf mich 
machten, ohne ſelbſtverſtändlich den 
deutſchen Masſtab anzulegen. 
einreihige Bluſe und die Hoſe 
dunkelblau und die Gamaſchen, 
man beibehielt, weiß. Die Offiziere 
tragen eine ähnliche Uniform wie die 


ſind 


Leute, aber ſtatt des bisherigen ſchwar⸗ 


zen Ledergurts einen ſolchen aus wei— 


her Geide mit Gold eingetwirkt, deffen | 


Enden in zwei dide Eicheln auslaufen. 
Statt des bunten Käppis trägt die 
Infanterie einen Hut mit aufgefchla= 
gener Krempe, ähnlich mie die beut- 
ihen Schußtruppen, für die Parade 
aber find die alten, häßlichen Epaulet- 
ten beibehalten, die den franzöfifchen 
Soldaten einen To fomödienhaften An= 


ftrich gebe::. 


—:4 ç 
— Der Nörgler. — Stammtifch- 
gaſt: „Ueber eine gewiſſe Höhe kann 
der Aeronaut nicht hinaus, weil da die 
Luft zu dünn iſt.“ — Privatier Sip⸗ 


pei: „Ja, e& wird heutzutag’ alles ge- 
fãlſcht. 


ſeien die Marinetruppen 


— 


und ſie ſollten wegen 


ohne einen nennenswerthen 
Als ich 


— — —— —— 


Die 
die 4 


Ihe e fair 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Genau Pafjende „Modes“: 


Zelephon: Exchange 3. 


Kleider für Knaben 


Wartet nicht länger mit der Auswahl von Herbft- und Winter-Kleidern für 
Eure Knaben. Er mag eines Morgend aus feinem Schlafe erivachen und den 


Erdboden mitSchnee 
Euch der Vortheil 
ten Größen in Klei- 


bedeckt vorfinden. Gerade jetzt bietet ſich 
eines großen Aſſortiments und korrek— 
dern, welche Euch am beſten gefallen. 


Knaben-Ueberzieher, Ruſſian Style, 


in Blau, Braun und Roth, ſowie in 


fancn Schattirungen, Größen 3 bis 8 Jahre, 
85. Alles neue Waaren von einem ——— 


ten, welcher die hübſcheſten Facons des 
des in Ueberziehern für die kleinen 
Jungen hervorbringt. Viele davon 
ſind mit rothem — —. 


au. 


Lan⸗ 


So 


Lange Heberzicter für Knaben, mit Gürtel- 


Rüden, Größen 7 bis 16 
Sabre, Orford Grau, fo= 
mie Tchwarz und fanch 
Miihungen, $5.— nm 
Ueber ein Dutend 85 
verſchiedene Muſter zur 
Auswahl aus den fancy 


Miſchungen, außer einem großen Aſſortiment von einfachem Oxford Grau 
und Schwarz. Alles ſind neue Herbſt-Längen und mit Gürtel— Rücken, Alter 


7 bis 16 Jahre, zu 85. 


Flannelette Gowus 
Adr: für Damen, gemacht aus 
fanch gejtreifter Flanne⸗ 
lette, Hubbard Yokes, ge— 
tollter Kragen, mit Braid 
45 das Stüd zu Me. 


Dreifing Sacques 


diannelette, dunkle Farben, „Fited“ 
Rüden und volle Front, 


Biſhop Wermel, großer 35c 


Kragen, zu 35e. 


Waiſts 


Soeben erhielten wir eine Partie von Waiſts, die ganz gut zu 82 verkauft 


werden könnten, da wir ſie aber zu einem beſonders niedrigen Preis ein— 
kauften, bringen wir ſie am Donner ſtag 


auf dem 


1.25-Tiſch zum Verkauf. 


Die Styles ſind ſehr bleiebt, und die Mannigfaltigkeit 
Muſter machen die Auswahl ſehr leicht; die 


der 
Partie beſteht aus 


faney weißen Veſting Waiſts, Flanell Waiſt, 


Brilliantine Waiſts und Caſhmere Waiſts, 
plaited und ſchlichte Effekte; hübſch geſchnei— 
derte Garments, welche für 82.00 vertauft ® 


werden, 


Donnerſtag, für nur 1.25. 


Peau de Soie Waiſts, 2.95, von feiner Qualität Seide ge: 


e 7 macht, Drei Medaillons an der Front, 
Rüden, Elufters von Pin Tuds an der Schulter 
und Rüden, Tab Stod-Kragen, neue Aermel Pin 

Donnerftag für 2.95. 


tuded. 


mit plaited Front und 


2.39 


Groceries 


Armours fancy Sugar 
cured Star Schinken, 
das Pfund für 1260. 
Zwetichen, fancy Santa 
Clara, 5 Pfund für 
23e. 
Neue gedörrte Wepfel, 
5 Pfund für 37e, 
Feigen, fanch, zum 
Kochen, 5 Vo. 35e, 
Rofinen, fanch lojeMuscatels, 5 Pd. 35e 
Uebergereinigte Korinthen, 5 Pfd. f. 37c 
Rofinen, fanch ternlofe, 1 Pfd. Rad. 9e 
Gedörrte Pfirfiche, Apritofen, Birnen oder 
Mectarines, das Pfunn, 12ec, 
Fider Effig, reiner, Gall.:Krug, f. 220 
Ganzes gemijchtes Gewürz, für Cinma- 
chen, Bir. 200. , 
Grüne fchottiihe Erbien, 5 Pfund f. 17e 
Süße Wrinfle Erbjen, Dug. $1; 3. 9e 
Brandts Lemon Juice, 40c Flafche, 150 
Geroffter Hafer, 10 Pfund befter für 25c 
Pearl Tapioca, 5 Pfund für nur 19e 
Reis, fancy Japan, 35Pfund für nur 98ce 
Pöhmiiches Roggenmehl, 3 Bıl.-Sad, 59e 
Mungers feinſteCreameryButter, Pfd. 240 


Oefen 


Oelheizöfen, die größte Auswahl 
in der Stadt, einſchließlich der füh— 
renden Fabrikate des Landes. Wir 
offeriren bejbn= 

dere Preigernu= 

Bigungen für bie: 


2.79 


fen Berfauf. Wir 
bringen drei der 
führenden Yabri- 
fate zum Ver— 
fauf, den Puri- 
tan, den Reliable 
und den Alumin. 
Auswahl zu 
2.75. 

Die wohlbekannten Erie Gas-Heizöfen, 
fehr intenjine, 75c. 

Gas Radiators, 4 Tubes, das mwohlbe- 
fannte Victor Fabrikat, regulär $2.55, 
für 1.95, 

Gas-Heizöfen, blaue Flammen, 3 Ya= 
cons, brennt fowohl Luft wie Gas, der 
fparfamfte Heizer im Handel, 200, 350, 
45c und 6öc. 

No. 8 Beaver Zylinder:Dfen, brennt 
Hart: oder Weichtohlen, hat Mica-Thüre 
Draw enter us rate, Donner: 
tag, 3.25, 


Vanch No. 1 Galif. Schinten, Pfd., Ste 
Gornmeal, 10 Pfund gran., gelbes, 19e 
Sniders SaladDreſſing, Pint-Flaſche, 200 
Monarch oder Sniders Tomato Catſup, 
Pint-Flaſche. 150. 
Swifts Beef Extrakt, 2 
Runkel Bros.' Chotolade für 
das Pfund 2560. 
Van Houtens Kakao, 1 Pfd.-Büchſe 670 
Caillers gemahlene Chokolade, Büchſe 390 
Zitronen-, Orangen- od. Zitronatſchale, 
das Pfund für 17e, 
Tairbanfs deutjche melirte Seife, 1OStüde 
für 32e. 
WTairbants Gold Tuft, Padet für 15e 
Dvale Fairy = Seife, 10 Stüde für 37e 
Banner auge, drei Büchjen für nur 25e 
Laundrpftärke, 5 Pf., großeXlumpen, 150 
Electric Bügel-Stärfe, Padet für nur 8e 
Tatwnee Datz, 2 PfD. = PBadet für 7e 
OD. ©. Java u. MoftasKaffee, 33 Pf. $1 
Unj. reg. 27c Maracaibo:Kaffee, 4Pf. $1 
einer Java und Mofta=Kaffee, 5 Pf. $1 
deiner Santos Kaffee, 7 Pfund für $1 
2. F. Japan Thee, drei Pfund für $1 


Unz.-Jar, f. 290 
Kochzwecke, 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Schnittmuſter, Preis 10c 


Handſchuhe 


Importirte Glace = Handihuhe für 


Damen, von feinem Leder gemadıt, paflen 
gut und behalten ihre Yacon; zwei Clajp 
Overſeam Yacon mit einer Reihe von 
Seiden gehätelter Stide- 

rei, in den folgenden be: m 
lfiebten Farben: Mode, IC 
Goldbraun, Seal, Ioh: 

farbig, Ichjenblut, braun, grau, 
ſchwarz und weiß. Ein durchweg zuver— 
läſſiger Handſchuh zu einem niedrigen 
Preis. Vom Fabrikanten garantirt, 
650. 


Glace-Handſchuhe fürDamen, einzelne 
Partien und angebrochene Sorten von 
perfekten Handſchuhen, gewöhnlich zu ei— 
nem bedeutend höheren Preis verkauft; 
Claſp- und Knopf-Facons; ein unvoll— 
ſtändiges Sortiment von Größen, 450. 


Unterzeug 


Niedrige Preis-Markirungen für jedes 
Stück. 


50e Leibchen und Beinkleider für Da— 


men, 29c— Eine Erjparni von faft der 
Hälfte. Wartet nicht auf die falte Welle, 
die wird fommın, ohne ans 

gefündigt zu jein. E3 find 
fließgefütterte  Oarments Ic 
und fein getwoben, Seide 

taped Nähte, Gujjets in Aermeln, roſa,⸗ 
blau oder cereamfarbig. Reg. 50c, für nur 
29c. 

Leibchen und Beinkleider für Damen, 
fließgefütterte Baumwolle, Gufjets in 
Aermeln, Perlmutterfnöpfe, 19c. 

Union Suit3 für Damen, 3 auftrali= 
iche Wolle, offen theilweije an der Front, 
Seidentaped Hals, Perlmutterfnöpfe, — 
qufleted Aermel, nur in blau, 1.25. 

Tights für Damen, oder ge: 
geſchloſſen, 250. 


Geitridte Koriet = 
men, 2öc. 


Strümpfe 


Gute Schwarze reinmollene Damen- 
ftrümpfe, jehr dauerhaft, doppelte 
Terfen und Zehen, alle Größen. 
Ein großer Ankauf zu einem äu= 
Bert niedrigen Preis; 
Donnerftag, per 


Baar, 


Importirte Baummollftrümpfe für Da- 


offen 


Ueberzüge für Da: 


15€ 


men, fliehgefüttert, befäumte oder geripp= j 


te Tops, ftrift voll faconnirt, alle Größen, 
regulärer Preis 356, zu 24. 

Fein gerippte wollene Mäddhen-Strüm- 
pfe, echt jchivarz, alle Größen, Doppelte 
Ferfen und Zehen, hunderte von Dutzende, 
bilfig getauft alsBaummwolle; Donnerftag, 
das Paar, 11e. 

Schwarze Cat Strümpfe fir Knaben u. 
Mädchen, eineMtarfe, die wegen ihrerGüte 
befannt ift, dauerhafter als irgend ein 
anderes Fabrikat. Klafiifizirt für „Mill 
Run“ und anftatt 25c, Auswahl, 140. 


Stwenters 


ter, vollelermel, ein per: 
1 3) 
zu tragen, 


Ein Ueberihuß don Damen = Smweaterg, 
mit hohem Kragen, Knöpfe vorn a 
feftes Kleidungsftüd zum 
Kutjchiren, Automobil: 
fahren und für allgemein 
Reinwollene Männer-Siweaters, folide 
Farben und geftreift, doppelter Kragen, 
mitteljchwer und fjchiver, 2560. 


Schuhe 


Wir haben ein Schuh = Departement, mie e3 fein zweites in Amertfa aibt — 


ein Schuh = Departement, 


da3 Euch heute befjer bedienen fann, ala e3 ge- 


ftern konnte, und das fich mit der Zeit immer mehr verbejfern wird. Viele 
Taufende von Chicagoern haben es aufgegeben, ich in anderen Gejchäf- 


ten ıfmzufehen, wenn fie Schuhe nöthig haben, da fie e3 vorziehen, 


dahin 


zu gehen, wo Zufriedenftellung ficher ift und die . die niedrigjten find. 


Unjere 2,95 Partie von Tamen: 
Schuhe fließt ein ein großes Sorti- 
ment ven neuen, hübihen Muftern 
direlt von den öſtlichen Fabrilanten. 
Viele von den Muſtern ſind genaue 
von Bench⸗ 
ſind aber gemacht 


dem 


Reproduktionen 86. 00 
Made“ Schuhen, 
für Komfort 


im Sinne von 


feinſten ausgeſuchten Leder. 


2.95 


Beſte Patent Calf 
Feine Vici Kid 

Feine Velour Calf 
Schwere Box Calf 


Blucher und einfache 
Schnür-Effekte, ſchwere 
Extenſio Goodyear 
Welt“ und weiche hand— 
gemwendbete Sohlen; nied- 
rige, mittleve unb hohe 


Abjäge. Leute, die $3.50 und $4 für ihre Schuhe bezahlten, find eingela— 
ben, ein Baar von diefen Schuhen zu 2.95 zu verfuchen. 


Gute Damien = Schuhe zu 150— 
Bor Ealf und Bici Kid Obertheile, 
Ertenfion-Sohlen aus gutem Leber, 
zu 150. 


Filz-Juliet3 für Damen, oben be- 
rum mit Pelz verziert, handgeiwen- 
bete Sohlen aus Leder — jpeziell zu 
9er. 
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Wells und £ 
North Ave. Si 


SIECKS:; 


genommen hätte. Mit Hilfe diefer und ! vielen Raubmorden find Stalien 


Wells und 
North Ave. 


re EEE 


Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr, 


Spezial-Berkaufoon Mull-Gardinen mit Auffle. 


Es fcheint unmwahrfheinlih und do ift es fo, dab wir Ahnen die fertigen Gar: 
dinen für tmeniger Geld anbieten, al3 Xhnen daS Material koften würde. 


29 49, 69 und 79c das Paar, 
c alle 3 Yard3 lang, aus ein= 
fachem oder gejtreiftem Mull, mit 
Ruffle und Zwiſchenſatz. 


9 15c und 19e für furze Mırfter- 
€ Gardinen, m Mull oder Tül, 
alle mit Auffle. 


Eine Anzahl Gardinen, die etva® an= 
gefhmusst find, aucı foldhe mit farbi- 
gen Streifen, für ungefähr die Hälftn 
des regulären Preijes. 


Speziell: Betttücher und 
Kiſſen-Bezüge. 
Sc 


für gutgemachte gebleichte Be= 
fir 11c, 13c, 15c und 18c. 


züge aus qutem Muslin, bejjere 
39 für voll gebleichte Bett-Tit- 
c cher, 21% VYards lang, mit 
daht in der Mitte, fiir denſelbenPreis 
ein ſchweres ungebleichtes Bett-Tuch. 
49 für volle Größe gebleicht, 
c ohne Naht, guter Muslin, 
2% Nards lang, befjfere Sachen für 
59c, 656, 69c und 7öc. 
3 für Reiter von weißem Sha- 
ri fer-lanel, S%4c für eine 
fehr feine breite 15c Waare. 
1 2c u. 30 das Dusend für Berl: 
c Knöpfe, groß und Hein, mei 
und farbig, werth von dc bis 25c. 
1 00 und 1.50 das Stüd für Ta- 
* peitry Bortieren, einfarbig 
grim, braum und roth, breit mit fchwe= 
ren $ranfen, maren 3.50 bis 6.00 
da3 Paar. 


Binder-Mänlel: Speziell, 2.98 und 3.98. 


2 ee befeßt mit 

+ Stahlfnöpfen, farbige Sam: 
met-Einfafjung, großer Kragen und 
hohe Manfchetten, in braım, blau, 
grim ımd roth; Größen 6 bi 14 Jah: 
re, gute $4.50 Werthe. 


Kauft 
Ente 


ove 


es gibt. 
rung; Ihr vermägt die einzelnen Theile 


| 
| 


«war 3.50, Der beite, 


Wir mahen Erſatzſtücke für thatſächlich 
Die Vorzüglichkeit unſerer Ofentheile iſt eine Folge unſerer langen Erfah— 


89€ 98c, 1.09 u. 1.19 da3 Paar, 
febr feiner Mull, breite 
Nuffle, einfaches geitreiftes oder ge= 
tupftes Material, Spitzenzwiſchenſatz. 
19€ da3 Baar für Spibengardi- 
nen, ertra breit, 3 hiübjde 
Muiter, find 1.25 u. 1.50 merth. 
Wir zeigen eine prachtvolle Ausmahl 
in feinen Brüffel-Spisen-Gardinen, W 
über 50 verfchiedene Mujiter, in weiß 
und creme, jede3 neu und originell, 
für von 98c bi3 zu $10.00 das Paar. 


Speziell: Kleider - Köke und 
Anzüge. 


1 30 1.98 und 2.50 für eine Hei- © 
. ne Partie fchmarzer Slei= 
der-NRöde; der billigjte unter diejen 
feines Broad= 
cloth, 6.50. 


m 00 7.50 n. 10.00 fire den Reit 
+ der Tailor: miade Damen: 
Tuh-Anzüge, in guten Größen, 36, 
38 und 40, aus Ganzwolle, Kerſey, 
Covert oder grauen Mifchungen, foms 
men auch in ſchwarz, braun oder dun— 
kelblau; Anzüge, die gemacht wurden, 
um für von 8312.00 bis 8328. 50 ver⸗ 
kauft zu werden. 


98c für ſchwarze Satine-Unter- 
I röcde, auch Moirce, 4 vers 
ichtedene Nummern, alle 1.50 Wertbe. 


Armonr3 Flotila Toiletten - Seife, 
3 Stud für Ye, parfümirt, tperden 
fonjt immer für 5c das Stüd verfauft. 


3 98 aus Zibeline Mellon, in 
* der neuen Militär = Facon, 
breiter Kragen mit Gchulterflappen, 
befeßt mit großen u. fleinen Meffing= 
fnöpfen, mit Sammet eingefaßt, m 
braun, blau ımd grün, Großen 6 bi3 
14 Sabre. 


von 
uns 


jeden Dfen, den 


jelbit in Den Ofen zu paffen, 


wodurch beventende Unkoften erfpart werben. 
ten Formular beftellt, werdet Xhr Feine Schwierigkeiten haben. 


Seder Ofen hat einen oder mehr Namen und eine Nummer. 


Wenn Ahr nach dem nachftehend gebrnd: 


Wenn Shr nach unfe: 


sen Süden zum Kaufen kommt, vergeht nicht alle Namen und Nummern mitzubringen. 


Norihwestern Stove Repair Go,, 


(Füllt dies aus und bringt e8 mit zur Beftellung.) 


Beitelungas: Unweifung. 
Name des Ofens (alles was zu ſehen iſth................... 


Hrößle Sabrikan: 
{en von Steve 


Nummer des Ofens (tie fie auf dem Ofen ftcht —gewöhnfi auf | Repairs in 


dem Pipe Colfar oder vorn auf der Platte) 


Name des Fabrilanten.......... — 
Datum des letzten Patents 


ft der Ofen jetzt mit Brick oder Eiſen gefüttert 
Hat der Ofen eine flache Roſt oder befieht ſie aus zwei Stücken.. 
Müſſen die Kohlen von oben hinein oder kann man ſie durch die 


der Welt. 


hr könnt in je: 
dem der beiden 
Läden taufen: 


225-235 W. 
12. Str,, 


Thür fhütten.nuaenesanneeeee nee — 10 Ost Lake 


Welches Brennmaterial bedarf der Ofen 
Welche Theile werden verlangt 


Str., 


weitl. son State Str. 


4fp fonmi,12w 


Bonds und Wertbpvapiere. 


522,000 5% Chicago Improvement Bonds in Stüden von F100 bis $1000. 
fällig in 1 bi3 8 Jahren und zahlbar durch die Stadtlaffe, abfolut ficher. 


55000 5% Weit Side Elevated Bonds 


58000 4% Cook County Bonds. 


Vouchers ersieten 6 His 7% Binfen. 


&3 find die3 don der Stadt an Contractors 


für gelieferte Arbeit ausges 


ftellte Schuldf&eine, fällig in 12 bis 18 Monaten. Die Stadt zahlt 5 Proz. 
Zinfen auf diefe Beträge, und die Gontractors verlaufen diefe Schuldfcheine 


mit einem Nadhlab, um baares Geld zu 


belommen. Gefidhert find Dieje 


„Boudhers“ dur das betr. Grumdeigenthum, wo die Arbeit gemacht wurde. 


18,000 


Mark 3 und 314% Deutſche Reichsanleihe. 


Sowie eine Anzahl deutiche, üfterreihiihe und ferbifhe Staat3loofe. 


4% anf Depnfiten bezahlt. 


Rüdzablung obne Kündigung. Banlbud don $5.00 aufwärts ausgeſtellt. 


Warum 


find alle englifhen und dentihen Zeitungen. vol don Banl-Annoncen, welche 
Euer Geld baben wollen? Warum liegen bunderte von Millionen Dollars 
überall in den Banlen de3 Landes? Ste bezablen Euch 3 Prozent Zinfen und 


baben außerdem Yoh ein ganzes Heer von Bankangeſtellten, Kaſſirer, Aſſi— 
itenten, Direftoren, Brälidenten fowie ungeheure andere Ausgaben zu bezah- 
Ien. Wo fommt dies heraus? Ganz einfah — fie Faufen mit Eurem Gelde 
die Bonds und befommen die doppelten Zinfen. 

Barum jeid Ihr nicht Eure eigenen Bankiers und befommt die doppelten 
Zinfen? Alle don mir gelauften Bonds werden auf Wunfh zurüdgelauft und 
auch die Zind-Kvoupond eingelöit. 


Erbſchaften, Vollmachten. 


Borſchuß in jeder Höhe von mir bewilligt und die Erle— 
digung lonfularamtlich und prompt beſorgt. 


General⸗Agentur und Vertreter aller Schiffs⸗Kompagnien. 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonnuings offen von 9 Bis 12 Uhr Vormittags. 


(Eigenberiht der „Abendpoft.*) 
Blauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boedlim 

Gine Ichrreihe Geihihte. — Der Zug nah dem 
Weiten. — Italiener, Kroaten u f. m. in 
Dentihland. — Fremdes Verbrecherelement. — 
Eine Lücke in der Geſetzgebung. — Mord aus 
Eiferſucht. — Geſchlechtliche Schandthaten. — 
Franzöſiſche Zuſtände. 

Heute will ich den verehrten Leſern 
der „Abendpoſt“ zunächſt eine kleine 
Geſchichte erzählen, die, wenn man 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


fie in einem Roman läfe, oder fi auf | 


ver Bühne alö modernes Drama ab- 
fpielen ließe, ohne Zweifel menig 
Glauben finden würde. Aber fie ift 
buchftäblich wahr, ich habe fie zum 
Theil jelbfi erlebt und der traurige 
Held diefer Gejchichte ift mir perjön- 
ih befannt. 

Ein hochadeliger Gardeleutnant, 
der aus den bekanten Gründen ſeinen 
Abſchied nehmen mußte und ſpäter bei 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ir Immer Gekauft Habt 


' Trigt die ⸗ F 
met ren ZH c hu 
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einer Banf, Dank feinen ariftofrati- 
Then Yamilienverbindungen, eine gut- 
bezahlte Stellung fand, heirathete eine 
bürgerliche junge Dame, die ihm au- 
Ber großer Schönheit ein beträchtliches 
Vermögen mit in die Ehe brachte. An- 
fangs ging alles aut. Der Herr Baron 
Ihien mit dem goldgeftidten Waffen- 
rot des Gardeoffizgier® den alten 
Adam ausgezogen zu haben, jeine 
Gattin bejchentte ihn in der üblichen 
Zeit mit zwei reizenden Knaben, und 


' das Paar galt als ein fehr glüdliches 


und wurde bon bielen weniger gut ge: 
jtellten Leuten fehr beneidet. 

Eines Tages, e8 mar genau vor 25 
Sabren, mar der Herr Baron aber 
verſchwunden, und es ſtellte ſich her- 
aus, daß er nicht allein das Vermögen 
ſeiner vertrauensſeligen Frau bis auf 
den letzten Pfennig mit Weibern und 
im Spiel verputzt, ſondern auch einen 
Griff in die ihm anvertrauteKaffe der 
Bank geihan hatte. Um der Ehre der 
Familie willen bdedte ver Vater, ein 
hoher Beamter, die Veruntreuungen 
feine Sohnes, die junge, bebauerns- 
mertbe Frau und ihre zwei Kinder 
überließ man aber ihrem Scidjal, 
und fie hätte verhungern fünnen, wenn 
fich ihre eigene Familie ihrer nicht an- 


“ 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 19. Dftober 1904. 


durch Unterrichtgeben erzog die Ver- 
lafffene ihre Knaben zu braven Män- 
nern, und wenn fie auch dem Manne, 
der fie jo jchnöde im Stiche gelajjen 
und bintergangen hatte, nach Art be= 
trogener und mit Füßen getretener 
Meiber immer noch ein gemijjes Ge- 
fühl der Liebe bewahrte, jo fiel ihr 
do ein Stein vom Herzen, als fie 
eines Tages erfuhr, ihr Mann fei ir= 
gendiwo in Wisconfin geftorben. Mehr 
als fünfzehn Jahre find feitvem ver- 
gangen. Die um ihrLebensglüd betro- 
gene Witwe ift 'm Kampfe um das 
Dafein gealtert, ihre Söhne befleiden 
beicheidene Stellungen im Gejchäfts- 
leben und mußten nicht ander, ala 
daß ihr Vater nach Amerifa ausfniff 
und dort alö armer Teufel das Leben 
beichloß. Bis vor wenigen Tagen! Da 
tlingelt e3 eines Abends jpät an ber 
Wohnung des ältejten Sohnes, und 
als er die Thüre öffnet jteht ein ge= 
beugter, in Qumpen gehüllter älterer 
Mann vor ihm, der von einemfnaben 
an der Hand geführt mird—ein Blin- 
ber! Und diefer Feimath- und obdadh- 
lofe Mann jtellt fich feinem überrafch- 
ten und erfchrodenen Sohne ala Va— 
ter vor und bittet flehentlid um ein 
Nachtquartier — und etwas zu efjen! 
Er war mit demftnaben, einer Waife, 
die er an Kindezitatt angenommen 
hatte, von jenjeits des großen Wafferz 
herübergefommen, um bei feiner Ya= 
milie feinen Lebensabend zu verbrin- 
gen, er, der liebevolle Vater, der die 
Seinigen vor einem®ierteljahrhundert 
in Noth zurüdgelaffen und fi} in al- 
len den vielen Jahren nit um fie 
gefümmert hatte! 

Don Mitleid bewegt nahm der 
Sohn den Bater auf und ijt jebt be=- 
mübt, die Mittel aufzubringen, feine 
mit dem Staar behafteten Augen ope- 
riren zu lafjen. Und dann? Nun, dann 
will der förperlid ganz herunterge- 
fommene Mann den VBerfuch machen, 
eine Beichäftigung zu finden, „ala 
Spradlehrer, oder jo" — fo erzählte 
mir geftern der junge Baron mit 
Ihränen in den Augen. Welchen Rath 
ich ihm denn gäbe, ala ich ihn darauf 
aufmerffam machte, mie jchwer e3 
felbjt, abgefehen von vielem Anderen, 
jungen, träftigen Leuten falle, hier 
in dem mit aebildetem Proletariat 
überfüllten Deutichland einlinterfom= 
men zu finden. Sch rieth dem jungen 
Mann, den alten Herrn feinen reichen 
und angefehenen Verwandten vpäterli= 
cherjeit3 auf denHal3 zu jchiden.- Dem 
Herrn General v. M. in Berlin, der 
ſteinreichen kinderloſen TanteGeheim— 
räthin, oder ſeinem Onkel, dem eben— 
falls wohlhabenden Rentner, der ſei— 
nem eigenenBruder doch Schande hal— 
ber ein Almoſen geben werde. Nur, 
um Gotteswillen, mir nicht, dem alten 
Freund und Kameraden, der gerade 
ſein nothdürftiges Auskommen hat. 
Ja, ich habe den alten Lumpen gut ge— 
kannt, als Gymnaſiaſt und dann als 
Soldat haben wir viel zuſammen ver— 
kehrt, und auch in Amerika ſah ich ihn 
wieder und habe ihm, als es ihm, 
wieder durch eigene Schuld, ſchlecht 
ging, unter die Arme gegriffen. Unter 
falſchem Namen hat er einmal in Chi— 
cago an einer Zeitung gearbeitet, dann 
griff er zu einem anderen Metier; es 
ging ihm vortrefflich, aber ſeine ange— 
borene Leidenſchaft für die Weiber und 
das Spiel zogen ihn wieder in den 
Schlamm zurück. Drüben iſt man er— 
fahrungsgemäß leicht dafür zu haben, 
einem armen Teufel, auch wenn er es 
nicht verdient, wieder auf die Beine 
zu helfen. Aber hier denkt man an— 
ders. Kühl bis an's Herz hinan weiſt 
man ſolchen ſchwarzen Schafen der 
Familie die Thüre und ich befürchte, 
daß es dem alten Sünder ebenſo erge— 
hen wird, wenn er bei ſeinen ariſto— 
kratiſchen Verwandten anklopft und 
um einen Zehrpfennig bittet. Manche 
Leſerin wird wohl wiſſen wollen, was 
die Frau des Barons zu deſſen Heim— 
kehr geſagt hat. „Ich habe keinen 
Mann mehr, der iſt ſchon lange todt, 
und wenn er noch lebte, wäre er doch 
todt für mich.“ Ich denke, ihre Mit— 
ſchweſtern werden der ſchwer geprüf— 
ten Frau Recht geben! — 

* * * 


Der Zug nach dem Weſten, der ſich 
ſeit Menſchengedenken in den Vereinig— 
ten Staaten bemerklich macht und ja 
auch in früheren Jahren bei der deut— 
ſchen Auswanderung nach Amerika 
Ausdruck fand, veranlaßt jetzt die preu— 
Bijche‘ Regierung, diefer fich im eige- 
nen Zande geltend machenden Wander: 
luft etwa3 mehr Beahtung zu jchen- 
fen. Schon feit Jahren hat die Zu— 
mwanderung Arbeitfuchender aus dem 
Diten der Monarchie in die mejtlichen 
Zandestheile einen folchen Umfang an 
genommen, daß einestheilö die Ar— 
beitgeber im Diten megen des zuneh- 
menden Mangel® an Arbeitskräften 
angft und bange werden, anderntheils 
die meftlichen Stabtbehörden die Zus 
nahme jo vieler Proletarier, die mit 
den einheimifhen Arbeitern mit ihren 
billigen Anfprüchen in Mitbewerb tre= 
ten und von denen viele mit ihren Kin- 
derſcharen der Armenkaſſe zur Lajt 
fallen, mit ſchelen Augen anſehen. 
Selbſt in der Rheingegend ſtößt man 


überall neben Arbeitern aus Italien, 


Kroatien, Böhmen uſw. auf Polen 
und andere Oſtelbier, die ſich dort 
häuslich niederlaſſen und nicht mehr 
daran denken, in ihre ferne Heimath 
zurückzukehren, wo es ihnen ſo ſchwer 
gemacht wird, ihr Brod zu verdienen. 
Gern ſieht man dieſe Einwanderer 
deshalb nicht und dazu kommt noch, 
daß ſich viele darunter befinden, wel⸗ 
che verbrecheriſch veranlagt ſind und 
die Gerichte verhältnißmäßig viel mehr 
beſchäftigen, als die eingeborene Be— 
völkerung. Beſonders Nothzuchtsver⸗ 
brechen haben in erſchreckendem Maße 
zugenommen, deren Verüber in ſehr 
bielen Fällen Italiener ſind, die häu— 
fig der Beſtrafung entgehen, weil ſie, 
wie ein Mann für einander einſtehend, 
keiner den anderen verrathen und jedes 
Mittel für Recht halten, den Kumpan 


— — 
— — I IR } ! 
" 3 nn — — — 
— — * J 
* x 2 ö a 
£ * — I i 
, s 3 — 


——- — — 


Kroaten die Thäter, die r.ach heimath- 
lichem Gebrauche mit Revolver und 
Dold Hantiren und der Schreden ber 
Bürger und der Polizei find. Wie ich 
Thon früher einmal bemerkte, werden 
Sittlichkeitsperbrehen und Gemalt- 
thaten in Deutjchland nur fehr milde 
geahndet, auch wohl einer der Gründe 
ber erfchredenden Zunahme diejer Ver- 
breden. Wenn fo ein Scheufal — 


I man lefe die täglichen Gerichtsver— 
: bandlungen — für die Vergewaltigung 


eines Kindes, ein anderer wegen „Kör= 


: perverlegung mit tödtlihem Ausgang“ 
:— d.h. Mord oder Todtichlaa, 


mit 
ein oder zwei Sahren Gefängniß da— 
bonfommt, dann fann man fich nicht 
wundern, daß diefe Art Verbrechen 
fih mehren, ja, daß mander von jol- 
chen Verurtheilten zum zmeiten und 
dritten Mal vor dem Schwurgericht 
mwegen ähnlicher Schandthaten 


Tcheint. : 
Geradezu ala eine deutfche Shezia- 


er und ' 


er⸗ | 


lität fann man die Morde und Selbit= | 
morde aus Eiferfucht bezeichnen, die | 
bei feiner Nation fo häufig find, mie | 


bei der unferigen. Das gilt auch für 
die Ver. Staaten, wo der Eiferfucht3- 
teufel die meilten Opfer unter der 
deutfchen Bevölkerung findet. Und in 
iwie feltenen Fällen liegt diefen ITha= 
ten wirklich eine Urfacdhe zu Grunde! 
Da erfchoß, um nur ein Beifpiel zu 
geben, ein mohlhabender Galthofbefi- 
ber, bei dem mir einmal in Wiesbaden 
längere Zeit wohnten, feine brave und 
allgemein beliebte Frau aus Eifer- 
fuht und brachte fich dann felbit ei- 
nige Schüffe bei, die aber nicht Ieben3- 
gefährlih waren. Die Frau tit todt 
und ihr Mann fann von Glüd fagen, 
wenn er wegen Geijtesitörung bei Ver- 
übuna der That, jtatt auf das Scha— 
fott oder in das Zuchthaus, in eine Ar- 
renanitalt aefandt wird. E3 gibt ja 
heutzutage eine ganze Menge gelehrte 
Leute, die jedes abfonderliche Verbre— 
chen als eine in krankhaftem Zuſtande 
verübte Ihat, oder direft ala eine 
frankhafte Handlung hinftellen, mie 
3.8. den Sadismus, Mafochismus 
und andere jchmutige geſchlechtliche 
Schandthaten, deren Aufzählung und 
Beichreibung ih mir aus fittlichen 
Gründen erfpare. Die dunklen Ehren 
männer, melche folchen abagefeimten 
und durch Ausfchweifungen überreiz- 
ten Sündern das Wort reden und de= 
ren Schmugiriften allerwärts in 
Deutfchland mit verlodenden Umjchlä- 
gen in den Schaufenftern der Buch- 


bandlungen ausliegen, jind nicht bei= | 


jer alö diefe, und fie jollten wegen 
Verleitung zur Unfittlichkeit jtrafrecht- 
lich verfolgt werden. In'sZuchthaus 
mit ihnen und ihren Schüßlingen. 
Seit dem Ausbruche des ruſſiſch— 
japaniſchen Krieges mit ſeinen Seege— 
fechten haben die Großmächte mehr als 
je ihre Aufmerkſamkeit den fremden 
und ihren eigenen Kriegsflotten zuge— 
wendet, und ſowohl die Engländer als 
auch die Franzoſen haben dabei die 
Entdeckung gemacht, daß nicht Alles 
bei ihnen ſo iſt, wie es ſein ſollte. Na— 
mentlich die Franzoſen ſind über die 
tollen und kaum glaublichen Mißſtän— 
de in ihren Seehäfen und Flottenar— 
ſenalen wie ſie von der parlamentari— 
ſchen Flottenkommiſſion aufgedeckt 
wurden, ganz aus dem Häuschen ge— 
rathen. In Cherbourg, Toulon, Breſt 
und überall, wo dieſe Kommiſſion die 
Sonde anlegle, überzeugte ſie ſich da— 
von, daß die Offiziere ſich vor ihren 
Untergebenen fürchten, die ihnen den 
Gehorſam verweigern und ſie ſogar 
thätlich angreifen, wenn ſie es wagen, 
ihren Befehlen Gehorſam zu erzwin— 
gen. Die Befeſtigungen und die Ha— 
fengeſchütze ſind in einem Zuſtande, 
daß ſie einem Angriff ſofort erliegen 
würden, und die Flotte im Hafen elen— 
diglich zuſammengeſchoſſen werden 
könnte, ohne einen nennenswerthen 


— — — en s —— — — — 


Widerſtand leiſten zu können. Als ich 


vor drei Jahren in Cherbourg weilte, 
fiel mir und anderen Mitreiſenden die 
Lotterei in dieſem großen Kriegshafen 
auf und ich bemerkte zu meinem Er— 
ſtaunen, daß die Strandbatterien nur 
theilweiſe armirt waren, und dann nur 


mit kleinen altenGeſchützen, die eher als 
Spielzeug denn als Kanonen bezeich— 


net zu werden verdienten. Ueberall 
trieben ſich Betrunkene herum, und 
wie ein Herr, der die franzöſiſchen 
Verhältniſſe aus eigener langjähriger 
Anſchauung kennt, ſchon damals mir 
verſicherte, 


ſeien die Marinetruppen 


ſehr dem Suff ergeben und die Offi- | 


ziere ihnen gegenüber machtlos. 
wie ſieht es im Heere aus, unter dem 
famoſen General Andrée, der ſehr 


Und | 


ftarf in Politit macht? Nicht viel | 


beifer, fomohl in Bezug auf die Man= 


neszucht, wie auf das Trinfen. Man | 
hat dem Heer zwar eine neue Uniform | 
gegeben, ftatt der alten, ftarf farneva= | 


Hijtifch aufgepußten, aber einen Geift, 


tie er in dem deutichen Heere herrfcht, | 
fonnte man den Soldaten nicht ein= | 
impfen. Bei einem Befuche in Nanch, | 
über den ich gelenentlich berichten wer= | 
de, fah ir viele franzöfiiche Offiziere | 
und Soldaten, die in ihrer neuen Unis | 


form einen guten Eindrud auf mid 
machten, 
deutſchen Masſtab anzulegen. 
einreihige Bluſe und die Hoſe 
dunkelblau und die Gamaſchen, 
man beibehielt, weiß. 
tragen eine ähnliche Uniform wie die 
Leute, aber ſtatt des bisherigen ſchwar— 
zen Ledergurts einen ſolchen aus wei— 


ſind 


ßer Seide mit Gold eingewirkt, deſſen | 


Enden in zwei die Eicheln auslaufen. 
Statt des bunten Käppis trägt die 
Snfanterie einen Hut mit aufgefchla= 
gener Krempe, ähnlich mie die beut- 
ihen Schußtruppen, für die Parade 
aber find die alten, häßlichen Epaulet- 
ten beibehalten, die den franzöfiichen 
Soldaten einen fo fomödienhaften An— 
ftrich gebe::. 


— 1.9 — 

— Der Nörgler. — Stammtifch- 
gaft: „Weber eine gemwilfe Höhe Tann 
der Yeronaut nicht hinaus, weil da die 
Luft zu dünn ift.” — Privatier Sip- 


ohne jelditverftändlih den | 
Die : | 


die 
Die Offiziere |: 


I: „Ja, e8 wird heutzutag’ alles ge: 
der Gerechtigfeit zu. entziehen. Auch bei Kara — F 


ü 


State, Adams und Dearborn Straße. 


nn ln U — 


e fair 


Telephon: Erdhange 3. Boftbeftellungen ausgeführt. 


Genau Ppaflende „Modes: Schnittmufter, Preis 10c 


Kleider für Knaben 


Wartet nicht länger mit der Auswahl von Herbft- und Winter-Kleivern für 
Eure Knaben. Er mag eines Morgens aus feinem Schlafe eriwvachen und den 


Erdboden mitSchnee 
Eu der Vortheil 
ten Größen in Klei- t 


. fanch © 
a 55. Alles neue Waaren von einem Fabrifan- 
ten, melcher die hübicheiten Faconz des Lan- 

des in Ueberziehern für die fleinen 
Sungen herborbrinat. Viele davon 

find mit roihem Flanell gefüttert, 


zu. 


Handſchuhe 


Importirte Glace = Handichuhe für 


Damen, von feinem Leder gemacht, paffen 
gut und behalten ihre Yacon; zwei Claſp 
bedeckt vorfinden. Gerade jetzt bietet ſich Overſeam Facon mit einer Reihe von 
eines großen Aſſortiments und korrek- JSeiden gehäteltet Stide— 
— rei, in den folgenden be— mw 
dern, melche Euch am beiten gefallen. | yiepten Sarben: ° Mobe, 65C 
Knaben-Ueberzieher, Ruffian Style, | Golpsraun, Seal, oh: 

in Blau, Braun und Roth, fowie in | farbig, chjenblut, braun, grau, | 
chattirungen, Größen 3 bis 8 Jahre, ſchwarz und weiß. Ein durchweg zuver— 
läſſiger Handſchuh zu einem niedrigen 
Preis. Vom Fabrikanten garantirt, 
650. 


85 


I 


Lange Ueberzieher für Knaben, mit Gürtel— 


Miſchungen, außer einem großen Aſſortiment von einfachem Oxford Grau 
und Schwarz. Alles ſind neue Herbſt-Längen und mit Gürtel-Rücken, Alter 


7 bis 16 Jahre, zu 85. 


Flannelette Gowns 


Nachtkleider für Damen, gemacht aus 


AFE fanch geftreifter Flanne- 


lette, Hubbard Notes, ge- 
tollter Kragen, mit Braid 
befegt, das Stüd zu 4öe. 


Wa 


Soeben erhielten wir eine Partie von Waiftz, die ganz gut zu $2 verfauft 

werben fünnten, da wir fie aber zu einem bejonders niedrigen Preis ein- 
fauften, Bringen wir fie am Donner ftag 
1.25-Tifeh zum Verkauf. 


Die Styles find 


Mufter machen die Auswahl jehr leicht: 
fancy weißen Befting Waifts, Flanell Waift, 
Prillientine Waift® und Caſhmere Waiſts, 
plaited und jchlichte Effekte; hibjch geichnei: 
derte Garments, welche für $2.00 verkauft 
werden, Donnerftag, für nur 1.25. 


Rüden, Größen 7 bis 16 
Sabre, Orford Grau, fo= 
mie Tchwarz und fanch 
Miſchungen, 835. — 
Ueber ein Dutzend 85 
verſchiedene Muſter zur 
Auswahl aus den fancy 


Glace-Handſchuhe fürDamen, einzelne 
Partien und angebrochene Sorten von 
perfekten Handſchuhen, gewöhnlich zu ei— 
nem bedeutend höheren Preis verkauft; 
Claſp- und Knopf-Facons; ein unvoll— 
ſtändiges Sortiment von Größen, 450. 


Unterzeug 


Niedrige Preis-Markirungen für jedes 
= 2. — Etüd. 

Dreſſing Sacques 
TE 
Flannelette, dunkle Farben, „filted“ 

Rücken und volle Front, 


7 me ’ 


Kragen, zu 35e. 


50e Leibchen und Beinkfleider für Da: 
men, 29c— Eine Erjparniß von faft der 
Hälfte. Warter nicht auf die falte Welle, 
die wird fommen, ohne ans 
gefündigt zu fein. E3 find 2 
fließgefütterte Garments Ic 
und fein getwoben, Seide 
taped Nähte, Guſſets in Uermeln, rofa,: 
„., - blau oder creamfarbig. Reg. 50c, für nur 
29e. 
d 18 Leibchen und Beinkleider für Damen, 
fließgefütterte Baummolle, Gujjets in 
Aermeln, Perlmuttertnöpfe, 190. 

Union Suits für Damen, Mauſtrali— 
ſche Wolle, offen theilweiſe an der Front, 
Seidentaped Hals, Perlmutterknöpfe, — 
guſſeted Aermel, nur in blau, 1.25. 


auf dem 


Tights für Damen, offen 
geſchloſſen, 450. 

Geſtrickte Korſet — 
men, 2560. 


Strümpfe 


oder ge— 
ſehr bleiebt, und die Mannigfaltigkeit 
die 


der 
Partie beſteht aus 


1.25 


Ueberzüge für Da: 


Reau de Soie Waifts, 2.95, von feiner Qualität Seide ge: 


macht, drei Medaillons an der yront, mit plaited Front und 
Rüden, Clufters von Pin Tuds an der Schulter 
und Rüden, Tab Stod-Kragen, neue Aermel Pin 


tuded. Donnerftag 


Groceries 


Armours fancy Sugar 
cured Star Schinken, 
das Pfund für 1260. 
Zwetſchen, faney Santa 
Clara, 5 Pfund für 
23c. 
Neue gedörrte Wepfel, 
5 Pfund für 37e. 
Feigen, fanch, zum 
Kochen, 5 Vfd. 35ec, 
Rofinen, fanch lojeMtuscatels, 5 Pd. 35e 
Uebergereinigte Korinthen, 5 Pfd. f. 37e 
Rofinen, fanch Fernloje, 1 Pd. Rad. 9e 
Gedörrte Pfirfiche, Apritofen, Birnen oder 
Mectarines, das Pfunn, 12e, 
Fider Effig, reiner, Gall.:Krug, f. 22c 
Ganzes gemifchtes Gewürz, für Cinma- 
chen, Bir. 2006 , 
Grüne fchottiiche Erbien, 5 Pfund f. 17e 
Süße Wrintle Erbien, Dub. $1; 3. 9e 
Brandts Lemon Nuice, 40c Flafche, 15 
Gerolfter Hafer, 10 Pfund befter für 25 
Pearl Tapioca, 5 Pfund für nur 19e 
Reis, fancy Japan, 35Pfund für nur 98ce 
Böhmiſches Roggenmehl, & Bıl.-Sad, 59e 
Mungers feinſteCreameryButter, Pfd. 240 


Oefen 


Oelheizöfen, die größte Auswahl 
in der Stadt, einſchließlich der füh— 


renden Fabrikate des Landes. Wir 


offeriren beſbn— 
dere Preiserma⸗ 
ßigungen für die⸗ 


2.75 


fen Berfauf. Wir 
bringen drei ber 
führenden Yyabri- 
fate zum Ver— 
fauf, den Puris- 
tan, den Reliable 
und den Alumin. 
YAusmwahl zu 
2.75. 

Die wohlbetannten Erie Gas=-Heizöfen, 
fehr intenjine, 75c. 

Gas Radiators, 4 Tubes, das wohlbe⸗ 
fannte Victor: Fabrikat, regulär 2,55, 
für 1.95. 

Gas-Heizöfen, blaue Flammen, 3 Ya= 
eons, brennt fowohl Luft wie Gas, der 
fparfamfte Heizer im Handel, 206, 35c, 
45c und 6öc. 

No. 8 Beaver Zylinder-Dfen, brennt 
Hart: oder Weihtohlen, hat Mica-Thüre 
Draw Center Shale Grate, Donners- 
taq, 3.25, 


Gute jehwarze reinmollene Damen- 
ftrümpfe, jehr dauerhaft, doppelte 
Terfen und Zehen, alle Größen. 
Ein großer Ankauf zu einem äu— 


Berit niedrigen Preis; 15€ 


Donnerftag, per 
Baar, 

Importirte Baumwollſtrümpfe für Da= 
men, fließgefüttert, befäumte oder geripp= 
te Tops, ftrift voll faconnirt, alle Größen, 
regulärer Preis Ze, zu 24e. 


2.35 


für 2.95, 


Fanchy No. 1 Galif. Schinten, Pfd., 8}e 
Gornmeal, 10 Pfund gran., gelbes, 19e 
Sniders SaladDrefjing, Pint-Flajche, 20e 
Monard) oder Snider8 Tomato Catjup, 
Pint-Flaſche. 150. 
Swifts Beef Extrakt, 2 Unz.-Jar, f. 290 
Runkel Bros.' Chotolade für Kochzwecke, 
das Pfund 2560. 
Van Houtens Kakao, 1 Pfd.-Büchſe 670 
Caillers gemahlene Chokolade, Büchſe 390 
Zitronen-, Orangen- od. Zitronatſchale, 
das Pfund für 1760. 
Fairbanks deutſche melirte Seife, 10ſtücke 
für 32e. 
Tairbants Gold Tuft, Padet für 15e 
Ovale Fairy = Seife, 10 Stüde für 37e 
Banner Lauge, drei Büchjen für nur 25e 
Laundryſtärke, 5 Pf., großeKlumpen, 150 
Electrie Bügel-Stärke, Packet für nur Be 
Pawnee Oats, 2 Pfd.-Packet für 7e 
O. G. Java u. Mokta-Kaffee, 33 Pf. 81 
Unf. reg. 27c Maracaibo:Kaffee, 4Pf. $1 
Feiner Java= und Mofta-Kaffee, 5 Pf. $1 
Teiner Santos Kaffee, 7 Pfund für $1 
2. 3. Japan Thee, drei Pfund für $1 


Fein gerippte wolfene Mädchen-Strümz 
pfe, echt jchwarz, alle Größen, Doppelte 
trerfen und Zehen, hunderte von Tutende, 
bilfig getauft alsBaummolle; Donnerftag, 
das Paar, Ile. 


Schwarze Cat Strümpfe für Knaben u. 


Mädchen, eineMarfe, die wegen ihrerGüte 
anderes Fabrikat. Klafiifizirt für „Mill 
Run“ und anftatt 250, Auswahl, Ic, 
Ein Veberjhuß von Damen = Sweaters, 
mit hohem Kragen, Knöpfe vorn herun= 
feftes Kleidungsftüd zum 
Kutichiren, Automobil⸗ * 
zu tragen, 
Reinwollene Männer-Sweaters, ſolide 
mittelihwer und jchiver, 95e. 
ein Schuh = Departement, das Euch heute befjer bedienen fann, ala e3 ge= 
ftern konnte, und das fich mit der Zeit immer mehr verbeffern wird. Diele 
ten ıfmzufehen, wenn fie Schuhe nöthig haben, da fie es vorziehen, dahin 
zu gehen, wo Zufriedenftellung ficher ft und die Preife die niedrigiten find. 
Schuhe jchließt ein ein großes Sorti- 
ment ven neuen, hübichen Muftern 


befannt ift, dauerhafter als irgend ein 
Sweaters 

ter, volle Aermel, ein per— 

fahren und für allgemein 

Farben und geſtreift, doppelter Kragen, 
Wir haben ein Schuh-Departement, wie es kein zweites in Amerika gibt — 
Tauſende von Chicagoern haben es aufgegeben, ſich in anderen Geſchäf— 
Unſere 2.05 Partie von Damen⸗ 
direlt von den öftlichen Fabrilanten. 


86.90 „Bend)- 


gemacht 


von 
ſind aber 


Reproduktionen 
Made“ Schuhen, 
im Sinne für Komfort von dem 

feinften ausgefuchten Leder. 

Blucher und einfache 
Schnür-Effekte, ſchwere 
Extenſio Goodyear 
„Welt“ und weiche hand— 
gewendeie Sohlen; nied— 
rige, mittlere und hohe 
Abjäge. Leute, die $3.50 und $4 für ihre Schuhe bezahlten, find eingela- 
ben, ein Paar bon diefen Schuhen zu 2.95 zu verfuchen. 

Gute Damen = Schuhe zu 1.50— | Filz-Juliet3 für Damen, oben he— 
Bor Calf und Bici Kid Obertheile, | rum mit Pelz verziert, handgeiwen- 
Ertenfion-Sohlen aus gutem Leber, | dete Sohlen aus Leder — jpeziell zu 
zu 1.50; 9ör. 


Beite Patent Ealf 
Feine Vici Kid 

Feine Velour Calf 
Schwere Box Calf 





